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Gedruckt und »erlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Nachruf 
an das verflossene Jahr 

3 8 2 9*
Hunderte ter Jahre sind entflohen.

Aber keines ihm an Große gleich, 
Denn zernicht hat eS Les Osmanns Drohen 
And gestürzt des MoSlemiten - Reich;
Der, ach nicht der Christen Säugling' schonte, 
Tausend mcrtele mit kaltem Blut;
Und der Mutter tiefen Schmerzen höhnte, 
Seiner Rache wilde Lpger - Wuth.

Ein Genügen fand das Menschen-Würgen 
Dieser reden Ungeheuer nicht.
Bis in ihm die Stunde schlug den Türken, 
Da Gott wendete sein Angesicht, 
Von des Halbmond's prunkenden Moscheen; 
Muth und Fassung ihrer Brust entwich. 
Wer LeS heil'gen Kreuzes Fahne wehen; 
Und ihr Koran ließ sie nun im Stich.

So, so rächte sich das Blut der Christen, 
In dem treyma! hoch geprieß'nen Jahr; 
Nach dem schnaubend die Barbaren dürsten, 
Denen Morden eine Wollust war.
Doch gelähmt, in Schwäche hingesunken. 
Ist nun Mahottietens stolzer Thron;
Und den Gräuel - Scenen der Halunken 
Folget nun der Schande Schmach zum Lohn.

So voll Glanz stand es am Scheidewege, 
Seiner Ruhrnbekrönten Tagenlauf, 
Und es hob d's Krieges harte Schläge 
In des Friedens Palmen wieder auf. 
Darum zieh' gesegnet es hinüber; 
Wo ein rcinreö Licht di« Stern' erhellt. 
Und die Menschen sich ach lieben lieber, 
AIS auf dieser eitlen Sinnen - Welt.

Auch du junges Jahr erhalte Allen 
Düs, was es zum Wohle uns verlieh, 
Gieb, daß stets im Frieden wir hier wallen, 
Unf’re Brust von Dank zu Gott erglüh'. 
Schenke deinen Segen jedem Heerde, 
Gieb den Kindern ach ein frommes Herz, 
Daß der Eltern Mühe Segen werde; 
Heil' und stille aller Leiden Schmerz.

O, gewahre Herr uns diese Bitte, 
Nimm in Obhut unser Vater-'and, 
Und in seiner goldnen Auen Mitte, 
Segne Gelt des Königs weife Hand. , 
Segne du des Bürgers Fleiß und Mühen, 
Segne du den Nähr und HandeiSstand, 
kaffe Kunst und Wissenschaften blähen; 
Und erhalt der Eintracht schönes Band.
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Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau-Kreises-829.
Nro. 41» tiom 2Sten Dezember.

B e k a n n t m a ch u n g e n. Betreff.: 1.) Sie Ersatzmann-Stellung des Soldaten Joh. Hein
rich Ammon, respective Vollzugs-Norm zu §§■ 55 und 56 des Heeres - Erganzungs ' Gesetzes. 2.) 
Sne Pvlizeyliche Lore für das braune Gersten -Bier in dem Jahre 18Z0. 3 ) Die Bezahlung von 
Anzeige - Gebühren ,ür die Gensd'armerie-Mannschaft 4 ) Die mineralischen Erzeug« iffe der Berg
werke zu Lobsanne im Departement Niederrhein. 5.) Die Brand - Assekuranz - Rechnung pro 1828/29. 
6.) Die Ausbezahlung und Verwendung der Brand-Entschädigungen. 7.) Die Schrannen - Zettel. 
8) Die Erledigung der Pfarrey Friesenried. 9.) Die Verthei lung des Staats - Beitrags für, die 
Proiestantifchen Pfarrers - Wittwen und Waisen. ro ) Weitere Geschichtliche Einsendungen. 11.) 
Weitere Beyträge für Wittelsbach vom idten bis rHen Dezember 1829. 12.) Spezielles Lerzeich- 
niß der bey dem kgl. Landgerichte Aichach eingegangenen Beytrjge für das Denkmal und die Kirche 
zu Wittelsbach Verfaßt den 6ten Dezember 1829. rg.) Vergleichende Uebersicht der Hopfen und 
Gersten - Preise in den letzten 3 Jahren, dann der Braun' Bier-Preise, 14.) Dienst-, Kreis- «ni 
andere Nvtizzen.

(B ekanntmachun g.)
Die Königliche Regierung des Oberdonau 

Kreises hat für den hiesigen Bierdistrlckt laut 
Ausschreibung im Kreis-Intelligenz Blatt Nro. 
4g Seite 1758 die Tare für das Winterbier 
auf Vier Kreutzer z w e y Pfenninge fest
gesetzt, und zwar ist diese Tare der Ganther 
Preis, welcher dem Schenkpreis per z w e y Pfen
ninge von der Maaß zuzuschlagen ist, was hie, 
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Ottobeuren den Zten Jänner 1830.
König l. Payer. Landgericht.

*0 K 0 l b, Landrichter.

Publication
wegen Holzverkauf.

Im k. Forstrevier Ottobeuren wird folgendes 
Holzmaterial der Versteigerung ausgesetzt, un.d 
zwar —
auf Freytag den Sten Januar 1830, Nachmittags 
1 Uhr in ö r echenrieden, aus den Wald- 
Listtiklen Heuwald und Attenhauserwald:

221 Stück Sägklötze
75 » Fichten Stangen
36 Klafter Achten Schcit-
30 ,, do Prügel- und
65 „ do Stecken - Holz 

auf Samstag den gten Januar 1330, Nachmit
tags 1 Uhr in Hörbis Hofen aus dem Waid- 
distrtkk Zelsenbergr

152 Stück Sagklötze
71 Klafter Fichten Sch ei t-

3 ,, do. Prügel- und
25 „ do. Stecken-Holz

aus Montag den irten Januar 1330, Vormit
tags 9 Uhr im Wirlbshause zum Adler dahier, 
aus den Walddistrikten StüblingS undReglingS, 
Schweinwald und Schönewald:

370 Stück Sagklötze
4o „ Flößholz

2 Klafter Buchen Scheit-
158 „ Fichten Scheit-
50 „ do. Prügel- und
,74 /, do. Siecke« - Holz

auf Mittwoch den lZten Januar 1330, Vormit
tags 9 Uhr in Ungerhau se n, aus den Wald« 
distrikten Ungerhauserwald, und Fürsthaltenr

383 Stück Sagklötze
66 „ Flößholz

3 Klafter Buchen Scheit-
.145 „ Fichten Scheit»

48 ,f detto Prügel- gind
86 „ detto Stecken - Holz.

.Solche- mrb hiemit zu öffentlicher KenntniK 
gebracht.

Ottobeuren den 4ten Januar 1830.
Königlich Bayerisches F 0 rstamt 

@_g_l 0 ff, Forstmeister.

Verloren wurden:
Sonntag den Mn Jänner 1830 vom Malst-
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platz bis in Kunohof ein silberner Anhänger sammt 
gold'nem Schnürchen.— Mittwoch Len 6len Jän- 
ner, vom ober» Markt bis in LaS Bannholz eine 
schöne, schwarz lackirie TabackSdose. Der ehrliche 
Finder wird ersucht, selbe gegen .angemessene Be
lohnung bei Ausgeber dieses Blatts abzugeben.

Gebmts-, Trauungs- und Sterb-
Anzrtgen.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Im Monath Dezember 1829.

Gebore n : Den 6 Dezember, nothgetauftes 
Kind, männlichen Geschlechtes, d. V.: Joh. Ach
illes von Reuthen. — Den 9. Dezember, Maria 
Kreszentia, d. V.: Alerander Weber, Bauer von 
Betzisried. — Den i4 Dezember, Antonius, d» 
V.: Xaver Fürst, Weber von hier. — Den >6. 
Dezember, Johannes, d. V.: Joseph Benz, Söld- 
mer von Schellenberg. — Den 16. Dezember, Sil
vester, d. V r Anton Schwagler, Maurer v. hier.— 
Den 16 Dezember, Magdalena, -d. V.: Thomas 
Schwank, Halbbauer von Reuthen. — Dell iS- 
Dezember, Marianna, d. 93.: Theodor Eichele, 
Bäcker von hier. — Den 20. Dezember, Johann 
Georg, 0 93.: Joseph Rinderle, Bauer v. Gum- 
peratsried. — Den 27. Dezember, Joh. Evange
list, d. V.: Michael Herz, Nagelfchmrd v. hier.— 
Den 28. Dezember, Katharina, unehelich, v. hier.

Getraut: Den 30. Dezember, der Jüng
ling Johann Munck, Drechsler von Babenhausen, 
mir der ledigen Marianna Strdhm v.j Ritziöried.

Gestorben: Den 6. Dezember, ein Kind, 
männl Geschlechtes, Kind des Joh. Achilles von 
Reuthen, an Folge zu früher Geburt. — Den 6. 
Dezember, Anna Mayer, geb. Riedlin, Söldne
rin von Hofs, 73 Jahre alt, an Altersschwäche — 
Den 9. Dezember, Kreszentia Rauh, geb. Kutter, 
Söldnerin von hier, 48 Jahre alt, am Zehrfieber. — 
Den 9. Dezember, ViktorianuS Riegg, Söldner 
von Guggenberg, 72 Jahre alt, an Altersschwäche.— 
Den 10. Dezember, Justina, Kind des Leopold 
Hvrger, Bauers von Betzisried, 2 Jahre 10 Mo- 
nathe alt, an Gichter. — Den 17. Dezember, 
Salome Martin, geb. Zedelmayr, Branntweiners 
Witlwe, 84 Jahre alt, an Altersschwäche.—Den 
22. Dezember, Xaver, uneheliches Kind von hier, 
6 Wochen alt, an Abzehrung. — Den 24 Dezbr., 
Marianna Knauer, ledige Lienstmagd von Hofs, 

22 Jahre 6 Mo «albe alt, am Aervensieber. — 
Den 24- Dezember, Gotthard Geiger, Braumei
ster von hier, 71 Jahre alt, an Biustivststrsuchr.— 
Den 26. Dezember, Marianna Hörberger, Tag- 
ldhnerS Wittwe von Unterhaslach, 72 Jabo- alt, 
an der Wassersucht. — Den 27. Dezember, Ger
traud Schmid, Baurrswittwe von FröhlinS, e2 
Jahre alt, an Altersschwache. — Den 28. Dezbr 
Theresia Beck, ledige Hofapothekers Tochter von 
hi-r, 73 Jahre alt, an Entkräftung. — Den 2q. 
Dezember, der Hochwürdige Herr, Bartholomäus 

Hafner, Excouventual des ehemaligen Retchsstjf- 
«es Sttoberrren, 64 Jahre alt, am Brand.
29. Dezember, Veronika Knauer, geb. 
Bäurin von Eheim, 76 Jahre alt," an 
.schwache. ____

— Lei, 
Brätle, 
Alters-

Ni e m 0 r a b i l e \
Dor einigen Tagen gingen in der Nachbarschaft 

Don Krumbach, in Len Orten Winterrieden, Rie
den, Breitenthal, Nordhofen und Blaichen', drey 
lebige Bursche.: ein Schneidergesell, ein uhrma. 
chergesell und der Sohn des Marktschreibers L. 
aus Kr.— damals eben in Urlaub — umher' 
gaben sich als H H. Primitzianten aus, ertheilten 
in allen Häusern dieser Orte den heil. Segen 
und sammelten sich durch dieses originelle Schurs 
kcnstück über 50 fl; auch sollen st- ein falsches 
Zeugniß mit sich geführt haben, mit Namen und 
Siegel des kgl. Landgerichts U-g. Eg kam aber 
zu Tage. L. rückte ein nach Augsburg • ver 
zwevte sitzt ; der dritte soll mir einem vorrmhigen 
Passe in’6 Ausland nach tzer Schwei; f-yn. Was 
wird man mit diesen anfangen? — Der Beyboke 
meynt, in's PduiteutenharrS damit! ist doch att 
gen alle Pastoral-Doktrin! (Lobt) 3

iSin Blatt nennt den Adel England- : Oie 
Drohnen Englands, die frt.ges consamere nat 
-die reichen faulen Eapiralisten. In, ja!______ *

Die Muffe werden wieder Mode.' Gescheut! —. 
So wie d,e Taschen bey den §rauenzimnie'r„' 
noch besser! *’

Charade.
Der Rechner kennet Beide, 
Die Erste und die Zweite/ 
Als Ganzes, alle Beide, 
Macht öfters arme Leute.

(Auslosung folgt) 
^Auflösung in lstro. 534 N i ch t SH



Anzeige von der Ottebeurer Schranne den 7. Jänner j 830%
Verkaufspreise.

S ch ä f f «,U

«Höchst. Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. iMiudst. iHdchst.iMitrl. Mindst. $ 
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Nach dem Mitterpreis. ■-
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Abschlag: Kern—fl. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl. — fr, re
Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. $
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Ker n.

kr.jfl. kr.jfi. fr.

Roggen. Gerste.

beste [mittel | gerg. beste |mittel|j3erg.

st. fi. kr.!st- kr.
beste | mittel! gerg.
fl. fr. fl,jkr..st.ifr. ...|,........

»Äempt. 9 Dez. 16 7 151 1'14-13 n 24J0 37 10 9 933'59 i;
*Aaufbr« 24 Dez. 14’30 13 25;la^io 45 j 9,39 8 3 8 50 8 —1
*Jlrnmba(i)i25)ej, 13 46 1214011'34, 9 101 8 30 7 50 7 401 7 12 
'-;!bwing2y Dez. 15 24 14 23(12'39' 9 46} 9'28 8 44 9 1» 9; —
U'!ii0elb24 Dez. 13^3 1 r(14, 9 47- 9 12 o — 7 53/ 7j 31-1 6}?/?

I»
’^AugSburgrz. Dezr. 
PGünzburg 14. Deze. 
«Lauingen 12. Dechr. 
ILandsberg 12 Dezbx. 
^'München >2. Dez. • 
P •) Bedeutet
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9

,4Sj 9 39 8 3... »rJ 8 52 8 — 
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Noch einige untrere Schrannen - Preise

Warzen.

Kern. Roggen. Gerste. Haber.
12 fl. 9 fr. 9 st- 9 kr. 7 fl. 26 fr. 4 st> 34
11 fl. 29 fr. 8st ar fr. 6 fl. 44 fr. 4 fl. 18
ii fl. 4*. fr. 8 fl 35 fr. 6fl. 3» fr. 3 fl- S2
13 fl. 12 fr. 9 fl- 48 kr. 7 fl. 26 fr. 4 fl- i4
iZ fl. 3° fk. 10 fl, xi fr. 7 fl. 57 kr. 4fl- 39

Preise der Vtktualien und andern Artikeln.
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Benenn » n g. fr. pf.
Mast-Ochsenfleisch das Pfund 8 —
Kubfieisch « - 6 —
Kalbfleisch # 9 7 —
Schaffleisch e - 6 -"~_
SMweinfleisch - » 10 —
Schinalz 0 i ao —
Butter 3 * 18 —
Eyer 8 Sluck 8 —
Der Metzen Kartoffeln so —
Lichter das Piuud »9 —
Saife — — 15 —

Br » d g a t t u ti gM n. 
muß wägen Pfund Loth Quint. 

Weißbrod für 1 fr. — 6 —
- - — 2 fr — 12 —>

Weißbrod von Kernmittelmehl Loth Quint.
26 —« » für a fr. —

Rvggenbrvö, Vaib für 6 fr. 2
« - — 4 fr. 1
- * — 2 fr. —-
B i e r f a H.

10 
ar

Saljksre: ras PfunS 4 1

2
2 

kr. pf.
m , .. / Gauterpieks 4 2
Bramieö Wmiererbie^ "preis 5 — 

(.Nebst Beplage.)
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Mod- Mehl- und Fleisch-Preise für den Monath Jänner 1830.

H

Ö Namen der Gattung der Gewicht. Preis.
-Eb Verkäufer. Victualien.

Pf. IL. IQ. kr. |l)L

I.
Bäcker.

a.) Ulrich Wagner a.) Roggenbrod. a — — 6 —-
I 10 2 4 «MM

ai I 2 » ■ 'M»

b.) Weißbrod. — 11 °— 2 --- -
—» 5 2 1 .....

b.) NarziS Albrecht a.) Roggenbrod. I 28 6 —
X 8 — ♦ ——

—— 20 *— 2 ■M*
ö b.) Weißbrod. 12 — 2 —

_ 6 - I
c,) SaleS Eichele a.) Roggenbrod. 1 -8 __ 6 —-

0 I 8 ■MM* 4 ——- 20 —-_ 2 __ _
b.) Weißbrod. 12 - —' 2 —_ _ 6 MM I ■MM

d.) Theodor Eichele a.) Roggen, und b. ) Weiß- 1 ■ — ---- ■ - —
e.) Benedikt Eichele brvd wie Sales Eichele. — — — —

• f.) Xaver Huir. Weißbrod. _ 12 — 2 —
■Ml 6 . ... . I M, ■

II. Metzger. — ' ■■ MM

1.) Michael Waldmann. Gemastetesochsen - Fleisch I —■ — 8 -- -
Schmalfleisch. I MM 6 —
Kalbfleisch. I —— __ 7 MM

Schweinfleisch. I — — 10 MM

2.) Fr. Joseph Waldmann. wie der vorige. — —■ —
3.) Ivh. Georg Paßauer» Rindfleisch. I —• — 6

Kalbfleisch. I —— 7 MM

Schweinfleisch. I — 10

4.) Ioh. Georg Schellhorn. Mastochsenfleisch» 1 — 8 —
Kalbfleisch. I — —— 7
Schweinfleisch. 1 __ --- - 10

Z.) Andreas Beck. Maflochsenfleisch. I MM» 8
Knhfleisch. t 1 — —w 6 4
Kalbfleisch. 1 7
Schweinfleisch. 1 —— 10 .—

III. Melber. —— MM

Franz Dengel. Schdnmehl pr. Vierling. — 30
Auszug. —— —— 4C - - *
Kernmußmehl. —— —* 34 —>
Erbsen. — 4° *•

O t t 0 b e u r e n den 3ten Jänner 1830.
Specht, Assessor





Donnerstag Nro» s. 15. Jänner
<?•>. M» -MW» -*e^» *<a^ <■»- Ml -w» «ta»> ^b- 'M»1<0» MWW- -<a> *1» *Cy -E»»- ’"

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Wir Menschen werden wunderbar geprüft, 
Wir könnten'S nicht ertragen, hält' uns nicht 
Den holden Leichtsinn die Natur verlieh'«!

AusMg ans demkönigl. Bayer. ZmelltgenzbliMe des Oberdonau-Kreises 183^
Nro. ivom 4ten Jänner.

B e kann t m a ch u n g e n der k. Kreisstellen: r.) Marsch -Verpflegs -Kosten vaterlan» 
dischen Trupperr'xro i §28/29 betreffend. 2«) Dienst- Kreis- und andere Notizen.

Dem

Jude L ♦ Paare 
Herrn Johannes Mayer 

und
T h e. r e s i a M a y t

g e ry i d m e t.

fünfzig Jahre sind Dir hingeschwunden 
Eilend in dem raschen Strom der Zeit;

Jubel - Paart wie kurz verfioß'ne Stunden!
Denkest Du nun der Vergangenheit.

Sieh den Wechsel deines Erden - Lebens' 
Im veränderlichen Sonnenschein!

Und am Ziele Deines schönen Strebens 
Siehst den eitlen Tand der Dinge ein»

Jetzt ward heiter Dir des Himmels - Sonne 
Jetzt in trübe Wolken eingebüüt;

Baid der Lebenskelch mit süßer Ißonne#, 
Bald mn Heroen Leiden angrsüllt»

Mancher Kummer, manche Sorge drückte. 
Oftmals Deine tief beklomm'ne Brust;

Doch im Leiden, wie im Unglück blickte 
Immer Golt aus Dich mit Water-Lust»

Er> der Dörner auf die Wege streute, 
Und so manche Thrane weinen hieß;

Gott, war es, der Dich so oft erfreute
Dir so manche Rose blühen ließ.

Segnend Dich, sah er vom Himmel nieder?
Lenkte Deine Dritte wunderbar;

Liebend schenkt nach fünfzig Jahre wieder 
Gott den Segen heut am Hochaltar.

Bethenv blicken wir zu seinen Hohen;
Wo des Schicksals beßrer Lenker thront?

Dorthin steige unser heisses Flehen 
Wo allein des Guten Quelle wohnt.

Jubel - Paar! im Herbste Deines Lebens 
Gebe Dir der Himmel noch das schönste Loos, 

Und am Ziele Deines edlen Sirebens,
9hmm er sanft Dich auf in seinen SchooS»

Freunde, die beym ersten Hochzeitmqble 
Mik Dir lheilten diesen 'Augenblick;
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Schauend nieder zu b-m Pilger-Thale, 

'Wünschen.Dir (Utf’6 neue heute Glück.

Niemals brechen ja die Liebes - Bande, 
Auch im Tote stirbt die Liebe nicht;

-Segenswünsche noch aus jenem Lande 
Heischet wahrer Freundschaft süße Pflicht.

Dort, wo ewig Eine Sonne glanzet;
Werde einst Dir der Vergeltungs Preis 

j^ort, wo Gott die Tugend hohbekranzet,
Blüht der ewige Lohn dem frommen Fleiß!

,(<£> tto b e u re n, a IN j itcn I ä rr n e r i83°.)

A l l e r l e y.
Um i. Januar erhielt der Hr. Bischof von 

Augsburg, Reichsrath von R i e g g von Sr. Maj. 
Sem Könige das Commandeurkreuz des Verdienst
ordens der Bayer. Krone. Auch Se. Erc. der 
Kriegsminister, Generalmajor von Weinrich 
hat diesen Orden erhalten. —

Am 26. Dezember v I. erfror zwischen Hanau 
und Diebach eine Weibsperson. —

In der Fabrikstadt Maclasfteld (England) soll 
man der Zeit nicht mehr als 1,200 unbewohnte 
Häuser zahlen! / _ _ ,

Wegen erfolgten Eisganges muhte tue Schiff
brücke dey Kehl eingezogen iverden, wodurch der 
Posteutanf und jede Berbwdung mit Frankreich 
unterbrochen wurde. Auch bcy Manheim hat stch
das Eis gestellt. —

München mit der Au, Haidhausen und Giesing 
zahlt über 95,718 Seelen. , _

Die englischen Zeitungen haben eine Titel-Laxe 
aus dem Kirchenstaat erhalten. Nach derselben 
verkauft der Papst den Barontilel zu 500 Pf. 
Sterling, den Grasentitel zu 1000 Pf., den Zür- 
stenniel zu 2000 Pf , den Herzogritrl zu 4ooo 
Pf. In Paris hat der Papst einen englischen 
Agenten, welcher dergleichen Titel an Engländer 
verkauft.

Reisende, welche dieser Tage von Schwatz in 
Tyrol in München eintrafen, waren nichts wenig 
über den tiefen Schnee und die große Kälte er
staunt, da es bey ihnen sehr wenig Schnee gibt 
und das Wetter sehr gelind ist. —

B e rb e ff eite Kerzen Man taucht Baum- 
rvrllenLvchte -in Kalkwgffer, worin viel Salpeter 

gelöst ist, und läßt sie vor dem Ueberziehen mit 
Ünschlilt vollkommen trocknen. Die Lichter bren
nen drum weit heller und reiner, und das Putzen 
ist fast so wenig nöthig, als bey Wachskerzen.—

Ein Wiener, Namens Walz, soll in London 
eine Uhr verfertigt haben, deren Nader durch 
Dampf getrieben werden. Sie soll so groß seyn, 
daß sie ganz England schlagen hören, und die 
ganze Stadt ihr Zifferblatt sehen könire.

Am Zl. Dezember v. I. .ist in Pisenkam, Landg. 
Mieöbach, eine alte verwittwete 33Jurin, Theres 
Kl 0 iber, im Kühstall eines Nachbarn, bey der 
Nacht erfroren. Sie war schon mehrere Jahre 
Verstandesabwesend. —

Man kann annehmen, baß Bayern jährlich 
ftchsmalhundert fünfzig Tausend Centner Kochsalz 
für den eigenen Bedarf verbraucht. Württemberg 
verbraucht bey 1 1/2 Million Seelen dreymalhun- 
dert zwanzig tausend Centner —

In Paris werden jeht elastische Kamme auS 
Horn gemacht, .welche selbst nicht zerbrechen, wenn 
man darauf tritt, und die übrigens auch in Be
ziehung auf Dauerhaftigkeit, Eleganz der Form 
und Schönheit der Farben Alles vereinigen, was 
man wünschen kann. —

Handelsbericht. Im Getreidehandel ist'S 
fortwährend flau, keine Zufuhr, aber auch keine 
Nachfrage, Kaffee und Zucker in niedrigem Preise, 
Pelze und Handschuhe sehr angenehm und wie 
die Kalte im Steigen. Salpeter um 6 bis z 
Procewt g-efliegen, entweder des Pulvers .oder des 
Schlachtens willen. Taglöhnerarbeit in Hamburg, 
in England u» s. w. sehr flau. In Berkshire 
vermiethen sich die Taglöhner in Menge statt der 
Pferde zum Ziehen der Kohlenwagen auf zwey 
bis drcy englische Meilen. —

Die Nachricht, daß ein Postillon das Kahler 
Glas- und Jndustrtewerk gewonnen habe, har sich 
nicht bestätigt ES heißt vielmehr, daß die No. 
60,030, welche den ersten Treffer erhielt, unter 
den dem Bankierhause Chiron Sarrasin zu Frank
furt unverkauft gebliebenen Loosen sich befinde, 
deren Betrag man auf 20,000 Stücke angiebt.

Die Melbermeisterin Schwarzbauer zu Gers- 
bach, L. G. Schwabenhausen, hat vor Kurzem 
von einem Nachbar Pater Kochern's Werk über 
die Qualen ter Hölle entlehnt, und ist durch Le
sen desselben wahnsinnig geworden. Die Unglück
liche ist Mutter von 6 Kindern, und hat die §a-



mille ohne Hoffnung auf Rettung in die größte 
Betrübniß verseht. Sie spricht Tag und Nacht 
von Len Qualen und den Martern der Verdamm- 
niß, welche sie zu leiden haben werde.

Zwischen Hamburg und Harburg ist das -EiS 
.Auf der Elbe bereits sso ffaik, Laß mit Pferden 
Gespannte Schlitten darauf fahren können.

Äm 23. Dezember sah man zu Berlin eine, un- 
.ter dortiger Breite sehr ungewöhnliche Erschei
nung, einen Regenbogen um die Sonne. Ließ 
-dürfte auf.noch folgende strenge Kalte.deuten.

Bey L-r Gemeinde Ballstall im Kanton Solo
thurn hat der heilige Nikolaus recht eingelegt. 
Eine Wittwe, Mutter von 9 ehelichen Kindern/ 

.Wurde in Der Nacht vom 5. auf den 6. Dezem
ber von 3 unehelichen Kindern, 2 Mädchen und 
1 Knäblein entbunden, welche alle, so wie die 
Mutter, der Gemeinde zu Tast fallen. —

Das größte häusliche Unglück, das einem Man
ne begegnen kann, ist, wenn seine Frau einmal 
Legen ihn Recht hat, nachdem er es ihr abge- 
ftritten. Dieses einzige kleine Recht dient ihr 
wie ein Fläschchen Rosenöl; Damit macht sie 
zwanzig Jahre all ihr Gerüche und Gerede wochl- 
.riecheno.

Ein Bewohner der Umgegend von Cuenca sagte 
.kürzlich zu einem jungen Geistlichen, den er auf 
-einem schonen Maulthiere reitend, aber nichrs we
niger, als in nüchternem Zustande, begegnete, 
wo wollen Sie denn hin, Herr Pfarrers Sie 
werden sich den Hals brechen l Kommen Sie, und 
übernachten Sie bey mir, rind morgen werden 
Sie noch einmal so munter und frisch seyn! 
„Ich bin nicht so berauscht, wie du denkst" ant
wortete der Geistliche, zog in demselben 'Augen
blick ein Pistol aus dem Halfter, zielte auf »en 
Bauer, fehlte ihn aber. Ohne weiters zogZer 
das zweytr Pistol, drückte los, und der Bauer 

,stützte tobt nieder. Man hat den Geistlichen so
gleich verhaften müssen, um nur die Wurh des 
Volks zu stillen, das ihn in Stücke reißen wollte, 
ihn jedoch wieder losgelassen, da die Richter er
klärt haben, er habe sich nicht in einem zurech, 
nungssähigen Zustande befunden, als er die That 
verübt.

Aengstlich ist's doch, wenn der Himmel so viel 
Segen tn'S Haus gibt, daß man ihn nicht unter» 
bringen kann. So hatte ein armer Familien $ 

Baker zu Wustrow im Hannöver'schen schon acht 
muntere KinLlein, immer eüi'ü 3/4 Jahre jünger 
als das andere, die lehten sind Zwillinge von 2 
Jahren und kürzlich wurde die Freude uno L,e 
Roth, — das Kinderzeug reichte kaum für ein's 
— durch die Geburt von frischen gesunden Dril
lingen vermehrt Der Herr Pfarrer Schröpfer, 
der reine Gebühren genommen hat, nimmt Untec- 
stühungen für die arme reiche Familie an.

Der Berliner Handschuhmacher Mayr macht 
Schnürleiber aus Gummi elasticum, — Uebcr der 
Schneiderherberge zu Stralsund liest man: Mu
seum der Kleidermacher-Gesellen.

In der Reichsstadt Dortmund hielt der Syn- 
dicuö eine lange Rede, über die schicklichsten Mit
tel, zum Zwecke ihrer Berathung zu gelangen. 
Die Herren husteten und vorirten mit bedeutender 
Miene : Daß es besser seyn dürfte, den Zweck 
ohne Mittel zu erreichen zu suchen.! DaS waren 
gescheitte Herren, wie wir auch heute noch gar 
viele haben. —

Gnome.
Willst du in ein Wespennest stechen;
Mußt du vor Pfuschern die Wahrheit sprechen. 

Weltherrschaft.
Drey M sind's, die auf Erden thronen:
M e y n u n g — Mode — M i l l t 0 u e n» 

Frage und A ntwo rt.
WaS sind die Seelen etiler Weiber? 
Bloß Kammerfrauen threr Leiber!

Jüdisches S tön d ch e n»
Schau ich zu den gulbnett Pfaden, 
Wo die Hellen Sternchen zieh'», 
Wünsch' ich, waren'S doch Dukaten, 
Sollte dann mein Glück bald blüh'«. 
Wo ein Sternschniipp' war' gefallen. 
War' ich gleich ber^E-ste cha;
Rachelcheu, daun gab’ vor Allen 
Mir dein Herz das süße Ja!

C9i a t 1) f e L) 
Du hast mich oft um einen Deut, 
Dich kostet's Mühe, Geld, und Zeit; 
Verlierst Du mich so krankes Dich immer. 
Gewinnst Du wich, so hast Du's nimmer.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. i.t Einbruch.)
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Erdrückt und verlegt bey Zoh. Bapt. Gctnser.

Die Erfahrung bereitet unS vorsorglich harte und trockene Lehren, welche als Schiffszwiebark füe 
das menschliche Herz ausdauern zur langen Seefahrt des Lebens. Wir müssen uns daran fat» 
tigen oder verhungern. Frische Nahrung genießt der Mensch nur zwey Mal; auf der seligst» 
Insel der Kindheit, und einst wohl in dem Hafen der Ruhe,

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte desOberöonau-Kreises i83°^
Nro. 2., vom Ilten Jänner.

Bekanntmachungen der k. K r c i s st e ll e n r i.) Die Konkurs » Prüfung der katho
lischen Pfarramts - Candidaten der Didcese Augsburg vom Jahr 1829 betreffend. 2.) Den Aus
bruch der Rinder-Pest in den k. k. Oesterreichischen Staaten betr. 3.) Die Einfuhr der rohe« 
Schaaf-Wolle aus Preußen und Hessen. 4.) Verbesserung der Pferde' Zucht, 5.) Dienst- Kreiös 
und andere Notizen..

(B e k a n n tm a ch u n g.)

Um die von höchster Stells unterm 23. April 
1824 ungeordnete polizeyliche Untersuchung der 
Hunde im Markt Ottobeuren für das gegenwär
tige Winter Semester 1829/30 der Vorschrift und 
dem Zweke gemäß vvrzunehmen, wird nachstehende 
Verfügung hiemit offen!such bekannt gemacht, und 
Jedermann zur genauen Darnachachtung derselben 
aufge fordert.

1 .) Die Hunde des MarkrS Ottobeuren sind 
Samstag den zoten d. MtS. Mittags 1 Uhr von 
ihren Besitzern der im obern Klosterhof sich ein- 
ßndenden Commission vorzusühren.

2 ) Wer an dcrw bestimmien Tag mit seinem 
Hunde bey der Bisttation nicht erscheint, wird ohne 
alle Nachsicht in eine dem OrtS Armenfcnde zu- 
kommende Geld - Strafe von 1 bis 5 st. Verfällt.

Z.) Jeder Hund, welcher von der Unlersuchungs- 
Cvmmlssion als gesund erklärt wird, erhalt gegen 
Erlag der Gebühr von 12 Kreutzer ein Zeichen. 
Dieses Zeichen ist sorgfältig dem Hunde anzuhän

gen, damit nicht im Falke deS Verlierens, derselbe 
atS nicht untersucht angesehen, und beseitiget werde.

4 .) Sollten Hundebesitzer dey der Commission 
gar nicht erscheinen, so wird man gegen ihre 
Hunde die nemlichen Maßregeln treffen, wie selbe 
bey kranken, oder sehr alten Hunden mittels Be
seitigung getroffen werden.

5 .) Da jeder Hundebesitzer sein bey der jüng
sten Visitation erhaltenes Zeichen zumDehufedee 
Kontrolle der Commission zu überliefern hat, s» 
muß eS sich jeder, der dieses unterlaßt, selbst zu
schreiben, wenn sein Hund auf Betretten so
gleich alS nicht untersucht angesehen, und getöd- 
tet wird.

6 .) Will man schlüßlich, damit Niemand fich 
mit Unkenntniß der bestehenden Verordnung ent
schuldige, bemerken, daß dieselbe im i2ten Stück 
des Kreis-Jnteiligenzblattes für daS Jahr 1823/24 
zu finden ist.

Ottobeuren am aiten Jänner 183°.
D i e Vtrwalt u ng d e r M a r kt s gem ein d e.

Aiegz, Markrsvorstand,



651 Lotto»
An der MuNHener'Ziehung wurden gezogen: 
89/ 77/ 2z, Z2, 85.

A l l e r l e y.
Dre wichtige Entdeckung, Obstfrüchte aufzube- 

wahren, verdanken wir dem berühmten Chemiker 
Dumont, deren Bekanntmachung für jede Haus- 
hallung von einigem Nutzen feyn dürste. Er 
brachte verschiedene reife Obstgaitunge» in Ge
fäße, welche mit kvhlensaurem Gas gefüllt waren, 
das'er mittelst Schwefelsäure auö dem ungebrann
ten Kalke sich verschaffte. Nach Verlauf von i4 
Tagen hakle weder Farbe noch Geschmack der Kir
schen eine Veränderung erlitten, und dieselben 
auch nach sechs Wochen nicht nur sich vollkom
men gut erhalten, sondern sogar einen angeneh
men, solchen Früchten ähnlichen, Geschmack ange
nommen, die man in Weingeist einzulegen pflegt. 
Auch in der Oekonomie dürfte diese Entdeckung 
von großem Nutzen werden-

Ein geschätzter Arzt zu Breslau hat abermals 
in zwey verschiedenen Fällen bemerkt, daß die 
Tcllwnth, ohne Vorhandenseyn anderer Ursachen, 
hey solchen Hunden auSgebrochen sey, welche län
gere Zeit strenger Külre .ausgesetzt gewesen, darauf 
unmittelbar in sehr erwärmte Stuben gekommen 
sind, und sich bett, nach Gewohnheit der Hunde, 
unter den geheitzten Ofen oder doch den Kopf an 
Denselben gelegt haben. Jedenfalls werden die 
Eigenthümer von Hunden wohl thun, wenn sie 
dieselben bet) strenger Kälte von der Nahe berge, 
hechtm Oefen abhalten, und dastir die etwaigen 
Hütten der Hunde reichlicher als gewöhnlich der 
Falt ist, mit Stroh versehen lassen.

Aus der Schweiz, den 5. Ian- Auf der Straße 
von Lausanne nach Genf liegt der Schnee so hoch, 
daß letzter Tage im Dezember Reisende zwischen 
St. Prer und Alamand den Wagen nicht weiter 
dringen konnten, sondern sich gendthigt sahen, 
von der Heerstraße gegen daö Seeufer abzulenken 
und diesem zu folgen. Ein junger Berner ist in 
Der Nacht vom 27, auf den 28. auf der Straße 
von Noll nach Nyon erfroren. Zwey andere Per
sonen sind in der Gegend von Effertineö, einer 
bey Mvudon erfroren,- bey £>ron waren 2 Män
ner am Erfrieren und kaum konnte ihnen das 
Leben erhalten werden. Einer derselben fiel vor 

Mattigkeit, und außer Stand, nur noch einen 
Schritt zu thun, bloß 25 Schritte von seinem 
Hause hin, konnte aber doch um Hilfe rufen. Sie 
Hausgenosien meyiuen, es wäre die Stimme ei
ner Ziege im Stall) aber der Hausfrau bangte, 
sie gielig auf die Straße hinaus, und traf da ih
ren Mann noch eben.

In einem einzigen Jahre wurden in Spanien 
(bey einer Bevölkerung von nicht 14 Millionen) 
1223 Mvrdthaten und 1773 Mordversuche verübt.

Die bey Gelegenheit dieses Jahreswechsels Statt 
gehabte Abgabe von eintausend und zehn Ent
schuldigungskarten gewahrten für die Armen der 
Stadt Innsbruck eine Einnahme von 638 ff. 
42 fr. R. W.

Denjenigen türkischen Unlerchanen, welche von 
den Gefangenen in Handelsgeschäften in den rus
sischen Provinzen zurückbleiben wollen, ist ein 
freyer Aufenthalt in Rußland, wo sie es nur im
mer wünschen, gestattet worden.

Nun, jetzl haben die Griechen ja einen König, 
den Prinzen Leopold von Sachsen-Koburg.

Zu Neukirchen bey Atzung (Negenkreis) hak 
sich wieder ein trauriger Vorfall, aus der Unvor
sichtigkeit mit dem Feuergewehre herrührend, er
eignet, indem ein dasiger Brauer seine Frau er
schoß, die im fünften Monat schwanger war. Sie 
trat eben in's Zimmer, als er das Gewehr ange
legt halte, um es einem Anwesenden zu zeigen, 
das er nicht für geladen hielt, —

Im verflossenen Jahre 1828/29 sind in Mün
chen 2675 Kinder geboren worcen, worunter 1127 
uneheliche. Die Zahl der Verstorbenen beträgt 
2540. Die Zahl der Gehörnen übertraf demnach 
die Zahl der Äestoroenen um 135. Getraut wun 
den 455 Paare. Der älteste Bräutigam war ein 
Greis von 8u Jahren, und feine Braut war 27- 
Jahre alt. —

Vor 14 Tagen fuhr der Freyherrl- v. Neck'sch 
Herrschafterichter Schamberg von Jchenhausei 
nach Authelirieth, und verirrte sich im Moos, 
worin er die ganze Nacht verweilen mußte; frü! 
Morgens fand er zwar den Weg nach Hause, hatl 
sich aber schon dermaßen erfroren, daß der Brau, 
schon überhand genommen halte, und er vor j 
Lagen beerdigt wurde. — Ein braver Mann!-

Der durch wissenschaftliche Bildung, seelsorgli 
chen Amtselfer und uncaoelhafk sittliches Bem 
gen ausgezeichnete. Herr Dechant, Pfarrer m
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kvnigl. Distrikts . Schul - Inspektor Serz, zu 
Oberndorf, erhielt, in würdiger Anerkennung sei
nes seltenen Wohltharigkeitssinnes, besonders in 
den TheuerungS - Jahren, das goldene Civil- 
Verdienst- Ehrenzeichen.

Auf dem Gute Bernburg, (Hannover) einem 
Gesitzthume des StaatSmiutsterS Grafen v. MÜN' 
fier, ist neulich, angeblich durch braunschweigische 
Bauern, ein großer "Forstfrevel verübt worden; 
3000 achtjährige Eichen wurden in einer Nacht 
gefallt und mitgenommen. Di«Sache ist beiden 
Gerichten anhängig und bereits dem Spruchs
nahe. —

W i n t e rberich t. In Breslau waren durch 
die ungeheuren Schneemassen die Straßen der 
Stadt kaum zu passiren; da griff die Behörde 
und der gute Wille der Einwohner zusammen 
und in den 4 Tagen vor Weihnachten wurden 
2Ü35 Fuhren Eis und Schnee abgefahren. — 
In Frankreich sind die Landstraßen so hoch, mit 
Schnee bedeckt, daß die Wagen in der größten 
Gefahr sind. Ein PostcorrLucteur, der vom Sitze 
sprang, um zu untersuchen, ob der Wagen nicht 
auf einen Graben zu führe, wurde in dem Augen
blick von dem umstürzenden Wagen jämmerlich 
zerschmettert. — In Warschau ist am Christhei
ligabend eine ganze Familie von vier Personen 
Lurch Kohlendampf erstickt. — Auf dem thüringer 
Wald waren in den letzten Tagen viele Wege gar 
nicht mehr zu passiren. Auf dem Harze sind die 
Leute schon Monate lang eingeschneier. ES ist, 
als ob die Schlittenbahn, wie der russische Friede, 
für die Ewigkeit eingerichtet werden solle. — Al
lenthalben sind viele Menschen auf dem Wege er
froren. — Trotz dec Kälte oder vielleicht wegen 
der großen Kälte haben sich in mehreren Gegenden 
Rußlands eine unzählige Menge Feldmäuse ge
funden, die dem Getreide großen Schaden thun.— 
Das Wetter in Constairtinopel war abscheulich, 
und der Sultan selbst meynte, es sey ein sehr 
harter Winter. —

Man will bemerkt haben, daß alle Jahre, de
ren Zahl mit 9 endigt, von 1709 biö 1829, sich 
Lurch große Kälte 'auszeichneten. —

Iu Paris werden jezt 600 Karren und 4ooo 
Menschen zur Hurwegräumung des Schnee's ver
wendet, und reichen hiezu noch nicht hi». —

Wie uns hier eingetroffene Reisende berichten, 
Äegt -er Schnee zwischen Leipzig und Gelnhau- . .

(Aufidsung in Nry, P r 0 z r ß)

fen haushoch. Sämmtlichs benachbarte Gemein
den haben aufgeboten werden müssen, um von 
den Landstraßen den Schnee wegzuräumen und 
sie fahrbar zu machen. Einige Frachtfuhrwagen, 
die nicht mehr fortkommen konnten, sind völlig 
eiirgefchneit worden- —

In Polen liegen alle Wirchshäufer voll von 
Reisenden, die wegen des Ungeheuern Schnee's 
und der vielen Rudel Wölfe nicht weiter können,—

Der Spectator will aus authentischen Quelle« 
die Angabe geschöpft haben, daß die anglikanische 
Geistlichkeit ein jährliches -Einkommen von 9 
Millionen 44-o,ooo Louiöd'or dagegen der übrige 
Klerus in der ganzen Christenheit nur 9,0'0,933 
Millionen beziehe.—

In Tours ist ein Kind mit drey Köpfen zur 
Welt gekommen.

In Jömail flog Nachmittags den 12. Dezbr. 
das nut Artillerie-Munition beladene Schiff St. 
Nikolas mit 2 Matrosen in die Luft. Mehrere 
Fahrzeuge wurden vernichtet; unbekannt ist die 
Anzahl der Geködteten; 6 weiß man erst, und 4« 
Verwundete; in mehr als 50 Hausern stürzten! 
Dächer, Mauern ein re. —

— Junge Eheleute sollen ja des NachtS ihre 
Schlafzimmer hübsch verriegeln! Unweir Odessa 
schlich sich nächtlicher Weile eine verschmähte Ge, 
liebte an das Bett des jungen Ehemannes, der
sie verlassen hatte und schnitt ihm mit einem 
Rasiermesser die Kehle so tief ab, daß er über 
diese rachsüchtige Operation nicht einmal ein ein» 
jiges Wort mehr Vorbringen könnt«. Ein hiehey 
verlorner Pantoffel verrierh die Verbrecherin.

(CH arade.)
Ich leuchte sanft im holden Mädchenauge, 

Schmauchst du dern Pfeifchen, liebst du mich im 
Rauche, 

Und gern geseh'u bin ich am Firmament;
Ich komm' als Stoff aus fernem Land, und lheuer 
Bezahlt der Deutsche mich — und wer ist Bayer 

Der mich nicht ehret und bekennt?

Die beiden Lezten schaden deinem Magen, 
Hat sie der Wein, so will er nicht behagen. 

Doch liebt man sie bei mancherlei Gericht;
Nur hüte dich, bas Ganze zu genießen,
Du kannst damit das Köstlichste beschließen, 

Drum rath' ich dir, versuch' es Nicht l 
(Ausibsung folgt.)
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Otto d e u r i f ch e s

Do NN er st a § Nro. 28. Jänner 183°,

T* -*20 -«U" -«Stea- -> --ecgs*. -<a>, -*»W. -*«■*- -"T- 'm -ca^. ■ *NB>- -’*»• "*8X- -*?

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser

Der ist zu einem bessern Geyn gebohren, 
Wer eines edlen Herzens sich bewußt,

Die Furcht verbannt, nicht ganz auf Hoffnung bauet, 
Uris einer höhsrn Leitung sich vertrauet.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 3., vom iSteii Jänner.

Bekanntmachungen d e r k. Kreisstellen: 1 ) Die Aufsicht aus die Lehrlinge und 
Wandernden Handwerks - Gesellen bett. 2.) Die Volks - Zählungen betr. 3.) Oie Eintreibung und 
Verrechnung der Aktiv-Ausstände der Stiftungen und Gemeinden. 4 ) Die Auswanderung eineß 
noch nicht in die Jahrs der Militär - Pflicht getretenen Jünglings, refpect. Erläuterung des §. 67. 
des Heeres - Ergänzungs - Gesetzes betr. 5.) Die Beschneidung und Beerdigung der Juden betr. 
6.) Die Kapitalien der Blinden - Stiftung zu Freysing betr. 7.) Sie Schrannen - Zettel betreff. 
8-) Die Vorschüsse des Staats - Aerarö für Verpflegung der Heimaihlosen betr. 9 ) Die Anwen
dung des Stempel-Gesetzes belr. 10.) Die Feyer des heiligen Benno betr. 11J Die Eintheilung 
der Gerichts-Bezirks in chirurgische Distrikte bett. 12 ) Die Collecte zum Kirchen-Bau in Kussel 
betr. 13«) Eine aufgegriffene blödsinnige Weibs-Person betr. ich) Ein« im Patrimonial-GerichtS- 
Bezirke Hohenburg aufgegriffene taubstumme Manns-Person betr. 15.) Die in Böhmen ausge- 
drochcne Ninder-Pest betr. 16.) Die Wiederbrsetzung der erledigten ersten Pfarr-Stelle zu Weißen
stadt, im Dekanate Wunsiedel, im Landgerichte Kirchenlamitz betr. 17.) Weitere Beyträze fürWit- 
telöbach vom 25, Dezember 1829 bis 15. Jänner 1830. 18.) Dienst- Kreis- und anders Notizen.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Den 8trn Februar d. JrS. Vormittags 9. Uhr 

wird in dem Pfarrhofe zu Legau folgendes gegen 
sogleich baare Bezahlung versteigert werden, als: 
Z. Pferde (davon zwey Braune 5 bis 6 Jahre 
alt) 6 Kühe, 2. Zug- und 1. Maststier, 1 Haag, 
2. Schumpen, 3, Kälber, 1. Schwein; dann noch 
verschiedene Baumannsfahrniße in 3. neuen Wa
gen , Pflügen, Eggen, Pferdgefchirren ro. rc. 
bestehend.

F. A. Nieder le, Pfarrer.

(Bekanntmachung)
Im Zebendstadel zu Günz werden auf den 

Ar. Jänner folgende Skrvhgatrungm an bm 

Meistbiethenden verkauft: 36 Schober Versen- 
stroh, 21 Schober Roggenstroh, ferner beiläufig 8 
bis 900 Buscheln von allen ü Gattungen.

L 0 t t 0.
In der Regensburger - Ziehung wurden gezogen 
Zi/ 77/ 9°/ 29/ 88.

Schluß für die 1258t« Münchener-Ziehung 
Freytag den zten Februar 1330, Abenos 6 Uhr. 

Ottobeuren dm 28km Jänner 1830.
K a r l Klotz, 

Ä. Lotto-Einnehmer.



14
Verloren w u rbe:

Montag den 25ten b. Mts. ein französischer 
Schlüsse!. Ausgeber-dieses Blatts sagt dem red
lichen Linder an wen selber gegen Erkenntlichkeit 
abzugebru ist.  

Abhanden gekoinm e n :
@ine Tabacksdvfe. Der Besitzer wird UM Zu

rückgabe ersucht- 

A l k e r l e y.
(München.) Zwar haben wir Kittern Frost, 

«Ker auch recht warme Hülfe! Unser allgeliebieS 
Koniaspaar und die höchsten Herrschaft-n wert- 
eisern im WohUhun zu dieser harten Zett. Se. 
Majestät dec König -hat durch die konigt. Poli- 
rev-rireklion seht wieder einhundert Maß Holz 
ankausen lassen, welche kleingemacht und in ihrem 
Lokal an die Bedürftigen vertheilt werden sollen, 
rind unser wahrhaft edttmüthiger Magistrat ließ 
bereite gegen r 100 Maß Verth ei len,

A u asb u r g , am 19. Jänner. Heute Abends 
um 10 Ubr würde auf dem Fußwege der Alleen 
von dem Kliniker, zum Göggingerrhor führend, 
der Lieutenant deS L 5- Chevaur- Legers- Reg,. 
nrentS Baron v. Huschberg, welcher, um seine 
Gesundheit herzusteUen dahier beurlaubt war, rodt 
gesunden.-Er hatte eine» Lchust durch d,e 
iinke Brust, und war seiner Baarch-ast, von 25 
 a. nicht beraubt. (Hämorrhoiden). (Son

derbar, man fand keine Waffe am Platz.) —
Wegen der strengen Kätie sind in Berlin alle 

Ehrenposten, selbst an den pcinzlichen PalarS, 
einaervaen worden, und sammiliche, die Wache 
de ziehende, Soldaten haben Filzschuhe erhalten. 
Liefe menschenfreundliche Maßregel ist unmtttet- 
dar vom König ausgegangen. Auch m Lresoen 
«rhielten in der strengsten Kalte, aus konigl. An
ordnung, die Posten an LesKömgs und dec Prin
zen Palais Filzschuhe. .

Am 8- dieß ging das Kern-enlchiffder Gemeinde 
Sorgen, wahrscheinlich durch Eisstöße beschädigt, 
auf dem Zürchersee zu Grunde. Ler Schiffer er
trank, zwei) Knechte wurden mit Noch gerettet.— 
Wahrscheinlich wird jetzt der Zücchecsee ganz 
überfroren seh», was er feit 14 Jahren nicht 
mehr war. , .

Schwaz, den 14- Jauner. Am 6. d. M. 
wurden hier zwei) Personen Opfer der Unvorsich

tigkeit, die Schlafstube durch glühende, in einem 
Becken befindliche, Kohlen erwärmt zu Haben. —

A» -der nördlichen Granze der Moldau hat 
man Goldsand gefunden.

In der Schweiz erwarten wieder einmal viele 
Menschen Len Anbruch Les rauscno)ahrigen stleichS 
noch in diesem Jahr. —

Se. Mas. dec König begleitete durch ein höchst 
gnädigstes Handschreiben die Verleihung des 
Eommandeur - Kreuzes des Eivil - Verdienst- Or
dens dec Bayer Krone an den Hrn. Bischof von 
Augsburg und Reichscath Jgn. Alb. 0. Niegg, 
aus welchem Schreiben wir folgende köstliche 
Worte entlehnen: „daß Ihre treue Anhänglich
keit an Vater und Sohn von Mir gewürdigt 
wird, iehen Sie einen Beweis davon in dieser 
Verleihung. Kann es msm verewigtsr unvergeß
licher Vater erfahren, es wird ihn freuen, dessen 
.bin ich üverzeugr." —

Um einen wohlfeilen Holzanstrich zu erhalten, 
zerquetscht man ein Pfund geschälte und gekochte 
Kartoffeln, in drey bis vier Pfund fiedens heis
sem Wasser, und setzt diesem dünnen Brey zwey 
Pfund frisch gebrannten Kalk zu, der in 4 Pfund 
Wasser gelöscht wurde, mengt Asses, gut mitein
ander, und laßt es durch em Sieb durchlaufen; 
die erhaltene Farbe dient sehr gut zum Anstrei- 
chen von Holzwerk. —

Ler strenge Winter hat in Petersburg nur vier 
oder fünf Lage regiert. —

Von den zu Bareeley befindlichen 3710 Web
stühlen sind jetzt nur giss in voller Thätigkeit; 
1202 Theilweise beschäftigt und 2194 stehen still.—

Uüberall in der Schweiz gleiche Kalte, anhal
tender als je in einem Winter; doch hörte marr 
nicht von so gewaltigen Schueemass'en, weiche das 
Land bedecken, wie in Frankreich. Am Aeujahrs- 
tag Morgen uns seither sah man in St. Gallen 
und in der Umgegend schweres Wetterleuchten in 
den Gebirgen. — Seit mehrerer Zeit fetzen bey 
Lustnan schwere Lastwagen über den Rhein. Auch 
in St. Gallen treibt die eisige Luft die Böget 

" aus den höher» Regionen in's Thal. Am 4 Ab
ends fah ein Adler vom Sr. Magni-Thurm mafr, 
statisch auf die Stadt herab —

Der Koran enthält schreckliche Drohungen ge
gen des Propheten zänkiiche Weiber. Freylich ist 
Ler Gegenstand sehr wichtig, denn diese Weiber 

Plagten ihn gewaltig und unabläßig um neue 
Kleider. — Wie ganz anders ist Ließ beyunsl.?
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Ja den Gefängnissen zu Nom befindet sich ge- 

.genwänig ein Bandit, -Namens Gasparoni, der 
als Urheber von 14-3 Mordthaten, von denen er 
103 bereit» eingestanten hak, prchessirt wird. — 

fliach zweymonatlichem unaufhörlichen Regen 
sind feit -einigen Tagen (die Nachricht datirk vom 
2 d M.) der Vesuv und die benachbarten Berge 
-rnit Schnee bedeckt, und am 29. Dezember v. I. 
schneite es zu Neapel fast ohne Unterlaß, was 
ein für diese Stadt sehr seltenes Schauspiel ge
währte. Seit einigen Tagen bemerkte -man auf 
-der Spitze des Vesuvs Heute häufige Ausbrüche 
von Flammen und-Steinen, welche in den Kra
ter zurücksi-elen. — Auf Cem Neuenburger See 
zwischen Iverdnn und Gransvu ist ein Weinschiff 
eingefroren, und wird über das Eis tranSportirt. 
Der Lsturtenfee liegt vvllstäudig unter Eis.

AuS Madrid wird ruiierm 26. Dezember ge
meldet: Die Kälte ist seit drei) Tagen so heftig, 
daß mehrere Schildwachen am kdnigi. Palaste bey 
der Ablösung tobt a«getrosten wurden. —

Nach der Moiithly-Nevtew betrug am 1. Jan. 
d. I. die Staatsschuld Englands 800 Millionen 
Pfund Sterling (a 11 st ); die jährlichen Inte
ressen belaufen sich auf 29 Millionen Pfund Ster
ling,' die Anzahl der Staatsglaubiger ist 288,48t. 
Das Capital, welches von dieser Staatsschuld 
Ausländern gehört, betragt nur 12,486,913 Pfd. 
Sterling.

Ein kaum 14 Jahr altes Mädchen in Paris 
hat sich, aus unglücklicher Siebe zu einem ^jäh
rigen Kaufmannsfohn, 5 Stock hoch aus dem Fen
ster gestürzt und gab eine Stunde darauf seinen 
Geist auf.—

Jüngst ereignete sich in Holland ein sonderba
rer Fall. Eine reiche Wittwe lag in den letzten 
Zügen; ihre nächsten Anverwandten lauerten mit 
frommer Miene und geldgierigen Gedanken auf 
ihren Tod. Ein Brand aus dem Kamin fiel auf 
den hdlzernen Boden. Da sprang die Sterbende 
wie wüthend aus dem Bette, ergriff die brennen
de Kohle mit der Hand, und schleuderte dieselbe 
in den Kamin zurück, legte sich wieder in das 
Bett und verschied nach wenigen Sekunden. Die 
Erben muthmaßten eine wichtige Entdeckung; ließen 
sogleich den Schreiner rufen, der den Fußboden» 
da, wo die Kohle aufgefallen war, wegreißen 

-mußte; und man fand das Skelet eines Menschen 
wirbst Kleidungsstücken/ die nicht bezweifeln ließen, 

daß es die Gebeine ihres Ehemannes seyrn, der 
nach der Aussage der Frau in Batavia verstor
ben feyn.sollte, —

Die englische Criminal-Grsetzgebung ist so reich 
an Barbarey und an Todesstrafen, so wi- an 
vorauSgefehenen Verbrechen, daß, nach den Be
rechnungen Sir William Addingtons, unter den 
Handlungen, welche der Mensch jeden Tag ver
richten kann, sich nicht weniger als sechstausend 
siebenhundert und neun und achtzig befinden, 
welche Tod, Verbannung, Gefangniß oder irgend 
eine andere Strafe nach sich ziehen. —

Ein Vater, welcher an seinen Sohlt, der tit 
der westphälischen Armee diente, nach Rußland 
schrieb, machte folgende Adresse: „An den 6pfün
digen Kanonier meinen Sohn bey de Compagni 
wo der Capikene den Fuchsen ritt." —

— Am 15. (17.) Nov. flog das Hauptpulver- 
Magazin zu Schumla mit 68,000 Ladungen, 
aooo Fässer Pulver, in die Luft, 40 Feldstücke 
wurden rheils geschmolzen; der Brand daurle den 
ganzen Tag. Bomben, Granaten und Braud» 
kugeln flogen hernm; 48 Artilleristen kaputt —

A. und H , die Herzen sich?
Vor 20 Jahr'n bespie'n sie sich! — 

Ach, welch' schlechter Judasbund.; — 
Ja wohl, zu schlecht für räud'ge Hund !

Di e geschminkte Alte.
;D seht doch, seht, wie Galathee 
Mit Schminken das Gesicht umziehet! 
Sie gleichet einer Aloe, 
Die erst nach hundert Jahren blühet.

sLo gogriph.) 
Wer in den Beiden wohnet. 
Lebt, fern vom Menschenschwarm, 
Für sich, ob glücklich, fragt sich. 
Doch sorglos, wenn auch arm. 
Wirf weg den Erst' und Lezten, 
So stehet flugs vor dir 
Ein Tag und Nacht blutgierig 
Und nimmer sattes Thier. 
Fällt einmal noch der Erste, 
So wie der Lezte nur. 
Sind draussen wir im Freien, 
Im Arme der Natur.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 3.: Blau sä «re.)
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Anzeige des am 23. Jänner in Ottobeuren abgehaltenen GLtrridemarkte^
Verkaufsprrije.
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Donnerstag

ch e « b I a i t.
Nro. 5. 4, Febr. I83°»

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

Man scheut sich darum nur seine Leidenschaften anzutasten, weil man ihre Befriedigung für den 
Zweck des Lebens halt. Aber stelle dich an dein eignes Grab, betrachte die Handvoll Asche, 
zu der einst dein heißes Herz werden wird, und frage sie: Was wäre dir besser gewejen, 
deine Wünsche oder deine Pflichten zu erfüllen ? —

Auszugaus demkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 4 , vom 2Zteu Jänner. ,

Bekanntmachungen deck Kreis-Stellen: 1.) Die Vorlage der Uebersichten über das 
Vermögen der Gemeinden, dann der Kultus-, der Unterrichts- und der Wohlrhätigkeits-Stiftungen 
Herr. 2.) Die Antheilnahme der Juden an der allgemeinen Armen «Pflege, und den Abzug der 
Schul- und Armen - Quarten von ihren frommen Stiftungen betr. 3.) Die Ausleihung von Un>- 
terstützungS - Darlehen aus der Kreis - HülfS - Kaffe betr. 4) Die Revision der Distrikts« Umlage- 
Rechnungen betr. 5 ), Tie Erbauung einer kathclischen Kirche in Ansbach betr. 6.) Die, Erledi
gung der Pfarrey Glötr beir. 7.) Die Eintreibung und Verrechnung der Aktiv-AuSstände der 
(Stiftungen und Communen betr. 8.) Den Besuch der k. Central-Veterinär. Schule von Seite der 
angehenden Aerzte betr. 9) Den Sommer- Lehr - Kurs für die Huf-Beschlag Schmiede bey der 
f. Zentral - Veterinär - Schule betr. 10.) Dienst- Kreis- und andere Rotitzen.

(B ekanntmachung.)
Aus der Debitmaffej des Oehlmüllers Kristoph 

Rabus, bei Sleinheim, werden Freytag den 
i2ten Februar d. 3- Vormittags von 9 
bis 11 Uhr circa 60 Zentner gutes Heu gegen 
sogleich baare Bezahlung in seiner Behausung 
bei der Egelseer Brücke öffentlich an den Meist- 
biethenden versteigert werden.

Ottobeuren den Zoten Januar 1830.
Kdnigl. Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(Bekanntmachung.)
Den 8ten Februar d. Jrs. Vormittags 9. Uhr 

wird in dem Pfarrhofe zu Legau Folgendes gegen 
sogleich baare Bezahlung verstetqert werden: als 
3. Pferde (davon zwey Braune 5 bis 6 Jahre 
M 6. Kühe, 2, Aug- und 1, Maststier, 1 Hag, 

2. Schumpen, 3. Kalber, 1. Schwein; dann noch 
verschiedene Baumannsfahrniße in 3. neuen Wa
gen, Pflügen, Eggen, Pferdgeschirren rc. ic. 
bestehend.

F. A. Rieberle, Pfarrer.

Lotto.
In der Münchener «Ziehung wurden gezogen:

27, 9/ 51/ 36/ 66.
Schluß für die 879t- Regensburger - Ziehung 

Samstag den bten Februar 18Z0, früh 6 Uhr, 
Ottobeuren den 4ren Februar i83o.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.
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Den i. Merz d. I. unwiederruflich geschieht 
die erste Prämienziehung des neuen Kaiserlich 
Russischen König!. Polnischen Lotterie - Anlehenö 
im Betrage von 42,000,000 fl Diese höchst em- 
pfehlenswerthe erste Versloosung enthält 5800 
Gewinne von 320,000 fl, anial 30,000 ß., 3mal 
10,000 fli, gmal 6000 fl., gmal 3000 fi., 20mal 
2500 fi., 6omal looo fl, u. s. w., im Ganzen 
2,457,000 P. G. Hievon sind bey unterzeichne- 
tem Handlungshause Promessen Loose nebst Plan 
a 5 ft. pr- Stück, und bey Uebernahme von 5 
Stücken das 6re unentgeldlich zu haben. Bis zum 
6. Merz d. I. werden Bestellungen hieraus be
sorgt, später einlaufende Aufträge aber unberück- 
sichligt gelassen und die eingesandlen Gelder zn- 
rückgeschikt.

§. E, Fuld, vorm. A. D. Flasch, 
in Frankfurt a. M.

Allerlei).
(München.) Unser verehrter Magistrat hat 

bis jetzt bereits mehr als i4oo Maß Holz an 
die Armen Vertheilen lassen; gleichwohl ist der 
Andrang noch täglich sehr stark. —

Acht Brauer zu München sollen den charman
ten Einfall gehabt haben, ihr Bier um 4 kr. zu 
geben. Küssen möchte man diese Herren. Ist 
eben so lobens-, als nachahmenswerth.

Berlin. Die Menge des hier gefallenen 
Schnee's ist für die hiesige Gegeiid in oer Thal 
beyspiclloS; er liegt im Durchschnitt 1 1/2 Fuß 
hoch.— Wöchentlich sterben fortwährend in Ber» 
bin jetzt 30 bis 4o Menschen mehr, als geboren 
werden. — Der Thäler des niederländischen Ju
welendiebstahls soll entdeckt sepn, und zwar in 
»nier Person, in welcher man es am Wenigsten 
ermattete. Hazardspiele sollen dazu den nächsten 
Antrieb gegeben haben ; viele von den Preziosen 
sollen nach Spanien verkauft seyn, einen Theil 
it'fU man bei niederländischen Juwelieren aufge- 
funvell haben. WaS an diesem Gerücht Wahres 
ist, hofft man später noch genauer erfahren zu 
können.

(Frankreich.) 600 Arme, von Kalte getrieben, 
haben auf mehrern Landgütern bey Borncaur 
10,000 hochstämmige Bäume in wenigen Tagen 
freventlich niedergehauen und nach Hause ge
schleppt. Gegen die Thürer ist eine Untersuchung 
eingeleitet.

In Allas, einem Dorfe, zehn Meilen von Mad
rid, hat sich eine so große Anzahl von Wölfen 
eingefunben, baß nach Sonnenuntergang (4. 1(2 
Uhr) keiner der Bewohner es wagt, sein Haas 
zu verlassen. Ein Oetyandler, welcher mit einem 
Maulthier und einem Esel, bc-yde mit Oel bela
den, von Lors zu Doif zu ziehen pflegte, ist nebst 
den beyden Lastthieren von den Wölfen aufge- 
freffen worden

In den Gegenden des Harzgebirges liegt bet 
Schnee mehrere Ellen hoch, und zerstreut liegende 
Häuser sind ganz darin vergraben Die anhal
tende Strenge des dießjährigeir Winters bringt 
manchen besteoerien Bewohner des höher» Nor
dens nach Deutschland. Außer wilden Schwanen' 
und seltenen Arien wilder Enten, die sich bereits 
auch in den südlichen Gegenden häufig emfindea, 
wurden Polartaucher, Lord Alken geschossen, und 
die Schnee-Ammer, dieser kleine brmkfarbige Bo
gel, ist in ganzen Schwärmen aus den Polarge- 
genden in sttorooeutschland angekommen.

Bayonne, den 16. Jan Der Madrider Km 
rier ist ?4 Stunden später als gewöhnlich hier 
angekommen und konnte nur mit Hülfe vieler 
Leute durch den Schnee in dem Passe von Sali
nas gebracht werben. Die Kälte dauert hier noch 
immer fort. Die Wölfe durchziehen das Land, 
und richten ßtoye Verheerungen an; sie kamen 
bis Mitten in die Stadt Pau Der Präfekt hat 
ein Treibjagen durch das ganze Oeparrement an- 
georbnet. In unsrer Stadt befinden sich mehrere 
Diplomaten und andere vornehme Personen, die 
nach Madrid wollen, aber wegen des tiefen Schnees 
nicht durchrommeu tonnen.

Aus Nom wird vom 2. Jan. gemeldet: Das 
neue Jahr 1830 verspricht in Wahrheit, das deak- 
würdige Jahr zu werden. Achtzigjährige Greife 
erinnern sich keines so ltrengen Winters. Seit 
dem Jahre 1333 ist Heuer zum erstenmal- wieder 
in der Loladt der sieben Hügel Schnee gefallen. 
— In Spanien ist dis Kälte bis auf 9 Gras 
gestiegen, und man hat Loir Heuer das äußerst! 
seltene Ereigniß, daß oer Wein zu festen Eis- 
klumpe» gefroren ist und am Feuer geschmolzen 
werden muß.

Madrid, den 11, Jan. Nach eingetreteneil! 
kurzen Lhauwetter ist die Kalte feit zwei Lagen 
mit neuer Starke zurückgekehrt, sodaß es in Mad
rid viele Krankheiten und Sterosälle giebr. Auch
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eus den Provinzen schreibt man von einer bei- 
spiellosen Kaire. In Toledo strömen die Leute 
nach den- ganz gefronten Tajo, um über densel
ben zu gehen. In Asturien hat der Schnee in 
den Gebirgen eine Menge Häuser begraben. In 
Andalusien hinderte der Frost das Eindringen der 
Oliven. In Saragossa hat man aus Mangel an 
Brennmaterial die Gerichtshöfe geschloffen. Wegen 
der verschneiten Wege können die Kohlen nicht 
ankemmen, und stehen sehr hoch. In Katalonien, 
Valencia, Andalusien. Majorka, herrscht dieselbe, 
besonders für die südliche Vegetation verderbliche, 
Kalte.

Aus Madrid erhält man folgende traurige 
Nachrichten in Betreff des diesjährigen Winters: 
„Man zahlt hier ungefähr 100 Personen, welche 
vor Kälte gestorben seyn sollen; darunter sind 
aber die Armen nicht begriffen. Man nennt un
ter den Gestorbenen r'Ocha, Dekan des Drdens- 
RatheS, den General Caro, den Odrist Carvajal, 
den Domherrn Ortes und 2 General Vikare deö 
Erzbischofs vo,n Lima. Die Großen und die Klo
ster zeichnen sich durch die Größe und Ausdeh
nung ihrer milden Gaben ans, welche vorzüglich 
in ÄuStbeilung von Eßwaaren, Decken und Män
teln bestehen; denn an Brennmaterialien darf 
man in dem holzarmen Lande und in einer Stadt 
ohne Lgmiue nicht denken. — In Valencia, Gra
nada und Murcia ist das Thermomeiter fast übe
rall auf 6 Grade unter Null gefallen^

Ein Schiff, das von La Roche in Spanien an
gekommen ist, hat die Nachricht gebracht, die Kü
sten der Barbarei seyen mit Schnee bedeckt, und 
Hyänen richten daselbst schreckliche Verwüstungen 
an. In der Gegend von Tanger sah man zahl
reiche Schauren von Tigern, welches zu beweisen 
scheint, daß auch die afrikanische Wüste, 30 bis 
40 Meilen weil in das Innere vom mittelländi
schen und Weltmeere an mir Schnee bedeckt ist, 
was seit dem ibten Jahrhundert nicht mehr statt 
gehabt bat.

Die Welt borgt gerne und bezahlt nicht wieder. 
Nur der Himmel gibt tausendfache Zinsen für 
jedes Schärffein, das wir ihm leihen.

Paris. Se. Maj. der König haben dem 
Präfekten 60,000 Fr. aus ihrer Chatoulle zustel
len lassen, um es unter die durch die Strenge des 
Minters leidenden Armen auszutheilen.

— In teil Pyrenäen vey Eaux bonnes kehrte 

ein Geistlicher zu Pferde von einem Kranken ;tte 
rück, dem er die letzte Oelmig gebracht harie. 
Auf dem Rückwege fielen mehrere Wölfe über ihn 
und sein Pferds der. Man fand die Ueberreste 
der Knochen, Stücken Fleisch und Kleidungstücke 
auf dem blurgefärbten Schnee zerstreut, so oaff 
kein Zweifel über fetn Schicksal obwaltet.

— In Amsterdam sind dey einer Collecte für 
die HauSarmen 55,000 ff. eingekommen.

— Nach einem Briese aus Hall in Tyros 
sind 300 Merlhaler zur evangelischen Kirche 
üdergekreten.

— Eine der Bergspitzen des an der böhmischen 
Gräuze gelegenen IohnSdorfer Gebirges (jetzt 
ganz mit Schnee bedeckt) hat plötzlich zu rau
chen angefangen. — Vom Nordpol bis in sei, 
ne südlichsten Länder stellt Europa gegenwärtig 
ein uuermaßliches Schnee - und Eisgefilre dar.

— In Folge der strengen Kälte haben in der 
Umgegend von Warschau die Gehirn - Enrzün- 
dliiigeii sehr überhand genommen. Besonders wer
den die Landleure davon ergriffen und sterben in 
kurzer Zett. -

Die Bewohner von Peru lassen die Kartoffeln, 
woher dieses nützliche Knollengewächsstammstab
sichtlich gefrieren, treten sie, weich geworden, in 
Säcken mir Füßen, um die Haut zu entfernen, 
und legen dann Oie Maste mit den Sacken in 
fließendes Wasser, um die durch den Frost ent
standene Feuchligheit abzusvndern. Nach 2 ooec 
3 Tagen wird die Masse getrocknet, und auf die
selbe Weise das nahrhafte Kartoffelmehl gewonnen.

(C h a r a d e.)
Erstes schmunzelst pfeift und singst

Kalt und Warmes es verschlingt;
Auch das Hadern und Rumoren
Ist demselben angeboren.

Alles, alles was man will, 
Instrumente, auch gar viel

Körbe, Hauben, Schuh und Waffen, 
Maß euch Zweit' und Drittes schaffen.

Ganzes, listig, schlau und fein, 
Nimmt durch Schmeicheleien ein;

Doch selbst Vetter und Frau Basen
Führt herum es bei den Nasen.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 4.; Klauss e.)
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Anzeige des am 4. Februar in Ottobeuren abgchaltenenGetreidemarktes.
Verkaufspreise.
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Immer neu.
Hier imterm Mond veraltet Alles mit der Zeii, 
Loch sielen mir zwei Dinge btt, 
Die bleiben immerwährend neu r 
Der Liebe Dankgefühl und trutsche Re dki ch kei t.

Auszug aus demkömgl. Bayer. ZntelligenzLlatte des Oberdonau-Kreises 1830.
^ro‘ 5-r vom 1 teil Februar.

Bekan n t m a ch u n g e n der k. K r e t S- S re l!e n r i.), Die bey Hülfs - Vollstreckungen be
gangenen Ereesse betreffend. L)^Die Beschreibungen und Schähunge nder Brand - Schäden bett. 
S») Die Erledigung der Pfarrey St. Peter in Neuburg betr. ch.) Die Erledigung der Pfarrey 
Laitting bett. 5 ) Die Erledigung der ersten Pfarr - Steche an der Gumberts » Kirche zu Ansbach 
bett. 6.) Oie Erledigung der Pfarrey Wiebelsheim, Dekanats Windsheim betr. 7.) Dienst- Kreis» 
And andere Noliveu.

Lotto.
Schluß für die 879te Regensburger« Ziehung 

Montag den tgten Februar 1830, Abends 6 Uhr, 
Ottobeuren den uten Februar 183p.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

(A n zeig e)
Es sind mehrere 100 st. zu ch 1/2 Proeent 

«•uf gute Hypotheken zu verleihen.

»erlaufen i fir
Ein großes me|sing'nes Hunds - Halsband, wo ? 

sagt Verleger dieses Blatts.

Verloren tou r der
Dienstag den gten d: M: auf der Strasse von 

Eldern bis nach Ottobeuren 5 fl. (in einem leder
nen Geldbeutel befindlich). Verleger oieseS Blatts 
sagt an wen selbe gegen Erkenntlichkeit Abzüge, 
hen sind»

Gebmts-, Trauungs- MS Sterb-
Anzeigen.

Inder Pfarrei zu Ottobeuren.
Gebpren; Den 1. Jänner, Georg Fidelis, 

d. 23.: Benedikt Hvlzle, Bauer von Hoss. — Den 
6. Jänner, M. Magdalena, d. V : Joseph Rin» 
bettle, Bauer von Bühl. — Den ig. Jänner, M. 
Kreszentia, d. B.: Alexander Hiemer, Bauer von 
Guggenberg. — Den 23. Jänner, Job. Michael, 
b. V.: Joseph Krum, Bauer von Eggisried. — 
Den 304 Jänner, M. Antonia, d, V>: Mnnmi- 
ltan Joseph Kurz, Krämer von hier.— Sen 31. 
Jänner, Ignatius, d. B>: Johannes Held, Schnei» 
dermeister von hier.

G e traut: Den ch. Jänner, der Wvhlgeborne 
Herr I 0 s e p h v. Kolp, erster Assessor, beim 
Königl. Landgericht Overgünzburg mit oer Jung
frau Walburga Geiger, Braumeisters - 
Tochter von bi er . — Den 18 Jänner, der Jüng
ling Josip b Rolhermel von Stepbansried, m t oec 
tsotgen KreSzenlta Schlegel vonZtohtins. —De»
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So, ZM«k, In ehrsame Wittwer, Johannes 
Schieß, Webermeister von hier, mit der Jung
frau Kreszentia Hailer von Guggenberg.

Gestorben: Den 4. Jänner, die Wittwe 
Walburga Schmalholz, Weberin von hier, 66 I. 
10 Monathe alt, an der Lungensucht. — Den 4. 
Jänner, der Wittwer, Johannes Hiemer, Strumpf. 
Kirfer von hier, 64 Jahre alt, an der Bauch- 
wassersucht. — Den 5. Jänner, Aloyö, unehelich 
eon hier, u Monathe alt, an Gichtern. — Den 
6. Jänner, Johannes, Kind des Joseph Benz, 
Söldners von Schellenberg, 3 Wochen alt, an 
der Abzehrung. — Den 8- Jänner, die Jungfrau 
Barbara Mayer, Dienstmagd von hier, 61 Jahre 
alt, an der Auszehrung. — Den 10. Jänner, Le
onard, Kind des Leonard Mayer, Bauers in Hofs, 
6 Monathe, 10 Läge alt, an Gichtern. — Len 
16. Jänner, Sylvester Handfest, Wagner in Be- 
zisried, 74 Jahre alt, an Entkräftung. — Den 
19. Jänner, die Jungfrau Monika Rock v. hier, 
70 Jahre alt, an Brand, — Len 20. Jänner, 
Katharina, Kind des Philipp Miller, Tagldh. 
iners von hier, 6 Jahre 1 Monath alt, an der 
Abzehrung. — Den s4- Jänner, Karl Joseph, 
Kind des Laver Blank, Maurers von hier, 5 Mo
nathe alt, an Diaerhee.

Allerlei).
(Münch« n.) Auf Befehl Er. Majestät des 

Koni gs befinden sich an allen jenen Palais, 
rvo bisher zwey Schildwachen standen, nur Eine. 
— Bey diesen haben die Schildwachen warme 
Mäntel und Filzschuhe. Bravo! —

— Falsche Sechser und Kreuzer von Zinn, mit 
Lem gegenwärtigen Gepräge curstren. — 1610 
Almosenträger und 1709 andere dürftige Fami
lien und Individuen wurden mit Holz reichlich 
von dem ArmenpflegschaftSrath unterstützt. —

— Vor einigen Lagen zersprang die Kühle ei
nes Brauers; Folge der großen Kälte. —

Man warnt vor Reisen nach Ungarn. Die dort 
lebenden Zigeuner sollen — wie uns ein deutscher 
Gelehrter (Vollgraf) in seiner antiken und mo
dernen Politik versichert — sämmtlich Menschen
fresser seyn, welche die Reisenden morden und 
deren Fleisch einpdkeln. —r

Am 20. Januar wurde die Frau des Maurer
meisters Sanner zu Creußen bei Baireuth von 
drey Knabev glücklich entbunden. —

In Neuenbau Ley Sonnenberg kam neuerlich 
ein Braud dadurch aus, daß ein kleiner Knabe, 
wahrend feine Eltern in der Scheune waren, mit 
eurem aus dem Ofen geholten Schleißenlichr ei
nige Garben Getretd, welche zum Trocknen in der 
Stube aufgehäugt waren, zur Belustigung für 
sich und seine jüngern Geschwister angezündet 
hatte. Ehe die Eltern in die Stube kamen, brann
te daö Haus. Glücklicher Weise wurde das Feuer 
bald unterdrückt. —

In Spanien hat die große Kälte und der Schnee 
die Wölfe aus den Gebligen getrieben. Sie durch
streifen in großer Anzahl die Ebenen und rich
ten große Verheerungen unter Menschen und Vieh 
an,, so daß die Behörden an mehrern Orten große 
Stücke Fleisch, mit schnell tödtendem Gift bestreut, 
auSstellen ließen, um die gefährlichen Gäste loS 
zu werben. —

Die größte Glocke in Toledo wiegt 2575 Pfunh 
mehr als die von Moskau. —

Am 29. Dez. würben in Brüssel 17 junge 
Diebe, wovon der älteste 14 Jahre alt seyn mag, 
etngebrachk. — In Rom leit ein rozjähriger 
Greis, 'Kamens Antonio Baroorossa, der bis zu 
seinem 97sten Jahre Schullehrer gewesen. Die 
Zähne ausgenommen, besitzt er noch alle seine 
physischen und geistigen Kräfte. —

Aus dem Guggisberg ^Schweiz) meldet man 
ein trauriges «eyspiel vernachlässigter Menschen
rettung au« Aberglauben. Lor einiger Zeit be
gab sich ein 39 Jahr alter, mit einem Leibscha- 
öen behafteter Munn bei Tagesanbruch in Jen

1,111 zu holzen. Abends blieb er aus und 
nach 8 Uhr hörte man Hülfsgefchrey vom Walde 
her; die Bewohner der benachbarten abgelegenen 
Hauser kommen heraus, fürchten sich aber, weil 
fte glauben, es sey ein Gespenst, und schlichen in 
ihre Wohnung zurück. Noch nach Mitternacht 
und bis gegen 3 Uhr hörte man ein leises Wim
mern, und fand am folgenden Morgen ben Un
glücklichen am Nande bcs Waldes lobl im Schnee 
liegen. —

E>ne Salbe aus Fischlhran und Kreide (oder 
auch Leinöls, und davon einen Umschlag in Lein
wand Abends auf den Fuß 0. s. gelegt, soll treff
lich gegen ben Frost helfen. —

Nach einer Feuersbrunst in St. Gallen den 27. 
V. M-, stürzte ein Gewölbe ein und 3 Leichname 
und 5 schwer Verletzte wtirdm auö dem alüheib- 
den Schutt gezogen. —
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Cs schadet übrigens gar nichts/ wenn sich tu 
Tier die Glieder erfriert. Ei» Kaufmann giebt 
als ein' radikales Mittel gegen die schlimmsten 
Frostbeulen an, den erfror ne» Lheil Abends vor 
Schlafengehen mit spiritus salis acidus zu bestrei
chen, wollene Strümpfe darüber zu ziehen, die 
Zahne zusammen zu beißen, wenn'S wehe thut, 
und st - niederzulegen. Am andern Morgen wür
den weiße Pünktchen an Len erfrornen Thetlen 
zu sehen seyn und das Uebel fey für alle Jetten 
gehoben

In Köln sind seit Kurzem in mehreren Hau
sern die Varioliden auSgevrochen- Auch in einem 
Dorf bei Köln hat sich dieselbe Krankheit gezeigt 
Miib so bösartig, daß täglich mehrere Menichen 
daran starben- —

In-St. Petersburg werden ungeheure Geschäfte 
mit Pelzwaaren nach Leipzig, Polen, Norddeutsch, 
tand gemacht. Die Bestellungen müssen mittelst 
Eilfuhren auf Schlitten hinausgeführt werben. 
Einem bedeutenden Pelzhandler allein sind 100,000 
Dukaten in Gold vorschußweise zugefendet worden.

Dem neuen Armenhaufe in Paris fehlt es an 
nichts, als an — — Arme n. Cunos! — In 
London ist eine Branntweinschcnkc, in welche jede 
Stunde 360 Personen eintreten.

Am 13. 0. M., Abends gegen 7 Uhr, ging ein 
junger Mann von 23 Jahren, Namens Burley, 
in Leeds auf der Straße, als ihn plötzlich 2 Kerl 
anpackten, und, ohne ein Wort zu sagen, ihm ei
nen solchen Schlag unters Ohr versetzten, daß er 
niederfiel. Hierauf stopften sie ihm einen großen 
Lumpen in een Mund, und warfen ihm einen 
Sack über den Kopf, den sie so dicht anzogen, 
Saß er die Arme nicht bewegen konnte. Wahrend 
sie >hn aber auf den Schultern forttrugen, fing 
eine Frau, die ein Aechzen aus dem Sack hörte, 
laut zu schreien an, so daß Menschen herbeyeilten, 
und die Kerl sich genöthigt sahen, davon zu lau, 
fen, nachdem sie ihre Beute über eine 6 Fuß hohe 
Mauer schleuderten. Der junge Mensch wurde 
endlich wieder zu sich gebracht, aber die ganze 
Stadt ist über dieses Ereigniß, daö an die Schaub- 
thaten des Burk« in Edinburgh erinnert, in gro
ßer Aufregung.

Die Strenge des Winters hat auf dem Lande 
dem Horn, und Geifevieh sehr geschadet; darum 
hat mancher Bauer seine Stube in einen Stall 
verwandelt, worin er sich mit Allem, waö zu sei
nem Hause gehört, aushalk. —

In England bitten jetzt viele Leu!«, man mochte 
sie doch in irgend ein Arbeitshaus aufirehaieit, 
damit sie doch dem Hungertode entrissen werden.

Lichtenfels, 24. Januar. Bor wenige» 
Tagen fiel wieder in der Nacht ein hitziges ipc- 
fecht zwischen 18 Gendarmen und ungefähr 50 
Schwarzern an unserer Gränze vor. Einer der 
Letztem und mehrere schwer beladene Wagen mit 
zahlreichem Gespann gerieten la die Hände der 
erster». —

In Savoyen soll bis auf üo Fuß tiefer Schnee 
liegen. An der Arve fiel das Thermometer bis 
auf 19 Grad unter dem Gefrierpunkt. —

Vor ein Paar Tagen ist in Paris eine 66jäh- 
rige Köchin, Namens Viktoria Cannes, von ei
nem 1 gjahrigen Jünglinge, den sie von Kindes, 
beinen an gehegt und gepflegt, und für den sie 
bas Lehrgeld auögelegt hatte, mit 22 Messersti
chen iddttich verwundet worden. Der Mörder 
heißt Braque, und ist seines Handwerks ein Kunst
tischler. Er ist mit seiner unglücklichen Wohl- 
thäterin fonfrontirt worben. —
_ Die Zahl der armen Familien in Berlin soll 
seit L1815 von 2000 aus Souo gestiegen seyn. —

Der Postwagen zwischen Jffoudun und Chateau, 
roux ist von einer Schaar Wölfe angefallen wor
den, vor denen sich der Kondukteur nur dadurch 
zu retten gewußt, daß er ihnen acht gespickte 
Truthähne, welche er von Perigneur aus mitbe
kommen, vorgeworfen. —

(A n a g r a m m.)
Ich »ahete einstens den reiffendeu Wogen, 
Und schaut' in die Flurhen sinnend hinein;
Da gleitete ich in die Wirbel hinein. 
Und fühlt« mich strak» in die Tiefe gezogen. —

Und als mich die Fluthen schon tddtend umarmen. 
Dem Wellentod ich ins Angesicht sah, 
Da kamen zwei helfende Sylben mir nah 
Und hielten mich fest in den freundlichen Armen.

Lies, Leser! du aber von vorn oder hinten
Der freundlichen Sylben göttlichen Sinn;
Die nemlichen Laute ihnen darin. 
Die nemltche Deutung wirst immer Du finden.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. 5-: Maulmacher.)



Anzeige des am n. Februar in Ottobeuren abgehaltemu Getreidemarktes.
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Wochenblatt.
Donnerstag *-o Nro, 7. -8» Febr. 1F.301,

Gedruckt unv verlegt bey 3oh. Bapc. Ganser.

ES gibt eine große Zahl von Menschen, welche nur die h ulse deS Verstandes besitzen. — Die,s 
aufgeblähten G-dächtnißmensü-en hält die kurzsichtige Menge für Gelehrte und Lenker. Ler 
Widerhall ist die Stimme nicht. Ec schallt aber oft stärker, als die Stimme selbst.—

Auszug aus demkömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 6 , vom 8ten Februar.

V e k a n n t m a ch u n a e n deck. K r e i S - S t e I l e n: i.) Gemeinnütziges Beginnen, und lo
benswürdige Handlungen betr. 2) Die Einverleibung von Mühl. Werken in dre allgemeine Brand- 
Assekuranz betr. 3.) Kollekte für den Mahlmüller Joseph Anton. Gnandt in Wertingen betr. 4 ) 
Die Eröffnung de« Beschäl-Geschäftes bett. 5.) Die Erledigung der Stadt -Pfarrey Jmmenstadt 
bett. 6.) Die Erledigung der eottv - Kollekte Nro. 187 gll Neuburg a. d. D. beit. 7.) Dienst-,
Kreis« und andere Notitzen.

Lotto.
In der Münchener-Ziehung wurden gezogen:
6oz IO, 73/ 12/ 18*

Schluß für die <21 §te Nürnberger - Ziehung 
Mittwoch den 24ten Februar r8Zo, Frühe 8 Uhr. 

Ottobeuren den iSten Februar 18,30.
Kari Klotz, 

K. Lotto - Einnehmer.

Warnung und Weisung 
die Satz rufnahme der Lotto Kollekteure auf 

Borg oder Rechnung betreffend.
Es liegt im Lvttvplane, in der Instruktion 

für die Lotto Kollekteure und beinahe in allen 
Anordnungen der königl. General Lotto Abmini» 
ffrativn, welche Richtig- und Pünktlichkeit im 
Zadlungswesen der Kollekteure betreffen, daß der 
Lotto Kollekteur durchaus keinen Sxielsatz in die 
Originalliste dringen, noch weniger bescheinen dürfe, 
wofür ihm nicht auf der Stelle das haare Geld 
zu Händen vorgezähls worden ist,

Demungeachtet überzeugt man sich von Taz zu 
Tag mehr, daß sich die Lotto Kollekteure vom 
perchniichen Ansehen, vom Rufe über Wohlhabvrr 
dec Lottospieler, oder auch durch Rücksichten auf 
Verhältmße von Verwandtschaften oder in ander- 
weg verleiten lassen, den deutlichen und oft in 
Erinnerung kommenden Satzungen und ausdrück
lichen Befehlen über Spielverborgurcg entgegen zu 
handeln, und hierunter über einen kleinen er
träumten Vonheil an der Provision sich nicht 
selten dem größten Risiko an eigenem Vermögen, 
an Ehre und Dienst leichtsinnig überliefern.

Abgesehen von diesen Gefahren für sich selbst 
erzeigen aber die Lotto Kollekteure auch dm Par, 
theien, welchen sie die Satze nachborgen, nur den 
allerschlimmsten Dienst. Denn diese, der baaren 
Bezahlung überhoben, werden in ihrem Spiele 
kühner, übertreiben ihre Hoffnungen, biethen da
zu Mittel auf, die verständiger Weise nicht in 
ihren Kräften liegen können, aber chnen vorläufig 
nachgesehen werden, und stürzen sich so endlich 
in häusliches Verderben, wie es schon Bepspiele 
gegeben har.
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Indem matt nun den Kollekteurn im Vorste- 

Hxnden die Veranlassung, den gewöhnlichen Gang 
And das traurige Ende der Verblendungen tm 
Glücksspiele wahr und lebhaft zu Gemüthe führt, 
Tonnen sie sich auf der andern Seite wohl von 
selbst bescheiden, wie wenig eS in der Nechnung 

-der bayerischen Lotto Anstalt liege, daß irgend ein 
Bayer daraus Schaden nehme, wenn sie beden
ken, daß in dieser Anstalt der Staat selbst Unter
nehmer sey, dessen erste und höchste Aufgabe, wie 
überall, Wohlfahrt aller Unterthanen und Gedei
hen des Ganzen fein und bleiben muß.

Diejenigen Lotto Kollekteure nun, die aus der 
«hrvollen Stellung ter bayerischen Lotterie als 
Staats Anstalt, und auS einer unbefangenen Be
trachtung darüber den Antrieb und die Gründe 
zu einem würdigen Verhalten gegen die Lotto
spieler, das zwischen Verleitung und Verleidung 
das Mittel halt, nicht für sich selbst schon abzu
leiten im Stande scyn sollten, werden hiemit auch 
alles Ernstes und nachdrücklichst gewarnt, insbe
sondere keinen Einsatz, er sey klein oder groß, 
schon öfters oder daö erstemal gemacht, in Zu
kunft mehr zur Originalliste zu bringen, äußeres 
ist das baare Geld zu gleicher Zeit vor ihnen 
aufgezahlt.

Und damit sich diese Kollekteure auch überzeu
gen mögen, wie sehr der königl. General Lotto 
Administration daranliege, daß Unsüge der Art, 
die auch die Ehre der Anstalt nicht wenig be- 
nachthetligen, mit der Wurzel ausgerottet werden, 

:so erhalten die königl. Lotto Aemter unter deren 
Angesichte hiebei folgende besondere Vorschriften.

(A n z e i g e.)
Da mir vom K. B. Landgerichte in Ottobeuren 

den raten Februar d: I: die nachzesuchte Schlos
sers - Konzeßion in persönlicher Eigenschaft ver
liehen wurde, demnach eröffne ich eö dem verehr
ten Publikum und empfehle mich daher in allen 
vorkommenden Schlosser-Arbeiten, verspreche gute, 
geschmackvolle Arbeit und sehr billige 
Preise, und werde mich jederzeit befleissen die 
Bestellungen schleunigst zu fertigen; auch führe ich 
mein Gewerbe als Mestcrschmiedt - Meister fort und 
bin mit allen Sorten Waaren versehen, zu deren Ab
nahme ich mich empfehle. Zeige dem verehrten 
Publikum zugleich an, daß ich mit allen Gattun
gen Schlösser und Beschläge versehen bin uich 

selbe gewiß sehr preiswürdig dem Käufer erlasse!« 
kann

Ottobeuren den iSten Februar i83o.
Joseph Anton Ramöberger, 

Messerschmiedt - und Schlosser - Meister.

Bey Unterzeichnetem ist zu haben:
Jagd- und Scheibenpulver von Nro, i. bis 4« 

das Pfund zu 36 Kreutzer.
Benedikt Steiner neben der Sailerschm 

Apotheke in Memmingen.

Verwünschung des Rataarhs.
KothpfuhldeS Lebens, Seuche der Menschen I Spir 
Dich Bengel her Les Cerberus Nachen, der

Lreykövfig schreckt und höllisch rauh bellt?
Hat dich ein Krokodils ausgeheult, das ,

Versteckt im Schilf den nahen Wanderer
Heimtückisch froh verschlungen? Wie, oder hak

Mit Einem Mvrdgeyeul tm Wettkampf
Und mit Len zischenden SchlangenmahneiZ j

Umschauert jener Furien grauser Chor
Aus wüsten Sümpfen, crassereS Scheusal, dich s

Zum Heer der Uebel hergegrins't? Fort, 
Packe dich gleich in die Hölle, du, der

Auswurf der Hölle! Fahre hinunter, du
Tyrann des Galgens, fahre zur Höll' hinab.

Du zäher Fraßwurm, Lungenbohrer, j
Ledensverivüster, du grause Brustpest! j

Sprachräuber, was erfrechest du dich, auf unS
Schuldlose, arme Dichter mit ganzer Wuth

So loszutvben? Abgemagert
Klappern Die Beine uns ohnehin, und

Nur Knochen hat die Erde uns zugetheilt.
Ja, wir entstammen Göttern des Himmels. WaS, 

Wir sollen büßen durch die Winter-
Fröste der niederen Erde, und durch

Des Herbstes feuchte Winde und jähen Sturz 
DeSRegenö? Schleimsturm, Olafen- u. Brust-Otkast, 

Die Fetten angefallen! Diese
Mußt Du mit peinlichem Husten drangen.

Trabant des Todes, künde sogar daö Grab
Den Fetten an ! Ja, freylich erhört er inichj

Er wüthet jetzt noch ungestümer
Gegen mich selber. O Wasserpresse,
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O Lungenmörser, willst du die Brust mir ganz 
Durchstampfen mit verwegnerem Fuß? O helft

Mir, Aerzte! Loch auch euer spottet
Lieser verwünschte Halszuschnürer.

Aus dem bayer'schen Dichter Jak. Balde 
übersetzt von Joh. N e ubig.

V e r! o r e n w u r d e:
Verflossenen Dienstag vom Eichelnwirth bis in 

-Guggenberg, eine mit Silber beschlageneTabacks- 
Pfeife samt gtchr und silberner Kelle. Man ersucht 
um Zurückgabe. .

Allerlei).
Das russische Reich, welches das größte, und 

das chinesische, welches das beoölkeriste aus dem 
Erdball 1(1. stehen dem brillischen gleiche nach, 
das erstere hinsichilich der Bevölkerung, bas an
dere hinsichtlich der Flächengröße. Das russische 
Reich enthält 5,912,000 englische Q. M>, und 
tio Millionen Einwohner; das chinesische Reich 
enthalt 4,090,000 Q. M- und 170 Millionen 
Einwohner. —

Der Bodensee war am 2 Febr. von Lindau 
bis Bregenz, H-.ro und öuga.v so zugefroren, 
Laß man schon Nachmikrags zu Fuß ohne Gefahr 
hin und her passirte. Ain 3. Morgens trafen so
gar 39 Zentner Kaufmanns - Güter auf fünf 
Schlitten, von Menschen gezogen, von Füßach 
kommend, zu Lindau ein. Nach dem Ausschrei
bungen zu Füßach, welche auch mit den Vormer
kungen zu Lindau übereinstimmen, waren es am 
2. Februar d. I. gerade >3^ Jahr ^1695), daß 
mit drey Pferden und fünf Schlitten 32 Zentner 
von Lindau nach Füßach ebenfalls auf dem ge- 
frornen toei lranspvrtirt wurden. —

— Beym k Landgericht München wurden kürz
lich ein Wildschütze zu Verhaft gebracht. Von dem 
Jager bemerkt, schlug er auf denselben an; als 
dieser hierauf seinen Hund auf ihn hetzte, erstach 
er denselben mit dem Messer, und dann erst packte 
ihn der Jager. —

lieber 2otausend Fuhren abgestochene«, aber noch 
nicht trockenen Dorfs, liegen in den Gegenden von 
Crezee, VielSaim und Houffalize (Luxemburg) un
ter dem Schnee begraben, so daß die Armen, aus 
Mangel an Heitzungsmitteln, ihre Kinder den 
Tag über im Bette zubringen lassen; die Kar
toffeln kochen sie mit Stroh, wenn nämlich die 
Kartoffeln nicht erfroren sind, was in den besten

(Auflösung in Nrp.

Kellenr geschieht. Einiges Holz aus den Was, 
düngen holen sie mit Lebensgefahr, theils wegen 
der W ö l fe, theils wegen der F 0 r st b e b i e n l s n. 
An vielen Orten ist die Communikation zu Wa
gen ganz unmöglich —

Am 1. Februar hätte man zu Spaa 2-4 Gr. 
Kälte. Die Quelle „Pouthon" fror an dem 
nämlichen Tage zu, was feil 1740 nicht mehr der 
Fall gewesen ist. —

In Frankreich sieht man der Aufhebung 
der Lotterie nächstens entgegen. —

In Europa sollen sich 18,186 Städte, 100,081 
Flecken und 1,54g,799 Dörfer befinden. —

In den Thälern von Roncal und von Tudela 
sind mehrere Hirten und i4,ooo Stück Vieh und 
zu Pena d'Ordena 14 Maulthiertreiber und 36 
Maulthiere erfroren. Der Tajo hat seit mehreren 
Tagen eine feste Eisdecke.» In Andalusien ist die 
Kalte auf 7° unter o gestiegen; man befürchtet 
viel für die Oelbaume; auch dort kommt gegen
wärtig überaus viel Vieh um. —

In Weimar müssen alle Bürger von jedem 
Thaler Einkommen einen Pfenning Almosen 
zahlen. —

Aus vielen Gegenden Englands gehen Nach, 
richten über den außerordentlichen Schneefall ein.

In der Gegend von Genf werden Wölfe ver
spürt, so daß man in den Dorffchaften Wachen 
auögestellet hat, weil einige Weiber, die Milch in 
die Stadt trugen, von denselben verfolgt wurden.

Ein Reisender in Polen, welcher auf der Land
straße von einem Rudel Wolfe angefallen wurde, 
war geubthlgt, seinen treuen JpunD ans dem Wa
gen zu werfen, um sich durch dessen Tod das Le
ben zu retten. Die Wölfe zerrissen und fraßen 
das Thier und ließen den Reisenden seines We. 
geö ziehen. Mehrere Neisende sind auf den Land
straßen erfroren gefunden worden. —

Silbe nräthsel.
Was aus der Ersten fliegt,

Besiegt;
Was aus der Ersten fließt, 

Versüßt.
Es ist das letzte Paar

Nicht rar;
Doch ist Cytheren lieb

Der Lieb.
Das Ganz' ist Krittlers Bild,

Der fchilt-
(Auflösung folgt.)

6.r Rette r.)
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Anzeige des am i8. Februar in Ottobeuren abgehaltenen Getmdemarkhes» 
Verkaufspreise,
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Qttoheuri i ch es

Donnerstag t—< Nro. 8» 2 5 • e Ci» i ?■ 3 °
«afc- -<«»- -«•*. »I» o-- »*» -e- xä- XW», x^, x^x x»st xtfc_ xQb. xe^_ -cee. X«». -x*. ■=»• x»°» -**>■ ?

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Man beurtheilt so gerne Andere, und es giebt doch Wenige, die mit hinlänglichen Kräften dazu 
ausgerüstet ssnd, — die wissen, was es heiße: Men scheu b e u r t h e t te n.

—ctä*-* 'x^r" x^' xjtF'X. ’x. *» X^- -

Auszug aus demkönig!. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdenau-Kreifes 1832.
Nro. 7 , vom izten Februar.

Bekanntmachungen d e r k. Kreis- Stellen: i.) Die Beschlagnahme der Trucklchrift 
Jetreffend : „die Verschwörung von München, oder Gallerie interessanter Liebschaften gallantcr Herren 
And lüsterner Dirnen" von Friedrich Wilhelm Bruckbräu; Stultgard, Gebrüder Zraulh >8’-9- 2i) 
Die Beschlagnahme des IVien Stückes des unter dem Titel ,,der reisende Teufel" von Dr Kalb re- 
digirten Ünieihalt ugs - Dlait:s betr. 3.) Tie Patrimonlal. Richters - Stelle zu Waltrams lerr.

Die Rinder - Pest in Böhmen betr. 5.) Die in den österreichischen Staaten ausgebrochene Ain, 
Der - Pest betr. 6.) Die Eröffnung deö Beschäl - Geschäftes im Oberdonau- Kreise pro >329/30, 
betrff. 7.) Die Erledigung der Pfarrey Grieedckcrzell betr, 8-) Die Erledigung des PhysikatS zu 
Mooshurg betrss. 9) Die Wiederbesetzung der Prediger-Stelle in der Lk Michaelis tzoskirche m 
München betr. 10) Fortsetzung der angewiesenen französischen Entschadigunge - Gelder. (Ad pag. 
1438 u. f. des Kreis - Intelligenz - Blattes vom Zahr 1829. 11.) Dienst - Kreis- und andere 
Rotitzen. ,

(Iagdverp a ch t u n 5.)
In Gemäßheit höchsten Reorripls der k. Kreis- 

Regierung vom Liten Oktober v. I. ad Nro. 
15784. wird Montag den Sten Marz d. I. 
die Wiederverpachtung der k. O ttob eurer 
Jagd in zwey Abthcilungen unter der Benen
nung östliche und westliche Orcobeurer» Jagd, 
zuerst im einzeln, dann im Ganzen, an den Meist- 
biethenden, statt finden.

Sammtliche pachtfähige Iagdliebhabsr werden 
eingeladen, sich zu diesem Zweke an besagtem 
Sage Vormittags 10 Uhr in der Rent
amts - Kanzley dahier einzufinden, und sich über 
ihre Zulässigkeit zu dieser Verfrachtung nach dem 
Sinne der in der Bekanntmachung über dieVer- 

'pachtung der k. Jagden (Kreis - Jntelligenzblatt 
vom Jahr 1829, Nro. 21) enthaltenen gfterhöchs 
siem Normativen, gehörig ütisznweifenx

Im übrigen wird noch bemerkt, daß in Felge 
des obigen höchsten ReScripts, die Beausstchti- 
gling des Jagdbezirks durch das königliche Revier- 
Personal, zugesichert werden kann.

Der k. Revierförster Watchner dahier ist finge, 
wiesen, auf Verlangen die Gränzen der besagten 
zwey Abtheilungrn vorzuweisen.

Ottobeuren den iZten Februar 1830.
K. Bayerisches Reut- und F 0 r st a m t 

Ottobeuren.
M e s se r sch m i d t, Eglofs, 

Renntbeamter. Forstmeister.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen: 
16/ 2o# ZZ, 86, 58»
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Schluß für die i25gte Münchener • Ziehung 
Frsytag Len Jlen März "i83o, Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren den rMn Februar izzo.
Karl Klotz, 

K. Lotlo - Einnehmer, 

(Anzeige.)
Bey Verleger dieses Blatts ist zu hab.cn r

S r a t i o n e n 
oder

K r s u h w e g s , A n d a ch k.
Ollohrn. 1830.., Erdrinden 2 Kreutzer.

A l l e r l e y.
Konrad Schweighard von Neichau erschlug den 

67jährigen Juden Jakob Einstein von Fellheim 
wegen einer Schuld von 10 fl. Erwischt.

Das Hochwasser der Wertach, Sinke! und Ge- 
rach Hai fast alle Brücken weggerissen; bey Groß
aitingen entstand durch'ö Wasser ein Brand, es 
drang in ungeldschteu Kalk, entzündete ihn und 
der Kalkofen ging in Flammen auf.

In der Tawerne von Holborn zu London wird 
in einem Monat so viel Bier getrunken, dass man 
damit ein Linienschiff von 74 Kanonen flott hal
ten könnte. —

Heilmann in Mühlhausen hat einen StickstuHl 
erfunden, auf dem 1 Mann mit 2 Kindern in 1 
Sag, und in verschiedenen Dessins bis zu 18 El
len Musselin zu sticken vermag.

In Brasilien nennt man Jeden, der nicht Ka
tholik ist, J'jdeo (Jude); deshalb erhalt auch kei
ner davon den Christusorden. Man hält alle.an
dern Glaubensgenossen für ungetauft. Jeder Tod.se 
wird nach 24 Stunden begraben, und viele in 
den Kirchen; stinkt abscheulich bei) der Grabge- 
wölböffnung. — Bey den Eisgängen zu Aschaf
fenburg am 8. und y. d. ging's furchtbar her; 
der letzte dauerte bis in die Nacht; 11 große 
Mainh0.lzswiffs zerschmetterten an den festen Brü
ckenpfeilern, während die Masten an .Len Brücksn- 
bdgen zersplitterten. Den 10. war's ruhig, aber 
das oberländifche EiS..? ! — Englische Fabrikbe- 
rrchte nennen, wenn von Absatz des L-eoerS Lio 
Rede ist, Deutschland das Land der gestiefelten 
Leute. ■*—

Heuer kommt tie-Kalts den Russen aus Deutsch
land .zu, sonst war's umgekehrt,

Bep den Samojeden wird jedes Kind gleich 
nach der Geburt von der Hebamme m einem Ab
sud von Beyfuß warm gebadet und dann in eine 
Wiege gelegt. —

In Madrid sollen seit 3 Monaten 9000 Metr
ischen gestorben ftyn, und unter den Galeeren
sträflingen zu Toulon raset der Typhus heftig; 
selbst iz Wundärzte, mehrere Sanitätsbeamte um 
barmherzige Schwestern liegen daran nieder.

Im vorigen Jahre hat sich eine ungeheure Menge 
Cis auf Südpol abgerissen ; ganze Eisberge schwim
men um 100 Meilen von Cap der guten Hoff
nung her, 50 Schuh hoch, wenigstens 2000 Fuß 
im Umfange. Machen auch kalt, solche Brockel!

Eine Woche einer jungen Fra u.
Ein Fra«enzimmer, welches sich kürzlich verhei- 

rathet, wollte ihrem lieben Manne auch kochen, 
obgleich sie davon gar keine Kenntnisse hatte; sie 
machte daher folgende possirlichs Streiche. Mon
tags brühte sie einen Hafen mit Haut undHaaren. 
Dienstags brachte siez eine Schnepfe nach Hause., 
und warf zum grössten Bedauern ihres Mannes 
den delikaten D—ck weg. Mittwochs kaufte sie 
ein Spanferkel, und briet, nach dem Willen ih
res Mannes, gleich der Schnepfe, dasselbe sammt 
.den Emgeweiden. Tannerstags handelte sie mit 
einem Bauer, und wollte demselben für einen Ba
tzen Eher drey Kreutzer geben. FreytagS brachte 
sie eine alte Henne sur euren Kapaunen zur Küche. 
Samstags verlangte sie in der Fleischbank eine 
-schweinerne geräucherte Ochsenzunge. Sonntags 
hat , ft e ,|tatt Macrcnen (Nudel) eine Maroni- (.grosse 
Kastanien) Suppe gekocht. —-

In der Nacht am 13. dieß, 2 Uhr, hat sich der 
königl. quiesc. Knegs-Ministerial-Sekretär Joseph 
Gossler, 'Nr. 1502 tu der Prannersgasse, mit ei
nem Rasiermesser in den Halö geschnitten, so daß 
er Samstag Nachmittags 2 Uhr starb. Er wax 
44 Jahre alt. — (München)

Koblenz, den 10. Febr. Heute Abends 5 
Uhr ging plötzlich das Moseleis losund drängte 
mit aller Gewalt gegen das noch feste Rheineiö; 
da Ließ aber noch fest hält, so fing es an über 
dasselbe hinweg zu fliessen, mehrere Schiffe mit 
sich fortreißend. Es drängt sich sogar rhetnauf- 
wärts und hat schon mehrere Schisse im Rhein 
zertrümmert. Sie Gefahr steigt, wenn die Mosel 
bey ihrem Laufe über den Rhein weiter unten 
gehemmt werden sollte. Das Wtrffer ist schon um 
.5 — 7 Fuß gestiegen. —



Die Niederlassung in der Colonie Dwan-Riser 
(SchwanemFluß 4n Australien) ist ihrer gänzli
chen Auflösung nahe. Der Baden ist mager und 
sandig, furchtbare Regengüsse haben Alles ver
heert, daher den Pflanzern Hungersnoth droht.

Eine ganze Bande, italienischer Sänger, beste, 
hend aus 22 Köpfen, welche sich nebst zwey Ge- 
richtsperfonen am Bord eines portugiesischen 
Fahrzeuges zu Lissabon eingeschisst hatten, wurden 
von der Mannschaft während der Ueberfahrt er- 
mordet. Die Mörder sind verhaftet und haben 
ihre Misscthat eingestanden. —

Aus der Schweiz, wom 22. Januar. Die fürch
terliche Kälte wird unfern Hochländern sehr ge« 
sächlich. Es sind nämlich überall die Mühlbäche 
zugefroren, und zwar so stark, daß die meisten 
Mühlen schon seit mehreren Wochen sttllstehen.

Die furchtbare Kälte -läßt selbst -für die Wein
berge von Malaga und Alicante sehr fürchten. 
Datei-, Palln- und Orangenbäume sind mit Schnee 
und Eis bedeckt. —

Eine Zeitung Der nordamerikanischm Stadt 
Wncinnau (39 0 6' 30'' nördl. Br ) vom 14« 
November klagt über den ungewöhnlich harten 
Winter und treten Schnee; dagegen meldet man 
aus Savamnah (32 0 o' 45'' nördl. Br.) unten» 
11. November, daß dort in der Stadt sowohl als 
in der Umgegend sie Pfirsichbäume invollerBlü» 

ähe.
Das Königreich Würtemberg wird in vier Kreise 

getheiltz von diesen hat gegenwärtig der Neckar- 
Areis 421,862 Einwohner, der Schwarzwaldkreis 
399,551 Einwohner, der Jartkreis 343,458 Ein
wohner, der Donaukreis 353,014 Einwohner, das 
ganze Königreich also 1 Million 517,885 Ein
wohner. Nach den einzelnen GeKerbSabttzeiluns 
gen gibt .eS in Lande 106,631 gewöhnliche Hand
werker, 7254 Kleinhändler, 3237 Handlungen.und 
Fabriken, 1876 Mahlmühlen, 3382 andere Werke, 
g.857 Schildwirthscha^en, 6548 andere Wtrthschaf- 
4en* und gi4o Getränkefabriken.— Das Gebäude- 
Kataster betragt 154/778,7°9 fi° Das Grund- 
und Gefäll-Katasier 26,761,181 fl- —

Wien, 3. Februar. Der dießjahrige Karne
val ist hier zimlich lustig. Man tanzt am lieb
sten zum Beßten der Armen, das heißt, die so
genannten Armenbälle sind die besuchtesten. So- 
gar.Eisfeste finden Zuspruch. Der Reiz der Neu
heit machte, einen Wirth in Penzing hey Wien 

zum glücklichsten der Wirth«. @r erkauts einen 
Salon aus lauter Eis und Schnee, gab darin 
einen Ball; bas Geld schneite ihm in Masse in 
den Sack; man sagt, er habe durch seinen Eis
ball an 60,000 fl. W. W. gewonnen.

Vor dem Pariser Straspolizeygericht saß kürz
lich eine 17 Kinder starke Diebsbande, keines 
älter als 10 — 12 Jahre; gleich einer Schule 
des wächselsseitigen Unterrichts.

Vor Kurzem starb im Kapuziner . Kloster zu 
Dilllngen der sehr ehrwürdige Laienbruder und 
Jubrläus Pirmin Kuhn, aus Burgau gebürtig, 
der sich durch seinen edlen Sinn für hülfe bedürf
tige Waisen auf eine rühmliche und für feine» 
Stand gewiß seltene Art ausgezeichnete. Als 
sein Bruder und dessen Gattin mit Hinterlassung 
mehrerer Kinder schnell auf ein einander ver> 
siarben, erbat sich der brave Mann die Erlaub- 
miß zum Austritt aus dem Orden auf so lange 
bis er die Unmündigen erzogen habe. Nach er» 
haltener Erlaubniß legte er den Habit ab, 6ver» 
waltete seine Vormundschaft wahrhaft värer- 
stich, ernährte die Waisen durch seine Händearbeit, 
erhielt ihnen ihr kleines Vermögen, und nachdem 
daö älteste der Waisen zur Uebernahme des väter
lichen Anwesens fähig war, übergab er diesem die 
Sorge für die übrigen Geschwister, legte feinen 
Habit wieder an„ und kehrte nach Verfluß von 
ohngefahr 12 Jahren in sein Kloster wieder zu
rück, ,in welchem er bss auf kurze Zeit vor seinem 
Tod in seinem hohen Älter noch die Dienste als 
Koch besorgte, und als Biederinann und Religiös 
Jedermann, der ihn kannte, schätzbar war. Ek 
ruhe, wie er es verdient, im Frieden! —

<C Hara d e.)
Die preisliche Erste preist Philosophie, 
Uno Dramaturgie mnd Philologie;
Vor der grimmigen Ersten nehm' sich in Achf- 
Wer durch öde Wiidniß d>e Zweite macht. 
Soll glücklich ein Unternehmen gelingen. 
Muß man es gut in die.Zweite bringen- 
Die Zweit' auch manche Schatze zollt. 
Gewährend Silber, so wie auch Gold;
Durchs Ganze, — sie wurden's beide als Kind, — 
Sich Mozart und Göthe ähnlich sind.

.(Auflösung folgt.)

.(Auflösung in Nro. 7.; Rohchechsr.)
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Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Was einet Seelen? — Herzensdrang!
Was trennt Gemüther? — GolbeSklang! —

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183°»
Nro. ß , vom 22ten Februar.

Bekanntmachungen b e r t Kreis - Stellen: i.) Den strengen Vollzug der allerhöch
sten Verordnungen über Schul-Pflichtigkeit, Schul-Besuch und Schul - Entlassung lern 2.) Die 
Versendung der KaurionS - Gelder berr. 3 ) Spezial - Bevollmächtigung zur Liquidation der steuer
baren Objekte des Euifkungs- und Gemeinde-Vermögens beir. 4-) Die Rückzahlung der zu 5 Pro- 
ceut verzinslichen mtdilisirten Staats - Schuld betr. 5J Den Verkauf oder die Verpachtung des k> 
Weiß - Bier - Brauhauses in Kelheim betr. 6.) Die Erledigung der Pfarrey Kirnberg, Dekanats 
Rothenburg, betr. 7 ) Die Erledigung der Pfarrey Linde», Dekanats Markt Erlbach berr. 8 ) Die 
Erledigung der Pfarrey Michelau nut dem damit verbundenen Dekanat gleichen Namens, im Land
gerichte Lichtenfels betr. 9 ) Weitere Beylräge für das Denkmal zu Wittelsbach vem 16. Jänner, 
dis 17. Februar 1830. 10 ) Dienst- Kreis- und andere Noritzen,

(Bekanntmachung.)
Bei dem Unterzeichnete« ist zu haben, der 

IVlastic oder Erdpech - Kilt und Bicume mineral, 
oder Mineral - Bergtheer von den Lobfanner 
Bergwerken.

Dieses zu Lobsann gewonnene Erdpech oder 
Mineral - Lheer, wird, da dieses Erzeugniß harzig 
und nicht flüchtig ist, mit dem beßten Erfolg 
zum Bestieichen des Holzes, Eisens, der Steine, 
Bauwerke, Seile und überhaupt aller Körper ge
braucht; es ist so dicht, daß es solche vollkommen 
vor Feuchtigkeit und Rost verwahrt, und im Was
ser unversehrt erhält. — Es kann daher zum 
Tbeeren der Schiffe, Brücken, Schleußenkhore und 

alles Hvlzwetkes gebraucht werden, da solches 
vor dem Wurm, derFaulniß und den zerstörenden 
Wirkungen der Luft verwahrt.

Das andere Erzeugniß ist der Mastic oder 
Mineral - Erdpech Kitt, welcher vollkommen statt 
dem Cement oder Steinkilt der Allen gebraucht 
werden kann.

Derselbe kann mit beßtem Erfolg gebraucht 
werden, 1) auf den Terassen der Gebäude; 2) jur 
Deckung der Gewölber; 3) jUm Verstreichen der 
Fugen in Mauerwerken von £nnfhinen sowohl, 
als Backsteinen ; 4) jum Ueberztehen der feuchten 
oder Lalpeter - Mauern ; 5) zur Verfertigung von 
Wasser - Röhren, zum Bestreichen der Wasserbe» 
hälte,, Brunnen, Eisternen, die, im Allgemeinen 
nicht leicht vom Durch-oderAuSrinnen zu wahren 
find. Kurz der Gebrauch dieses MasticS oder 
Kittes so vielfältig, daß es zu weitläufig wäre, 
alle Falle, wo beileibe mit Nutzen angewendet 
werden kann, zu beschreiben. Er verbindet sich 
fest mit dem Körper auf den er angebracht wird; 
weder Hitze noch Kälte rhut ihm Schaven, und 
er ist so dehnbar, daß nie eine Spalte oder ein 

Bruch darin entsteht, wann auch ein Gebäude 
sich setzt.

Die Anweisung, wie verfahren werden muß, 
um sich desselben zu bedienen, wird auf Verlan« 
grn mit Vergnügen ertheilt.



34
Die Preise dieser Erdpeche sind, und zwar: 

a) das Erdpech oder Mineral - Theer der bayer.
C-ntner.......................................  28 ft, — kr.
und

b) der Ma stick oder Erdpech - Kitt
der Centner.................................. ft, 45 fr.

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich 
Ottobeuren den 4ten März i83°«

Martin Steinninger, 
Handelsmann.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen: 
43/ 35/ 26, 90, 62.

Schluß für die rszqte Münchener-Ziehung 
Freytag den 5ten März 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 4ten März 1330.
Karl Klotz, 

K. Lotto-Einnehmer.

(Anzeige)
Bey Endesunterzeichnetem ist ein noch ganz 

guter, großer, alter Kessel, 150 Maß haltend, ge
gen billige Preise zu haben. Er ist zu vlelsäl- 
tigem Gebrauche, besonders aber zum Käsen 
geeignet.

Oitvbeuren den 4ten Marz izgo.
I v h. N e p vm u ck Eberle, 

Kupferarbeiter und Handelsmann.

(Anzeige)
Bey Verleger dieses Blatis stnd zu haben: 

S i l b er t I P,, Gelobt sey Jesus Christus, ein 
katholisches Geb.eth. und Andachtsbuch, Augs
burg 1830, ungebunden 36 kr.

3- 3 N alte r.. Katholisches Andachtsbuch für 
die Gebildeten unter dem weiblichen Geschlecht. 
Augsburg 1 §30., ungebunden 36 kr.

Matthaus Reiter, KatbolischeS Gebethbuch 
zur Defbrderung des wahren Christenthums 
unter nachdenkenden und gukgestnnlen Christen. 
Neue wohlfeile Ausgabe mit 4 Kupfern, Augs
burg 183o, ungebunden 4-2 kr.

3 P- Gilbert., Gegrüßet fcyst du, Maria! 
Em Gebethbuch zur Verehrung und Nachfolge 
der AUersecligsten Jungfrau für katholische 
Christen überhaupt, inöbesvnd-ere aber für das 

andächtig« Frauengeschlecht. Neue woblfeile 
Ausgabe mit 4 Kupfern., Augsburg i83o., 
ungebunden 4'2 kr.

Alleluja.' Vollständiges christkaiholisches Ge, 
beih- und Anoachtsbuch für Alle, _ welche sich 
der ewigen Glückseligkeit tbeilhaftig machen 
wollen. GcößernthellS aus den Schriften des 
heil. Augustinus, heil. Franz von Sales, heil, 
Carolus Borromäus, des gottseligen Thomas 
von Kempen und andern, gezogen, Augsburg, 
i83o , ungebunden 1 ft.

Uhrblätrer, das Stück 6 kr.
Glückwunsch, illum. bas Stück 9 kr.

Stehen geblieben:
Donnerstag den -rzken Februar an einem Ka- 

stanienbaum nächst der Apotheke ein blaues Ne- 
gendach, auf welches der Name des EigeuthümerS 
gemalec ist. Man ersucht den Besitzer selbes ge
gen Erkenntlichkeit beym Verleger dieses Blattes 
abzugcben.

A l! e r l e y.
In München gidt'ö 35 Wein-, 4i Caffee- und 

20b Bier-Wirlhe, 208 Schnelder, 137 Schuh
macher. —

X>cn 23. Februar, lllachmittags, ward vor dem 
Klinkerthor zu Augsburg, dey oer militärischen 
iLchwtmmschule, derLeichnam eines dortigen Bür
gers gefunden, welcher sich durch einen Pistolen- 
schuß selbst entleibt halte. —■

Kißüber fuhr oer Bauer Jakob Brenauer 
von Breitbion, (nahe bei Seefeld) den 24 Febr. 
Morgens nut einem 2spännigen Wagen aller 
Warnung ungeachtet durch die angelaufene Win- 
bach; Alles, Pferde, Wagen und Fuhrmann wur
den durch die Fluchen fortgerissen, und man hat 
nichts als die 2 lobten Pferde und den Hut deS 
Verunglückten gefunden. —

(Sin Schiff mit 38 Goldfaffern, den Herren 
Jiothfchllb gehörig, ist bey St. Queiltin gefchei- 
teil uno das liebe Gelb untergegangen.—-

Dos Dorf Lay an der Mosel ward am 10. v. 
SW. durch Eisgang schrecklich zerstört; ganze Häu
fel find weggerückt und stehen mit dem Dach auf 
dem Boden, das Eiö liegt 40 — 50 Fuß hoch 
über dem Flußoetre. Der Bürger Breilbach aus 
Lay, der Bonkirch aus Dieblich zeigten sich als



Gegenstücke zu Bürg er's bravem Manne; wagten 
sich bis unter die Arme in die tobenden Flukhen 
und reiteten viele Kinder thellö in den Wiegen, 
«Heils auf den Armen, und kehrten immer muth- 
voll in’6 Wasser zurück. —

• Der ehrwürdige katholische Bischof Brandt in 
Limburg empfiehlt seiner Gemeinde statt Wall
fahrten und Prozessionen, wahre Gottesverehrung 
in der heimischen Kirche. —

In Wien trank ein Mann, weil sein Weib mit 
ihm gezankt, Scheidewasser. Da kriegten unsere 
Scheidewasserbrennereyen viel zu thun, wenn wir 
Manner so empfindlich waren k

Aus Verzweiflung über einen hartnäckigen rheu- 
titat. Schmerz im Arme, hat sich ein 7ojährtger 
Greis in Jngouville (Normandie) am 7. bieß 
durch einen Pistolenschuß das (leben genommen. 
Die 71 jabrige Wtttwe Boitevin, die ihren Sohn 
erschossen batte, ist am 3. v< M. in Niort hinge- 
ricbtet worden. —

Zu N. trug ein Bauernweib bei einer Leiche 
statt des Bruderschafts Schildes eine Schwinge 
in der Hand, Vielleicht wollte Sie gleich zum 
Schwingen gehen. —

Ein schwäbischer Bauer, der 25 Jahre in ei
nem unglücklichen Ebestand lebte, ließ sich durch
aus nicht zur Feyer ferner silbernen Hochzeit be
wegen, sondern sagte, et wolle lieber noch fünf 
Zähre warten, um dann den 30jährigen Krieg 
feycrn zu können. —

Der fette Ochs, der am Faschingsdienstag 
in Paris herumgeführt ward, wog 3000 sranzb- 
si siche Pfund und war 6 Fuß hoch —

In Paris gibt's jetzt Flöten ä la Sonntag, und 
in London ein Billard, das während jeder Partie 
musicirt, beym Kip fallen schnarrende Pfeifen ein, 
beym Verlaufen lacht's, was das Zeug halten 
will, und beym Gewinn trompet'ö und paukt's—

Zu Manakerke bey Ostende hak ein junges Mäd
chen sich leibst der Polizey überliefert und des 
sr-eywilligen KindeswordeS anzeklagt.

Am 19. Februar Nachts zwischen yundioUhr 
sind die in Kriminaluntersuchung wegen Staubs 
rnordeS beym kdnigl. Kreis - und Stadtgericht 
Nürnberg sitzenden Verbrecher, Friedrich Körber, 
Flafchnergesell und der Buchbinderlehrjung Lobet, 
aus dem Gefängnisse gewaltsam gebrochen, plün
derten die Wohnung des abwesenden Eisenmei- 
stnö aus, bekleideten sich mit dessen Gewand, und 
entflohen, nachdem sie zuvor des Eifenmeisterö
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Gehülfen und Magd mit einem Nasirmesser aeän- 
lich ermordet hatten, wurden aber Tags darauf 
tm Wirthshaufe zu Witleskreuth durch die m 
Klosterheilöbronn stationirte GenSdaimerie erg-if- 
fen. Als diese die Gefangenen »ach Nürnberg 
einbrachte, war das Volk so wüthend, daß die 
Eskorte durch 30 Chevaurlegers und 24 Mann 
Infanterie verstärkt werden mußte, widrigenfalls 
die Raubmörder von dem Volke zerrissen worden 
wären. —

Aus Agram schreibt man unterm 6. Februar- 
Die strenge Kälte hat nachgelassen, allein seit oor- 
gestern schneit es wieder. Am 2. d. Nachts halb 
10 Uhr blitzte es durch eine halbe Stunde mebr- 
malen, und einige Blitze waren dergestalt heftig 
daß das Firmament mit einem Feuermeer vergli
ch-" werden konnte. Hierauf vernahm man wie
derholt einen dumpfen Donner.

Mitternachts v. 8. — 9. v. M. hat der von 
dem Wolf- und Ktuzig-Fluß heranströmende Eis
gang zu Wolfach furchtbar gehaufet. —

Brach in Philadelphia hat einen Karren er» 
fünfen, der durch eine Vorrichtung in einem der 
Rader, welches Hohl ist, die Erde ausgrädt und 
sie sich aufiadet. —

Am 3. Februar sah man in Amsterdam 2 Ne
bensonnen, die wenigstens einen bmal größer» 
Durchmesser als die Sonne hatten. — Dort kostet 
der Eimer Trinkwafjer 121/4 Silbergroschen

Man sagt, daß bey dem Wiederanfangen' dec 
MaynschiSiahtt bey 30,000 SchäffelWaizen, Gerste 
Haber, iFrd,ett und Linsen von Würzburg und 
andern fränkischen Handelsplätzen nach dem Rheine 
speditt werden. —

Während eines Balles zu Caen (Normandie) 
wurden den Tänzern und Tänzerinnen die Män
tel gestohlen. Um sich bei der großen Kälte nicht 
zu ertälien, mußte die ganze Gesellschaft nach 
Hause tanzen. —

( N ä t h s e l. )
Kräftigem Stamm' entkeim' ich, dem Riesen meines 

Geschlechtes,
Aber ich selber bin leider nur klein und gering. 

Sonst zwar wuchsen, von mir genährt, die Sterblichen 
kraftvoll,

Doch dem verachteten Thier giebt man jetzo mich 
, preis.

(Auflösung folgt )
(Auflösung in Nro. 8: Wo lfgang.)
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Anzeige des am 4. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

E ch ä f f H.

| Haber
MchstWittl. iMindst. 5 
11-, kr.! fl- kr.\ fl. kr. J

Roggen | Gerstee r n

Höchst. lMittl. Mindst. Hdchst.iMittl. iMinbft.IHdchst. Mtttl. iMindst. 
fl. kr. | fl. kr. fl. kr. fl. kr.« fl. kr.j fi kr. | fl. kr. fl. kr.| fl. kr.  ___
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Nachdem Witter preis: ß
Aufschlag: Kern—ff. — kr. Roggen — fl. iz kr. Gersten—fl. 10 kr. Haber—fl zo kr. j
Abschlag : Kern—fl. 14-kr. Roggen —fl. —kr° Gersten — st. — kr. Haber—fl. — kr. H
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ffruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche
Schaffe!.

fl Schrannenorte. Kern. R^v g^ e n. Q5 e r st e. H a b e r.
fl
|| ------------------------- bester | mittel | gerg. bester | mittel | gerg. beste fmiktetl gerg. bester)mittelsqerg. 3

fl. ft. fl.Ur.lst.|kr. fl-!kr.tfi. kr. fl. kr. fl-fkr. st- kr. fi. kr. Ä. kr. fl. kr. fi- kr «
flKempt. 17 Febr.' 15.25 1413413.49 Hi 6 JO 3° 10 1 9152 9 34 8 15 5 8 4 38 4 3«
flKaufbr. 18 Febr. 14 10 tz, 2> 11 21 10 42 9,57 8 46 8’53 8 20 7 27 4 38 4 1? 3 35«
flKrumbach yFebr 14 36 1311811a' 12 9 36 9'24 8 58 7'49 7 32 7 >8 4 46 4 34 4 22«
flNreiningrz Febr. ‘5 16313 58 12 52 IO — 9 32 9 — 9 5 9 9 — 5 16 5 4 42«
flrttjnoelh 2c K br- 113)12 i'jjzo 10 57 1 9 52 9(21 8 37 8 16 7 42 6 51 4 38 4 23 4 — 4
^Lugöburgtc,.Fevr —.—,11,54 —- — —— 9 29 > i 7 37 — ■■■* 4 39 ——'
^Mlinch.2O. 5<br.* iU|H 13 4° 13 \1O 22 10 1 9 4o 8 17 8 8 8' 4 5 16 5 3 4 57 1
[Xtnoau 13 Febr ‘5 35 »4 35 13 52 \v 6 is 30; 10'12 10-130 9 36 9 55 6 — 5 18 4

24«
tUtm 6. Febr. 1 1 36 1,20 I 9 5« 56 i”'541— 59 54 -46 33 - 25 »5'1

*) Bedeutet Walzen. ** Ist nach S imri berechnet. 4
-,4

Pr eise der nicht tapirten Vikkualien»
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Donnerstag f-K) Nro. io, ii, März 1330,
•* ->». -^. >». -««te ->

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

Hinauf, hinauf den GeisteSblick gewendet! 
Dort, wo der Erde «Staub uns nimmer blendet 
Dort muß cö seyn, was Leine Seele sucht. —

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183°»
Nro. 9 , vom iten März.

Bekanntmachungen d e r k. Kreis - Stellen: i.) Des Advokaten Dr. Christlieb'ö Re
pertorium über die gegenwärtigen Derfassungö- und Verwaltungs-Normen im Königreiche Bayern 
betreffend. 2 ) Die Prüfung für Patrimonial - Richters - Stellen Hier Klaffe belr. Z.) Marsch-Ver- 
pflegs-Kosten Vaterländischer Truppen pro 1828/29 berrff. 4-) Dienst- Kreis- und andereNotitzen.

(B e k a n n t m a ch u 11 g.)
Aus der Verlaffenschaft der dahier verstorbenen 

Hofapothekers Tochter Theresia Vek werden auf 
Antrag der Erben derselben am Donnerstag 
den 18ten bieg, Vormittags von 9 b i s 
1 2 Uhr die vorhandenen Effeckten bestehend in 
Betten, Belt- und Weiß - Waschzeug, Kleidungs
stücken, Küchengerärhschaflcn, Kasten rc. rc. öf
fentlich an een Meistbicthenden gegen baare Be
zahlung versteigert werden, wozu KausSiiebhaber 
kingeladen werken.

Ottodeuren den Sten März 1830.
Kvnigl. Bayer. Landgericht.

». Kolb, Landrichter.

(Ä n w e s e » s - V e r k a u f.)
Auf kreditorschaftlichen Antrag wird das An

wesen des in ConcurS gerathenen SchwanenwirthS 
Benedikt Leger von Obergunzburg sammt der 
vorhandenen Motuliarschaft entweder theilweise, 
oder im Ganzen, je nachdem sich Liebhaber ein
finden, am Mondtag den 29U11 März d: 
I: an den Meistbieihenden öffentlich versteigert.

Kaufslustige werden hiezu mit dem Anhänge 
eingeladen, daß Fremde sich über Vermöge» und 
Leumund durch leuche Zeugnisse auözuweisen haben»

DaS zu versteigernde Anwesen besteht in dem 
Wohn- und WirrhShause Nro, 144 zum Schwa
nen sammt realer Wirthschafrsgercchtsame, beson
ders stehendem Stadel 7 sammt Stallung und 
Schupfe, in 4 Kirchenstanden, 2 Krautgarten, 
66 Ruthen Garten mir einer Kegelstatt, 3 Jau- 
chert GraSgarten und Ackerfeld Hinterm Hans, 
circa 35 3/4 Zauchert Aeckern und Wiesen, 1 i/4 
Jauchert 60 Ruthen Holzrheiien an 2 Stücken, 
und dem Zischrechte in der Gunz.

Von diesem Anwesen ist der größte Theil be- 
fiandbar zum königlichen Rentamt Kempten, je
doch auch Mehreres eigen, und das Ackerfeld bei
nahe alles zehendfrcy.

DaS gejammte Besihthum ist gerichtlich einge- 
werther auf........................................ 9677‘fl.

Obergunzburg am 1 ten Marz 1 S3o.
K v n i g l. Bayer. Landgericht.

von C o u 1 o n , Landrichter.

(Bekanntmachung.)
Indem ich die angenehme Pflicht erfülle, mei

nen Verehrtesten Freunden, Gönnern und Abneh
mern für das mir bisher geschenkte Vertrauen 
in gütigen Aufträgen verdtndlichst zu danken, 
habe ich die Ehre, zu bemerken: daß ich mit ei-



—— 38-----"
nsm sehr bedeutendem Verlage von allen Gat
tungen Stiefel, Halbstiefel, Herren und Frauen
zimmer Schuhe, sogenannten Bossen und Schuhe 
für Dienstbothen^ wie auch mit verschiedenen 
Sorten Kinder Schuhe und Pantoffeln versehen 
hin. Alle diese Gattungen Stiefel, Schuhe re. rk- 
sind von sehr gutem Leder verfertiget, und kön
nen dem Käufer um sehr billige Preise er
lassen werden.

Demnach wage ich hiemit die Bitte, unter Zu
sicherung schnellster und billigster Bedienung mich 
dem hvchverchilichen Publikum zu geneigter zahl
reichen Abnahme zu empfehlen; ich werde mich 
ft et? eifrig bestreben, auf jede mögliche Weise das 
in mich gesetzte Zutrauen zu rechtfertigen.

Ottobeuren den Uten März ist30.
Andreas 9i 0 t h h a u p t, 

Schuhmacher. Meister.

Lotto.
Schluß für die 88ote Negensburger-Ziebung 

Mondtag den »Lten März r83o, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den Uten März 1830.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

Ein Kapital von 100 fl. wird zur Auslösung 
auf gute Hypothek gesucht. Bon wem? sagt 
Berleger dieses Blattes.

Geburts-, Trauungs- und Sterb- 
Anzcigen.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Ten 2. Februar, Igna

tius, d. V : Benedikt Eichele, Bäcker von hier.— 
Den 5. Februar, Wolfgang, 0. B-: Kaspar Holz- 
Heu, Schreiner, Meister von hier. — Den 10. 
Februar, Wilhelm, d B: Georg Maurus, Gla
ser - Meister und Zinngißer von hier. — Den 13. 
Februar, Johann Baptist, d. B-: Joseph Schin
dele, Maurer von hier. — Den 15. Februar, 
Johann Martin, d. B.: Joseph Demmler, Tag- 
ldhner von Guggenberg. — Den 21. Februar, 
Marunilian, unehelich von hier. — Den 21. Feb
ruar, Kreszentia, d. V.: Johann Pächter, Tag
löhner von Reuthen. — Den 28. Februar, Joh. 
Michael, d. L: Franz Saleö Kdnigsberger We
ber von Brüchlins.

Getraut: Den u Februar, der Wittwer 
Lorenz Grimm von Guggenberg mit der Jung
frau, Afra Martin von Hopferbach. — Den 22. 
Februar, der Jüngling Joseph Hurter von Nie
derrieden mit der Jugfrau Kreszentia Wiedemanii 
von hier.

Gestorben: Den r. Februar, Theresia Falser, 
Hafenhandlerin von hier, 47 Jahre alt, an der 
Lungenentzündung. — Den 4 Februar, Ludwig, 
Kind des Herrn Johann Baptist N a t t e r e r, 
Handelsmann von hier, 3 Monat 14 Tage alt, 
an Gichtern. — Den 14 Februar, Theodor Hölzle, 
Taglöhner von hier, 84 Jahre alt, an Alters
schwäche.— Den 17. Februar, Johannes Miller, 
Dienstknecht von Langenhaßlach, 35 Jahre alt, 
an der Lungensucht. — Den rZ. Februar, Katha
rina Grimm, Bauernkochter von Hammersberg, 
62 Jahre alt, an Altersschwäche.—Den 21. Feb
ruar, Theresia, Kind des Joseph Demmler, Söld
ners in Guggenberg, 1 Jahr 7 Wochen alt, an 
der Auszehrung.

Allerlei). 
Frühlings s Arbeit.

In mehreren Gegenden Deutschlands wird in 
diesem Jahre das Obst nicht gerathen, wenn nicht 
von den Obstdaumbesttzern die an den äußersten 
Zweigen befindlichen dürren Blätter, welche wie 
mit einem Faden angebunden scheinen, bis Ende 
März herabgekhan werden. Wohin man nicht 
reichen kann, ist eine Baumscheere mit einer Stange 
und Schnur erforderlich. In diesen dürren Blät
tern sind die Eyer von dem weißen Schmetter
ling mit schwarzen Streifen durch die Flügel, 
Baumweißling genannt, aus welchen, sobald nw<. 
nie Witterung eintritt, eine schwarzgraue Raupe 
kriecht, die nicht allein die Blüthen, sondern auch 
zugleich das Laub mit abfrißt. Von der kleineit 
grünen Spannraupe, die uns so viele Jahre un
sere Obsternte verdorben hat, haben wir dieses 
Jahr nicht so viel zu befürchten, denn der bald 
eingetretene Winker hat den Schmetterling, wel
cher in der Mitte November seine Brut legt, nicht 
allein für dieses Jahr, sondern für mehrere Jahre 
verringert.

Der heil. Vater soll sich fortwährend unwohl 
befinden, und den Batican mit dem Quirinal ver
tauschen wollen. — Die Straßenarbeiter schützen 
ihre Augen gegen die adspringenden Splittet
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durch feine Drathgitter in Brillenfassungen, wie 
die Erntearbeiter in Nußland durch Fensterglaö- 
brillen gegen den Staub re.

(Münchens Vorigen Sonnabend, z Uhr 
Morgens, blitzte und donnerte es hier zum ersten 
Male, worauf ein schöner Regenbogen und dann 
späterhin starker, fruchtbarer Regen folgte. (Hab' 
ich'6 nicht vorher gesagt, daß wir ein frühes Früh
jahr bekommen werden?) —

Vorigen Samstag fand man in der Gegend des 
Dianenbades ein todteS neugebornes Knäbchen 
unter dem Gebüsch, in einen leinenen Schurz 
gehüllt. —

Im Zuny v. I. ward die Stadt Eamon (in 
China) durch eine Ueberschwemmung verheert, 
wobey 3000 Menschen um’6 Leben kamen. —

Seit dem lsten dieses Jahrs ist die E. franzö
sische Ordonanz in Kraft getreten, der zu Folge 
man nicht weniger als 2 Frank ins Lotto setzen 
kann. Dadurch werden doch die ärmsten Klassen 
abgehalten, ihr weniges Geld zu verspielen.

Der Cisstoß hat kürzlich die Jsarbrücke zu 
Landau mit fortgerissen, daher die Passage nach 
München gehemmt ist. —-

Der für den 22. März zur Prüfung der Bau
handwerker festgesetzte Termin ist aufgehoben, da 
eine besondere Instruktion über die Prüfung der 
Maurer, Steinmetze und Zimmerleute erscheint—

In der Nacht vom 22. auf den 23. v. M. in 
der ei[ften Stunde fiel zu Burkardroth, Ldg. Kis- 
fingen, eine schauderhafte doppelte Mordgeschichte 
Lor. Der dortige Ortsnachbar Johann Markert 
schlug im Zorn seine Chefrau mit ihrem Kopfe 
so gewaltig und so lange auf den Stubenboden, 
bis das Hirn aus dem zerschmetterten Kopfe ge
drungen war. Nach dieser gräßlichen Mordthat 
wollte er sich nun, um den Händen dec Gerech
tigkeit zu entgehen, mit einem Rasirmesser den 
Hals abschneiden, dieß gelang jedoch nur bis zu 
einer tödtlichen Verletzung, so daß der Wütherich 
nicht gleich todt blieb. —

Einem Katzenvater, der 1 Dutzend Katzen hatte, 
schlug Jemand 1 davon todt. Mit einem Messer 
stürzt er tn des Mörders Ha US, und stach ihn 
daselbst nieder.—•

In England dürfen die Tobten nicht in Lein
wand begraben werden, wodurch sich jährlich we
nigstens 200,000 Pfund Lumpen zu Papier er
sparen. —

(Auflösung in Nro.

Vor Kurzem gebar zu Armlos, km Nantiate, 
die Frau eines walachischen Bauern, binnen 3 
Stunden vier Kinder; eines lebte 24 Stunden 
lang, zwey wurden nur 6 Stunden alt, und das 
vierte kam todt zur Welt. Der Bauer ist ganz, 
erschrocken! — Die Wöchnerin ist ganz gesund. Sie 
hatte vor zwey Jahren Zwillinge zur Welt ge
bracht, die noch leben. —

Im vorigen Jahr machten in Paris Bankerott 
4o Kaufleute, 31 Weinhändler, 20 Schneider, 19 
Modewaarenhändler, 16 Buchhändler, 13 Limo- 
nadierS, 12 Gewürzhändler, n Gerber, 10 Bä
cker, 9 Schlosser, 9 Fuhrherren und Pserdevec- 
miether, 8 Gasiwirthe, 7 Juwelier und Goldar
beiter, 6 Uhrmacher, 5 Tischler, 1 Opticus, ^4 
Apotheker, 1 Bildhauer, i Banquier, 1 Schuh
macher, 1 Zeitungs . Revacteur. —

Ein wülhender 28 0 I f tödtete 7 Meilen von 
Madrid 174 Lämmer und 12 Schafe, biß 150 
Schafe. — Eichen (Eicheln?) geben ein sehr 
wohlschmeckendes Brod. —

In sämmtlicheN Kirchen Roms find dreytagige 
Gebete um Eintritt einer bessern Witterung an- 
geordnet, da das bisherige Wetter sowohl auf 
die Gesundheit, als auf die Erzeugnisse des Acker
baues die nachtheiligsten Einflüsse äussert. —

ES scheint Dir sonderbar, mein Freund, Du lachst f 
Daß bald geschwind, bald langsam, wie Du saast

Herr M.cf sein Weibchen packt.
Und prügelt wie ein Ruß;
Er ist ein Musikus,

Bey ihm gehr's auf den Takt.
(Dauert mich, ist gar a nettS Schnackers 

a lieb's! 28 ’i *
(Charade.) v

Dämon träumt' — 0 süße Träume, 
Von der Liebe Bild einglüht! —. 
Dort im Schatten jener Baume, 
Wo das Ganze duftend blüht.
Phillis lispelte dem Schläfer
Zürnend fast die Erste zu, 
Doch es blieb der schlaue Schäfer 
Wachend auch in stiller Ruh', 
Bis der Holden süße Bitte 
Endete des Jünglings Scherz.
O — rief sie — du Zweit' und Dritte! 
Komm! — dir schlägt mein liebend Herz!

(Auflösung folgt.)
10.; Eicheln.)



Anzeige -es am n. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspretle.
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Sttobeurisches 
Woche nb leit. 

Donnerstag ---< Nro. ii. 18. März iss0*

~W1L "B- HM Hl TU 'W- *7
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

S i n n s p r u ch.
Wirf weg das schwerere Gepäck Den Coinplimententon versteht jeder Geck,
Auf dieses Lebens kurzer Reise, Die Kunst zu leben nur der Weise.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 10 , vom 8te« März.

Bekanntmachungen d e r k. Kreis - Stellen: i.) Die Bestände der Kreis-HilfS-Kasten, 
rnid deren einsweilige verzinsliche Anlage zu 4 Prozent bezüglich auf §. 29 der Instruktion vom 
sgten August 1828 betreffend. 2.) Die Beschlagnahme von Druckschriften re. betreffend. 33J®e5£ 
tvaltungS-Kosten des Stiftungs-Vermögens betr. 4 ) Die Wiederbesetzung der ersten Pfarr - Stelle 
zu Lindenhard, im Dekanate Creußen und im Landgerichte Pegnitz, betreffend. 5.) Tue Erledigung 
der Pfarrey Weiffenbro.'.n, Dekanats Windsbach betr. 6.) Dienst- Kreis» und andere Nolitzen.

CG a n t - E d i c t.)
Das unterfertigte Gericht hat in dem Schul

denwesen des Schwanenwirlhs BenediktLeger 
von Obergünzdurg auf Antrag der Gläubiger 
durch Erkenntniß vom i4tea. Jänner den Universal 
Concurs erkannt.

Da Leger auf die Appellation gegen dieses 
Erkenntniß verzichtet har, so werden die gesetzli
chen EdiktStage, und zwar

1 zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehöriger Nachweisung auf M 0 « d t a g de n 
5>en April,

11. zur Vorbringunz der Einreden gegen die an« 
gemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den 6ten M a y ,

111. zur Schlnßverhandlung, und zwar für die 
Replik auf S a ms t a g den Sten, und für 
die Oupl'.k aus Samstagd en igten Iuny 
dieses Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr 
festgesetzt, und biezu sammtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemein - Schuldners unter dem 
Rechtenachkheile öffentlich vorgeladen, daß 
das Nichterscheinen am ersten Edikts-Lage 

die Ausschließung der Forderung von der 
gegenwärtigen ConcurSmaffe, das Nichter
scheinen an den übrigen Edikts - Tagen aber 
die Ausschließung mit den an denselben vor» 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe.

Zugleich werden diejenigen, welche^irgend 
etwas aus dem Vermögen des Gemein »Schuld
ners in Händen haben, bey Vermeidung des noch, 
maligen Ersatzes aufgefvrdert, solches unter Vor
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben.

Obergünzdurg am aten März 1830.
K d n t g l. Bayer. Landgericht, 

von Coulon, Landrichter.

Lotto.
In der Münchener-Ziehung wurden gezogen:

36/ 73, 37/ 32/ 11.

Schluß für die -21 gte Nürnberger' Ziehung 
Freytag den 2Öten März 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den itsten März 1830.
Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer,



Gefunden wurde:
Fjn Halstuch. Der Eigenthümer kann es, wann 

er sich darüber ausweisen kann, beyin Verleger 
dieses Blattes abholen.

Allerlei).
(München.) Das schöne Wetter führt uns 

Dcktualien im Üeberfiusse zu; so brachte ein ein
ziger Lieferant (Kärrner) 20,000 Eyer zu Markte, 
und auf dem Kälber-Markte am verstossenen Frey- 
tag, befanden sich über 1000 Stücke. —

Im verstossenen Jahre wurden 95,000 Kalber 
in München (die Vorstadt Au und Haidhausen 
nicht mit einbegriffen^ veraufschlagt, mithin 
verzehrt.

Die kgl. Negierung des Negenkreises erließ am 
g. Februar eine weitere Verfügung über dieObst- 
baumxflanzungen an den Straßen, wodurch die 
Bäume an den Landstraßen als öffentliches G e, 
m e i n d e g u t erklärt werden, und die Gemeinden, 
fs weil der Flurbezirk reicht, für jede Beschädi
gung zu haften haben. (Bravo! eher gehl'ö 
nicht!) — ■

Im Februar wurden von derk. Polizeydirection 
'n München 809 Individuen abgesirast, 34 aber 

n die zuständigen Gerichte abgeliefert. — Wie. 
derholt verbietet sie auch das Allmosengeben an 
Bettler.— Der Auöhebungslermin für die diesjahi l. 
Armee Ergänzung auö der Alters-Klasse 1808 ward 
auf den 29. März festgesetzt.

Nürnberg, den 6. Marz. Die eingebrachten 
Raubmörder wurden nicht in die Frohnfeste, das 
städtische Gefängniß, gebracht, sondern in das 
landgerichtliche, den sogenannten Wasser-Thurm; 
vielleicht aus Besorgnis daß der Pöbel in die 
Frohnfeste zugleich eindringeu möchte, weil dort 
sich eine große Menschen - Menge gesammelt halte. 
Um Mitternacht wurden die Arrestanten unter 
starker Bewachung in die Frohnfeste gebracht. Da 
lagen nock die zwey Ermordeten in ihrem Blute 
auf dem nämlichen Platze, wo sie ermordet wor
den. Der Eine der Mörder, ein Mensch von 21 
Jahren, gerieth bey dem gräßlichen Anblicke in 
solches Entsetzen, daß er sogleich die Mordthac 
und den Raub gestand, indem er hinzufügte, daß 
er zwar nicht diese gemordet Härte, sondern nur 
behütstich war, weil ihm Körper (sein Mitschul
diger) drohte, ihn ebenfalls zu ermorden, wenn er 
ihm nicht helfen würde. Bep dieser.ersten un- 
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vermutheten Vorzeigung der Leichname und freyem 
Bekenntnisse seines Gehülfen konnte Körper die 
That nicht mehr läugnen. Bey diesem schauder
erregenden Vorfälle kommt auch eine schon vor 
einigen Jahren ereignete Geschichte in Erinnerung. 
Der Vater des Körpers, ein Dachdeckermeister, 
lag längere Zeit krank. Plötzlich verschwand der 
Kranke, und nach vielen geschehenen Aufsuchun
gen konnte man nicht die mindeste Entdeckung 
machen, wohin er gekommen sey. Nun kommt dec 
Sohn noch überdieß als Vatermörder in Verdacht. 
Am Fastnachtö - Dienstage wurden die zwey Er
mordeten bey St. Nochus begraben. Um Unord
nungen zu verhüten, wurde der Leichenhof mit 
Militair besetzt. Der Knecht war katholisch und 
wurde von dem katholischen Stadtpfarrcr, vereine 
sehr rührende Rede hielt, und wobey die Schul
jugend ein Grablied sang, feierlichst beerdigt. Die 
Magd, eine hiesige Bürgerstochler, wurde nach 
protestantischem Ritus begraben; auch diese Lei
chenrede erregte allgemeine Rührung. —

W te n , den 23. Fevruar. Der EiSstvß des 
großen Donauarmö har sich gestern Abends in 
Bewegung gesetzt; bis heute Nachmittag waren 
11 Joche der großen Taborbrücke durch die Gewalt 
des Eiteö weggerissen worden —

Der Eisgang hat tu Wien fürchterlich gehauftt; 
3 Schuh hoch ging das Wasser über die Damme 
der Brigitteu-Auen und des Augartens, und über- 
stuthele nicht nur diese, sondern auch den ganzen 
Prater, die Lepoldstavt und Jägerzecke dergestalt, 
daß Orte, die bey allen Eisgängen trocken geblie
ben, 5 — 6 Fuß hoch mit Wasser bedeckt wurden. 
So auch Rossau, Lichlenthal, Thury, Alkhan, 
unter den Weißgärdern und Erdberg. Mehrere 
Menschen und Vieh gingen zu Grunde. Der 
Kaiser schenckte gleich 4o,ooo und die Kaiserin 
12,000 fl Eonvenl, M. für die Verunglückten 
her —Bey Dresden brach die Eisdecke den 28- 
Februar; eine uiigeheure Fluth; em Theil der 
Meißner Brücke soll zertrümmert seyn, und selbst 
die schone große Dresdner durch die Eisschollen 
geliiten haben-

Jetzt beruhigt sich die Donau etwas. 7 sehr 
volkreiche Vorstadkgemeinden Wiens sind ganz 
verheert; die Verunglückten werden mit Wohl- 
thaten überhäuft. 4 Bankiers spendeten 30,000, 
das Grvßhanhtungs - Gremium 10,000 st. K° M» 
Bis den 5. Marz Abends waren 80 Leichen ge-
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funben, wer weiß, wie viele noch in den Hausern 
gefunden werden!

Immer häufiger werden die Klagen über dir 
zunehmende Verminderung der San g- und an« 
derer nutzbaren Vögel, sowohl in Waldern als 
in Fluren und Gärten. Als Ursache gibt man an 
i) die seit einigen Jahren statigehabtrn, zum 
Bülten ungünstigen, Frühlinge; 2) weil einige 
Jagdpächter den Vogelfang wieder besonders ver- 
pachien, und von diesen Afterpachtern die Vögel 
auch zur Unzeit weggefangen werden; 3) weil so
wohl von Knaben als andern erwachsenen Müßig
gängern alle Wälder, Gebüsche, Fluren und Gar
ren durchsucht, und alle aufgefundenen Nester und 
Bruten unbarmherzig zerstört werden. Da der 
heurige Winter durch seine anhaltende außeror. 
deutliche Strenge viele Vdgel zu Grunde richtet«, 
so dürfte für ihre Schonung und Vermehrung 
ernstlich gesorgt werben. —

Vor Kurzem ereignete sich zu Königshofen, im 
Kr. Weißenfels, ein schreckliches Ereigniß. Ein 
Lastger Einwohner wurde von seinem Haushunde 
in den Finger gebissen Die Wunde wurde vou 
einem schnell herbeygerufenen Arzte behandelt. 
Allein nach Verlauf von 9 Tagen überfiel den 
Unglücklichen die Wasserscheu in so hohem Grade, 
daß er entsprang und mittelst einer Holzayt in 
mehrere Häuser eindrang, die man im ersten 
Schreck vor ihm verriegelte. In dem Hause ei. 
nee Schneiders sprengte der Wüthende die Thüte, 
während die Frau des Schneiders allein mit ih
ren Kindern in der Stube war. In dem Augen
blick warf sie zuerst ihre Kinder zum Fenster hin
aus, sprang hierauf durch dasselbe nach, und 
flüchtete sich in Sicherheit. Der Unglückliche warf 
sich in das in der Stube befindliche Bette, ruhte 
eure Weile darin, und entsprang abermals in 
das Freye. Eine Anzahl mit Stangen und Haus- 
iustrumenten bewaffneter Einwohner suchten nun 
den Wüthenden zu überwältigen; er fiel, und in 
demselben Augenblicke ward er mit einer Heuga
bel am Halse auf der Erde festgehalten und dann 
in Ketten gelegt, wo er unter jammervollem To
ben nach wenigen Tagen seinen Geist aufgab. 
Zu bemerken ist noch, daß der Hund nicht die 
entferntesten Symptome Lieser schrecklichen Krank- 
hesk verrutb-----

In Fulda fand am 4 Mär; die Hinrichtung 
Sines Mannes Start, der seine schwangere Buhl-

(Austvsung in Nro. 10.? 

dirne ermordet hatte. Er hinterläßt eine Frau 
mit 4 Kindern. — In Merching ward ein Lau« 
ernknecht erdrosselt im Bette gefunden. —•

Eine Frau niederen Standes, deren Mann sich 
dem Trunk? ergeben und in Folge dessen starb, 
begegnet« einer Bekannten, die ihr Glück wünschte, 
von der Last befreyt zu seyu. „Ach," entgegnete 
Jene, „mein seliger Mann wollte sich immer bes
sern, aber, Gott weiß eS, er konnte vor Durst 
nicht dazu kommen."— Bey uns sehen dieFrauen 
nicht immer so gut die KraickheitsgrüiiLe ein. —

In Wymislow, einem Dorfe bey Warschau, 
hak eine Mutter ihren jüngsten 7jährigen Sohn 
erschlagen und ihren ältesten schwer verwundet__

Der jüngste Sohn des regierende» Fürsten von 
Schwarzenberg ist zu Salzburg in den geistlichen 
Stand getreten. —

Ein Bauernbursch, der bey den Franzosen auf 
Vorspann beordert, und von riesen in ihrer Lan, 
dessprache zum Schnellfahren ermahnt wurde, gab 
jedesmal zur Antwort: ,,Q u i beugte!“ ohne 
die Bedeutung dieses Schimpfwortes zu kennen, 
was ihm viele Hiebe einbrachte. B.y der Zuhanse- 
kunfl gab er, auf Befragen, wie es ihm ergan
gen? zur Antwort: „Schlecht, wenn ich nicht 
etwas französisch gesprochen hätte, wäre ich gewiß 
gar erschlagen worden. —

In StevanS - Weert (Niederlande) richten bfe 
Masern große Verheerungen an. — Oer Bodew 
war so hart gefroren, daß § Kinder und 1 Pfar
rer, die an dieser Seuche gestorben waren, in Ein 
Grab gesenkt werden mußten. —

(Charade.) 
Die Erste zu ergründen, 

Wird etwas schwierig gehn, 
Viel mußt du vorher finden. 

Sonst kann es nicht geschehen.

Ihr wird nicht Zweite gleichen. 
Die leicht verständlich ist, 

Nur kurze Zeit wird reichen. 
Bis du am Ziele bist.

Willst du das Ganze wissen. 
So raihe nicht bestimmt. 

Denn zweifeln wird stets müssen, 
Wer hier das Ganze nimmt. 

(Auflösung folgt.)
W a ch h 0 l d e r.)
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Anzeige des am i8. März in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspretje.
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Ottokeurisches

Freytag f—<0 Nro. 12, >«-5- 26. März i83°#

Gedruckt und verlegt bey Jo h. Bapr. Ganser.

Wer sich fein frisches Blut vergällt Des Himmels aufgeschlagen;
Mit schwülem Mißbehagen, Wer eins mit seinem Herzen ist.
Für den ist nicht das hohe Zelt Der lebt; nicht, wer, mit sich in Z w i st,

FortunenS kalte Lippen küßt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 10, vom Ute» März.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: 1.) Die Conscribirung der Alters-Klasse 
3 308 zur Ergänzung der Armee für das Jahr 18Z0 beirff. 2.) Die Benützung des Torfs zum 
Ziegelbrrnnen beirff. 3.) Tax- und Stemxelwefen betrff. 4.^ Collisions - Fälle zwischen Studien - 
Ztekioraten, resp. Erläuterung zu den §. §. 68- 73- und rj.2 des neuen Schul-Planes beirff. 5.) 
Die Prüfungen der angestellcen Hebammen beirff 6 ) Die Erledigung der Pfarrey Velden, Deka
nats Hersbruck, betrff. 7.) Die Erledigung der Zten Pfarrey zu Weiffenburg beirff. 8) Weitere 
Beyträge für Wittelsbach vom rZ. Februar bis ro. März r83o. 9.) Dienst- Kreis und andere Notrtzen»

(Guts-Verkauf.)
Zum nochmaligen Verkaufe des dem Söldner Job. 

Baptist Fischer von Ried der Pfarrey Oberthin- 
gau gehörigen Anwesens wird hiemit Commiffion 
auf Donnerstag den 1 gten April d: I: 
Vormittags von 9 — 12 Uhr angeseyt.

Das Anweseii selbst ist arrondirt, grundeigen, 
jedoch zehendbar, und besteht in einem Söldhause 
mit 10 1/4 Jauchert Gründen, dann dem Waid, 
und Forstrechte im Kempker Wald.

Kaufslustige, von denen Auswärtige sich mit 
Vermögens- und Leumunds-Zeugnissen zu ver
sehen haben, werden eingeladen, ihre Angrbothe 
am genannten Tage im AmtSlokale des unter- 
fertigten Gerichts zu Protokoll zu geben.

Obergünzburg am roten Marz 1830.
König!. Bayer. Landgericht, 

von Couion, Landrichter.

Lotto.
In der Regensburger - Ziehung wurden gezogen:

12, 6, 18/ 19/ 9.
Schluß für die 219k Nürnberger - Ziehung 

Freytag den 26ten Marz i83o, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 26ten März 1830.

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

(A n z e i g e.)
Bei dem Unterzeichneten ist Kleesammen von 

beßter Qualität das Pfund zu 28 fr. zu Haven. — 
Ottobeuren, den 24ten März 1330.

Martin Steinninger, 
Handelsmann.

sA n z e i g e.)
In dem sogenannten Bärenhölzle bey Pleß 

e'rca 3 Stunden von hier ganz nahe an der 
Landstrasse von hier nach Ulm gelegen, werde«



circa 200 Stücke Eichen von verschiedener Größe 
zu Brückenbauten, für Kiefer und Wagner sehr 
geeignet, einzeln ober partbienweise, im Verstei« 
gerungSweg ober aus freyer Hund ' am Samstag 
den Zlen April l: I: von Bormittags 10 Uhr an 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber höflichst einlabet.

Memmingen am sZten Marz 1830.
I. Georg Vogler»

Allerlei).
(M ü n ch e n ) Ein wackerer hiesiger Bürgers» 

mann zeigt mir eben einen Brief aus Wien, wo, 
rin unter andern steht: „Wahr ist eS, daß bey- 
nahe gegen 4oo Menschen ihr Leben eingebüßt 
haben, und gegen 2000 Familien um ihr Hai» 
und Gut gekommen sind, denn man hat nur mit 
großer Mühe sein Leben reiten tonnen. Den 27. 
Februar begann ein warmer Regen mit Thau 
wind, und am 28. stieg das Wasser so sehr, daß 
es den EiSstoß in Bewegung setzte, der in Wien 
wieder bm zum 2. Mm z halb 2 Uhr Nachmit
tags stand, dann wieder so furchtbar ging, wie 
wir schon gelesen haben. Bey 2000 Klaster Brenn
holz unb die größten Floßbäume trug das wu- 
thende Element mir sich fort, viele Häuser stürzen 
ein, bas Elend unter den Menschen ist fehrgroß. 
und die Aalte und Naße thut so weht u. s. w. 
Die Wassergefahr vom 4 — 8- Marz 1744 war 
bisher die schrecklichste, erscheint aber gegen diese 
letzte wie unbebeutenb. — (Ldbt)

2.er Geist der Milde, welcher tm Allgemeinen 
die Regierung Pius VI 11. bezeichnet, spricht 
sich wiederum recht deutlich in dem dießjahrigen 
Fasten - Edier aus, welches mit ungewdhnUcher 
Nachsicht und Berückstchttgung der Umstände ab» 
gefaßt ist. —

Orb, 7. Marz. Gestern unter Mittag ent
stand im hiesigen ZorstamtSbezirk, Revier Lilbach, 
Distrikts Wiesenstein, ein Waldbrand, welcher dis 
gegen Nachmittag 3 Uhr dauerte. Dadurch ward 
eine Strecke von beyläufig 30 bis 4o Tagwerken 
Waldes ein Raub der Flammen. Die Große des 
verursachten Schadens laßt sich nicht berechnen, 
da der abgebrannte Holzdistrikt größlentheilö aus 
junger Eichenpstanzung bestand. Die wahre Art 
und Welse, wie der Brand enkstanden, ist bis jetzt 
noch nicht ausgemitteli worden, und eS wird bloß 
ve.muiyet, dap er durch irgend eine» Bösewicht 

worden jey» —

In den Opferstocken bei großen Wallfahrten 
gehen verrufene und schlechte Münzsorten in be
deutenden Summen ein, werden aber nicht, wie 
es seyn sollte, dem Ä. Haupt - Münzamte zur 
Auswechslung eingelieferi, |onocrn um den Nenn, 
werth wieder ausgegeben. — Die K. Pfarrämter 
und Kirchenverwaltrmgen sind demnach angewie
sen, die fraglichen Münzen zur Auswechslung und 
hjmschmelzung an besagtes Haupt» Münzamt eiv- 
zuliefern. —

Bremen, 6. Marz. Wir sitzen völlig auf 
einer Insel, Die stündlich an Terrain verliert. 
Unsere Ehaussöen, Deiche, Dämme, Siele und 
Brücken find rheils zertrümmert, theils dem Eni- 
stürz drohend. Alle unsere Ddrfer stehen unter 
Wasser, welches nach einem neuen Deichbruche seit 
gesterrt gegen die Vorstädte strömt. Die Land
leute leiden besonders. Der Heuboden ist ihre 
Wohnung, während ihr Vieh nun schon mehrere 
Tage und 'Nachte in zwei bis drei Fuß hohem 
Wasser steht. — Mit donnerartigem Brausen war
fen die entfesselten Wogen sich auf Die nächsten 
Gebäude, und in kurzer Zeit waren die Wohnun
gen von 27 Familien fortgeriflen, und 9 andere 
Wohn- und 2 Nebenhäufer, worin noch »2 gamis 
lieu wohnten, wurden dergestalt zusammengestürzt 
und beschädigt, daß sie als Obdach nicht mehr 
zu gebrauchen sind. Eine bedeutende Anzahl an» 
derer Familien wurden durch hie mit der reissend
sten Gewalt eindringenden Wogen aus ihren 
Hausern getrieben und 'auf Böden und Dächer 
gejagt. In den Donner der Wellen und in daS 
Atachen der aus dem Grund gehobenen und dann 
übereinander stürzenden Häuser mischt sich das 
fürchterliche Angstgeschrei sowohl Derer, Die sich 
noch in großer Roth beftuben, als Der sich eben 
geretteten Mensche». Dazu daS Brüllen bet’ 
Wenigen, welche die Besinnung nicht verloren 
und zu reiten bemüht sind. D>e Elemente Haffen 
das Gehilh von Menschenhand! — Dann folgen 
Die auch für daS ruhigste Gemüth herzzerreissend 
den Scenen, wo Eltern ihre Kinder, Äuiber ihre 
Eltern suchen, und jeder, sein eigenes Unglück 
augenblicklich vergessend, nur da helfen möchte, 
wo Tod und Verderben jeden Moment anderen 
in der Gefahr noch Schwebenden drohe» upb wo 
d?s Suomeö Allgewalt jede, auch die verwegen
ste pulse unmöglich macht. Da sitzt auf Dem 
Boden eines rings von den wuthendsien Wellest
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umgebenen und all« Augenblicks den Einsturz 
drohenden Jpinii'eß eine ganze Familie (Oie des 
CbirurguS Block), i Mann, 2 Frauen und 7 
Kinder, Oie Arme gegen de» Himmel gehoben und 
durch ihr A-egstgefchrei fast das Brausen der Wo
gen überläudend. Beherzte und Oie Gefahr nicht 
achtende Männer werfen sich in Kahne und Löte. 
Sie wollen das Unmögliche möglich machen; aber 
die Wellen und große tileblöcfe werfen die Schiffe 
wie Nußschalen zurück; Die menschlichen Kräfte 
hören auf und DaS Gebäude stürzt mit seinen Be
wohnern in Die Fluchen. Ein ungeheures Angst
geschrei der Umstehenden wird der legreren To
deslied. Nur der Later des Hauses erreicht einen 
Balken, während der eine der Söhne sich an ei
nen nahe stehenden schwankenden Baum anklam
mert, und nach drei Stunden wird eö möglich, 
beide zu retten. —

Im nördlichen Steile Schwedens hat man eint 
Sekte entdeckt, die ihre Mysterien durch Tänze 
feyerte, wobey Alles, Männer, Frauen und Kin
der, nackt war. Sie armen Thoren wähnten, ter 
Gottheit näher zu stehen, alö andere Sterbliche, 
wenn sie keine Kleider mehr trügen, die sie als 
Folge des SündenfaUs des sogeiiannten ersten 
Menschen ansehen. —

Die Linzer Brücke ist vom Eise bis auf drey 
Jo b fortgerissen worden. — DaS im Elsterchale, 
eine Stunde von Weida, im Großherzogthum Wei, 
mar gelegene Dorf Wünschendorf ist am 26., 27. 
und 28 Februar fast ganz durch den Eisgang 
vernichtet worden. Alle Häuser sind ganz oder 
halb zertrümmert und mehrere drohen noch den 
Einsturz- Drey Menschen fanden den Tod, und 
in Den Stallungen sind 59 Stück Rindvieh und 
fast alle Schweine ertrunken- Die meisten, ohne- 
dikß nicht bemittelten, doch betriebsamen, Einwoh« 
ner sind dadurch Bettler geworden. —

Aus den Gegenden von Halle, Wittenberg, 
Magdeburg rc. gehen betrübende Nachrichten über 
den Eisgang und das Austreten der Gewässer 
ein. Bey Wittenberg hat der Eisgang 2 Joche 
der Brücke weggerissen, und man fürchtet noch 
größern Schaden. —

Neue Beispiele schrecken vor Unvorsichtigkeit mit 
Pulver und Schießgewehren ab. Zu Frutingen 
entzündete sich ein tn eine Hufschmiede abgelegtes 
Sacklein mit Pulver durch einen Funken; die 
texplosivn verwundete 2 Männer und richtete das

(Auslösung in ’Jl

Haus übel zu. Ein Knabe zu Appenzell ver
wundete auf der Gasse mit einer Jagdflinte & 
Kinder, eines davon schwer. Ein anderer bei 
Solothurn traf seinen Vater; man bezweifelt feilt 
Aufkommen, obgleich das Gewehr nur mit Erbsett 
geladen war. Zu Oberhofen im Thurgau riß der 
Lad stock einer Pistole dem Ladenden den Zeige» 
finger weg und durchbohrte Den Nebenmann —

Verflossenen Samstag holte ein Mädchen, nach 
ihren Vermögensumständen, 1/2 Pfund Fleisch 
bey einem Metzger, und ersuchte die Metzgerin, 
sie möchte ihr nicht so viel Seiner darauf geben, 
weil sie sonst nach »em Verzehren des Fleisches 
erst tüchtig Hunger bekäme. Da erwiedette die 
Metzgerin: „Will lieber 8 Pfund auSwiegen, als 
Ihr halbes Pfund da. Schau, schau! auf lautet: 
Bratwürst gehen und net niederfaüen!" —

Wir meldeten letzthin, daß eine Bauersfrau zu 
Wymyslow ihren yfahrigen Sohn erschlagen habe. 
Diese Angabe war unrichtig; der Bauer hat seine 
Frau und jenes Kind ermcroet. —

Eine Menge Elsässer eintgriren jetzt TheilS itt 
ferne Weltgegenden, Theils nach Baden und 
Württemberg. — In Portugal sind seit 6 Mona, 
teti mehr als 180 Pfarrer abgefetzt worden, und 
unter den 6000 Gefangenen, die sich am 1. Ja» 
nuar in Den Kerkern Des Reichs befanden, zählte 
man 2200 Priester, Ptdnche und Domherm. —

R a t ch fei. 
Stets geschieht, was mir gefällt. 
Ich gebiete nur im Stillen. 
Doch erfährt es alle Welt, 
Und beeilt sich, meinen Wille» 
Weit genauer zu erfüllen, 
Als der Staatszesetze Plan, 
Bei Trommeten kunv gethan. 
Ja, ich Königin regiere 
Ohne Thron, Pallast und Wacht; 
Doch ihr sprecht, wird mein gedacht, 
Wie von einer sichtbar'n Macht. 
Wer nicht glaubt, was ich diktire. 
Wird zur Strafe lächerlich, 
Und ob ewig wechselnd ich 
Ott zur Thorheit euch verführe. 
Mir vertraut und stöhnet ihr 
Doch, troz dem Respekt vor mir. 
Nie verschont mich Die Saiyre.

(Auflösung folgt.) 
:o, 11: Vielleicht)
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OttobeurLsches

Donnerstag < Nro. 13, >—-i- i. April i830.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Nur der Geist, der in einem wohlbestellten Gemürbe Wurzel gefaßt hat, trägt Bluten, die 
auch erquickende und belebende Früchte bringen. —

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau-Kreises i83°»
Nro. 12 , vom seien März.

Bekanntmachungen bett. Kreis - Stellen: 1.) Die Bildung der Gewerbs, Vereine 
betrff. 2 ) Die Erledigung der Pfarrey Emskirchen, Dekanats Erlbach, betrff. 3 ) Die Erledigung 
der Pfarrey Elperödorf, Dekanats Ansbach, betrff. 4.) Dienst- Kreis- und andere Nötigen.

(Bekanntmachung.)
Gemäß höchster RegicrungS « Ausschreibung 

vom rzten und empfangen am S7ten d: M: wird 
die Königliche Regierung des O: D: Kreises als 
Oberster Rekrutirungsrakh Mittwoch d cn srten 
k ü >1 ft i g e n M 0 n a t s April, Vormit
tags 9 Uhr die Berrchtigung der Konfcriptions- 
Veihandlungen über die Alters - Klasse 1508, 
so wie Die Entscheidung der angerrächten Rella- 
manonen und Berufungen für den Landgerichts- 
Bezirk Ottobeuren vornehmen.

Ließ wird hiemit öffentlich zur Kenntniß ge. 
brackt, damit diejenigen Eltern und Vormünder 
der Kvnscribirten, so wie die Konscribirten selbst, 
welche ein Interesse bei diesen Verhandlungen zu 
haben glauben, sich am besagten Tage und zur 
bezeichneten Stunde in dem Königl RegierungS- 
Geräude irt Augsburg einfinden können, w» ihnen 
sodann der Antritt gestattet wird.

Ottobeuren am r^ten Marz 1830.
Königl Bayer. Landgericht.

a I s
Eonscriptions-Bebörde.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die rrdoste Münchener-Ziehung 

Montag den Zien April 1330, AbendS 6 Uhr.
Ottobeuren Den iten April 18 30.

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

(Bekanntmachung.)
Tie Unterzeichnete ist gesonnen die von ihrem 

im diesigen Armen Haus verstorbenen Bruder ^oh. 
Müller zurükgelassene Kleidungsstücke jammt ei
nem Kleider Kasten im Wege der öffentlichen Ver
steigerung zu verkaufen.

Die Versteigerung wird Donnerstag den 8- April 
d. I. Nachmitiags 1 Uhr in der Behausung der 
Schlossers Wulwe, Walburga Lieb dabier vor sich 
geben, wozu Kauseltebhaber freundlichst eingela- 
den werden.

Ottobeuren den iten April 18Z0.
Maria Anna Müller.

A l l e r l e v.
(M ü n ch e n ) Am 15. Mar; nach 10 Ubr 

Abends trafen S. M. der König unter dem 
Namen eines Grafen von Augsburg in Insbruck 
ein, übernachteten >m goldenen Adler und fegten 
folgenden Morgens die Reise nach Italien jvrt.
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In der letzten Regensburger Ziehung wurden 
über vierhundert taufenö Gulden gewonnen. —

In Wien sind unter Andern ertrunken: Ein 
Kutscher mit seiner Frau, ein Schneider mit sei' 
ner Frau und zweyen Findelkindern, welche bey 
ihm tu Pflege waren, ein Holzverküufer mit sei
ner Frau; einem Lohnkutscher sind seine 5 Kin
der ertrunken, eine Mutter ertrank mit ihren zwey 
Kindern, eben so eine ganze Familie, Vater, Mut
ter und Sobn, eine Botenfrau ertrank mit ihren 
drey Kindern, darunter ein Mädchen vonrgJah- 
ren; ein armer Gesell verlor seine Frau und sei
ne Kinder, eine Wäscherin ihre siebenjährige Toch
ter; ein Druckergesell mit seiner Frau, ein Wä
scher mit seiner Frau ertranken; die Frau eines 
Webergesellen verlor ihren Mann und ihre zwey 
Kinder. Viele der ertrunkenen Personen waren 
schon in hohem Alter, von §0 und selbst yo Jah
ren und lebten von Almosen. —

Am 15. März machte ein Gendarm von Sont
hofen, im O D Kreis, Patrouille in der Umge
gend, und uniersuchle unter andern auch das sog. 
Marzellhäuschen zu Rieden, welches unter poli- 
zeylicher Aufsicht steht. Hier traf er den signa- 
lisirten Räuber Michael D e u t s ch l e von Ourach, 
Ldgts. Kempten, und wollte denselben verhaften 
Der Bösewicht zog jedoch ein Messer, und geriet!) 
mit dem Gendarmen dergestalt ins Handgemeng, 
daß er ihm 8, mitunter lebensgefährliche, Sliche 
deybtachte, die ganze Montur zerriß, und die 
Armatur bis auf das Gewehr zertrümmerte. Glück
licherweise wurde der Räuber noch von denLand- 
wehrsoldaten arretirt und zum Landgericht Sont
hofen gebracht, —

Am 10. März wurde dem Postillon, welcher 
die Briefpost von Memmingen nach Wurzach und 
Schashauftn führte, bey Steinheim das Felleisen 
abgeschnitten. Es befanden sich in demselben 16 
Pakete. Die k. Gendarmerie hat jedoch daS Fell
eisen wieder gefunden, allein zwey Pakete fehlten 
darin —

In Königreich Sachsen giebt's jetzt 97 kathol. 
Geistliche und Schullehrer verschiedenen Ranges.

Spitzbuben haben in der Sakristei) einer Kirche 
zu Lyon H00Franken Fastendispensationseinnahms- 
gelder gestohlen. —

Am 19. März Nachts brannten in Steinheim, 
Ldgts Dillingen, 10 Häuser ab. —
. Zn Bern wollen sie eine neue steinerne Brücke 

über die Aar erbauen. Ist schon nöthig. —Bey 
Wiblingen über die Donau kommt eine massive 
Brücke mit steinernen Pfeilern und großen eiser
nen Bögen. —

Am 8- März wurde zu Pfedelbach, Würtem- 
bergischen Oberamts Oehringen, Johann Conrad 
Haas, Wagnergeselle aus Steinbrück, Oberamts 
Weinsberg, früher Soldat, 4e Jahre alt hinge- 
richtet. Zweimal, im Jahre 1815 und 1829, 
tödtete er Mädchen, mit denen er früher verlobt 
war, die sich aber später von ihm trennen woll
ten, nachdem erste vergeblich wieder zu gewinnen 
gesucht hatte. OaS Erstemal, da keine Beweis
mittel der absichtlichen Tödtung gegeben werden 
konnten, war er zu achtjähriger FestungSarbeik 
verurthcilt worden, die er erstand. —

Begum Simm, die Wittwe eines indi
schen Häuptlings und Vasallen Englands, zu Mi- 
rot (Ostindien) ist eine kleine sonderbar gestaltete 
Matrone, eine böse Tyrannin gegen ihre Unter* 
thaneir, über die sie das Recht der Todesstrafe 
übt. Die Spuren ihrer Grausamkeit bemerkt man 
an der Verstümmlung vieler Personen, denen sie 
Nasen und Ohren abschneiden ließ. Eine ihrer 
Tänzerinnen (Bajaderen) hatte sie beleidigt. Diese 
Unglückliche wurde auf ihren Befehl lebendig eins 
gemauert. Da jedpch die Fürstin besorgte, das 
Opfer ihrer Rache möchte in Geheim befreyt wer
den, so blieb sie nicht nur gegenwärtig, bis die 
Einmarung vollzogen war, sondern sie ließ auch 
ihr Bene gerade über dem Gewölbe aufstellen und 
schlief dort eurige Nachte, bis sie die lezten Senf» 
zer der Unglücklichen gehört hatte und überzeugt 
war, sie sey verschieden; leider ist dieses Weib 
eine Christin, und hat eine Kirche gebaut —

In Metz ist ein Mensch verhaftet worden, der 
Pferde stahl, sie hn Walde tödtete, und die Haut 
für 5 Frk. verkaufte. — Zwey Brüder, Schuh
macher von Profession, geriethen beym Herausge
hen aus einer Schenke am 8 März Abends in 
Wortwechsel; einer gab dem andern eine Obrfcige 
und erhielt von demselben sofort einen Messer
stich in den Leib, woran er vorgestern früh ge
storben ist. Der Mörder ist in Haft —

Den 28 Februar war auch bey Neusohr ein 
grauenvoller Tag. Von der AtpeMajerowa Szkalir 
stürzte eine Schneelawine herab, verschüttete 2 
hölzerne Häuser ganz, schob eine« fort und riß eS 
auseinander. In letztem war eine Familie von 
5 Personen. Der Senner der Lawine und daS



Krachen des Hauses schreckte sie aus dem Schlafe. 
Gotteö Engel war bey ihnen: Ec rettete fie Lurch 
eine kleine in Cer SeitenwanC entstandene Oeff- 
nung. Ader noch schauderhaflereö Schauspiel ge
währte das erstere hauS, das man erst nach 36 
Stunden fand, nachdem über 150 Menschen dar
nach gegraben hatten! Der erste Körper, auf den 
man stwß, war der eines rziährigen Burschen, 
dessen Kops ganz platt gedrückt war; derzweyte, 
eil! älterer Bruder desselben, hatte einen Sup ge
brochen, den man mit dem Kopfe in Berüyrung 
fand; der dritte war die Mutter, auf dem Ge
sicht liegend und ganz zerquetscht; der vierte, ein 
^jähriger Knabe, wurde allein noch lebend, aber, 
merkwürdig genug, zum Thett schrecklich verbrannt 
angetroffen, da er auf der Ofenbank geschlafen 
und der Glut des eingestürzten Ofens unterlegen 
hatte, bis diese der Schnee gelöscht; der fünfte 
endlich war der Leichnam eines 12jährigen Mäd
chens, das von 2 Balken ganz zerquetscht worden. 
Der Vater dieser Familie, ein Arbeiter in der k 
Schmelzhütte zu Älkgebirg, verweilte in dieser 
verhängnißvollen Nacht, des eingetretenen Regens 
wegen, aus seinem Posten und entging somit dem 
gewissen Tode. —

Im Jahre iZey kamen zu Wien gerade 6666 
Mädchen zur Welt — Der neue griechische Staat 
enthält nicht mehr als 700,000 Einwohner. —

Joy. Kaiser, ein Familienvater von WitterS- 
hausen, Log. Euerdorf, ging am 13 Marz nach 
dem Lite Schlimpfhof, Ldg. Klsstngen, um dem 
Begräbniß eines Verwandten beyzuwoynen. Bey 
dem daselbst stattgehabten Leichtrunke schaut er zu 
lies in’5 Glas, fällt auf dem Heimweg in'ö Was. 
ser und — ertrinkt. —

Spieler gleichen den Vögeln, heute haben sie 
ein schönes Geste der, morgen mausern sie sich.

Schon vor einigen Tagen fand e>n Herr in 
München in einem Garten einen recht muntern 
Maikäser, und im Wluttembergischen treiben die 
Odstdäume herrlich. Kurz: Alles verkündet ein 
tressticheö Jahr. —

Eine Frau Wirthin (der es manchmal stark im 
Kopse nebelt) sagte neulich zu einem Gaste: „Ich 
weiß nicht, was meiner Pfeffermühle fehlt, halste 
mir gewiß meine ungeschickte Köchin verdorben!^ 
Der Gast sieht nach, und findet in der Mühle 
statt Pfefferkörner Wachholderbe-ren!

Paris. Achtzehn hiesige Bäcker, deren Namen 
(Aufiösung i

der Moniteur bekannt macht, sind Im Monat Ja
nuar d. I wegen zu leichten oder ungestempel
ten Brvdes zu ein- biö dreytagiger Gefängniß- 
und zu Geldstrafen verurtheilt worden. (Ein er
freuliches Zeichen ist, daß wir schon seit langer 
Zeit keine Bestrafungen von Backern lasen. Jeyt 
haben wir also ein Brod comme il faut, h, h,, 
wie man sich'ö wünschen------- muß!)

M annestro y.
Feigen Muth verräth das Klagen, 
Und dem Manne ziemt es nicht; 
Stolz und schwelgend muß er's tragen, 
Wenn des Grames Dorn ihn sticht; 
Wenn die Götter ihm versagen. 
Was fei» Herz verlangend spricht: 
Mag er trauern; aber klagen — 
Klagen darf der Stolze nicht.

Wenn in sturmbewegten Tagen
Ringsum auslischt Trost und Licht,
Freunde keine Rettung wagen, 
Helden schon der Muth gebricht; 
Wenn die Hoffnung mit Verzagen 
Ihren lehren Anker bricht: 
Mag er trauern; aber klagen — 
Klagen darf der Stolze nicht.

Schwer ist's freylich, zu entsagen;
Schwer ist's, ewig treu der Pflicht, 
Einzig nach dem Kranze fragen, 
Den die Tugend jenseits flicht; 
Doch, wenn blutend im Entsagen, 
Auch das Herz des Mannes bricht: 
Mag er sterben; aber klagen —■ 
Klagen darf der Stolze nicht.

Charade.
Vier Zeichen nur sollst du erratben Freund; 
Nimm gütig sie, je zwei und zwei vereint. 
Im Amte stets, das wirst du wissen, 
Wird man Die Ersten nie vermissen.
Ein fremdes zwar, doch sehr geschäzteS Work, 
Siehst Lezte deutlich Du in jedem Ort 
Das Ganze treibt mit uns so manches Spiel, 
Gibt Wonne uns, doch auch deö AergerS viel 
Das Schönste ist's, was dieses Wort bezweckt, 
Gib Leser acht, daß dich nicht selbst es neckt, 

(Auflösung folgt.)
1 N to, 12; Mvd e.)
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< Nro. 14. 8. April 1330,

» "''Sfr- •*’*»- ^®s«- -•*«*- •***»- ■**>- -«w>, -<a^ -*o>- -m», 'M»-- w- <7

Gedruckt und verlegt bey Joh. Vapr. Ganser.

Nichts ist so vergänglich und nichts so unvergänglich als unsere Lebenszeit: denn sie ist 
S t a a t S z e i t für dieEwigkeit.

wee®3^X_^s.^-xs<er>w^Xji#' •XdP*’^. --Qijwr«.

Auszugaus demkönigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 13 , vom Syten März.

Bekanntmachungen d e r k. Kreis- Stellen: i.) Die Berichtigung der Konscriptions« 
Verhandlungen über die AlterS-Klasse i Sog betreff. 2.) Die Ausleihung von UnterstüKungs - Dar
lehen aus der Kreis - Hüifs - Kasse bett ff. 3.) Die Competenz der Unterbehörden bey Berleitgebung 
dcS braunen Biers unter dem Satze betr. 4 ) Den Curs durchlöcherter Münzen betreff. 5) Die 
Postwagens - Porto - Freyheic in kgl. Dienst - Sachen betr. 6.) Die Form der Berichte betreffend- 
7) Die Beschlagnahme des Asten Stücks des TagS . Blattes „der Bazar" betr. §.) Die Beschlag
nahme des Stücks 4 , des Tageblattes „das schwarze Gespenst" betr. 9.) Die Erledigung der Pfar- 
rey Hiltefingen betr. 10.) Die Erledigung der Pfarrey Krautvstheim betr. 11 ) Weitere Beyträgß 
für Wtttelsbach vom 11. bis 26» März 1830. betr. 12 ) Dienst- Kreis- und andere Notigen.

Bekanntmachung.
Auf Anrufen der Creditoren des Joseph 

Bercht 0 ld , Söldners von Beningen, wird 
dessen Söldanwesen, bestehend in Haus, Hofraiihe, 
und Grasgarten, 7 i]2 Jauchert Einöde, dem 
Forstrechks zu jährlich 1 Klafter Holz, und 3 Jau
chert Acker am Woringer Weg, Montag den 
jgten April d I. von Nach mittagS2 bis 

6. U h r im Wirthshause zu Beningen mit der 
Bemerkung versteigert werden, daß dieses Anwe
sen auf 8co si. eingeschazt worden sey.

Ottobeuren den Zten April 18ZV.
K d n i g l. Bayer. Landgegericht.

v. K 0 l b, Landrichter.

Bekanntmachung.
ES wird hiemit öffentlich zur Kenntniß ge

bracht, daß die auf Mittwoch den 2tten d. 
M. ausgeschriebenen Verhandlungen des obersten 
LlekrutirungS-Rathes zu Augsburg such eine Ne
viston der von der unterfertigten Behörde als 
erste Instanz günstig beschiedenen Reklamationen 
umfaßten, und daß somit auch die bei der iften 
Instanz zufrieden gestellten Partheien bei den 
Verhandlungen der zweiten Instanz interesfltt

sind, weil die diesseitigen Beschlüsse von dem vber- 
-ften Stelrurirungs - Siarhe allerdings abgeändert 
werden könnten.

Ebenso werden diejenige, welche auf den Grund 
körperlicher Gebrechen gegen die Beschlüsse des 
Landgerichts reklamiren wollen, hiemit aufmerk
sam gemacht, daß ihr Erscheinen vor dem obersten 
Nekrutirungs - Ralde zu Augsburg, und die Mög

lichkeit ihrer Nachvisitation für sie vonWichtigkeit 
sein könne. Jedoch haben diejenigen, welche sich 
dieser Nachvisitation unterwerfen wollen, schon 
am 2oten des l. M. Vormittags 8 Uhr im K. 
Regierungsgebäude zu Augsburg sich zu melden.

Ottobeuren am 7ten April 1830.
K ö n i g l. Bayer. Landgericht

6 l S
Konscriptionö» Behörde.

v K 0 l b, Landrichter.

Bekanntmachung 
wegen wiidprät - Verpachtung.

In Gemäßheit einer höchsten Entschließung 
der König!. Kreis Regierung vom 22tcn v. M. 
ad Nro. 8334, wird Samstag den »7ten 
dieses Monats Vormittags 10 Uhe
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in diesseitiger Amts * Kanzley, die Verpachtung 
des bis zum sten Februar 1331 in 6em Kdnigl. 
Jagdrevier Ottobeuren erlegt werdenden Wild- 
prälS und Raubzeugs, vorbehaltlich der höchsten 
Genehmigung, im Wege der öffentlichen Verfiel- 
gerung statt finden, wozu Pachtlusttge hiermit 
eingeladen werden.

Ottobeuren den Zten April i83o-
K h n i g l. Bayer. Forstamt.

Egt off, Forstmeister.
Lotto.

In der Nürnbergerger Ziehung wurden gezogen:

45/ 49/ 47/ 38/ Z.
Schluß für die 881 sie Regensburger - Ziehung 

Zreytag den röten April i83o, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 8ten April 1830.

Karl Klotz, 
K. Lotto - Einnehmer.

Getreidepreise 
der

Ottobeurer Schranne
v o m rten April i83o.

Kern: ist fl. rz kr. 12 fl. 37 kr. 10 ff. stz kr.
Roggen: 10 fl. — kr. y fl. 6 kr. 8 fl- iv kr.
Gerste: 7 fl. 12 kr. 7 fl. 12 kr. 7 fl. 12 kr.
Haber: st fl. 30 kr. st fl. iz Jr. 3 fl. 55 kr.

A l l e r l e y.
(München.) Zur Ergänzung des Heeres 

ans der Altersklasse 1808, werden 9812 Kon,crl- 
bflte ausgehoben: auö dem Js. Kr. 1246/ U. D- 
Kr. g48, Reg. Kr. 1037, O. L. Kr. 1279, Rez. 
Kr. 1293, S. M. Kr. igii, U. M. Kr. 1339, 
Rh. Kr. 1359'

Die wesentlichen Resultate der Hauptrechnung 
der allgemeinen BrandversicherungS - Anstalt pro 
1828/29: 1) Sie Brandversich. Capitalien, am 
Schluffe 1827/28 stiegen von stgo, Millionen, 
166,450 Y , im Jahre 1828/29 auf 438 Millio
nen, 460,695, also Mehrung : 8 Mill., 294,245 st- 
II) 1827/28 betrugen die Brandentschadigungen 
500,967 fl. 27 kr. 6. hl.; im Jahre 1828/29 
475,20 t fl. 31 kr. 7 hl.; minder also: 25,765 fl. 
55 kr. 7 hl. Ul') Zur Deckung aller Ausgaben 
ees I. 1'828/29 und zur Bildung eines ausrei. 
chenden VorschufifonteS sind nur6 kr. zu erheben 
nöthig. (im j. 18.27/28 waren'S 8kr/ IV) Brand- 
fäll- 535; Zahl der dadurch beschädigten Eigen- 
thmner 971 ; jene uw 5.0, t ress um 84 wehr als 
im I. 1827/28 — Die 6 kr. Beytrage sollen nun

unverzüglich erhoben werden.— Bey 64 Brand-
fällen find die Veranlassungen entdeckt worden.

München, den 30. März. Heute war der 
Andrang bey dec Haupt - Collecte zum Einsetzen 
so stark, daß durch Gendarmen die Ordnung er- 
halten werden mußte. Wenn dieß einerseits einen 
Beweis von vielfältigem Gewinn in der Regens
burger Ziehung liefert, so läßt sich andererseits 
leicht vorarrssetzen, daß das gewonnene Geld bey 
den Meisten nur geliehenes gewesen. —

In England hat sich eine neue Religionssecte 
gebildet, deren Hauptdogma behauptet, alle Kir
chen der Christen müßten Ställe seyn, weil 
Jesus in einem solchen geboren worden. —

Die Stadt Bergen (in Norwegen) hat ein 
großes Unglück betreffen; am 26. Febr. zwischen 
5 und 6 Uhr Nachmittags entstand bey einem 
Tischler in der Strandstraße Feuer, welches bey 
einem starken Südwesiwinde mit einer solchen 
Wukh um sich griff, daß innerhalb 12 Stunden 
200 Häuser mir allen Magazinen von sehr be
deutendem Weiche von Yen Flammen verzehrt 
wurden, ffeider sollen mehrere Menschen verbrannt 
und durch den Einsturz der Häuser getödtet wor
den seyn. — Die Ueberschwemwung, welche Wien 
betroffen hat, wurde zunächst durch einen Damm
bruch bey der Schwimmanstalt veranlaßt, und 
kam so rasch, daß die Bewohner der Vorstädte 
kaum aus ihren Betten, unangeHeitet; in die 
obern Stockwerke flüchten konnten, als die untern 
schon mir Wasser angefüllt waren. I» verRen 
terkaferne in der steoxoldstadt halte der Trompe
ter kaum Alarm geblasen, als er und alle in der 
Kaserne befindliche Pferde schon zu schwimmen 
anfingen, 28Pferde ertranken, die übrigen schaffte 
man ins zweyke Stockwerk, Lee Husaren selbst 
mußten sich durch Schwimmen retten Die Be
wohner deS Praters mußten ihre Rettung auf Veit 
Baumen suchen, auf denen sie zum Theil im 
Hemd 48 Stunden zubrachten, ehe man ihnen 
nur Nahrung zuführen kennte. —

Für den Thorzoll von Madrid zahlt dec Kaust 
mann Riera jährlich 4,500,000 Reichsthaler 
preuß. Curant, — Zu Buleisbach.Württemberg) 
wurde ein Grundstück, das früher mit 7 fl. 30 Ei’, 
im Steuerkatasier lag, nun aber mi/ 2 fl- 30ft. 
da eingetragen worden, nur nut Mühe um acht? 
zehn Kreuzer verkauft. — Kürzlich feyerten die 
Israeliten im Torfe Darnau (1 Stunde von Ähr' 
1®,eifer) ihr Karneval und führten den „lustige« 
Schuster" auf, als es Streit mit den andern 
Gästen gab 2 jüdische Schwestern, Mayer aus 
Landershofen, wollten vernufteln, dis eine, erst
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TagS vorher verlobt, springt herzhaft zwischen 
tie Streiter, erhalt aber hinterrücks einen solchen 
gewaltigen Messerstich in Len Unterleib, daß sie 
mit dem Schrey: Ich bin erstochen! zu Boden 
stürzt und andern Tags stirbt. Auch ihre Schwe« 
ster erhielt mehrere gefährliche Messerstiche, des
gleichen der Knecht des israelitischen Wirths.

Auf dem Boulevard Lu Temple, zu Paris, be
wohnte eine Lame den 2. Stock eines Hauses. 
Kürzlich reiste sie auf das Land, und übergabdie 
Schlüssel zu ihrem Zimmer der Pförtnerin. Am 
24 Marz verlangten 2 wvhlgekkeidete Herren das 
Logis zu sehen. Die Pförtnerin ging voran, um 
ihnen dasselbe zu zeigen. Kaum eingetrerten, fal
len sie über diese Unglückliche her, erwürgen sie, 
und schneiden ihr den Kopf ab. Dann erbrechen 
sie den Sekretär, bemächtigen sich einer Geldsum
me von etwa 500 Fr. und anderer Gegenstände 
von Werth, und machten sich davon Lange nach
her kommt der Mann der E rmordeten nach Hause, 
und fragt seine Kinder, die mit einander spielen, 
wo ihre Mutter sey? Sie sagen, schon lange sey 
sie mit ein Paar fremden Herren weggegangen, 
um denselben die Wohnung zu zeigen. Der Gatte 
sieht nach seiner Frau, und findet sie verstümmelt 
auf dem Boden ausgestreckt. —

In Knutwyl, in der Schweiz, sind durch un- 
behutsames Schießen bey einer Kindskaufe am 
20. Marz 6 Hauser und eben so viele Scheuern 
abgebrannt. Die Kirche war in großer Gefahr; 
die hölzernen Kreuze auf dem Kirchhof hatten 
schon Feuer gefaßt. — In Paris hat man neue 
wasserdichte Papterhüle erfunden, die den feinen 
Florintiner Strohhüten ganz ähnlich sind; man 
kann sie r Tag lang ins Wasser lege», ohne daß 
eö darauf wirkt. —

Im Jahr 1829 sind zu Paris 28,594 Kinde» 
geboren worden, und 25,324 Personen gestorben. 
Eben wurden 7123 geschloffen. Die Bevölkerung 
von Paris betragt 816,430 Seelen. —

Seit dem Jahr 1821 befinden sich in Warschau 
englische Misstonarien, welche sich sehr eifrig mit 
der Bekehrung der Israeliten zum Christenthume 
beschäftigen. Von Warschau aus, als dem Cent- 
rglpunkle, breiten sie mit vielem Erfolg ihre Ar
beiten auf die übrigen Provinzialstadte unsere- 
Kdnigreichs, so wie auf Voühynien aus.—

Zwey junge Schweizer übten sich im Ringen, 
wobey der Eine den Andern bey der Halsbinde 
schüttelte, so lange, bis er still war. Kaputt! 
Der Andere ist nicht übel erschrocken. — Auf der 
mürben Eisdecke der Eichsel (Warschau) brach ei
nem einzelnen Mann ein Haudscblitten dutch. 
Men versuchte das versunkene Gut zu retten, und 
fand einen Bündel Dietriche, falsche Schlüssel, 
und so nach und nach alle Werkzeuge zu kleinen 
und großen gewaltsamen Einbrüchen. Der Eigeu- 
thümer des Schliltenö roufb verhaftet, und durch 
seine Anzeige ist man einer ganzen Diebsbande 
habhaft geworden. —

R ä t h s e l. 
Wenn du einst beim Grabgesange 
Trauerst um den beßteu Freund, 
Trockne deine bleiche Wange, 
Er hat Ruh' und ausgeweint! 
Tröste dich um deine Lieben, 
Wenn ihr Grab sich einst bemoost. 
Dir ist doch ei» Wort geblieben, 
Unsrer Seelen schönster Trost.

(Auflösung folgt.) 
(Auflösung in Nro. 13 A m 0 r)

Anzeige des am §♦ April in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

Schaffe!.
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Donnerstag Nro. 15. >-^ 15. April 1830,

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

Warum sind jene Verbindungen glücklich; diese unglücklich? — Jene hatten Tugend und Liebe, 
diese" Wollust und Geldgier zu Brautwerbern—

Auszug aus dem konigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdenau-Kreises i83°»
Nro. i4> vom Zien April

Bekanntmachungen derk KrclS - Stellen: i.)- Die mit item May 1330 am Sitze 
der kgl KreiS-Regiekung beginnende Eonkurs-Prüfung für Staats - Dienst - Adspiranten betrff. 2 ) 
Die dreßmhrige Konkurs - Prüfung für den Staats . Forst > Dienst betrff. 3.) Die Verehelichungs- 
Anzeigen betrff. 4 ) Die aus der Zwangs - Arbeitö - Anstalt enllaffenen Personen betrff 5) Das 
Erlöschen der Disch-Titel-Bezüge und Pensionen aus dem Emerilenfond beitff 6 ) Die Behandlung 
der leibfälligen Güler in dem Ober-Ovnau-Krelse betrff. 7 ) Die Streit - Cansense der Pfarrer betrff. 
8-) DaS Schwefeln des Hopfens vetrff. 9 ) Die Rinder-Pest in Böhmen betrff. 10.) Die Haupr- 
rechnung der allgemeinen Braud-Versicherungs-Anstalt pro 1828/29 betrff 11.) Die Erledigung 
des Phystkals zu Neustadt an der Saal beiiff. 12) Die Erledigung der Pfarrey Feldheim betrff. 
13.) Die Eilcdigung ter Pfarre») Ober-Finningen betrff. 14.) Die Erledigung der Pfarrey Köditz, 
int Dekanate und tm Landgerichte Hof betrff. "15.) Dienst- Kreis- und andere Noiitzen.

Bekanntmachung
S e. M a j e st a t d e r K ö n i g haben vermöge 

allerhöchsten lliefcriptes vom 28ten vor, Monats 
einen Preis von fünfbuncert Gulden für Denie- 
nigen auksttzcn zu lassen, geruht, welch»m eS ge- 
laugen ist, ein Verfahren d a r z u st e i l e n, 
m 1 t t e l s T 0 r f e s g ! e i ch g en ü g e n d Zie
gelsteine zu brennen, wi e d 1 e s- S na ch 
den besten Mustern, unter Verwen
dung 0 e s Holzes als B r e n n - M a t e * 
r ial, geschieht.

Die Preis - Bewerber haben sich bis 
zum ersten Januar i8Zi bey dem axdnigl, 
Staats - Ministerium des Innern zu melden.

Die>r allerhöchste EmschUegung wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß ged»acht.

Dtkodeiiren am roten April 1330.
Königt. Bayer. Landgericht

v Kolo, Lanorichter.

Bekanntmachung.
Sonntag den i8teu April d. Jrs., wird in 

der Wohnung des Gemeinde-Vorstehers zu Holz
günz, Nachmittags von 1 — 3 Uhr, der Zehend, 
Sta d el zu Unterhotzgünz an die Meistbietenden 
dffenilich gegen gleich vaare Bezahlung verstei» 
gert, wozu Kausölterhaber höflichst einladet.

Holzgünz de« rzten -April 1830.
Bernard Seitz u. Consorten,

Lotto.
In der Münchener-Ziehung wurden gezogen: 

31/ 68,_ 39/ 2l, 70,

Schluß für die 88rste Negensburger - Ziehung 
Freytag den löten April 1330, Abends 0 Uhr.

Ottobeuren den iZten April 1330.
Karl Klotz, 

K. Lotto - Einnehmer.
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Gehutts- Sterb - und Trauungs- 
Ä n z e i g e n.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 2. Marz, Maria Josepha, 

fc. L : Franz SaleS Barteichchlager, Schuhmacher 
von Eggiöried. — Den 4- Marz, M. Josepha, 
unehelich, von Hammersberg. — Den 8. Marz, 
Friedrich, Joh v. Gott, Evuard, D. B.: Laver 
Huit, Hofgärtner von hier. — Den 10. März, 
Eduard, d. V.: Philipp Schwarz, Seifensieder y. 
hier. — Den 11. März, Franz Joseph, d. V.: 
Johann Engel, Schuhmacher von BetziSried. — 
Len 20. März, Genofeva, unehelich, v. hier. — 
Den 22. März, Joh. Georg, d. B: Franz Xaver 
Tschugg, Bauer von WetzlinS.

Gestorben: Den 12 Marz, Maria Koffer, 
Schullchrerin von Unterhaßlach, 61 Jahre alt, 
an revmaiischer Krankheit.— Den 27. März, Franz 
Anton, Kind des Franz Anton Mayer, Bauer v. 
Langenberg, r r Monate alt, an Ser Abzehrung — 
Den 28- Marz, Joh. Georg Koch, Strumpfstricker 
von hier, 72 Jahre alt, an Entkräftung.

A l l e r l e y.
(München.) Am heil. Gründonnerstage ge

schah in Gegenwart Sr. Exc. des t. Herrn 
Obersthofmeisters Grafen von Törring - Seefeld 
die Ceremvnie der Fußwaschung bey pofe.

S e. M a j. der König trafen am 23. Marz 
zu Rom ein, und setzten am folgenden Lage Ihre 
Reise nach Neapel fort. Im Vorbeyfahren am 
Capitolium stiegen Se. Maj, aus, um die da
selbst veranstaltete Kunstausstellung in Augen
schein zu nehmen. Am 25. März sind Se. Maj. 
im Woblseyn zu Neapel elngetroffen.-

S. W- der König sind, den neuesten Nach
richten zu Folge, im besten Wvhlseyn zu Jscha 
«ngekommen.

Anzeige der zwölf alten a r m e n 
Manner, die zur Erinnerung der Einsetzung 
Les heil. Abendmahls auf Allerhöchsten Befehl ge
kleidet, und mit Geld beschenkt werden: 1) P. 
Gündtner, ehem. Landkrämer von Stein, 99 I. 
alt; 2) Korb. Vvgger, Austrägler von JnderS- 
dors. 92 I. n. ; 3) Joh. Wimmer, Austrägler 
von Salzburghofen, 92 I. a ", 4) G. Heinrich, 
Psrüiidtner von Aichach, gi I. a; 5) I K. 
Schreiber, ehem. Gärtner von Pfersee, 91 I a; 
h) M. Eder, gewes. Landkramer von Ldlz, 90 I, 

a>; 7) I G. Klent, Ausiragler von Adslsaa, q0 
Ä> a.j 8) L. Eber, Austrägler von Feldheim «o 
I- a; 9, Quirin Gruber, Austrägler von Mur- 
nau, 88 I. a; 10) Fr. P. Giftel, Taglöhner 
von Moruweis, 87 ä' a; 11; D. Schall, Aus
trägler von Oberigling, 8? I. a ; 12) Joh Pau! 
ehemal. Kirgchner von Murnau, 36 I. a. '

Freyburg, 31. März. Am -26. Marz Vor
mittags brach im Dorfe Semsales in einer Bäcke
rei Feuer aus. Durch den heftigen Nordwind 
verbreitete sich oer Brand über 44 Gebäude. -.3 
Haushaltungen befinden sich ohne Obdach. In 
einer Viertelstunde stunden alle 44 Häuser in 
Flammen. Die nahen Ortschaften setzte" die yef, 
tiflhit des Windes fo in Gefahr, daß man dort 
vor jedes Haus Wasser stellen mußte; selbst v-S 
anderthalb Stunden entfernte Chatsl - St.- Denis 
stand in Besvrgmß. Ein Fuhrmann vonBülle, 
ver kurz zuvor angekommen war, und seinen 
Pferden envas Futter reichen ließ, batte nicht ein
mal mehr Zeit einzu,pannen, uno sah seinen Wa> 
gen, fammt den darauf befindlichen Waaren, vor 
dem Witihshaufe in Einem Nu in vollen Flam
men. Alle Hülfe kam zu spät. 56 Männer, 75 
Wciver, 75 Kinder, in Allem 206 Personen, sind 
nicht nur ohne Obdach, sondern meistens ihre 
Habseligteilen, alle Borräthe, alles Mehfutter, 
auch einiges Vieh sind verbrannt.

Die Geldbkytrage der kaiserl. Familie und der 
Bewohner Wiens für die durch U-berschwemmuira 
Berungltickicn b-irugen gegen Ende Marz nahe 
an 230,000 st. Konv.-Mu»z, wobey indessen nur 
die össeutlich beiannr gemachten, nicht die im 
Stillen gegeven-n reichlichen Uinerstützungen, mit- 
gerechner ,ind. Alle ^hearer gaben Borstellun ren 
zum Besten der Unglücklichen; jene im Burgthe
ater trug über 20,000 st. K. M. ein. —.

Wie gefährlich Oer einsame Aufenthalt geistes
kranker Personen ohne besondere Aufsicht sey, be
weiset ein neuerlicher trauriger Vorfall, indem 
man dre Frau des Lehrers Schilling zu Burg- 
grub am ib- März im Wnthshause zn Ziegen
dorf, Logt. Bamberg 1, durch Abschneidung der 
Kehle selbstentieibr angelroffen hat.—

. Die öftere. Allg. Landwirrhschaftliche Zeitschrift 
gibt folgendes Mittet gegen die Kornwstrmer an: 
In den letzten Lagen des Maymonats, wenn es 
warm zu werden beginnt, und oie warme Früh- 
lingsfonne die kleinen Schmeiterlinge, welche auS 
den im vergangenen Herbste sich verkrochen und



—- 59 —-’
verpuppt habenden Kornwürmern entstehen, zum 
Leben bringt, nehme man Bindfaden, ziehe seiche 
auf den Kornböden von einer Wand oder von 
einem Stücke zum andern, beschmiere sodann Pa
pier oder Lumpen nur frischem Theer, und hange 
seiche ziemlich dicht an einander an jene Schnüre. 
Durch den starken Geruch, welchen der Thecr ver
breitet, verlassen diese kleine Schmetterlings den 
Boden, und weil solche dann aus die Frucht keine 
Eyer legen, so können auch im Sommer keine 
Würmer daraus entstehen. —

In Folge der heftigen Stürme sind im Archi
pel bey 15© Handelsschiffe zu Grunde gegangen.

Zwey Viehhändler, welche am -29. Marz vom 
Frankfurter Viehmarkc znrückkehrten, wurden in 
der Gegend von Langenselbold (oberhalb Hanau) 
von 10— 12 Räubern angegriffen, und ihrer 
Baarschaft von l§co fi beraubt. — Da bis jetzt 
alle Nachforschungen nach den Urhebern des gros
sen, im Pallast des Prinzen von Oranien began
genen, Diamanten-Diebstahls fruchtlos waren, so 
ist jetzt ein Preis von 25,000 st. auf Wiederher, 
deyschaffung sammtlicher gestohlenen Effekten, von 
50,000 auf sichere Angabe der Thäler neben 
Herbeyschaffung der Gestohlenen gesetzt worden. 
Th Mw eise Herbeyfchüffungen sollen gleichfalls 
verhäitnißmäßig belehnt werden. —•

Solothurn setzt von nun an die 5^2 Gran wa
gende 6 Livresthaler, auch die gestempelten, auf 
39 Batzen, und die geringem außer Curs; — ein 
diskordirendes Konkordat! ■—

Der Versuch eines Kindesmordes istvomApell. 
Gericht zu Luzern (ohne Malefizgericht) mit tojah- 
riger Zuchthausstrafe belegt worden; daS in den 
Abtritt geworfene Kino wurde zufällig gerettet.

Zu Luneville harte ein Dragoner, 25 I. alt, 
eine heftige Leidenschaft für ein junges Mädchen 
von 19 Jahren. Sie aufferte gegen ihn, daß sie 
sich nach Wien begeben müsse. Dieser Entschluß 
brachte ihn außer sich. Er lockte sie in eine ein
same Gegend, machte ihr Verstellungen, aber sie 
blieb bey ihrem Entschlüße, worauf er sie mit 
einem Pistolenschuß lödtete. Er wollte sich nun 
auch selbst entleiben, aber die Pistole versagte; 
der Unglückliche ward ergriffen, und in die Stadt 
geführt. Aus der Drucke stürzte er sich in'S Was
ser, ward aber wieder herausgezogen, und in's 
Gefangniß gebracht, wo er sich eine Aber aufs 
schnitt- Aber es floß kein Blut. Jetzt ist er 
ruhig. —

3" Schweinfurt würbe am 3. d. Vornnttaas 
10 Uhr Michael Dietz aus Wasserlosen, Logt. Eu
erdorf, umhängt mit einer Tafel, worauf geschrie
ben stand: „wegen Meineids zur 5jährigen Ar, 
beitshausstrase verurtheilt", öffentlich 1/2 Stunde 
am Pranger ausgestellt. Sein Benehmen verriekh 
bey dieser Entehrung, wie tief dieser Mensch als 
Mensch gesunken war, und zu welcher Erwartung 
er nach überstandenen Strasjahren berechtige. ~

An dem berühmten kalten 2. Februar har m 
Collis in Preußen ein Ehepaar sein schönstes I», 
dilaum gefeyerr. Sie wollten in einigen Tagen 
ihre goldene Hochzeit feyern. Aber es ging an
ders und — besser; zu einer und derselben Stunde 
am 2ten Februar schlummerten beyde nebeneinan
der ein und erwachten nicht wieder. _

Haden 'n mal eine Menge Schulbuben, so 
schwer es verboten, Nachts zusammen Taback ge
raucht, als plötzlich ibr Lehrer eintritt. ,,'Äas! 
sagt er zum erpen, wie unterstehst Du Dich, zu 
rauchen „Kopfweh hab' ich I ', der andere hat
te Zahnschmerzen, Kolik, Husten; der letzte sagte 
dem Lehrer kläglich, aber ernsthaft: „Herr Dok
tor r ich rauche für Hühneraugen;" —

(S Y l b e n r ä t h s e l.) 
Die erste ist den argen Weibern gleich, 
Oie heute kosen, morgen wütHen, 
Die jetzt den Mann mit Manchen sanft und welch 
Uns jetzt mit dem Pantoffel hüten, 

Die zweyte blüht, wie Lilien auf der Flur 
Die Unschuld von dem Kelche fächeln; ' 
Und wie im Frühlingskleide die Natur 
Entzücket sie mit ihrem Lächeln.
Der Liebe Drang bezeichnet ihre Bahn, 
Sie sicht dem Ziel' mit Schmerz entgegen; 
Im Trocknen will sie ihren schwanken Kahn, 
Um sicher ihre Lust zu pflegen.
Setz' zwischen beyde Sylben einen Laut: 
So hörest du ein Unding brausen. 
Das oft mir Schreck' der rege Landmann schaut; 
Denn übel kann's in Matten Haufen.
Ost giebt's ein Mütterchen dem Spotte frei. 
Oft seufzt bei seinem Flug ein Mädchen; 
Denn wär es auch der Keuschheit Contersei, 
ES zeigte doch der Welt sein Wadchen.

(Auflösung folgt)
(Auflösung in Nro, 14: Niedersehr n,)
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Anzeige des am i§. April in Ottobeuren abgehaltenen Getteidemarktes.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Ke rn ______ I R eggen | G e r st e | H a b e r '
!|Hdchst. iMittl. !Mndst.IHdchst. Mitti. iMindst. Höchst.lMitti. !Mindst.?Höchst.jMittl. iMindst. 
5 kr. f ff. kr.j ff. kr.j ff. kr.l ff. kr.i ff. kr. fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. j fl. kr.j^fl. kr.j st. kr.J 

>>41 — !I2|?O| II115 j 91 501 9 | $o| 9 ( ac f gj — j 7' 20j 7( —{ 4 | 5af 4 ( «9( 4 6 : 
r ——— ----------------- - --———-— -------■— ----- -------——-—------- ------------------------ —— —
hj Nach dem Witter preis: i
> Aufschlag: Kern — fl.rZ kr. Roggen — fl.— kr. Gersten—fl. 8 Er. Haber—fl. 16 kr. i.
> Abschlag: Kern— fl. — kr. Roggen — fl. 12 fr. Gersten —fl. — kr- Haber—fi. — kr. t

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

*
> Schrannenorte.
>;N-------------
N ...... ...... v-.,--------- ---- -.......
»Kempt.24 Marz. 14 46 iZ(58!lZ; 110.49(1015 9 36 
<.Raufbr. 24’03013.114>1° I®i58‘i2! 7!io.45j 9;4S n ” 
^Knimbacha^ Fevr',iz! 12 12112311-121 ypo» g =56 
MkemingzoMarz 13126 i2|38!ii 451 9'39i 9^4

S ch ä f f e !.
Kern Roggen. Gerste. Hader.

bester | mitten gerg. bester jmittel j gerg. beste jmittelj gerg. bester >mirre!jgerg. 
. ... .... ..... - - - — ’-~jr"ff,itr.jff77r.il

36; 4{5£| 4 6\ 
4’35! 4 
478i 4 °< 
5 »Ot 5 
4l-9j 3i«5< 
4 4SI-» 7 
5 91 4 
4 301 4 48] 

- ■“! 

. -  —M

fl. kr. fl.fkr.'fl. |kr. ff.ltr.iff. kr. fl. kr. fl,|kr.!st.ikr.(fl.-kr.ifl
9j£5| 8146; 7 46 °3

9 7; 8126 7(42( 6 35 5 13j
8 3» 7'3<ä>i 7|20j 7 10 4 3C> 

22 i 
54

8 ZL 7,32g 7120 
.......... -----------, ,r,- 852 g 39; SiSoj o 

Hrrinoelh27Warz jiaj 9 to|$7g 9 16; 9I 31 8- 9 ?U6j 8 17 7(44; 6
^Augöburgr6März--------n 16.—i— —81 5I—--------- !— 6 34!—.

»sm.i.,,4. __ nl »’ 8*48 7:42 7.26 7 10 5 28
-I-- 8;45j— — 6 - ,

LJ 35<—i27 —

--- JL v . j I
'Münch.»7.Marz* rz 1612 41^11 41' 9 23

’Ühn 20. März

'Munch.s7.Marz^ rz 16 12 .41111 41
'Linoau 20 März>5 1714.I—[12 561

L ;'i* j I 20 11 toi I —|. . . . . .. >581—1*81
•) Bedeutet Waizen. ** Ist nach Simri berechnet.

7
8

10
12
24

I40:

4
5
4

5

M

M R 
>: s 
M 
X 
M 
M M 
M

Pr eise der nicht 
kr. Pf. 

Schmalz das Pfund 20 —
Butter s » 18 —
Schmeer s e 16 —
Unschlitt ss 16 —
Lichter gegossene - - 21 —

„ gezogene - s 20 — ,
Seife — — s s 16 — ]

irten Vik'tualien.
kr. pf.

Eyer 16 Stück g —
Der Metzen Kartoffeln sg — 13

Salz tare: das Pfund 4 1
N

B i e r s a tz. kr. ps. k
Braunes Winterbier <( Schenkpreis 5 - 5

1

ri .. .

itr.jff77r.il


O c t o b e u r t j ch e s

Donnerstag. Nro. 16. >—-r 22. April iggo.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt- Ganse t.

Schlechtes Wetter und schlecht- Menschen muß man ertragen lernen, wenn man das Leben 
hienieden nicht unausstehlich finden will.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau 
Nro. 15., vom i2ten April

-Kreises rggo.
Bekanntmachungen d e r k. Kreis-Stellen: i.) Die von den k. Forstämtern auszu- 

Mittelnden Spuren der ehemaligen Römer-Straßen zwischen dein Inn, der Salzach, und dem Lech 
tetr. 2.) Die Aufnahme der Forst-Praktikanten und deren Einreihung in den untern Forst - Dienst 
tetr. Z.) Die Beyschaffung besonderer Kassen bey der Brand-BersicherungS-Anstalt betr. 4.) Die 
Verzinsung der Sparkasse-Kapitalien bey den f. Staare-Schulden-Lilgungs-Kassen; reso.' den § 2. 
der allerhöchsten Verordnung vom röten Februar 182Z, Negierungs-Blatt Jahrgang 13-23. Seite' Z25 
betr. 5 ) Den Strassen - Brücken- und Wasser - Neubau - Etat für 1829730 betr. 6) Stipendien- 
Verleihung für bas Studien-Jahr 182^30 betr. 7.) Die Aüsteüungs - Prüfung protestantischer 
Pfarramts - Kandidaten im Jahre i83o betr 8-) Kreis- und andere Notizzen. 9.) Gemeinnützige 
Beginnen und lobenswürdige Handlungen betr.

B e k a n n t in a ch u n g.
Da durch das freye Heiumlaufen der Hunde 

auf den Feldern und in den Waldungen dem 
Jagdstande ein wesentlicher Schade zugeiügt wird, 
so wird das Mitnehmen der Hunde bei Feld. 
nn6 Holzarbnken hiemit strengstens verboten und 
derjenige, welcher dieser Beifügung entgegen han
delt, bat die gesetzliche Strafe zu gewärtigen.

©tiobeuren am iZten April 1330.
König!, Bayer Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nach einer höchsten Negierungs Ausschreibung 

»om 26ten Dezember igey (Kreis Intelligenz 
Blatt Seite 1756) ist die Sommerbier- Taxe auf 
Sechs Kreutzer festgesetzt, welches mir dem 
Anhänge bekannt gemacht wird, daß den selbst 
fabrizirenden Bräuer die Addition des noch be
sonder- gestatteten Schenkpreiseö per zwey Pfen

ninge auf die Maaß nicht zukomme, dann, daß 
die,er Preis erst mit dem 1 teil May beginne.

Ottobeuren den eiten April 1830.
Kvnigl. Bayer. Landgericht

v K 0 l b, Landrichter.

Bekanntmachung 
wegen wildppät - Verpachtung.

Nachdem sich an dem, ztui-Verpachtung d-S 
in der König!« Jagd Revier Ottobeuren bis zum 
sk-n Februar 1331 erlegt werdenden WildpratS 
und Raubzeugs — anberaumten Tage, keine Pacht- 
kusttgen eingefunben haben, so wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diese Ver
pachtung im Wege der Versteigerung 
Montag den eöten dies Monats Vor- 
mittags loUhr in diesseitiger Amts-Kanzley, 
wiederholt statt finden wird.

Ottobeuren den igten April igZs.
Königl, Bayerisches Forst amt.

E g l 0 f f, Forstmeister.
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Lotto.
Schluß für die L roste Nürnberger-Ziehung 

Montag Den röten April i83o, Abends 6 Uhr. 
Ottobeuren den srten April 1830.

Karl Klotz, 
K. Lotto - Einnehmer.

Die Thrans».
Wenn der Schmerz geheimer Wunde 

Mir am kranken Herzen nagt,
Uno IN tief bewegter Stunde

Keine Hoffnung für mich tagt, 
Dann nbffnet voll Erbarmen: 
Gort den Thränenquell mir Armen k 
Wenn der müde Geist hienieden

Keinen Nnhpunkt finden kann, 
Wenn er rastlos feinen Frieden

Sucht auf einer hdhern Bahnz 
So lindern Thränen meinen Schmerz; 
Em Engel trägt sie himmelwärts.
Wenn mein Herz sich muthvvil schwinget

Und entsagt dem höchsten Glück, 
Wenn es blutend sich entringet

Dem geliebten theuren Blick; — 
Und fragend dringet durch die Höh'n: 
Gott! werd ich diesen Kampf bestehen? 
Dann erklingt in Himmelstönen»

Mir eine Stimme mild und rein: 
,,Gab ich Dir denn nicht die Thränen

Dir zu lindern deine Pein 3 
Die verharren als die Meinen, 
Werd' ich dort be.y mir vereinen."

A l l e r l e y.
Darmstadt, 4> April. Dor einigen Tagen 

wurde hier ein Giftmord entdeckt, der vor länger 
als 15 Jahren in dem benachtbarten Städtchen 
Gioßgerau verübt worden ist. Ein reicher, schon 
sehr bejahrter, Metzger daselbst war mit einer 
Frau von 30 Jahren verheuraihet, und batte die
se, so wie einer seine» Verwandten, einen noch 
jungen Mann, zu Universal - Erben eingesezl. 
Die Frau stand schon seit graumer Zeit, mit 
ihrem Miterben in einem strafbaren Verhältnisse, 
und da kor Erblasser für ihre Habsrrcht zu lange 
lebte, so beschlossen beyde, ihn mittelst Gift aus 
dem Wege zu räumen. Durch mehrere mißlun
gene Versuchs nicht abgeschreckt, wendete sich end

lich die Frau mit der ausdauerndsten, kaltblütig
sten Bosheit an einen Großgerauer Bürger Na
mens Schmie dt, und vermochte denselben, ihr 
eine starke Dosis Arsenik zu verschaffen, welche 
denn die beabsichtigte Wirkung nicht verfehlte. 
Da der Gemordete schon hochbejahrt und in dec 
jezten Zeit dfkers unwohl war, so konnte sein 
Tod nicht auffallen. Endlich aber, nach langer 
als 15 Jahren, wurde der Sohn des Mitschul
digen Schmidt, wegen Straßenraubs und viel
facher Diebstähle, in Untersuchung gezogen, uns 
fügte dem Gesiändniffe seiner eigenen Verbrechen 
die Erzählung des verübten Giftmordes bei), die 
er von feinem, mittlerweile verstorbenen, Vater 
vernommen hatte. Die Mörderin wurde sogleich 
peinlich verhör!, und, betroffen durch den Zu- 
sammenfiuß der merkwürdigen Umstände, gestanS 
sie ohne Zaudern ihre schauderhafte Tbai. Eine, 
guf Anordnung deL hiesigen Medizinarkollegiums 
,vorgenommene, Ausgrabung des Leichnams fegte 
auch den objektiven Thatbestand außer Zweifel, 
und ließ noch an den Knochen des Ermordeten 
die deutlichen'Spuren der Brsenikvergiftung b.e# 
merken» —

Am 14. Marz ging von Haynchen (bey Broks 
.ßn der Ilm) der Sohn des dasigen Schulzen, 
nach dem eine halbe Stunde entfernten Dorfe 
Ketkbach zum Bier. Wan fragte nach feinem 
Vater,: „Der ist zu Hause und zählt Geld, um 
den 16, März nach dem Rudolstadter Viehmarkt 
zu gehen", war die unbefangene Antwort des 
Sohnes. Ein junger, als Verschwender bekannter, 
Mensch aus KeUbach hört diese Nachricht, und 
schnell war fein Plan gefaßt. Gegen Abend geht 
er nach Haynchen und meldet dem Schulzen, daß 
sein Sohn betrunken und im nahen Buchholze 
liege D>eß nicht gewohnt, doch an die Möglich
keit glaubend, geh,t er mit. Kaum aber dort an- 
gelangt, wird der arglose Alte von seinem Be
gleiter auf di? schrecklichste Weise überfallen und 
zu Boden geschlagen. Nach dieser That geht der 
Mörder zurück nach Haynchen in das etwas vom 
Dorfe abgelegene Haus des Schulzen, mißhandelt 
ebenfalls auf eine schauderhafte Ar! Die halbdlinde 
Frau und wirft sie als todst in das Mistjauchen- 
loch auf dem Hofe. 'Nun sucht der Mörder nach 
dem gehofften Raube, er sand aber nur ungefähr 
20 Thlr. Gemeinde - Gelder, mit welchen er sich 
davon machte. 'Nach 10 kZhr kam der Sohn des
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fern ausgeschrieben«,, Spiutzbben s Diamantsir, 
i goldene Uhr, ein oettoNiug mit Korneol, einen 
Messingenen vergoldeten Ring mit Stein, z ff. 
13 i/z kc. in Geld und i Dietrich. Die Uhr und 
der goldene Ring gehören zu den dem dortigen 
Goldarbeiter Vara am 16, v. M. entwendeten 
Effecten. —

Die diesjährigen Osterfeyertage wurden in 
Nürnberg durch zwei) Ereignisse getrüvt. Am 
Charfreytage ertrank -in hiesiger Holzhauer beym 
Fischen in einem Weiher. — und an dem>elben 
Abend wurde $u Schniegling, einem Dorfe zwi
schen Nürnberg und Fürth, ein Baureudu.sche 
in Folge entsiandenen Wortwechsels, von einem 
andern Burschen mit einem Messer so gefarhlich 
in Len Unterleib verwundet, daß er unmittelbar 
darauf seinen Geist aufgeben mußte. Der "Mör
der wurde sogleich der Gruninalbehörde ausgelie- 
fert. —

Einem jungen kräftigen Müllerburschen, der 
am 6. d. M. Nachmittags in der Kanalmühle 
zu Würzburg in allzugroßem Vertrauen auf seine 
Stärke mit der Hano das Kammrad im Laufe 

hemmen wollte, zerstümmelte die Gewalt des Ra, 
des den rechten Arm, der ihm kurz darauf aus 
geldset werden mußte. —

Am Charsamstag !, Nachmittags halb i Uhr wü
rbet- ein von der Vils hergekommener Orkan fit 
Moos, Piatkling, Pilstling u. f w., der Dächer ab» 
trug, Gebäude beschädigte, Bretter durch die Luft 
führte, i Stunde. —

Dreisilbige Charade.
Ein Element ist Vater meiner Ersten, 
Noch keines Menschen Äug' hat sie geseh'n; 
Doch sah durch ihre Wuth man Schiff« bersten, 
Durch ihre Wuth manch'Haus in Trümmer geh'n. 
Besänftigt führt das Schiff sie durch die Fluthen; 
Sie ist'S,'die es in sichere Hafen bringt;
(Sie ist's, die dämmt des Sommers heiße Gluthen, 
Wenn Gras und Blume matt darnieder sinkt.
Die legten Zwei siehst du mit stolzem Wirken 
Im Kreise andrer FlvrenS Kinder steh'n. 
Und oft in'S Grab durch meine Erste sinken, 
Eh' sie ein Mädchen sich zur Zier erseh'«.
Das Ganze kannst du in dem Kompaß sehen, 
ES lenkt den Schiffer auf des Meeres Bahn i 
Wohin sich immer mag Die Erste drehen, 
Ließ zeiget ihm da» Ganze deutlich an. — 

(Auflösung folgt-J

Schulzen von Kettbach zurück. Er sah bald, was 
im Haufe vorgegaugen war, rief darauf die Nach
barin, und diese fanden endlich die Mutter an 
dem erwähnten Orte. Kaum daß sie noch „Kett- 
tadV' lallen kann, so verschieb sie. Der Verdacht 
fiel sogleich auf den bezeichneten jungen Mentchen, 
man. suchte und fand ihn gleich des andern Mor
gens im Buchholze neben dem, mit Blut bespritz
ten, Maritel und der TabackS - Pfeife des Ermor
deten. Er wurde nach Weimar in Verhaft ge- 
chracht. —

In der Gegend von Babenhausen war am 4- 
d. Nachmittags ein sehr starkes Gewitter; ein 
Bauer wurde Sab.ey auf dem Feld- vom Blitz er
schlagen. —

Am 3. April Mittags sprang zu Amorbach 
ein izjährigeS Judenmädchen, das die Folgen ei
nes vertrauten Umganges mit einem Judenbur
schen nicht mehr verbergen konnte, und deshalb 
.von feinen Verwandten sehr mißhandelt worden 
seyn soll, unterhalb der Stadt in die Mudau, 
um ihr Lebeu und ihrer Schmach ein Ende zu 
machen, wurde jedoch durch die vereinte Anstren
gung zweyer zufällig an jenen Bach gekommenen 
Gerber glücklich gerettet. — Ein warnendes Bey- 
spiel gegen übertriebene Härte in solchen Fällen.

Ein »Zjähriger Handlungsdiener eine» Lon
doner deutschen Hauses ist mit 5000 Pfd. St. 
Lurchgegangen, und, wie man glaubt, mit dem 
Schiffe Cambaria nach Newyork abgesegelt. —

Am 4- April fiel unter dem Vormittags - Got
tesdienste in der Kirche zu Waldberg, Logt. 
Bischofsheim ö. d Rh., zwischen zwey Bauren» 
burschen von Sandberg und Waldberg ein Hand
gemenge vor, wobey der eine am Kopf eine star
ke, jedoch nicht tödtliche, Verwundung erhielt. 
Da die Kirche durch diesen skandalösen Auftritt 
entweiht worden, so hat man sie alsbald gesperrt 
und vor der Hand jeglichen Gottesdienst darin 
.aufgehoben —

In Würzburg ist eine so warme und gedeih
liche FriihiingSwiltecung, daß Die Aprikosen und 
Mandelbäume schon in schönster Blüthe stehen; 
dagegen zeigt sich der Winterfrostschaden an den 
Weinreben immer stärker. —

Mich. Bauer, berittener Gendarm in Passau, 
ein recht gescheuter Polizeymann, hat Den Joh 
Ä i> l b l aus dem bsterreichischen Pfleggricht 
Uraunau glücklich erwischt. Man fand bey die-

(Auflösung m Nro, 15.: Windsbraut)
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Anzeige des am ss. April in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes, 
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Ottobeurifches

Donnerstag Nro. 17. 29. April L830,
V' “<aafc>«WM. w *W» <ai >» «W» 'M» -«**» ■*>

Gedruckt uns verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Voreilige Morte sind Pfeile, die oft fehr tief, zuweilen gar letztlich verwunden; das sollte Jedem 
Herders wohlgemeinte Lehre in die Seele rufen :

Drücke den Pfeil zu geschwind nicht ab, der nimmer zurückkehrt;
Glück zu rauben ist leicht, wieder zu geben ist schwer.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183^
Nro. ib., vom igten April

Bekanntmachungen d e r k. K r e i s - S t e 11 e n : 1.) Die Erholung der Consense zu Rechts- 
Streiten der Gemeinden und Stiftungen betreff 2 ) Die Feyer des Veil. Beno - Festes betreff. 3.) 
Eine für die Gesundheit höchst gefährliche Art, baumwollene Garne grün zu färben, betreff. 4-) Die 
Anwendung des Stempel - Gesetzes betreff 5.) Die Erbauung einer katholischen Kirche in Ansbach 
betreff. 6.) Kollekte für verunglückte Müller-Meister betreff. 7.) Die Neuten - Ueberschüffe der 
katholischen CultuS«Stiftungen betreff. 8.) Die Kirchwethseyer in der Diözese Augsburg betreff. 
9.) Die Disziplinär» Einschreitung gegen öffentliche Behörden und Beamte wegen Annahme unge» 
stempelirr, oder nicht gehörig gestempelter NechnungS - Belege betreff, 10 ) Die Form der Vorrage 
der Gemeinde- und StiftungS - Äechnungen, und deren Belege betreff. »t.) Verpflegung der Ge
fangenen betreff. 12.) Die periodische Beschau der Feuer-Gefährlichkeiten betreff. 13 ) Unerhoben 
gebiiebeuc Capitalien, Lotterie - Gewmnste und Prämien betreff. 14) Die Konkurrenzen der Stif- 
rungen und Gemeinden zur Distrikts - Kreis - uno Zentral« Ertzenz pro 1829/30 betreff. 15,) Kreis - 
und andere Notizzen. 16 ) Die öffentliche Auvschtetdung unbekannter Depositen betreff.

Bekanntmachung.
Der Söldner Gordian Schedel von Beningen 

wurde theils wegen Prodigalitaet, tbeilö wegen 
gänzlicher Vernachlässigung seiner OekondMie der 
Vermögens - 3ctministrgtion entsetzt, und ihm sein 
Bruder Rafael Schedel Bauer von Beningen als 
Curator ausgestellt, was mit dem Anhänge öf
fentlich bekannt gemacht wird, daß alle Geschäfte, 
welche nut Gordtan Schedel ohne Mtiwirlung 
des Curators eingegangen werden, null und nich
tig fetten.

Ottobeuren den säten April 1830.
Königl. Bayer. Landgericht

» Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Negensburger Ziehung wurden gezogen:

38/ 43/39/ 5/ M-
Schluß für die 1261 fte Münchener - Ziehung 

Freytag den ?ten May igZo, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den agten April i83°- 

Karl Klotz, 
K. Lotto - Einnehmer.

(A n z e i g e)
Dey Verleger dieses Blatts ist zu haben: 

Zeugniß für Hüten beym Austritt aus derPfarr- 
Echule, das Dutzend um 4 Kreutzer.
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Allerlei?.
(München.) Das Herbst - Eretctren beginnt 

am 15. September, und endet am 15. Oktober.—
Cs muß in München noch ein großer Lörrach 

von Schenkbier vorhanden seyn, La em einziger 
Brauer noch sechstausend Eymer davon besitzt. 
Ein Beweis, daß die ärmere Ciasse sich heuer Äb- 
hruch hat thun m ü ff e n. —

ÄM 8- 6- Abends wurde der Maurergesell Th. 
Schremcl von Straßenhaus (Ldgt. Eschenvach) 
durch den Schwemchbrer Ioach. Schubert aus 
^aegn'tz (lldgt gl Namens) durch einen mit ei
nem großen Messer versetzten 6 — 7 Zoll tiefe» 
Stich am Hatse bey seiner Wohnung ermordet; 
um 10 Uhr aber halten die braven Gendarmen 
schon den Thäter in Sassenreuth arretirt. —

Den 10. d- Mittags r Uhr schlug der Blitz an 
mehreren Orten ein, unter andern in die Thurm- 
spitze der Kirche zu Waibling (k, L (y. Landau) 
und verrrandetie alles Holzwerk deö Thurms m 
Asche. — In der Nacht vom 12. auf den 13. v 
ist an der Ilz und der Oho ein Wolkenbruch nie
dergegangen. Beyde Gewässer sind schnell zu ei
ner erstaunlichen Höhe angewachsen. Am ver
flossenen Samsiag würhete in Passau ein fürch
terlicher Orkan, welcher auch das große Kreuz 
Von der Stadlpfarrkirche sammt der Kugel her
nieder warf. Man hatte schon mehrereLage schlechtes 
Wetter. Später tobte wieder ein Orkan durch 
die Gaffen. —

Ter am 10. d. staktgehabte Sturm richtete in 
Augsburgs Umgebungen m'anchfachen Schaden an, 
besonders unter den Liehheerden, Die die Gewalt 
des Clements ganz zerstreute und forttiß, wodurch 
mehrere Stücke umkameii. —

Den 10 v Mittags 12 Uhr, ließ sich wahrend 
eines heftigen Donnerwetters zu Etteusheim, Ldgt. 
Ingolstadt, ein Wolkenbruch nieder, der schnell 
Alles unter Wasser setzte. Ein Lieyhirt, Michael 
Stadelmavr, rettete sich aus Den Fluthen auf ei
ne Arrböhe, aber der bey ihm befindliche yjährige 
Bube Math Rogier war Der Wurh des OrkanS 
unterlegen unD lag nachher tobt auf dem Felde.—

Am 11. d. M., am Ostersonntags, stanD der 
Einodhof des Bauers Bernhald W-r, Gemeinde 
Erlbach; k. LD^t. Altötting, Mittags 10 1/2 Uhr 
im Feuer, und Zwar so, daß Alles ohne Rettung 
war. Nur der Sohn, Peter W— r, welcher, durch 
Hiess am Kopf und am Halb, ermordet in der 

Scheune lag, wurde noch unversehrt vom Feuer 
gerettet, und es zeigten sich Spuren, daß er schon 
den 10. d. gemordet seyn muß. Aller Bermuihung 
nach sind die beyden Cadaver, welche ganz ver
brannt itach Beendigung des Feuers vorgesunde» 
wurden, der Vater und die Schwester “oeiS Er
mordeten, die mit diesem die ganze Familte bil
deten. Das Haus, nebst Stallungen unD Scheure, 
dann 3 Stück Nlndvieh, verzehrte das Feuer ganz, 
Nach Aeußerung, mehrerer Nachbarn, daß diese 
Familie größtentheilö in Disharmonie lebte, daß 
den Later zeltenweis Wahnsinn befiel, daß sie 
ganz ohne Baarschaft war, daß bey Ansichng- 
werden des Feuers alle Touren verschlossen waren, 
läßt sich vermuthen, daß sich diese Familie unter 
einander selbst gemordet habe. —

In La leise kehrte ein Spinner, Namens Nam- 
boutllek, nach einer Adwesenhett von 2 Tagen, die 
er in Wirkhehausern uno Kaffeestuben durchschwelgt 
hatte, nach Hause zurück. Der Empfang von 
Seite feiner Frau und feiner beyden Töchter war 
höchst unfreundlich uno sie machten thm über 
ferne ungeregelie Lebensweise heftige Borwürfe. 
Der Trunkenbold/ vom Wein erhitzt/ stürzte tu der 
heftigsten Gemüthsbewegung aus Dem Zimmer, 
uns holte aus einer angränzenden Kammer ein 
ungeheures Messer; bewaffnet mit diesem Mord
werkzeuge und mit vor Wuth funkelnden Augen, 
kchrls er zu den Setnigen zurück, warf sich zuerst 
auf fein Weib, uno durchstach ihr den Hals und 
das Herz, dann packte er seine beyden Töchter, 
versetzte der einen einen Faustschlag auf den Kopf, 
der sie besinnungslos niederstreckte, und während 
die andere um Hülte rufen wollte, durchbohrte er 
ihr mit 3 Messerstößen das Herz; nun kehrte er 
zur erstem Tochter zurück, und weil er sie für 
todt dielt, brachte er ihr nur noch einen leichten 
Stich im Hals bey, und begab sich fodayn auf 
einige Augenblicke in ein Nebengemach. Indessen 
cichrlte .sich die Tvdtgeglaubte und schrie nach 
Hülse. Als aber die Machbaren die Treppe herauf- 
kamen, sprang der Mörder aus Dem Fenster und 
enlfloh. Man macht Jagd auf Die blutdürstige 
Hyäne. —

Auf dem Thüringer Walde fuhren die Leute 
in den ersten. Tagen dieses Monats wieder Schlit
ten. — Bey Havre und Rouen ist so viel Schnee 
gefallen, daß die Blüten der Obsthaume sehr hgr 
bey gelitten.
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bach, beym Auflabrn etttea Wagen« 2 Grüber M# 
gestalt mit einander, daß der eine den ändert, 
mit der Mistgabel durch den Bauch auf der Stelle 
tvdt stach. —

Zn Antonio (Irland) hat der katholisch« Prke. 
ster Macrarihv 500 Louisd'or Strafe zahlen müssest 
wer! er ein Protestant. Brautpaar tu seinem Hauke 
getraut hat. ' 1

Am 9. Mar; regnete eS auf der Jsel Uka Hä
ringe. — Eppes Roreö! Im Londoner Nauti- 
fch-n (Lchifffahrtö-) Almanach sollen Planeten 
die bereits vor 30 Jahren entdeckt wurden, fehlen

Den 4- April hat sich der erst zzjähr unuer, 
h-irathete Soldner Fr. Eckel, Baurenssohn von 
Bubach, k. Ldgt. Landau (a. d. I.), zu Schaues 
öck, erhängt. - Bepm Fällen eines «aume?S 
am 19. d. der Taglohner Gz. Mulzer von Hirschau 
erschlagen, und den 15. ertrank zu MerSwinkl 
(Suljbach) das gjahr. Töchterlein des Bauers K 
Delling, Margaretha, in dem Weiher seines Gar' 
tenS. — Iu Schaafhof erschoß sich a,'a v 6 . ' 
verwiitweie lchon bejahrte Bauer A. Bohl in fei. 
nein Bette. — 1

Jemand, der gern alle Moden mitmachen woll- 
Tltzvut zu Anfangs des 

WtnterS ,chwarz färben; als nun der Sommer 
wieder nahet-, bat er den Hutmacher abermals 
seinen Hut wieder weiß zu färben, -- ”

Charade.
Der Erde sehen wir entschweben

WaS meine erste Silbe nennt.
Und wer's genießt, fühlt neues Leben, 

D-n Frohsinn führt es in die Brust.
Es hebt den Geist in höh're Sphäre»

Und fester schlingt es Freund um Freund- 
Ja, wärmer schlägt das Herz für's Hehre '

Ist eS von seiner Kraft erfüllt. *
Und üb'rail findest Du die Zweite

Wo Neptuns Element nicht herrscht;
Doch wird sie diesem oft zur Beute, 

Obgleich sie mächtig wieoersteht.
Und wo der Ersten gut' Gedeihest'

Die Zweite Silbe hoch beglückt, 
Wird man der Zweiten 'S Ganze leihen-

ES ist der Ersten Vaterort.
Wenn mit den Beiden ersten Zeichen

Du, Leser, einen Lausch beginnst: 
Wird's Ganze, Schlesien Dir reichen

So schön, wie Du es nirgends triffst.
(Auflösung folgt 9

Zu Damm, Ldgts. Aschaffenburg, stürzte bey 
dem in der Nacht vom 13. auf den 14- April 
stattgehabren starken Sturmwetter das baufällige 
Wohnhaus des Taglöhners Anton Schilpst ein. 
Ein Säugling wurde dadurch an der Mutter- 
Brust erschlagen, die Eltern und die übrigen Kin
der wurden durch die schnelle Hülfe der Nachbarn 
aus dem Schutt? gerettet, und trugen nur unbe
deutende Verletzungen davon. —

In Krähwinkel passt ne neulich ein drolliger 
Vorfall. Die Frau eines Wirches ging Abends 
etwas früher, wie sonst, zur Ruhe, und ihr Mann 
blieb bis zum spaten Heimgehen bey seinen Gä
sten. Der gute Mann — e waren doch alle Män
ner so/ — will auch zu Berre gehen, aber er
blickt im Bette einen Manu neben seiner Frau 
liegen. Ein Anderer würde da getobt haben, 
aber wie! Was thut e r aber ? läpt den Mann 
ruhig schlafen, weckt dagegen seine Frau und 
zeigt ihr denselben, der ein treuer Hausfreund 
war. Weibchen erschrickt nauirlich und will ihn 
-wecken ; allein ihr Garre beruhigt und bittet sie 
mit den Werren: „Laß' ihn schlafen, laß' ihn 
schlafen, bis morgen dis Gaste kommen, und da 
wollen wir ihn tüchtig auslachen." Das vermeint
liche Corpus delifti soll ein Nachtwandler gewe
sen seyn. Hab' mir'ö gleich gedacht/ —

In L" hat sich während des zweyren Fasten» 
Marktes ein edles Brüderpaar dadurch ausgezeich
net, daß es sich auf den Getreidboden eines Gast- 
wirihes und Backers schlich, und mit Haber ge
füllte Säcken herabschmuggeln wollte. Es ward je
doch mit den,Säcke» auf der Schulter von demBäcker- 
jungen bemerkt, über die Treppe hinab geworfen 
und tüchtig durchgeprügelt. Ob die lieben Gaste 
wohl wieder in diesem Wirthshause ihr Absteiz- 
guartier nehmen werden? —

Am 5. April Nachts wurde auf dem Wege von 
Obernbreit nach Gnottstatt, im Ldgt. Markt - 
Steffi, in der Nälw von Gnottstatt ein Handels- 
jude nebst seinem Sohne und noch einem Beglei
ter von zwey Räubern angefallen, und, nachdem 
der Sohn und der Begleiter zur Flucht gezwun
gen worden waren, vom Pferde gerissen und le
bensgefährlich und zwar so verletzt, daß das rechte 
Schulterblalibein, der rechte Vorderarm und der 
Linke Oberarm euizwey geschlagen und auch noch 
mehrere Wunden am Kopfe beygebracht wurden. 
Derselte wurde hiebey seines Geldes, aus 293 ff. 
thnn. bestehend, beraubt —

-kürzlich stritten iu Frauenzell, Ldg. Grönen- 
(Aufiösung in Nro, 16,



Anzeige des am 29. April in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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Ottobeu risches

ch e n h l a t t.
Donnerstag j-ec Mro. ig, o—?• 6. May 1830.

^e>. -«ze»- -^6»- -"®b- 4* wi *<*►■ -Mv-

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Wer ist unter uns Men, der nicht Einmal im Jahre närrisch ist, das ist, wenn er sich allein be
findet, sich eine andere Welt, andere Glücksumstände denkt, als die wirklichen? Die V-rnunfl besievr 
nur dann, sich sogleich wieder zu finden, s-> dalv die Scene vorüber ist, und aus der Kvmodte nach 
Hause zu gehen.— u

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183°*
Nro. 17., vom 2öten Aprill

Bekanntmachungen d e r k. Kreis-Stellen: i.) Die Porto - Freiheit der Magistrate 
auf Len königlichen Post-Wagen fcetr. s.) Die Resultate der Obstkultur im Obervonau - Kreise 
im Jahr > 8e?/e8 bctr. Z.) Gemeinnützige Beginnen und lobenswürdige Handlungen bctr. 4-J 
Las encyklexädische Handbuch des in Deuischland geltenden Kirchen - Rechtes von Alerander Muller, 
Erfurt 18 29 tcir. 5.) Die Erledigung der Pfarrey Dddlenried belr. 6.) Die Erledigung der Pfar
re y Holzhausen Dekanats Rügheim, im Unter, Main - Kreise bekr. 7.) Kreis- und andere Norizzen.

Bekanntmachung
Bei Bearbeitung einer Serie grüch gefärbten 

Baumwollen- Garns sind mehrere Personen an 
Zufällen, welche unverkennbar eine Vergiftung 
mit einer metallischen Substanz bezeichneten, be
deutend erkrankt, und konnten nur durch schnelle 
ärztliche Hilfe gerettet werden.

Da die auf solche Weise gefärbten Stoffe (ins
besondere Baumwollen - Garn, welche beim ab- 
haspeln und Spuhlen das Gift als feinen Staub 
verbreiten, der von den Ardenern durch die Nase 
und Mund eingeaihmet, giftige Wirkung erregt) 
auf das Gesundheiks - Wohl die nachtheiligsten 
Folgen haben, so wird daS Publrkum von der 
Schädlichkeit des gedachten Farbe - Stoffes bie- 
mit in Kenntinß gefetzt, und vor dem Einkäufe 
der mittels Kupfer-Salzen (blauen oder rpsirt- 
schen Birrivt, Grünspan u. d gl ) grün gefärb
ten Garne und Zeuge gewarnt, und demselben 
überhaupt alle Bebulsamkeik und Aufmerkiamkeit 
beim Kaufe u >d Gebrauche grün gefärbter Garne 
nachdrücklichst empfohlen.

Die Merkmale, aus welchen sich die auf vorbe
merkte Weise grün gefärbte Garne sogleich er
kennen lasten, sind folgende:

Solche Garne fühlen sich rauh an, und ent
lassen, wenn man sie im trockenen Zustande reldt 
oder schlagt, einen feinen Staub, welcher, wie 
der gefärbte Stoff selbst einen widerlichen inet at
tisch en Geschmack hat.

Ottobeuren am irzten Aprill tZZo.
König!. Bayer. Landgericht

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
Inder Nürnberger - Ziehung wurden gezogen: 
82, 49, 7/ 42, 29. '

Schluß für die rssitste Münchener-Ziehung
Freytag Den ?ten May lgZo, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 6ten May 18.30.
Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.



Geburts- Sterb - und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrei ;u Ottobeuren.
Geboren: Leu 3. Aprill, Johann Georg, 

d. V : Franz Laver Tschugg, Bauer von Wez- 
lins. — Den 4. Aprill, Kranz Joseph, d. L.: 
Herr M a r t in S te in i n g e r, bürgerl. Han
deismann von hier. — Den 4. Aprill, Maria, 
unehelich von Betzisrjed. — Den 7. Aprill, Joh. 
Nepomuck, unehelich, von hier. — Den r6 Aprill, 
Theresia, d. V; Herr Florian Geiger, 
Braumeister von hier. — Len 17. Apriil, Franz 
Anton, d. B: Michael Kraus, Bauer von Betz- 
isried.

Gestorben: Den 1. Aprill, Kreszenzia, 
Kind LeS Johann Pächter, Soldners von Reu- 
then, 6 Wochen alt, an der Abzehrung. — Den 
5. Aprill, Walburga, Kind des Thomas Merk, 
Bauers von Hammersberg, 1 Jahr, 1 Monat, 7 
Tage alt, an den Gichtern. — Den r 5 Apnll, 
Anselm Bufler, Zimmermann, von hier, 67 Jahre 
alt, an Entkräflung. — Len 17 Aprill, An ton, 
Kind des Georg Zeltler, Bauers von Schellen- 
derg, 11 Monate alt, an den Gichtern. — Den 
19. Aprill, Ignatz, Kind des Benedikt Eichsle, 
Bäckers von hier, 11 Wochen alt, an der Ab
zehrung. — Den 23. Aprill, Leonhard Leutherer, 
Söldnerösohn von BeyiSried, 20 Jahre, 5 Mo
nate alt, an der Lungensucht — Ken 22. Aprill, 
Leonhard Albrecht, Bauer von Guggenberg, 45 
Jahre alt, an der Lungensuchl. — Den 30- Aprill, 
Llikroria Reirher, Tagldhnerin von hier, zy Jahre, 
4 Monate, und 19 Läge alt, in Folge des Wahn
sinns, und heftiger GemüthSkrankheir.

A i ! e r l e y.
(M ü n ch e n.) Mehrere hiesige Brauer werden— 

tote es schon jetzt den Schein hat — das Som?, 
rnerbier um 5 kr. pr. Maß ausschenken. —

Das zjährige Knäbchen des Walentin Hlebsat- 
tel in Blulenburg kam aus Nachlässigkeit der 
Magd ohne Aufsicht an die Würm und fiel hin
ein. Erst nach einiger Zeit suchte sie das Kind, 
und machte dann erst Lärm, als dipses schon nach 
dem tcnigl. Lustgarten von Nymxheuburg sortge- 
schrvemmt war. Alle Belebungsversuche, die Hr. 
Inspektor Cckell menschenfreundltchst vornahm, 
Waren vergeblich. — Wiederum ein trauriger Be

leg von der Nachlässigkeit der Dienstboihen un
serer Zeit —

In Lissabon bereitet man ein neues Anta dafe: 
12 Individuen sind auf Einmal verurtheilc wor
den, hingerichtet zu werden; nach der Exeeukion 
werden ihre Körper verbrannt. —

Auf der Frankfurter Messe läßt sich jetzt ein 
Mädchen von 25 Jahren sehen mit Schnurr« und 
Backenbart, wie ein tüchtiger Sapeur. — Ein 
Engländer hat die Erfindung gemacht, allen Ar
ten von Stoffen das Ansehen zu geben, als wa
ren sie von Metall. — Scharfe Gewitter gibt'S 
Heuer, schlagen viel ein. —

Fast auf jeder Kirche in Moskau glänzt der 
Halbmond unter dem Kreutz des Erlösers. Diese 
sonderbare Zusammenstellung wird fojgendermäs- 
sen erklärt: Während der zweyhunbert Jahre, in 
welchen die Tataren Rußland unterworfen hielten, 
verwandelten sie die christlichen Kirchen nach und 
nach in Moscheen, und pflanzten den Halbmond, 
das Sinnbild ihres Glaubens, darauf. Als nun 
der Großfürst Iwan Wasiljewitsch die Tataren 
aus dem russischen Reiche verjagt hatte, ließ ec 
den Halbmond nicht etwa von Kirchen deradneh- 
men, sondern das Kreutz, als stolzes Siegeszei
chen, über dem Symbol des Jslamö aufrtchten.-^-

Ueder 30,000 Familien christlicher Religion, 
welche den Kriegsschauplatz bewohnten, werden 
sich nach Abzug der russischen Armeen nach Ruß- 
land übersiedeln.— In dem Sturm vom 3 — 4- 
Aprtl sind zwischen Langeroog und Newbreck 
(Niederlanden) 13 Schiffe mit Mann und MauS 
zu Grunde gegangen. —

Nach einem Streite int Hörnsrschen Wirkhö- 
hause zu Schönberg zwischen den Gebt. Mich. u. 
B. Katzendvbler, Schmicdsöbne von Lindau, k» 
Ldgr- Passau (ersterer verbeirathek , letzterer be
urlaubter Soldat, dann dem Knenstknecht Joseph 
Wagenbauer und einem Burschen, erhielt letzterer 
von dem verbeiratheten Kotzeudoblerarif der Straße 
einen Degeustockstich durchs Herz, woran er ver
schied. Die Gendarmerie Hal die Th ater. —

Am 4 d. M. während des pfarrlichen Gottes, 
diensteS wurde zu Pilsting die Hausbesitzerin Th. 
D von unbekannten Tbatern erdrosselt, und einer 
nahnchaften Summe Geldes beraubt. — Am 2. 
d. M. wurde der Dienstknecht I. G auf dem 
Fußweae von Holzkirchen Logt. Dilshofen nach 
Zeilarn hon zwey jungen Burschen, von denen
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ein jeder eine Pistole und einen wohlbeschlagenen 
Stock hatte, angepackt, verwundet und seines Gel
des beraubt. — Ern Jnwohnerssohn ist der Eni- 
fuyraiig unreifer Mädchen angeklagt. —-

In der Nacht vom 15. auf den 16. April er
schoß sich oer schon ,8 Jahr« lang dienende Gen
darm Mayer in dem 1 Stunde von Lindau 
entfernten Dorfe Wasserburg, als er das Ankia- 
gungsschreiben des Gendarmerie « StalionS-Eom- 
manoanten zur Post tragen sah. Am Tage vor. 
her hatte er, wie eS herßl, ans dem Keller feines 
HauSeigenthümerS ein Paar Bouteillen Wein 
entwendet, indem er Die Thüre mittelst eines Na
gels öffnete. Der Sohn deS HauSbesttzers ge
wahrte ihn und machte Dem Commsnoanten die 
Anzeige. —

D>er Mordversuch eines fanatischen Studenten 
in Halle, der.eine schöne Aufwärterin an einem 
öffentlichen Verznügungsorte mit einem Messer 
tödten wollte, und wirklich verwundete, um sie der 
weltlichen Verführung zu entziehen, ist neuer
dings ein schreckliches Beyspiel, wohin der, sich 
aller Vernunft eniäußeruoe, vttnde Glaubenseifer 
führen kann! —

Ju et«er Zeiiuug wird eine Erklärung sächsi
scher Wuuergebäcke mitgetheilt, Du sich hören 
läßt. Der Christstollen nämlich habe ursprünglich 
das Christkind vorstclben sollen, Die Prezeln Die 
Stricke, womit Christus gebunden worden ftp, 
und die FastnachtSkrapfen den Sssigschwamm bey 
der Kreuzigung —

In einer Versammlung der Gemeindeverord, 
Beten zu * " kam auch das Armenweftn zur 
Sprache, und man fand, daß der vorhandene Fond 

Homonyme.
Einst trug sich sehr zur Frauengröße bek;
Doch jetzt auf mir meist nur Manner wandeln;
Der Kaufmann wünschet mich im Handeln 
Nach allen Seite» möglichst frei;
Mich machen Archileckt und Drucker,
Und ohne mich trinkt ein geübter Schlucker.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 17.: Wei n l aad — Leinwand)

Anzeige des am 6. May in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

S ch ä f f e k.

für die Armen, der tätlich wachsenden Zahl 
derselben, nicht hinreichend sey Nach mehrere» 
deßsalls gemachten Vorschlägen trat endlich Einer 
ßuf und sagte: „Man muß halt die Armen aus« 
sterben -kaffen."

Der Orkan vom 20. April, der mit einem Erd
stoß verbunden war, hat bey KL!n, Bonn rc. ent
setzlich gewürhet, -die stärksten Bäume entwurzelt, 
Hausdächer abgehoben und auf offener Straße 
Wagen un,geworfen. Jwey Schneliwagen hatten 
gleiches Schicksals der von Kdin nach Bonn traf 
4 Stunden später und mit schwer blessirten Paft 
sagiren zu Bonn ein. —

Laß die Erhöhung deS Einsatzes keine Ver- 
Minderunz der Sucht, in das Lorrs zu setzen, be
wirkt, beweiset nach Verlauf eines Vierteljahres 
das französische Lotto. Seit dem 1. Januar d. 
3- ist der geringste Einsatz .in demselben 2 Fran
ken (s4 kr.) festgesetzt worden, und der Ertrag 
desselben lst in diesem Vierteljahre gegen das ent* 
sprechende sra vorigen Jahre z Millionen mehr. —

— Im vorigen Jahre sind in den Ver. St. 
noch einmal so viele Personen vom Blitz geködtet, 
als mit dem großen Loose in beit -verschiedene» 
Ziehungen beglückt worden, —-

> 14 j 36 <13! 26j i2 i_i2_| m>|i5| 9 t 561 9 145! 7l?°I ?l i5l 0(45 I 5 1—141 45! 41 3»
» Nach dem Mitterpreis:

Aufschlag : Kern — fl.32 kr. Roggen — fi. — tr. Gersten — fl. >5 kr. Haber—fl—kr. 3
* Abschlag : . Kern— fl. — kr. Roggen —fl. 4 fr. Gersten —fl. — kr. Haber—fl. zkr. 3 
kÄ*ÄÄW**^*Si»^»»»***A*****A***AA**J
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Ottokturtsches

Donnerstag *-< Nro. 19. >-* 13. May 1830;

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Verminderung der Bedürfnisse sollte wohl Das seyn, was man der Jugend durchaus 
siuschärsen, und wozu man sie zu starken suchen müßte. Je weniger Bedürfnisse, desto 

glücklicher, ist eine alte, aber leider/ sehr verkannte Wahrheit!

Auszugaus demkönigl. Bayer. Z'ntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183°.
Nro. 18., vom Zten May

Bekanntmachungen b e r f Kreis- St eilen: i ) Sie Verbesserung der Spar-Heerde, 
und Koch - Oesen betreffend. 2,) Len Hebammen Lehr-Mrs betreffend. 3.) Den Verkauf oder 
die Verpachtung des weißen BräubauseS zu Kelheim betreffend. 4») Das encyclopadische.Handbuch 
des in Deutschland geltenden Kirchen - Rechtes von Meran der Mül ler, Erfurt 1 y 99 betreffend. 
5 ) Die Erledigung der Pfarrey Dödlrnried betreffend. 6.) Die Wiederbesetzung der Pfarrey LtzirrS- 
heim im Dekanate und Landgerichte Wunsiedel betreffend. 7 ) Weitere Beyliäge für Witlelöbach 
vom 27 März bis Zo. April ichZo» 8) Kreis- und andere Rvkizzen.

B e k a n n t m a ch u n q.
Das Anwesen des Kramers Anton Reiser von 

Erkheim, bestehend in dem 2 stockigen ganz ge
mauerten Wohnhaus Nro. 85. mit Stadel und 
Stallung, dann einer gesondert stehenden Wagen- 
remiffe, 
6 Ruthen 64 Schuh Wurzgart-n Cat. Nro. 106. 
1/4 Jaucheck 31 Ruthen 25 Schuh GraSgarien, 
2 1/2 Jauchert 76 Ruthen Gemeinvethekl im Für, 
buch Cat. Nro. -,4 frei eigen, 1 Jauchert Ge- 
Meindetheil im Gtauwang Cat. N10. 566, eigen, 
ij S t e l Th eil Nro. 73. vom Eich' vlz Cat. Nro. 256 
eigen, der Lhei! Nro. 20. vom Eichdolz Cat. Nro. 
256. frei eigen, 
3;8 Jauchert Acker Gemeinde Theil im Waßen- 
Moß Cat. Nro 70 ebenfalls eigen.

Lae Hälfte von 1 g/4 Jauchert 15 Rüchen Ge- 
weindetheil in der Hirrenau Cat. Nro 14.2■ und 
3/4 Jauchert Gemein e » Tbeil im Srraßringek, 
wird auf Antrag feiner Glau iger im W-g^ oer 
Hülfevvllnreckung im Ganzen oder Lbeilweise dem 
öffr.itlichen Verlaufe an den Meistdiethenven un

terstellt, und hierzu auf Mittwoch Pen 2 kn 
Iuny . Morgens g Uhr in dem Maierischen 
Wirihshaufe zu Erkheim, Ternnn anberaumt.

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, werden auf besagten Lag Kaufsliedhaber, 
von denen Fremde sich mit legalen Vermög ens- 
unv Leumunds - Zeugnissen zu versehen haben mit 
dem Anhänge vorgeladen daß der Hinschlag deS 
Gutes nach §. 64 des Hypotheken Gesetzes er
folgen werde.

Ottobeuren den uten May 1330.
König!. Bayer. Landgericht

v. Kolb, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das Söldanwesen des Joseph Berchtold zu 

Beningen, bestehend in Haus und Stadel, 95 
Ruthen Hofratthe und Garten, 7 ifz Jauchert 
39 Ruth it Kultursgründe. Anspruch auf unser« 
kheilte Gemeinde Gründe uns 1 Klafter jährliches 
Forstrechthvlz aus dem Gemeinde>vald zusammen 
Ltschätzl auf 68c» st. — Wito aus Aaltag der
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Kreditoren zum drittenmal zur öffentlichen Ver
steigerung ausgeschrieben.

Man har zu dieser Versteigerung auf F r ey t a g 
Len aSttn M a y , von Vormittags 8 bis 12 Uhr 
hier am Genchtssitze Termin bestimmt, wobei be
merkt wird, daß der Hmschlag nach Z. vT deS 
Hypotheken Gesetzes an den Meistoiethenden so- 
ßlt'.d) erfolgen werde. '

Ottobeuren den 1 rten May rKZo»
Kdntgl, Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die gS2fle Regensburger - Ziehung 

Mittwoch den tyen May 1x30, Früh 8 Uhr.
Ottobeuren den lZtcn May i83°-

Karl K l 0 K, K. Lotco - Einnehmer.

(A n z e i g «■)
Bei Verleger dieses Blatts ist zu haben: 

Das Amt der h e i t i z e rr Messe, 
wie solche der Priester am Altar zu berhen pflegt 

für das hohe Fest des zarten Fronleichnams 
unsers Herrn Jesu Christi, sammt rer ganzen 
Prozession, bestehend in den gewöhnlichen vier 
Evangelien, Äirchsugebeibe, Hymnus und 
LLetterfegen. 12., Oltob. 18Z0., geb. 3 kr.

Verloren wurden;
Sonntag den gien May von hier bis nach Obrr- 

günzvurg ein blau ruchener Mantel mit langem 
Krügen. — Sonntag den yten May von Mem
mingen bis nach Ottobeuren ein grau tuchener 
Mantel Kragen. Ausgeber dieses Blatts sagt 
den Hindern an wen benannte Stücke gegen Beloh
nung abzugebey sind.

Am Sarge meines Freundes, 
3....... A.............

Nicht auf die Erve schränket sich
Der Plan des Himmels ein,
Lein Leben ist ein Augenblick,
Ern ZrühlingStraum das schönste Glück,
Du sollst unsterblich seyn.
Der Freundschaft Bund st'Lrt keine Zeit, 
Ihr LLshlsxruch ist — die Ewigkeit.

Ai l e r l e y.
(München.) ES sind bereits 5 Brauer um 

die Etlaubniß eingekommen, das Sommerbier um 
5 kr. ausschenken zu dürfen; manche werden Nach
folgen müssen, Venn eS ist einmal zu rheuer.

In Cbina werden auf den Kaffeehäusern ge
bratene Nattenschwänzchen als Leckerbissen ge
gessen — Zu Krc.ote uh Kreise Warburg (Pro
vinz Westphalen) wurden in der Nacht zum rZ. 
April Z junge Bursche, als sie eben aus einem 
WuthshauS heraustraten, niedergestochen. Einer 
davon ist bereits tcdt, ein zweyter wird auch nicht 
gerettet werden. Die Thä.er sind ergriffen: eS 
sind ebenfalls junge Männer, welche Eifersucht, 
die ein vor Kurzem startgefundenes Tansverguü- 
gen angefacht hatte, zu diesem mörderischen Ueber- 
fall bewogen hat. — Der Sultan beschneidet seine 
türkischen Beamten immer mehr. Wer 100 Be
dienten hatte, was nicht selten war, darf jetzt 
hdchstens nur T haben. — Das Haus Palmer et 
Comp. Hai mit 75 Millionen Francs Bankerott 
gemacht. — Am 26 April nahm man am Pariser 
königl- Observatorium einen Co'meken wahr — 
Oer Staat Nicaragua (Mexico) wird von einem 
jungen Guaumalier, Gopanel, regiert, der, zu 
seinem Vergnügen, Bürger in den See werfen 
lägt. — Ku Constankuie, der bedeutendsten Algi- 
erischen Stadt nach der Hauptstadt, soll die Pest 
ausg-vrdchen seyn. Als man es dem Oey mel» 
dete, erwic.derte er: ,-DaS ist mein stärkster Wall 
gegen die Franken !" — Herr ® am bart, Li« 
reccor der kg!. Sternwarte zu Marseille entdeckte 
den 21. April gegen 4 Ubr Morgens einen neu
en bedeutenden Kometen mit ungefähr 3170 27/ 
rechter Ascension und 8 0 37^ Deklination. Aar 
27 ward er auch 3 Ubr Morgens auf dem Ob
servatorium zu Genf beobachtet. Er hatte einen 
nebligen Kern von g — 10 Minuten im Durch
messer, und an Glanz einen Stern 5 Größe ver
gleichbar. Sein Schweif hatte 1 1Jz 9 Länge, 
und war von der Sonne abgewendet. Derselbe 
geht jetzt um Mitternacht auf und man kann ihn 
schon mit bloßen Augen sehen; er wird aber wahr
scheinlich bey seiner schnellen Deklination täglich 
etwas früher aufgeben, und immer sichtbarer werten«

Die Siadt Felka in Ungarn traf am 19 April 
bas traurigste Unglück In der Nacht gegen 11 
Uhr äscherte eine schreckliche Feuersbrunst binnen
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werden, weil er der bLmiHen Kirche Macht rmF 
räumt; man wird bald von Hunguönoih, Schiffe 
bruch, Sturm und Erobeoen an ver,chiedenen Or
ten hören; die Juden werden sich in mehrere» 
Landern bekehren; in Irland und Griechenland 
werden große Unruhen Starr finden u. s. w. Oer 
fünfte Punkt der Prvphezeihung lautet: „Sul, 
ran Mahmud, Du bist ein grosser Mann • aber 
der russtfche Krieg hat Oeineu ^od vordereuek; 
ein Äneerer wird Deine Stelle einnehmen/' — 

Bey Hamburg sind die Niederuugen noch im
mer von der Eibe überschwemmt; Biüwerder, diese 
üppige Gegend, nut dem Hammerorvck, gleicht 
einem See, aus dem nur einzelne Hnscln mit den 
Hausern hervorragen. Die Wintersaal hat dec 
dortige Landwirt- >chon aufgeveu. — Am t. F»-r. 
ist in oem Hafen von Rio Janerio eln mit zech- 
zrynhunderl Negersklaven beladenes Schiff ange- 
tvmmeii, die s--r lhener vertäust wurden, weis 
diep das letzte Neger schiff war und von nult an 
der -Negerhandel gänzlich vecbotten ist. — Am ist. 
April |ino in Paris 250 Galeerenstrastinge an 
einander geschmiedet woroen, uno Haven darauf 
ihren Marsch nach Brest angetreten. — Am 3. 
April ward der Hazcnoa oder Schatzmeister des 
Kaimakan, Pascha in Konstantinopel nach einem 
kurzen Leryör, und ohne daß jein Verbreche» 
bekannt geworden wäre, enthauptet. Auch ei» 
Juzoaschl oder Kapital,1 der Infanterie ward m,t 
de,u Toee bestlast. Ein Mijstonsprediger sagte 
ernstmal: „Ich habe die Höste gesehen, ste in mit 
Weiberzungen gepstaftert." —

Dem Umerausjchlager ,m Markte Felde» wur
den 2000 st. gestohlen; man ja-zwar leereGetv^ 

men, allein Per Dieb ist leider nicht luuät^roöuu 
nun —

Zwey Nadelstiche zu rechter Zeit bessern alles 
ohne Mütze uno Kunst. Man lasse nur vas roch 
nicht großer werden; chnst braucht man ,ssr ce„ 
Viock den Schneider, ,üc die isefunoyeu oen Arzt 
für die moralischen kochet- die strafende Ovtigkeit^

E h a r a 0 e. a
Et» Ewig Schweigen jchließt der Bord er« 

Lautredend thun sich die Letzten kund'^'^ 

Doch wenn daö Ganze von Dir spricht" 
Auch noch |6 laut. Du horst es nicht. '

fAustofUitg folgt >
s.Austo,ung in Nro. 18.: Absa tz.)

wenigen Stunden mehr als 150 Hauser mit ih
ren Nebengebäuden, Schoppen uno vielen Schei
nen ganz ein. Während ein Lhei! 2er nm Schre
ien erfüllten Bewohner ihre unglücklichen Mit
bürger zu retten herbeyeilte, verzehrten die Flam- 
inen dec Helfenden .eigenes Hab.unö Gut. Die 
schleunigste Hilfe ans den nahe gelegenen Städ
ten und Ortschaften kannte der 2Luih des Feuers 
kenie Granzen setzen. Die ganze Siadt stand in 
Flammen- Nur Vie öffentlichen Gebäude unoei- 
ltige kleine, ultbedeutmde Häuser in Mitte der 
Stadt blieben verschvnt. Oie evangeiifchr Kirche 
ist bloß durch die zweckmäßige Anordnung ihres 
Pfarrers erhalten worden, ou beyoen Pfarrhöfe 
aber, der evangel und karhol, sind gänzlich aus
gebrannt . Greise, steche Personen und Kinder 
konnten kaum ihr Leben retten. Äusser einem 
im Dienste befindlichen Knechte, dessen Sorglo
sigkeit oder vielmehr Trunkenheit, die Ursache die
ses Unglücks seyn soll, hat. Gottlob! Niemand 
in den Flammen denTod gefunden; aber mehrere 
Pferde, viel Mind- und Borstenvieh kam im Feuer 
um, und daö übriggebliebene darbt ohne Fuller. 
Die Noch so vielerUnglückitchen ist unbeschreiblich.—■

Die Brandstiftungen und dec Allarm in Len 
Bezirken Avrauches, Lire und Mortain des De« 
xartementö la Manche dauern fort. Es giebt 
kein Bauernhaus, welches nicht wahrend der Nacht 
seine Hüter habe. Alle verdächtigen Fremden 
werden angehalten uno durchsucht, wer Feuerzeug 
bey jid) tragt, wird vor die Obrigkeit geführt. 
Flintenschüsse ohne bekannte Ursache schrecken jede 
Nacht ore Bewohner auf. — Ein 16 1/2jähriger 
Babe aus der Au steckte am 20, im rheinrhalk- _ ........
ichen großen Orte Balgach in der Scheune sei- sack- und Pa^nue au, oem Wasser daylnHH 
tieö M'tsters einen brennenden Türkenkolben in's' —'■ - 
Stroh, uno setzte sich dann ruhig mit andern zum 
Nachtessen. Dem bevorstehenden großen Unglück 
wurde zeitlich vorgebeugt, und der Verhaftete ge
stand sogleich, daß er aus Ingrimm gegen sei-

■ imt Meister, von oem er sich hart behandelt glaub- 
te, sein Haus verbrennen wollte. —

Der Missionär Joseph Wolff auö London, sein 
Jud r der sich den „Apostel ter Juden" nennt, 
hat von der Insel Zypern aus eine Propyezn- 

chung erlassen. Er verkündigt darin eine baldige 
große Insurrektion in Konstantinopel, die von 
Feuer, Lvd und Zerstörung begleitet seyn wird; 
Wellington, der <£ol;e, wird furchtbar bestraft



Anzeige -es am 13. May in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

S ch ä f f e l.

I Roggen I G e r st e |
^Höchst. jMittl. Mi nd st. 1 Hdch st. Mitri. > Mind st. Höchst.lMittl. jMindst.-Höchst.jMitrl. iMindä.' 
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M Nach dem Mitterpreis:
- Aufschlag: Kern — ff.ii fr. Noggen — fl. 5 kr. Gersten — ff. 15 kr. Haber—fl —kr.
> Abschlag: Kern—fl.—kr. Roggen — fl. —kr. Gersten — st. — kr Haber—fl. — kr. ,

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
F^E3K3E-et3r-?e -e
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W Ichrannenorle.

*----------------------------
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W o ch c n 6 I (i t t.
Donnerstag -i—c Nro, 20, >—* 21, May 1830.

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapr. Ganser.

Der Mmsch ohne Gemeinnützigkeit gleicht so recht einer Wucherpflanze, die andern nützlichen 
Pflanzen um ihn her den nölhigen Nahrungssasl entzieht. —

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183^
Nro. 19., vom loten May

Bekanntmachungen d e r k. Kreis-Stellen: i ) Die Wahrung des ärarialischen In« 
tereffe in Konkurs-Sachen betreffend. 2.) Die Kautionen der Jagd - Pächter betreffend. 3 ) Einen 
au6 dem k. Landgericht Dilingen entwichenen Taubstummen betreffend. 4) Die Vergütung von 
Gerichts-Kosten bey eidlichen Vernehmungen der in Frankreich befindlichen Zeugen in Untersuchungs- 
Sachen betreffend. 5 ) Die Coirscriptioiis- Stempel-Gebühren betreffend. 6.) Vorsorge wegen 
Verjährung der Zinsen von den im Oesterrcichischen anliegenden Kapitalien betreffend. 7.) DaS 
Verbotene Auöspielen von Effekten betreffend. §.) Die Uebersichten über Gesuche um Anlehen auS 
der Kreis - Hilfs - Casse betreffend. 9) Die Wiederbesetzung der Pfarrey Jrmelsbaufen, im Land« 
gerichte Kvnsghofen und im Dekanate Walterehausen betreffend. 10 ) Die Erledigung der Pfarrey 
Sulzburg, Tekanais Pyrbaum und Landgerichts Neumarkt im Megenkreise betreffend, Kreiö. und 
andere Notizzen.

(§ d i c t a l l a d u n g.)
Nach Inhalt einer von Johann Simen Wag- 

tieregg churfürstltch bayerischer Rath und Georg 
Locher, Hofgerichts . Advokaten in München als 
Exrcutoren des von der Jungfrau Rosina Greis- 
ler ans Babenbausen zurückgelasienen Testamentes 
unterm 22. Oktober 1607. ausgestellten Urkunde 
hat diese Rosina Greisler zwei Stipendien ge
stiftet, eines zu 50 fi. für einen Kandidaten der 
Philosophie und der hohern Schulen, das andere 
zu -25 fl für einen Candi-Jaten der inferiore, mit 
der Bestimmung, daß die Candidaten ans der 
Greieler'schen und Waguer'schen Verwandtschaft 
in dem Genüße dieser Stipendien wechseln, in 
Ermanglung auspruchsfabiger Candidaren aus 
dieser Verwandtschaft, jene aus der Bürk'schen 
Verwaudifchaft f0: turnen sollten

Die Verleihung otefer Supenben geschieht durch 
hie Keniat. Regierung des Oberdonau Kreises, 
jedoch slnö nach Inhalt der SliftungS. Urkunde 

aus der Greisler'schen und Wagnerschen Ver» 
waiidtschafr zwei Mitpräsentatoren zu wählen, 
welche bei der Verleihung mit ihrer Stimme ge
hört werden müßen.

Da nun dermal diese beiden Stipendien erle
digt, und nach dem Sinne der Stifterin die Mit, 
piafentatoren gewählt werden sollen, so werden 
alle diejenigen, welche ihre Abstammung der Greis- 
lei'fcben ober Wagner'schen in eventum aus der 
Bürk'schen Verwandtschaft darthun können, und 
entweder auf den Genuß der Stipendien, oder 
das Präsentatiotrsrecht Anspruch machen wollen, 
hiemtt öffentlich anfgefordert, ihre Dokumente 
innerhalb 6 Wochen a dato um so gewißer hier 
vorzulegen, als sonst nach der Bestimmung der 
Sttfrungs - Urkunde andere quaüficirte Compe- 
tenten zum Genüße der Stipendien gelassen und 
Präsentatoren aus Cem hiesigen Markte Otto
beuren gewählt werden würden.

UebrigenS wird bemerkt, daß eine nähere Be,



zeichnmg bet Stiftern,, oder der Stammväter 
der gedachten Familien in de» Akten nicht vor
komme. ,

Ottobeuren den tZten May i8Zo-
& b n t 3 l. Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(Anw esenS . Le rkauf)
Auf kreditorschaftlichen Antrag roirö das ße» 

famiuie Anwesen des in die Gant gerathenen 
Schwannenwirlhs Benedikt Leger von Obergünz- 
hurg hiemit neuerlich dem öffentlichen Verkaufe 
unterstellt, und Steigerungsrermin auf Donners, 
tag den gten Juny dieses Jahres »«gefetzt, wozu 
Kaufslustige mit der Auflage eingeladen werden, 
daß Fremde sich über Vermögen und Leumund 
durch gerichtliche Zeugnisse auszuweifen haben.

Das zu versteigernde Anwesen, besteht in dem 
Wohn- und WirthöhauseNro. »44-zum Schwan- 
nen sammt realer Taferngerechlsame, besonders 
stehendem Stadel sammt Stallung und Schupfe, 
in 4 Kirchenständen, 2 Kraukgärlen, 66 cklurhen 
Garten mit einer Kugelstäne, 3 Jauchert GraS- 
»arien und Ackerfeld hintcrm Haus, circa 353/4 
Jauchert Aeckern und Wiesen, i/4 Jauchert 60 
Ntuthen. Holztheilen an 2 Stücken und dem 
Fischrechte in der Günz.

Der größte Theck dieses Anwesens ist bestand, 
bar zum Kdnigl. Neniamt Kempten, jedoch auch 
Mehreres eigen, und das Ackerfeld beinahe alles 
zehenbfrei.

Obergünzburg den 6ten May i8Zo>
Koni gl. Bayer. Landgericht 

Wiedemann, Landrichter.

Lotto.
In der Münchner-Ziehung wurden gezogen: 

3/ 71/42/ Sv, 58-

Schluß für die 22iste Nürnberger-Ziehung
Freyiag den 28ten May 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den Siten May 183O>
Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

(A n z e i g e.j
Ich zeige hiemir ergeb en st an, daß ich meinen 

Sommerbraunbier!- Keller den Sommer über jeden 
6 t n 11 s und F e y er t a g, wre auch all« 
Dienstag und Donnerstag bei günstiger 

Witterung eröffnen werde, und lade meine ver
ehrten GvNner und Freunde zu zahlreichem Be
suche, unter Versicherung bester Bedienung ge. 
horsamst ein.

Ottobeuren den 21 teil May 1330.
Ignatz Rösch, 

Gastgeber zum weissen Lamm,

(Anzeige)
Bey Verleger dieses Blattö ist zu haben: 

Die Firmung.
Ein Paar Kindergesprache, zum Unterricht und 

Erbauung. Sammt einem Anhänge und Ge
deihe vor und nach der Firmung. Von Karl 
Aloys 'Nack, Pfarrer rn Druisheim. z.Otlh. 
1830., gebunden 3 Kreutzer.

Allerlei).
Vergangenen Sonntag, am 9. May, Abends 

ohngefahr 8 Uhr yat eö in der Gegend von Aich
ach so gehagelt, daß in der Gegend Wiltelsbach 
und auch derrselbst alles Getreide in Boden ge
schlagen, so daß Die Felder in einigen Orten av- 
gerauml werden müssen. Auch von Landern uno 
mehrern Orten hört man dasselbe Unglück. Seit 
mehrern Jahren hat Wiltelsbach das Unglück, daß 
dec Hagel stet, und Schaden in den Getreideiel- 
dern machte, und heurigen Jahrs kam das Schick
sal, ehe das Gelreid ar»s den Aehren ging.

Ein Hr. Pfarrer soll prophszeyt Haden: So ge
wiß es i|t, daß ich binnen 5 -lagen jieibc, >0 ge
wiß erhallen wir einen >0 heißen Sommer, daß 
bte Früchte alle versengt werden, und eine furcht
bare Dheurung entsteht." Oer Pfarrer soll den 
dritten Dag gestorben seyn. — Autbentica ?! —

Nach den unö vorliegenden Berichten, sowohl 
KUS Süd- als 'Norddeulfchlanö, ergiebr sich, daß 
die Wintersaat des Gekreiocs gut steht, und die 
Furcht, als hatte dieielve durch den Winter zu 
sehr gelitten, ist verschwunoen.

Zu Geisfeld, kgl. Ldg Bamberg 1., fand man 
am 30 April das 1/2 jahrtge Kind der ledigen 
B. S- in der Wiege erstickt. — Zu Sessenfahrt 
und in der Umgegend herrschen nebst andern Seu
chen auch Variolen und Vartoliden. —

Mittwochs vom 5 — 6 May brannte die, 1 
Stunde von Kitzingen liegende, Mittclmühle sammt 
Scheune ab- Der Schaden soll über 5000 st. be
tragen, und das Feuer- gelegt ivorden feyn.



(M u.ti ch e n.) Auf dem letzten Moymsrkt«8Zc> 
in der Vorstadt A u waren in Allem 1217 Ver
käufer ; darunter befanden ftd) 81 ausländische 
Kaufleute; nämlich: 1 aus Baden, g aus Böh
men, 1 aus Frankfurt, 1 aus Frankreich, 1 auö 
Hessen, 1 aus Holland, rz auö Italien, 5 aus 
Preußen, 17 auö Sachsen, 2 aus der Schwettz, 
9 aus Tyrol, 15 aus Württemberg, 1 aus Oest
reich. Zugleich waren auch gegenwärtig: 3 Schau
kastenträger, 18 Musiker, z gymnastische Künstler, 
1 Führer mit Assen und 1 Riesin. —

Den 4. May, früh 6 Uhr, ist Se. Mas. der 
König von Bayern nach 2 1/2 Tag Aufenthalt 
Yon Rom wieder abgereist. Se. Maj statteten 
dem heil. Varer einen Besuch ab, sollen aber 
Seine Heiligkeit, die sich sstdaurend wohl befin
det, jedoch selten öffentlich erscheint, auf die zar
teste Art veranlaßt haben, diesen Besuch nicht zu 
erwievern. —

Am 16. April schlug der 32jährige Sohn einer 
Witiwe von Kümmerlang bcy Ravensburg in 
Württemberg seinen jünger» Bruder milder Schau
fel auf einer Wiese tvct Der Mörder, den die 
Sache schlecht praoicirt, soll seinen Bruder auf- 
gefordert haben, Antheil an einem Forstfrevel zu 
nehmen, wozu aber die rechtliche Handlungsweise 
des unglücklichen Bruders nicht zu bewegen war. 
Darüber aufgebracht, vvllführte der Erboste durch 
drey töbkliche Kopfwunden den Brudermord. —

Auö Irland berichtet man folgendes schreckliche 
Ereigniß: Ein Müller bey Mount Erne zwischen 
Birr und Banagherr, ein sehr achtbarer junger 
Mann, war auf dem Boden seiner Mühle damit 
beschäftigt, Habermehl aufzuschaufeln, als eine 
Helle Feuerkugel aus'SDach fiel und ihn und einen 
Arbeiter auf der Stelle tödtete. Das Dach stürzte 
mir lautem Krachen ein, uno man fürchtet, baß 
noch 5 oder 6 Menschen durch die Ruinen der 
Mühle begraben wurden. Mehrere wollen die 
Feuerkugel aus großer Ferne auf die Mühle haben 
herabfallen sehen. — Im Jahr 1829 wurden im 
Königreiche Dänemark, mit Ausnahme, der Insel 
Sam>d, verehllchk 10,073 Paar; geboren 37,808 
Kinder, worunter 3105 uneheliche uno izigtodk- 
gedorne. Gestorben sind, mit Einschluß der todt- 
gebornen 37,107 Individuen. In Kopenhagen 
sind 43 t, un Stifte Seeland 1844, und im Stifte 
Laalano uno Falster 1122 mehr gestorben, als 
geboren. Im letzterwähnten Stifte ist die Sterb- 

(Auflösung in Nro. 

lichkert seht groß gewesen, indem iy46 Kinder 
geboren und 306^ Menschen gestorben find —l

Bey einem Tanze im Wirrhghause zu Hassel, 
bach, Ldgt Bischofsheim d. 0. Rh., gerietbei, die 
jungen Bauernburschen so in Streit, daß der 
Ortsnachbar Ivh. Röoer auf dem Kampfplätze 
todtgeschlagen wurde.—

In Schlesien hat der Landbau sehr durch beit 
frühen Winter und das große Wasser gelitten. —>

Zu Siri eg au hat ein Knecht in seiner Bosheit 
einem Pferde, während es beschlagen wurde, die 
Zunge aus dem Halse gerissen, so daß das Thier 
niedergestochen werden mußte. —

In Schweden giebr es noch so dumme Bau, 
ern, die 5 —■ 6 Stunden nach einer nordwärts 
fließenden Quelle wallfahrten, und deren Wasser 
durch den Lauf ihrer Flinte rinnen zu lassen, und 
dabey zu sprechen: schieße westlich — schieße öst
lich — schieße südlich — schieße nördlich. Sebbst 
Rattern lassen sie in die Jlintenläufe kriechen, und 
schießen sie auö Aberglauben in die Luft. — Da 
sind unsere Bauern nicht so einfältig. —

Im versunrensten Menschen sind doch noch im
mer Strahlen der Gottheit; mißkennst Du diese 
Strahlen, Lehrer Führer, Verbesserer der Men
schen, so wirst Du sie bald in eine große schwarze 
Finsterniß schleudern, und die Finsterniß wird ste 
verschlingen. Suchst Du aber die Strahlen auf, 
oder kennst Du sie, läßt Du Dir merken, daß Ou 
sie kennst — siehe, der Mensch wird sich aufrich
ten, mit einem Bruderblick Dich anschend. Dir die 
Hand reichen: „Du dist'ö, an Dem ich mich Hal« 
ten will " —

Oie Theiß hat in Ungarn schreckliche Verhee« 
rungen anzerichtet. Daö Szabeleser Komitat, die 
Kornkammer, Ober.Ungarns, mit fast allen Win
tersaaten, liegt wie in einem Ocean begraben. 
Zu Tokay sieht's erbärmlich auö. —

Charade.
Mein Erstes ist nicht alt, 

Mein Zweites kein.. Mädchen, 
Mein Ganzes,glaubst du wohl, setRachbarsKatchen, 
Und Jünglings Gegenbilo? Doch ball,
Du irrst! Das Erst' ist auch des Jahres schönste Zeit, 
Das Zweit' apostrophieret schmückt die Äaen, 
Das Ganze auch, gar zart, doch niemal wirst du'- 

schauen.
Wenn Lenz und Sommer weit.

(Auflösung folgte
19.; Todtenglocke.)
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Anzeige des am 21. May in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.
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Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
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*) Beoeurer Warzen. ** Ist nach Stmrr berechnet.

[ Preise der ntcht ta
kr. Pf.

j Schmalz das Pfund 20 —
4 Butter » » 18 —
5 Schmeer e • 16 —
1} Unschlitt - 3 16 —
s Lichter gegossene - - 21 —
6 „ gezogene « » 20 —
j Seife — » • 14 —

8

F
Ü 

rten Viktualien.
. kr. pf.

Eyer 16 Stuck § — ’g
Der Meyen Kartoffeln -z — i(

Salztar er das Pfund 4 1 j
' j

B i e r s a tz. kr. pH
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SkkobeurtschtS

Donnerstag < Nro. 21. >—* 27. May 1830.
fr 'W —■*!■» -A»> K M, W» I» <»

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Erdentvchter, Erdensöhne, Eures MundeS Hauch verflieget;
Schnell eilt eure Zeit dahin! Euer Lebenöquell versieget;
Seyd nicht stolz auf eure Schöne, Trotzet nicht auf Eure Kraft;
Tenn wie bald kann sie verblüh'n! Auch des Starken Arm erschlafft!

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 20., vom i/ten May

Bekanntmachungen der k K r e t s - S t e l l e n : 1 ) Die Grundsätze und daS Verfahren 
bey Verrheilung von Gemeinde-Grünten bikrcffeud. 2.) Stempel - Papier - Anwendung bey den 
Anlehens - Tabellen betreffend. Z.) Die Errichtung einer fahrenden Verbindung zwischen Dilingen 
und Donauwörth betreffend. 4 ) Tic Erledigung der Pfarrey Aresing betreffend. 5.) Oie Erledi
gung des Landgerichts - Phys,kareö zu Neustadt an der Ai sch im Rezat - Kreise betreffend. 6 ) Kon
kurs für die Aufnahme von Eleven in die königl. Central»Veterinär-Schule betreffend. 7.) Ten 
Unterricht für die Huf - Beschlag . Schmiede bctiefiend. 8 ) Die Erledigung ter Pfarrey zu St. 
Michael in Bergheim, Dekanats Dittenheim bcireffend. 9.) Die Wieoerbesetzung der königl. bayeri
schen Patronats - Pfarrey Sachsgrün in der königl. sächsischen Superinbenrur Oelsnitz betreffend, 
io.) Kreis- und andere Nvtizzen.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen:

44/ 56/ 57/ 75/ 30.
Schluß für die 22ifie Nürnberger - Ziehung 

Freytag den 28ten May 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den asten May i83° 

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Wit allerhöchster Bewilligung wird zu Ober

ammer g a u, königl Landgerichts Werdenfels, 
das
Passtonsspiel, V. i die Leidens- 

Geschichte d e e W e l t e r l ö s e r e , 
auf offener Bühne an nachstehenden Tagen U 3. 
aufgeführtr

Am 31. May 1., 7. und 27. Juny, rr. und 
25. Juiy, s. und 22, August, 5. und rr. 
September.

Möge der allgemeine Beifall, mit welchem die 

bisherigen Passions - Vorstellungen ausgenommen 
wurden, recht viele zur Reise in das schöne Am
merthal im bayer'schen Oberlande bewegen!

Verloren wurden:
Derfloffenen Sonntag im Bannholz eine silber

ne Sackuhr — Den 23. May von Memmingen 
bis nach Ottobeuren eine Brieftasche. Verleger 
dieses Blaus sagt den Findern, an wen benannte 
Stücke, gegen Belohnung abzugeben sind.
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A l l e r l t y.

(München.) Nr. 17. des kgl. Regierungs
blatts enthält die Abschiede für d,e Landräthedes 
Unter - Donaukr., Jiegenkr. und Oberdonaukreises.

S.e. Maj. der König wollen der Fronleich- 
namsprozession selbst beywohnen und werden den 
8. vdec^y. Juny in München eintreffen. —

In England bedient man sich jetzt in Bier- 
brauereye«, statt des Malzes der Runkelrüben, 
und will ein gutes Ale (Bier) erhalten haben. 
Wenn es so fortgeht, wird die Runkelrübe bald 
so vielfach nutzen, als die Kartoffel.

In der Nacht vom 10. bis 11. May wurde die 
beste Hälfte des Marktes Kirchenlamitz im £>. M. 
Kreise, 4o Haupt- und stiebengebäude, dis Kirche, 
die Pfarrwohnung, die Post 2c., ein Raub der 
Flammen Das Feuer brach so schnell aus, daß 
viele Einwohner nur ihr Leben retten konnten.—

Die Gazette sagt: „Am 5 May hofft man, 
daß die französische Flotte unter Segel gehen wird. 
In zwey Monaten sind alle Vorkehrungen zur 
Expedition vollendet gewesen Die ganze Küste, 
wo die Armee landen soll, ist untersucht worden. 
In 32 Stunden werden 32,000 Mann an's Land 
gesetzt seyn, und 12 Tage werden hinreichen, um 
alles Materiale der Armee und alles Belagerungs
geschütz auSzuschiffen. Wenn übrigens eie Schatze 
des Ley auch nicht in unsere Hande fallen soll
ten, so waren doch die 1500 Feurrschlünde, wel
che Algier vertheidigen, eine genügende Enlschä- 
digung für die Kriegs- und Blvkadekosten. — 
Wenn nur unsere Ehre gerächt und die Seerau- 
berey im mittelländischen Meere zerstört ist, dann 
ist der edle Zweck unserer Krieger erreicht!"

Auf dem Pferdemarkt zu Ciechouowiec (Polen) 
ist ein vorzüglich schöner Hengst achter polnischer 
Race zum Verkauf gestellt worden. Er ist nach 
Berlin gekommen, und es sind, nach der Gazeta 
Polsjta, nicht weniger als 42,000 polnische Gul
den '('7000 preußische Lbaler) dafür gezahlt worden.

Ein Chemiker in Pennsyivanien in Nordame
rika macht jetzt, aus Wasser und Stoffen aus dem 
Pflanzenreiche Kuhmilch, die noch besser ist, 
als hie wirkliche, wenigstens eben so nahrhaft und 
von demselben Geschmack. —

Die Abgaben, das Bodenrecht, für die die 
Donau befahrenden Schiffer in Oestreich ist auf
gehoben. — In L—h— hat ein Mann seine Frau 
wegen 1 fi. tvdtgefchlagen. —

Den 14. b. ist der f. Gendarm Eberle von der 
Station Ursberg durch den berüchtigten Caspar 
Müller (vulgo Galgen • Caspar) in dem Augen
blicke erschossen worden, als er ihn arretiren wollte. 
50 Gulden sind Prämie auf die Einbringung 
dieses gefährlichen Kerls gesetzt. Auö der anf- 
gefundenen Pistole (die ihm versagte) wurden 10 
kleine und ein großer Schrot, dann 2 Laufku- 
geln gezogen; bey Eberles Sezirung fanb man, 
daß das Feuergewechr, aus welchem der Schuß 
denselben getroffen hatte, mit einer Kugel und 
17 — 18 Posten (gehacktes Bley) geladen war. 
Die Kugel flog unter dem Kinn hin, durch das 
Genickbein hinaus, schlug noch Stücke von der 
Hals - Cravate hinein, die Posten aber waren am 
ganzen Halse eingesäet und eine prallte am Le- 
terwerk ab.—

St. Gallen. Am 12. noch vorMitternacht 
schreckte schon wieder eine in den der Stadt nahen, 
neu erbauten, 311 8000 fl. (dann auch in der Mo
biliarschaft) affe kur irren, Wohn- und Beiriebge- 
bäude des H. Mechanikers Schlegels von Ar an 
plötzlich auögedrochenec Brand dis Stadtbewohner 
auf. Nach 1 Uhr ward man des Feuers Mei
ster, allein nebst Dachung und dem grdstenTheil 
des Hanfes waren Sägewerke, Stärkefabrik und 
verschiedene mechanische Vorrichtungen, Werke, 
vollendete Arbeiten, Werkzeuge und Vorratheein- 
geäfchert. Oer Elgenthümer und seine Gattin, 
nachdem sie ihm die Kinder in die Arme gewor
fen, retteten sich nur durch einen Sprung von 
den Fenstern des zwryten Stockwerks. —

Von der Chevaurlegers - Krankheit in Augs
burg haben einige Bläiter eine schreckliche Mette 
gemacht— und was war's? Mein Gott! Die 
.Krankheit war nie ansteckend, nur 13 — i4 star
ben ; und jetzt >v'L ganz gar! — Sr. Maj. Für
wort verschaffte wieder 7 Bayern, die in neapo
litanischen Kriegsdiensten wegen Subordination 
oder Desertion zu der Kette verurtheilt worden, 
die Freyheit — Von Neapel auö besuchte Se. 
Maj. Pompeji und frühstückte in einem vor Kur
zem erst aufgedeckten antiken Speisensaale, in wel
chem, unter andern Geröthen, auch mehrere Mar- 
morseffel vorhanden waren. —

Eine Menge Württemberger schwimmen wieder 
nach Nordamerika.— In Erzerum war eine Pil- 
gerkaravane aus Persien angekommen, welche sich 
nach Mekka bezieht, mit 500 Personen. —
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Das Personal der öermaligen 200 (mit Neu- 
ulm 201' Landgerichte besteht: aus 200 Landrich. 
tern, 1 Polizey - Kommissär (zu Neuulm), 270 
-Assessoren, » 2 Civil - Adjunkten, 4 Criminal - Ad
junkten, 100 Aktuaren, 7 Funktionären, 203 Ge» 
richtSdienern und Gränraufsehern (3 zu Neuulm), 
573 GerichtSdieNersknechten, zusammen aus 1370 
Köpfen. Das größte (und am schwersten zu ver
waltende) Landgericht, dessen Vorstand schon so 
lange demselben musterhafiest vorsteht, ist München 
mit 35,716 Seelen; ihm zunächst steht Landau 
mit 33-391 Einwohnern; das kleittfte aber ist, 
nächst dem Gränz - Polizey - Kommissariate Neu
ulm mit 4oo Seelen, Las Landgericht Tegernsee 
mit s48o Bewohnern —

Laut der Brunnbacher Klosterrechnung ward im 
Jahre 159g nur eine e i n z i g e Maß Bier, die 
1 fl. 2 Pfennige kostete, in diesem Kloster ge
trunken. — Die Weinberge in ganz Frankreich 
haben sehr viel durch den Winter gelitten —

Zn Loire! wurde ein schändliches Weib, (man 
braucht solche nicht weit zu suchen) daß ihr Zjäh- 
rigeö Stieskiiid durch die abscheulichste Mißhand
lung und Entziehung aller Nahrung umgebracht, 
zum Tode verurtheilt. —

Nußlands Bevölkerung betrug am Ende des 
Jahrs >828, 62,592,000 Seelen. — Ein am 9. 
May bey Augsburg glücklich vorübergezvgenes 
starkes Gewitter bat in der Gegend von Monheim, 
Kaisheim, Wertingen u- f. w. durch Schlossen 
großen Schaden auf den Feldern verursacht. In 
dec k. ZwangsarbeitS - Anstalt zu Kaisheim schätzt 
man den Schaden an zerschlagenen Fenstern aus 
wehr als 200 fl. —

„Ach!" rief unlängst ein Hausvater aus, der 
Viel Verdruß mit seiner Fainilie erlebt und viel 
Geld in der Lotterie verspielt hatte, „ich sehe 
leider, daß meine Kinder und meine Numern im
mer ungezogen bleiben." —

In einem Schreiben des bekannten Fürsten 
Hohenlohe, vom 22. August v. I., abgedriickt in 
der allgemeinen Kirchen-Zeitung, stellt gemelde
ter Fürst die Ansicht auf, die Jahre 1830 bis 
1833 dürften Vieles cntbüllen, „was im Kabi- 
ucte der göttlichen Providenz Vorbehalten liegt." 
(Das ist ohne Zweifel sehr gewiß, denn noch ist 
kein Tag der Schöpfung entgangen, in welchem 
sich nicht den Menschen ungeahnte Fügungen ge- 
vffenbaret hätten )

Eine Frau wurde von ihrem Ehemanns recht 
arg geprügelt. Sie lief zu einem Nachbar, und 
zeigte die blutunterlaufenen Striemen. DerNach- 
bar ließ den Mann holen, und verwiest ihm sein 
Betragen. Unter andern sagt« er ihm auch: 
„Wenn ihr euer Weib gar nicht liebt, warum 
habt ihr sie denn g-heirathet?" — „Ach, enme- 
derte der Mann, wie ich sie heirathete, hart' ich 
sie zum Fressen lieb, und es ist mir jetzt noch 
leid, daß tch sie damals nicht wirklich gefressen 
habe."

Zwei Landleute unterhielten sich mit einander 
von der herrlichen Frühlingswitterung. „Ja, 
schloß der eine, wenn dieser warme stiegen noch 
ein paar Tage aiihält, so kommt alles aus der 
Erde hervor — „Was sagst du? fiel ihm plön 
lich der Andere in die Rebe, Alles aus der Gide? 
Du lieber Gott, da kommen meine beiten Wei
ber am Ende auch wieder, die unter der Erde 
liege», und das wäre arg!"

Vier Superlative.
Der ist der Schwächste, der nicht zu verbergen 

vermag sein Gebeimniß;
Jener der stärkste Mensch, der da besiegt seinen Zorn 
Wer ,e>ne Ärmuth verhehlt, der ist der Geduldigste 

Aller, 
Und der Reichste, wer sich mit seiner Habe be- 

gnügt. —

Charade 
mit 2 Silben.

Willst du mein Räthsel lösen. 
So thu vor allen Dingen, 
Was dich die Erste heisset. 
Die Zweite gleicht der Ersten, 
Als wie ein Ei dem andern. 
Sie ist des Ganzen Halske, 
Und doch nicht halb bas Ganze. 
Sie lebt im Walb von Würmern 
Und in der Stadt vom Winde, 
Wird auch von frommen Leuten 
Vergeblich oft gerufen. 
Um dies und bas zu holen, 
Was sie nicht haben wollen.

(Auflösung folgt.st

(Auflösung in Nro. 20 : Mayblum.)



Anzeige des am 27. May in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Kern Roggen | Gerste Haber
Höchst. jMittl. Mindst. Höchst. Mittl. Mindst. Höchst. Mictl. |MinSst.!Hdchst.|Mirrl. j 
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U Nach dem Mitterpreis:
ü Aufschlag : Kern—fl.— kr. Roggen — fl.— kr. Gersten — ff. ro kr. Haber —- ft. — fr.
D Abschlag : Kern—fl. »2 kr. Roggen — fl. 25 kr. Gersten — fi.— kr Haber—fi. 27 kr.
lbÄ»».a6a6.Ä;a6.a6l 36 ».36.5*63636.36». 36 36 3626.». »-*.»36:*. »»»*.»36 36 363636» 3636.4.4.»

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche,
F3E3E3E3E3E3r3e3i
► | Schaffe!.

►1 Schrannenorte. 1
6---------------------

Kern. Roggen. Gerste. Haber.

bester | mittel| gerg. bester |mitke!| gerg. beste ^miktcij gerg. beste?jmrkteljgerg.'

* \ fi. kr. ft,jkr.»fl.|kr. ft.1fr. ft. kr. st. kr. st. »kr. st|kr.^fi. kr. st kr.^si. kr. ft. kr.
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14 8 i3p°h2 47ii°: 2 9*34 9 4 8i5U 8 izj 7 53 5 27i 5i-*- 5 -klliemingig May 
^NUnvelhiZ May. 
^Augsburg i4May

13 42 i2|.:3ji 1 47111 ‘1 9k27 8 42, 8 9 7<2i. 6 33] 4 541 4 45 4 -7
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^Mstnch. i. May 11'pt 5O',I3 27 t» 4i iop4| 9 48 9 9 7 49 7,3- 7 15 5 26 5 «= 4 37
^Lindau 8 - May I15 16 13 52ii3 ’ö “i 6>io 45l 9!— 9; i2 g!i5 —-------- — 4 49'----------
LUlm 8- May ** 
(l *> Bedeutet

| I 32 1 22] 1 12 i| — — 3—49’— 52 —148 —142 — 34(—129 — 27 
Warzen. •* Ist r»ach Simri berechnet.

Pr eise der nicht tapirken Viktual.ien,
||
U Schmalz das Pfund

kr. 
20

Pf-
Eyer 16 Stück

Er. pf.
8 —

bf Butter - r 18 —— Der Metzen Kartoffeln 28 —
H Schmeer » 6 16 Salzrare: das Pfund 4 1
H Unschlitt s S 16 —
H Lichter gegossene s s 21 >'»e B i e r s a tz. kr. pf.
W „ gezogene < 5 20 Ssmmerbrannbier, die Maas 6 -
* Seife — — » t 14
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Gedruckt und verlegt :bey Joh. Bapr. Ganser.

Wie glücklich würde Mancher leben, wenn er sich um Anderer Sachen so wenig bekümmerte, alö 
um seine eigenen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jutelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 21., vom 2-jteu May

Bekanntmachungen derk Kreis-Stellen: i ) Abschied für den Landrath des Ober- 
Tenau Kreises über dessen Verhandlungen vom /len bie 2iifn Dezember 1829. 2.) Die Spar- 
Kassen im Oderdonau-Kreis betreffend. 3) Tie Quieözirung der Stadt- und Markt-Schreiber resp. 
die §. 4? und 50 des Gemeinde- Ediktes betreffend 4.) Dle Anlegung von EinstandS - Kapitalien 
bey den Schulden - ZilgungS - Fonds, resp. den Vollzug des §. 73 der Vollzug - Instruktion zu dem 
Heeres » Ergänzungs - Gesetze betreffend. 5 ) Gestempeltes Poft-Papier betreffend. 6.) Eure Col- 
lekie für Matthias Zetiier, Mahlmuller zu Waltenhofen, k. Landgerichts Kempten, betreffend. 7 ) 
Ti- Erledigung der Pfarrey Michelau mit dem verbunveneu Dekanate gleiches Namens, im Land
gerichte Lichtenfels betreffend, g.) Kreis, und andere Notizzen.

Lotto.
Schluß für die izbeste Münchener-Ziehung 

Mittwoch den yten Iuny 1330, Früh z Uhr.
Otlobeuren den Zlen Iuny 1830.

Karl Klotz, K Lotto-Einnehmer.

Geburts- Sterb- und Trauungs- A iS z c i 0, en.
In der Pfarrei zu Ottobeuren.

Geboren: Den 4 Map, Kreszenzia, v. V: 
Serastian ©ende, Taglöhner von Brstchlinö — 
Den io May, Atoysia, Felizitas, Emilia, d. D : 
Hr Karl Klotz, konig! LcitokoUekteur v hier — 
Den 12 May, Genovefa, d L: Markus Herz 
Säckler von hier- — Len ■« May, Ich Bap
tist, V. V: NarziS Albrecht, Backer von hier. — 
Den 19. May, Joseph Anion, d. V.: Joseph 
Hdizle, Bauer von Luitprlz — Den 27. May, 
Viktoria, d V.: Georg Zerrler, Bauer v Schel
lenberg. — Den 29 May, Rosina, d. V; Ale- 
pander Götz, Kiefer von hier.

Gestorben: Den 3 May, Anna Maria 
Albrecht, Bäurin von Guggenderg, 86 Jahre alt, 
an Altersschwache — Den 11 May, Franziska 
Hörmann Baurentochter von Luirpolz, 67 Jahre 
alt, an der Auszehrung — Den 12. May, Jo
hannes Albrecht, Bäckerssohn von hier, 39 Jahre 
alt, an Abzehrung.

Li l l r r l e y.
Am 15. May früh zwischen 3 und 4 Uhr hat

ten die Gendarmen von Ermershausen, EckerkS« 
hausen, Merlach, Hofheim und Birkenfeld, 17 an 
der Zahl, unter Anfübrung des Brigadiers Sa
lomon von Ermershausen und Brigadiers Noll 
von Hofheim gegen eine Schwärzer - Nolte von 
130 ins 150 Mann, von denen sehr Viele mit 
Gewehren bewaffnet waren, eine Attaque, bey 
welcher die Gendarmen 3515 Pfund Kaffee in 60 
Säcken, 984 Pfund Brests - Tabak in 10 großen 
Nollen, 2 Schwärzer, mehrere Hüte und Kap
pen, einige Tabackspseifen, 20 Prügel, einen ganz
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neuen Schubkarren und außerordentlich viele Trag- 
bänoer erbeuteten- Da von Seite der Schwärzer 
Wed", als so Schüsse gefallen sind, so ist es zu 
verwundern, daß keiner der Gendarmen verwun
det wurde, während mehrere Schwärzer, wie die 
«uf dem Platze gefundenen Blutspuren zeigten, 
dedeurend verwundet worden seyn mußten. Der 
Vorfall ereignete sich im Fitzendorfer Grunde, 2 
Stunden von Hofheim, und liegt im OberzollamtS- 
Dezirke Königshofen.

Den sicUianischen Majestäten wurde auf Ihren 
Meisen eine Menge Silberzeug entwendet. Der 
höhere Hauebeamte, welcher die Silberkammer 
unter sich halte, wollte sich ermorden; alles Silber 
ist wieder gefunden, und 7 — 8 subalterne Indi
viduen werden bald den Galgen zu Neapel zieren.

Am 10. May Morgens und Vormittags hat 
«s in Hannover stark geschneit.— Alle alte rhei
nische Weinberge (b. h die die Hälfte ihrer na 
türlichen Lebensdauer überschritten) sind gänzlich 
erfroren und müssen ousgervttet werben. Der 
Clävnerstock, der Traminer und der Rießling — 
kaput! — Am 5. May um Mitternacht bemerk, 
ten mehrere Personen zu St. Petersburg die in 
dieser Jabrrszeit höchst auffallende Erscheinung 
eines prachtvollen Nordlichtes bey'm schönsten Mon
des- und Sternenglanze. Die Strahlen des Nord
lichtes bildeten einen weilen Halbkreis, wo sie ab- 
wechjelnd purpurroth, weiß und in's Grünltche 
schimmernd, bald schwächer, bald glühender sich 
zeigten, und oft in langen scharfen Streifen eins 
pvrsm offen —

Folgendes Strafunheil ist, zur Warnung vor 
betrügjichen Bankerotten und zur Sicherung reö 
durch viele Fälle feil mehreren so tief erschütter
ten Kredits, von dem Zürcher'fchen Obergerichte 
über den sallirten Nebensensal I. I. Hottinger 
von Zürich ausgesprochen worden: 1) Soll der 
faüue Nedensensal I. I. Hottinger nächsten Sams» 
tag, zu gewohnier Zeit, eine Stunde lang an dem 
Pranger ausgestellt werden. 2.) Ist derselbe von 
heule an gerechnet, zu i2jähriger Zuchthausstrafe 
verurtdeilt. 3) Ist er ebenfalls Zeitlebens deS 
AkrwrürgerrechkS entsetzt 4) Haftet er mit sei
nem all lästigen künftigen Vermögen den Beschä- 
digten für den Schadenersatz.

B a y 1 e u , b, 20. May Als es neulich bcy 
Preffat brannte, stahl ein Kerl ein paar Ochsen, 
fuyile sie einen Seitenweg und bot sie einem

Bauern, der ihm zufällig begegnete, um einen 
Spottpreis zum Kaufe an. Dieser nahm den 
Kerl unter verstelltem Kaufe mit sich ins Haus, 
hielt ihn unter dem Vorwande, daß er das Geld 
nicht ganz im Lorrathe da habe, und die Nach
barschaft darum ansprechen müsse, so lange zu
rück, biS daS davon unterrichtete Landgericht 
Kemnath ihn arretiren konnte. Man fand bey 
thm brennbare Materialien und Gründe zum Ver
dacht, daß er, um stehlen zu können, den Brand 
verursacht habe. —

Zu Würzburg und in der Umgegend fangen 
die Trauben im freyen Felde schon herrlich zu blü
hen an —

Die Hitze in manchen Gegenden Italiens droht, 
Das zu versengen, was dec kalte Winter übrig 
gelassen.

In Paris ist ein Herr Bouquet der Vergif
tung seiner ersten Frau und seines Sohnes, so 
wie eines Vergiftungsversuchcs an seiner 2teil 
Gattin angetlagi. — In Palermo siel seit 45 
Tagen kein Tropfen N-geu. — Der Dey von AU- 
gier will für jeden Franzosenkopf 20 harte Piaster, 
für ein Artilleriestück 200 zahlen. Wird nicht 
viel Piaster zu zahlen kilegen.

Enn preußischer Israelit sagte einst zu einem 
Mädchen: Ich jlühe für Dir svso du feu. —

Die Advokaten zu Perth haben ein eigenes 
Mittel erfunden, der Puderstener zu entgehen ; 
sie erscheinen nahmlich bey den dortigen Assisen 
in Perücken von grauen Pserdhaaren. —

Auf Ohau (einer der Sandwich-Inseln im 5. 
Wefttheile) halte die Civilisativn bedeutende Fort- 
fcbtitie (bedeutender als bey uns Deutschen) ge
macht Auf Otaheiti zahlte man 4000 christliche 
Einwohner, und beynahe 10,000, die lesen konnten.

Mit dec Seuche des Selbstmordes geht eö im
mer weiter In Linde bey Nonneburg hat sich 
ein iZiahnger Knabe gehenkt. Er war immer 
brav und ordentlich gewesen und man weiß keinen 
Grund seiner unnatürlichen That, als Armulhund 
die lange Krankheit ferner Mutter. —

Das letzte starke Hagelwetter hat in Seefeld alle 
Fenster aus der Wettet seile und auch daö Getreide 
zerschlagen. — Am 9. d. Abends 7 ein halb Uhr 
Hai ein heftiges Gewitter mit Hagel,chlag in i4 
Ortschaften des Landgerichts Bruck, namentlich * 
Motwets, Eismannszell, Albertshofen, NömerrS' 
Hofen, Windach, Geltendorf, Ilsenwang, Lampetty?



-— 87 ——
rieb, Aich, Adelshofen, Pfaffenhofen, Nassenhau
sen, Mammendorf uno Puch, mehr o??r weniger 
die Äernte zerstört. Besonders haben die Gemen,- 
den Geltendorf und Morweis gelitten. —

Bamberg, eZ. May. Der ruchlose Versuch, tu 
verflossener Nacht die Lomkrrche zu bestehlen, schei- 
terie an der Wachsamkeit und Unerschrockenheit 
des Bedienten deS Hrn. OomocchantS Die Diebe 
wurden verscheucht, und hinterließen ein reiches 
Meßgewand tiu Garten, durch welchen sie einge
drungen waren. In Bezug auf den Plan der 
bevorstehenden Organisation der neuen Gerichte 
im Obermaynkretse vernimmt man, daß die bis
herigen Landgerichte Lauenstein uno Seßlach ein
gehen, und die noch bleibenden 32 Landgerichte 
den Bezirksgerichten zngetheilc weroeir sotten.

In Leipzig zeigte ein Fabrikant Feuerspritzen, 
die 4 Wasserstrahlen auf Einmal warfen, uno 
mit Lusikesseln versehen sind, damit das Wasser 
ununterbrochen, aber auch stoßweiS, gehen kann. 
Preise von §o — 600 Thaler. —

Nachtgedanken 
e i n e S S ch n st r l - i b e S.

Vorbei) ist'S jetzt! das war ein Tag!
Da wirkt' ich meine Wunder;

Wie ich so nett am L-ibe lag!
Ein wahrer LiebeSzunder.

Scklau macht' ich manche Lücke voll,
Und preßte meine Schöne

Zusammen, daß der Busen schwoll, 
Der Magerkeit zum bene.

Zwar gieng der Athen, teuflisch schn,«^
Weil ich zum L sie machte;

Dafür gefiel sie desto mehr, 
Und sah, wie Mancher schmachte.

D'rum hält sie auch so viel auf mich, 
Weiß meinen Werth zu schätzen;

Sie weiß gar wohl, wie viel daß ich 
Bey ihr hab' zu ersetzen.

Ja. groß ist meine Wichtigkeit!
Und meine Fabrikanten, 

Sie sind fürwahr bey uns'rer Zeit 
Die Engel dec Galanten!

Charade.
Mit zierlich roth bemabtten Wangen 
Die ersten Z wey im Herbste prangen; 
Doch willst du schmackhaft sie genießen. 
Wirst du daö Roth entfernen müssen. 
Man hörie, ach, die Dritte, leider; 
Nur gar zu oft am neuen Jahr 
Vom Apotheker, Ärzk, und Schneider, 
Vom Shustec und Justiziar.
Das Ganze? — Hu! ein Ungeheuer 
Von hoher, schreckender Gestalt!
Es ist ein Greis, und lebt's noch Heuer, 
So ist's wohl taufeno Jahre alt.
Weh' dem, der seinen Ingrimm reizte, 
UnO frech nach seinen Schätzen geizke; 
Dem Frommen nur war's manchmal hold, 
Und brachte Silber ihm und Gold.

(Auflösung fvlgt.st 
^Auflösung in Nro. ar: Guckuck.)

Anzeige des am 3. Iuny in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.
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Frey tag Nro. 2Z. ii. Juni) i8Z0
; 's»- N».-H»- -m.-e». M, !■ in "— ■ M» “f

Gedruckt und verlegt sbey Ioh. Bapk. Ganser.

nsendung von Mittbeilungen 
Erziebungs . Institute für 

Staats-Dienste ad-

Wer äußerliche religiöse Handlungen behohnlachelt oder durchaus als Heucheley erklärt, der ist ent« 
weder ein L u m m k o p f oder ein Schuft, oft Bey des zugleich- —

Auszug aus dem königl. Bayer. Zutelligenzblatte des Qberdonau-Kreises 1830.
Nro. ae., vom zrken May.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: i.) Die Zi 
für das k. Regierungs-Blatt betreffend. 2.) Civil-Freyplätze in dem 
Töchter auSchvhern Standen betreffend. 3 ) Die Konkurs - Prüfung der u 
spn irenben ÜiechtS - Praktikanten, resp. Vollzugs - Norm zu dem allerhöchsten Neseripte vom 2oteit 
März s 326, und zu §. 4°. der allerhöchsten Verordnung vom 6ten März b I. betreffend. 4) Die 
theoretische Prüfung der Rechts - Kandidaten betreffend. 5 ) Die Säkular * Feyer der Uebergabr 
der Augsburgischen Konfession betreffend. 6 ) Die Veränderung in den Mitgliedern des Landraihes 
betreffend. 7.) Die Steuer - Frcyheik der Schul - Industrie - Gärten betreffend. 8») Die. Anberau
mung einer Konkurs - Prüfung, pro Absolutorio für die Forst - Eleven betreffend. 9.) Eine Anlei
tung zur Ausübung des Berwitllttngs-Atnteö für Rural - Gemeinden betreffend. 10.) Die Verbrei
tung Grast, von FestnicSfcher Passiv» Obligationen betreffend: 11 ) Die für den Bau der prvteitan- 
llschen- Kirche zu Schney königlichen Landgerichts Lichtenfels, nachgesuchte-Bewilligung einer Kol
lekte betreffend. 12.) Die Erledigung der Pfairey Inningen betreffend. 13 ) Die Erledigung des 
Kaplaney - Benefiz,ums zu Nieder - Sonthofen betreffend. r4) Kreis- und andere Nvtizzen.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen:

32/ 42/ _ 36/ 76/ 80.
Schluß für die 88Zste Negeneburger-Ziebung

Freylaq den 1 Sten Iuny lgZo, Abends 0 Uyr.
Ottobeuren den uten Iuny 1’330.

Karl Klotz, K- Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Sonntag den oten Iuny von den Kastanien

baume bis in Cie Apotheke eine weisse Frauen
zimmer Haube. Der redliche Finder ano et- 
lucht, selbe gegen angemessene Belohnung bey 
Verleger diestS Blatts abzugeben,

A l l e r l e y.
Neustadt an der Haardt, vom 25. May. Der 

gestrige Abend war ein Augenblick des Schreckens 
und Verderbens für die ganze hiesige Gebirgsge
gend. 'Nach einer ungewöhnlichen Httze am Sonn
tage unD gestern bedeckte sich gegen 8 Uhr AbendS 
der Himmel mit schweren Gewitterwolken, und 
bald zeigte die int Süden durch anhaltende Blitze 
erleuchtete Atmosphäre die Ännährung desselben. 
Der ganze Himmel schien in Feuer zu steben 
und unulitervtochen rollte der Donner. Doch ließ 
n>.1>ls die furchtbare Scene erwarten, die Itch kurze 
Zcii daraus eröffnete. Gegen halb zeon Uhr zo
gen neue Wettnwoiken ans Südwest deran, wel
chen em beratet Sturm vorausging, und wenigs 
Minuten spater brach über untere Stadt ein 
Hagelwetter los, wie wenige Menschen erlebt zu
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haben sich erinnern können. Wahrend zwanzig 
Minuten schmetierien Hagelkörner, groß wie Baum- 
nüffe und Hühnereyer und mitunter zackigteEiS- 
stücke, in solcher Menge zur Erde nieder, daß sie 
om Ende von 20 dis 30 Centimeter hoch (10 — 
13 Zoll) in den Straßen lagen. In weniger als 
fünt Minuten waren in der Stadt alle bemheran- 
ziehenben Wetter entgegenstehenden Fenster zer» 
schmettert. Ein Schaden, der aus mehr als booo fl. 
shlos in hiesiger Stadt angeschlagen werden kann. 
Aber furchtbarer noch ist die Verheerung in den 
Gärten, Weinbergen und Feldern. AUeö ist ver
nichtet, alle Hoffnung, alle Aussicht auf Erndte 
und Herbst, für letziern auch auf das künftige 
Jahr zerstört.—Don hier zog das Weiter Über- 
Haardt auf Gimmeldingen, Lobloch, Kdnigsbach 
und Deidesheim, welche alle gleiche Verheerung 
traf. Erst gegen zehn Uhr war es möglich, wie
der auf die Straße zu gehen: die Wuth der Ele- 
mente schien besänftiget? allein sie sch 1 e n es nur. 
Um halb is Uhr verkündigten blaue Blitze und 
ein abermaliger heftiger Donner das Nahen neuer 
Schrecknisse. Sv wie früher der Hagel ergoß sich 
nun mir einem Male längst des ganzen Gebirges 
eine Wasserfluth aus den Wolken, Ströme ent
stürzten den Bergen und vollendeten die Scene 
der Zerstörung. Hier, ganz nahe bey der Stadt, 
rissen die Fluthen einen Lheil des Berges nut sich, 
der die Speyerbach an zwei) Orten ganz verstopsie, 
und diese zwang, ihren Laus über die Wiesen, 
durch die Garten und Wohnungen zu nehmen. 
Auf der Haardt und in Königebach brachte das 
Wasser Kelsenstücke bis mitten in Vie Lorsschas- 
ten, und dedrohw diese mit gänzlicher Vernich
tung. Erst gegen ein Uhr wurden die Einwoh
ner von lh>en Besorgnissen besreyc — Aber im
mer noch schauderhaft ist der Anblick dec verwü
steten Gegend; nidue ist verschont geblieben, Al
les der Raub eines furwtbaren Verhängnisses. 
Hunderl von Summen aller Subsistenzmittel für 
dieses Iadr, der Winzer auch der Hoffnung deS 
künftigen Jahres beraubt, steht in Verzweiflung, 
die Lrummer eurer Erndte, welche reichen, eines 
Herbstes, welcher guten Ertrag hoffen ließ; deren 
Verlust ihm und den Seimgen für den kommen
den Winter nur die schreckiichsie Aussicht laßt, 
hleber 3000 Familien sind unglücklich.

Auch vas Lauterihal ward den 24- May Nach
mittags durch das Hagelwetter verwüstet, so schreibt

man aus Kastl. Man sand hergeschwemmte Schlos
sen t und 1 1/2 Pfund schwer. 23 Ortschaften 
verloren ihre Aussaat, sehen nur verwüstete Fel
der und haben kein Futter sür's Vieh. __

Aus Hollfeld schreibt man über den unglückli
chen 25. May: Nachmittags 2 1/2 Uhr zog von 
Westen gegen Noroost eine furchtbare Wetierwolke, 
welche in kurzer Zeit Alles biS auf den Grunv 
verwüstete. Alles glaubte, das Ende der Welt 
fey gekommen. Hochgemuter, Stürme sind nichts 
gegen diese Schrecknisse der Natur, welche gleich
sam mit sich selbst gekämpft har. Kein Mensch 
kann sagen, ^aß er eS eigentlich gesehen bat, nur 
e>n Loben, Sausen, Zerspringen und Einstürren, 
Geheul und Getöse erklang schrecklich dem zagen
den Gemüthe.^ In 6—8 Minuten war AUeö 
zeislblt. Häuser stutzten ein, Baume wurden 
entwurzelt, Fensterstocke niedergeschmettert, alle 
Dächer abgedccki, alle Fenster eingeschlagen, Lhü. 
reu und Läden aus ihren Angeln gehoben, Lesen 
in den Zimmern eingerissen, Lhurmknöpse abge- 
sprengl und straßenweit sortgeschleuoerr. InHoll- 
selo- sind neun ötüoet und in benachbarten Ort- 
schallen viele Hauser und Stadel biS aus ~oeu 
Gründ eiiigefturzt. — In Ausseeß wurde ein 
Knabe im Walde erschlagen, und viele Indivi
duen sind durch Arm. und Beinbrüche verunglückt.

Kürzlich sollen einige fremde Okstziere, ange» 
stellt im Dienste der Psorte, gegen cen Sultan 
lich erboten Haden, zum Islam überzutreten, die
ser ihnen aber erwieheri Haden: ,,Haltet auf Ehre 
und Pstlchr, so werde ich Euch mehr achten, als 
wenn Ihr cen Gott Eurer Väter verläugnet. — 
Ist blesi gegründet, so macht es Mahmud dis 
größte Ehre. —

raubend lebe, nehmt euch in Acht!
Zu S—l—-ch auf der Post wurde am Pfingst

montage an 2 jungen Llaubendieden eine er em 
pUnsche Znchiigung angewendkt. Bsyde, 14. — 
15 Jahre alt, im Otts dienend, wollten in der 
Nacht ote früher schon öfter glücklich ausgefdhrie 
Taudenjagd wiederholen, wurden aber erwischt, 
vom Eigenrhümer sogleich in den Eiskeller ge
sperrt, und am Morgen warb auf seinen Befehl 
an den gesungenen Mardern folgende Erecution 
vorgenommen. Oen Frevlern wurden die Hände 
zusaniinengeschnürr, die Kopfhaare bis auf dis 
Haut ganz adgeschoren, auf dem Haupte die Ferm 
eines Kreuzes ausrasirt, Stirne, Wangen mlS
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Kinn geschwärzt, und b-hde, an der Chaussee in 
sitzender Stellung am Gaitengitter angebunden, 
zum warnenden Beyspiele mehrere Stunden lang 
dem öffentlichen Gespokie Preis gegeben, hierauf 
aber, wieder in den Eiskeller gesperrt.

Heuer erschien zu Andechs in der Kreuzwoche 
eine ungeheure Mengs Menschen. Mehr als öo 
Gemeinden zogen in schönster Ordnung mit An
dacht und Erbauung den Berg hinaus. Die Ne- 
stauralivn ter Kirchenzierden, wie die sehr wohl 
bestellte Musik, erweckten dey allen Anwesenden 
eilt wahrhaft religiöses Gefühl. AnPriestern war 
kein Mangel; Alle konnten ihre Andacht verrich
ten. -Oer rege Eifer teö gegenwärtigen Wall- 
fahrtSpriesterö ist unverkennbar, mehr alü tausend 
Zeugen spenden ihm das verdiente Lob. Freut 
mich herzlich! —

Bamberg, 27. May. Vorgestern wülhete in 
mehreren, zu den beyden hiesigen Landgerichten 
gehörigen, Orten ein außerordentlich heftiger Or
kan, der an Gebäuden, Obstbaumen und Saat- 
seloern großen Schaden verursachte, und den dey 
Teuchatz für trigonometrische Vermessungen er- 
richreten Thurm umwarf. Gleiche Verheerungen 
fanden >m Landgerichte Houseld Statt. Von 
Kaltenhausen bis Kulmbach und in einem Um
kreise von i2, bis is Stunden ,st das Getreis 
auf den Fluren ganz zernichtet. — Man vernimmt 
hier, daß dsS heurige DreyfaitigkejtS - Fest am 
6 Juni zu Gößweinstein, an welchem zugleich das 
erste Säknlarfest der Legung des Grundsteins zur 
Wallfahrtskirche hegaugen wird, von vielen Gegen
den her sehr zahlreich werde bejucht werden.—

In ÄarhunS wurden am 12. ,uno 13. d. M. 
sehr starke Nordlichter bemerkt. Ein in dieser 
Jahrszeit dort sehr seltenes Phänomen. (Istüber
haupt unsere heurige Witterung em wahres Phä
nomen )

In dem kleinen Flicken Brirai (Mosel - Oepar- 
temeiit) sind 39 Häuser eine Beute der Flammen 
geworden. Von einer Bevölkerung von ggo Ein
wohnern sind 165 Personen in den Fiammen und 
unter den zusammenstürzenden Hausern umgekom
men oder verwundet worden; das Feuer war dey 
einem Hufschmied ausgebrochen.

Ein junger Mann, der in der Nahe von Car
lisle wohnt, litt eine Zeitlang sehr an Rheuma» 
rismus, und sah ft.i) endlich genothtigk, leine Zu
flucht zur Krücken zu nehmen. ES ward ihm em

pfohlen, die leidenden Theiss mit jungen Nessel» 
zu peitschen, und nachdem er di eß drey Tage nach 
einander täglich einige Mal gethan hatte, war ec 
vollkommen geheilt.

3m Walve bey H a r t h a u se n, k. Landgerichts 
Edersberg, am 29 früh zwischen 7 und g Uhr, 
führte Johann Buchner Maurer von der Au, 
sein Eheweib in den 'Wald; dortselbst anzekoin- 
men, packte er sie meuchlings und brachte ihr meh
rere Stiche dey, und als er sie gelobtet glaubte, 
begab er sich wieder nach Hause, und später itt 
die Stadt in Arbeit, wo er durch einen Polizey, 
soldaten aus der Vorstadt Au (.nicht gewiß, ob ec 
Stemmer heißt) arrecirt wurde Oie Ermordete 
soll noch zu Holzhauern hingekrochen seyn und ih, 
neu die gräßliche Thal erzählt Haden, auch wie es 
heißt, schwanger gewesen seyn

AM 15 May Abends 9 Uhr hat in Paris eilt 
Perückenmacher, VallaS, seiner ehmaligen Gelieb
ten vor dem Justizvalast mit einem Rasiermesser 
in den Hals geschnitten, ist eine Stunde darauf 
festgenommen worden uns hat die Thak bereits 
eingestanden. Man zweifelt an dem Wiederauf- 
kommen der Verwundten.

Sonst und Jetzt.
Die Vorzeit grub in Erz und Stein 
Die Wissenschaft und Weisheit ein i 
Welch' edle Bonner da gewesen. 
Kann lange noch die Nachwelt lesen. 
Doch, wie statt Thatkrafl eitler Wind, 
Statt Denker — Schwäher kommen sind — 
Verdrängt den Stein und Erz Papier, 
In gut auch dieß für manch' Geschmier!

Charade.
Geschwanzet bin ich, klein uno schüchtern, 
Freund der Stille, Feind von Lichtern, 
Hoch treib ich des UusugS die Fülle 
Vermummt in nächtliche Hülle.
Treulos stellt das Zweite mir nach. 
Mordet stets auf einen Schlag. 
Eö steht m Dunkel uns Nacht gehüllt 
Bis ich das treulose Verlangen gestillt. 
Besuchet oas erste das zwette — verlohre» 
Ist es, nur zum Tooe e.tobten.

(Auslosung solgt ) 
(Auflösung in JU». 4 2.; Rübezahl.) 

(^aö Gespenst un ü>chletgkbttge.)
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Anzeige des am n. Juny in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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o ch e n h ! a t t.
Donnerstag ■7—< Nro. 24. >—4. 17» Juny 1830.

"*3Bc- -<8!jw- *s9$3»' *a38rw ■'*ygOkj -*3E>« *<8b~ •^88>-' *e<!2B«^ *N0jer '<Btew-

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser.

Unser Leben ist eine Wanderschaft; in, mit und zu Gott wandern unsere Bestimmung.

Auszug aus dem königl. Bayer. ZtttelligettzblaLte des Oberdonau-Krelses I8ZO.
Nro. 23., vom 7ten Juny.

Bekanntmachungen der k. Kreis -Stellen: 1.) Repertorium über die ständischen 
Verhandlungen pro 1827/28 betreffend. 2.) Die Kompetenz der Unter-Behörden in Beziehung auf 
den Sommer-Biersatz, resp. den Vollzug der allerhöchsten Verordnung vom 2gten Marz d. I. bett. 
Z.) Den Verkauf des Nachbiers betreffend. 4-) Die Versteigerung der neuen Straße von Scheidegg 
nach ter Gemünd-Mühle, resp. nach Lindau betreffend. 5) Die Wasser-Kuren des Professors 
Oerter in Ansbach betreffend. 6.) Aufforderung an Georg Christoph Äckde von Fürth betreffend. 
7.) Das Paffauer'sche Familien - Stipendium betreffend. $,) Achter Rechenschafts-Bericht der Augs
burg i sch en Erfparniß - Kasse des Jahres 1829/30. 9.) Die Anstalt zur Beförderung der vaterlän
dischen Pferde-Zucht des Industrie- und Kultur-Vereins in Nürnberg betreffend.

Lotto.
In der Münchener Ziehung wurden gezogen:

i?/ 39/ 9/ 22, 33.

Schluß für die 883ste Regensburger-Ziehung
Freytag den iRten Juny 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den i/ren Juny 1830.
Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

D e r l 0 r e n w u r d e n :
Samstag den irten d. Mts. vom Gottesacker 

bis in Memmingcrwald ein mit Silber be>ch'a- 
genes Messer sammt Gabe! und Scheide. —

Dienstag den 15ten d. MiS. vom Kutscher bis 
zur Wohnung des Herrn Klotz ein paar goldene 
Ohrenringe sammt daran hängenden Träubchen. 
Ausgeber dieses Blatts sagt den Findern, an wen 
benannte Stücke gegen Belohnung abzugeden sind»

(Erwiederung)
Da mich Endesunterzeichneten verlaumderische 

Zungen au meinem Brod zu schwachen suchen, 
als trenn ich der Feuerspritzen - Arbeit nicht kun
dig wäre; kann aber dieser Vertaumdunq ge
richtlich nachweisen, daß ich mich bey dieser Ar
beit 4 Jahre lang practicirte.

Ottobeuren, den i/t-n Juny 1830,
I 0 h. Nepvmuck Eberle, 

Kupferschmidt und Handelsmann,

Gefunden wurde:
Ein französischer Schlüssel. Der Eigentbümer 

kann selben beym Verleger dieses Blatts abholen.

Allerlei).
(M ün ch e n.) Am 21. d M. begeben Sich 

Se. Maj der König über Amberg, Bayreuth 
und Bamberg nach Brückenau, und im Herbst 
auch nach Regensburg. Empfangsfeyerlichkeiten, 
sind nicht verbeten, aber Ss. Maj. sähen es gerne 
wenn die allenfalls zu Beleuchtung bestimmten
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Nelder für die KreishülfSkasse in Bayreuth und 
für t ie Franz - Ludwigs - Stiftung in Bamberg 
verwendet wurden —

Hr Oberst v Heidegger ist mit Sr. Majestät 
dem Könige in München angelangt. —

Der Bischof von London har in einem besonder» 
Schreiben an die Bewohner von London sich stark 
darüber beschwert, daß der Sonntag nicht mehr 
heilig gehalten werde, die Landkutschen und Dampf- 
bdie führen, rote aste Lage, die Schlachter hatten 
sogar deö Morgens ihre Laden aus, und die Rei
chen gäben ihre große Mahlzeiten und Conzerre 
des Sonntags so öffentlich, als ob es keine Sünde 
toare. — Von Gibraltar sollen, nach Briefen aus 
Kadir, 200 Kanoniere nach Algier desernrt sepn.

Die Hauptnahrung des Königs von England 
ist Poriowein mit Wasser vermischt. — Wäre die 
französische, gegen Algier bestimmte, Flotte wäh
rend des letzten Sturms in den Gewässern vor 
Algier gewesen, so hätte fu dasselbe Schicksal, als 
Carl's V. Armee gehabt; dieß behaupten erfabrne 
Seeleute. — Da es bekannt ist, daß_die Kalmük- 
ken diejenigen ihrer Giatidensgenossen, die zur 
christlichen Neligion übergehen wollen, ihrer 
sämmtlichen Habe und sogar der nvthdürftigsten 
Kleidungsstücke berauben, so haben Se. Maj. der 
Kaiser verfügt, daß jeder Kalmücken-Familie, die 
sich laufen läßt, und sich aus Kroniändereyen 
ntederlassen will, Zo Deßätinen Landes mit zehn
jähriger Abgabenfreyheit angewiesen werden sollen; 
ferner soll zur ersten Einrichtung jeder Familien
vater 50, und jeder Unverheirathete 25 Nübel 
erhalten. —

An der kaukasischen Küste in der Festung Bur- 
naja verspürte man am 9. Marz einen heftigen, 
3 Minuten anhaltenden, Erdstoß, der aber in der 
Staöt Tarki 200 Häuser einstürzte, viele andere 
beschädigte,.und auch eine Frau und einen Kita- 
den bedeutend verletzte. —

Aus Sannen (Smweiz) wird vom 27. May 
gemeldet: Am 24. halten wir eine drückende Hitze 
Uttd der Thermvmetter stieg auf 24 Grad. Heute 
fallt tiefer Schnee und wir müssen einheizen. — 
Aus Brio ne im Verzasca - Thals schreibt man: 
,,£>e» 25 May wurden unsere Felser durch ein 
schreckliches Hagelwetter verwüstet. — Am 26. May 
AbendS hatte man in Warschau ein furchtbares 
Gewitter mit Hagel, Sturm und Regen. Drey 
Weichselkähne, zur Brücke gehörlg, gingen unter. 

so daß diese gesperrt werden mußie. An Garien- 
früchten, Fenstern rc. ist bedeutender Schaden ge
schehen. Um 7 Uhr Morgens lag der Hagel noch 
in großen Klumpen auf der Straße. —

Am 1 Juni ward die Geistlichkeit im Kloster 
Meilen feyerlichst installier, welcher Feyerlichkeit 
Se. Erc. Hr. v. Bischof Sailer und Se. Exc, 
der Herr Präsident Frhr. von M u l z e r beywohnten.

Der Beybote am Inn berichtet folgende edle 
uird mantthafte Thal der kgl, GendarmerieDer 
zu Neuhaus bey Schärding statiönirte Zoll-Bri
gadier zu Pferd Gevhard hat mit seinen 3 Gen
darmen in der Nacht vom 21. auf den 22. May 
d» I. eine Schwarzer Rotte von 20 bis 25 Mann 
in die Flucht geschlagen, ihnen eine Schiffs-Pleite 
mit 2060 Pfund Zucker und Kaffee, einen Wagen 
mit 2 Pferden sammt Geschirr abgenommen und 
2 Schwarzer (wovon einer ein Matadvt) zu Ge
fangenen gemacht. Dabey übte diese brave Gen
darmerie-Mannschaft noch Die menschenfreundliche 
Thai, daß sie einen der Schwarzer, welcher u-t- 
fehibar in dem Rvttfiuffe ertrunken wäre, mit ei
gener Lebensgefahr, mittels eines kleinen 'Nachens 
aus demselben vom Tode rettete " —

Am Z>. v. M. wurde im kgl. Ldg. Alzenau 
(U. M. Kr) ein churhess. Unlerthan aus Hanau 
auf grausenvolle Art ermordet und seiner bey sich 
gehabten silbernen Uhr nebst 2 goldenen Ringen 
uns 47 kr. Geld beraubt. Die Vermuthung des 
Raubmordes siel auf einen beurlaubten Soldaten 
aus Dettingen, welcher schon am nämlichen Abend 
durch die wachsame Gendarinerie, als er heim 
kam, mit blutiger Montur, blutigem Dolch unö 
den geraubten Effecten ti> Verwahrsam genommen 
und dem Landgerichte überliefert wurde. —« Am 
29 May erhängte sich zu Berching der verheira- 
thete Zimmergesell August Winter von da —

Offene Stellen. Leute, welche eine ent
scheidende Anlage und eine Uebung Haden, die 
alherite und für das gemeine Volk ga>iz unan 
ständige Gewohnheit, sich täglich satt zu 
essen, abzulegen, können als Dienstboten und 
Arbeiter in einer nicht unbeträchtlichen Land- 
wirthschafc ein Unterkommen und Arbeit vollauf 
finden. Es hat dabey daö Angenehme, daß nicht, 
wie landüblich ist, nur Petri chated., sondern 
von Zest zu Zeit Gelegenheit ist, einzukreten. 
Nähere Auskunft gibt Frau Fama in Weitundbreit.

Lis Kartoffeln sind durch dis Arrakocha (Arg-
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katscha) in Gefahr, verdrängt zu werden; ein 
Gewächs/ das noch viel nahrhafter, gesunder ist, 
und sich noch schneller und häufiger verviclsältigt, 
als die Kartoffel, und immer believier wird. li'ö 
wächst besonders tti Sama-Fe und Earracas in 
Süd-Amerika, pflanzt sich aber in jedem ieichlen, 
schwarzen Boden und m unserm gemäßigten ÄU« 
ma ganz besonders fort. Dis Wurzel hat viele 
Beste, jeder gewöhnlich so groß, wie ein Kuhhorn, 
diese werden eben so gekocht, wie Karcoffeln und 
schmecken vortrefflich. Die Wurzel zerfchneioet 
man in Stücke, jedoch so, daß an jedem Stücke 
eine Knospe bleibt, und diese Pstanzt man eben 
so fort, wie die Kartoffeln. Man erwartet, daß 
in 30 Jahren statt der Kartoffeln lauter Arakai- 
schen gebaut und gegessen werden. Der Erste, 
der die neu- Pflanze in Deutschland zeigen kann, 1 
ist, wenn wir nicht irren, der Hosgärtner Harr- 
weg in Cartsruhe.

Die neu erfundenen Halsbinden von 
Feuer schwamm (vielmehr eine Einlage von 
Letztenn in das Halstuch, die man, wenn sie ver
schwitzt worden, leicht mit Wasser oder Lauge 
reinigen kann), so auch die Hauben von Schwamm, 
unmittelbar auf den Kopf getragen, leisten treff
liche Dienste gegen hartnäckige katarrhalische 
Hals - und Kopsbeschwerden. Desgleichen bey 
Steißen in den Gliedern, in manchen Fallen 
mit trockenem Kampfer eingeriben, ein Fleck auf 
die Brust ic. —

In England stehlen die Weiber die Katzen 
und schinden sie lebendig, indem so die Fllle, 
welche an den Kürschner verkauft werden, mehr 
Werth haben. Katharine Mmphy stand des 
Katzen - Liedstahlö wegen neulich vor Gericht, 
wurde aber freygesprochen, denn eS fehlt an ei
nem Gesetz, „das sich der Katzen annimmt." Dec 
Justiz-Anwalr erklärte: „hatte Kglharine Mur
phy bloß Felle gestohlen, würde sie bestraft 
worben seyn; lebendige Katzen aber hat LaS Ge
setz nicht unter die Gegenstände von Werth ge- , 
stellt" Die armen Katzen sind also , nur nach - 
ihrem Tode im Schutz der Gesetze. (Ein Gegen
stück dazu ist, daß, als em Betrunkener in Lon
don au, der Straße in einer Rauferey einem 
Andern die Nase abbiß, derselbe freygesprochen 
wurde, weil der Vertheidiger bewies, bag die, 
Nase kein Glied des Kbrpers sey, wett sie ein« 
gelenkt seyn müsse, der Fall auch nicht im Ge
setz bei tarne.) —

— Der Gendarmerie - Stak. , Commandarft 
Dietel zu Wernberz ward, da er einen diebischen 
Bagabunden im WirthShause zu Pfreimt arre- 
tirt hatte, denselben zu mehrerer Sicherheit auf 
offener Straße fesseln wollte, wahrend dem der 
Vagabund sich loszureißen trachtet. Dietl aber 
packt ihn, der Andere fangt mit ihm an zu rau
fen, reißt dem Gendarm den Säbel aus dec 
Scheide, und haut ihn quer über die Nase in den 
Backen, daß die Fetzen herabhängen und war 
frey. Jetzt aber greift der brave Dietel nach sei
nem Gewehr, schießt den Kerl durch den Rücken 
so daß er auf der Stelle mausetvdt da liegt und 
geht zetzt erst noch über 1/4 Stunde Wegs nach 
Pfreimt zuück, um sich verbinden zu lssen. —

Der Herl. MedarduS hat sich nicht gut ange- 
lassen. Nach vvrchergegangenen heftigen Gewit
tern regnet es stark; hat sich aber schon oft wieder 
geändert, und trotz der Bauernregel noch eine 
recht gute Heuernte gegeben. Sind aber unter 
den Bauern und Bürgern recht faule Schlangel, 
die dem abgeschafflen Feyeriaze zu lieb die ganze 
Heuernte zu Grunde gehen lassen. SchimpftS 
mir nur ja nicht auf den MedarduS! —

Kleinigkeiten von Dr. Zenetti.
Schlußgebet eines Journalisten. 

Lieber Himmel, 0 laß mir meinenWitz nicht versiegen.
Ist er auch manchmal fad, ich lebe von ihm! 

Reformatoren.
Rieder reißende sind sehr viele und stolze 

zu finden,
Doch wer Vess'res erbau't, findet selten 

sich ein j
Selbstgemachte Religion.

Religion sich selber gemacht, 0 herrliche Maske!
Welche dem Schurken Credil oft schon bei/m 

Arglosen gab.

Charade-
O goldene Zeit, wo mit den Ersten Bcyden, 

s Schlildlos spielt das kleine Kind;
Noch kennt es Nicht des Lebens Leiden;
Du aber Wandrer flieh' geschwind. 
Wenn sie dir der Dritten Zorn ve>künden, 
Flieo', ehe sich nocv um dich kann winoe«, 
Denn gar surchbar auvgerüüet zam Verderben 
Ist das Ganze, wen's verwundet, der muß sterben.

(Ausidiung tclgtj
(Auflösung in Rio. 23: MauSfal 1 e.)
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Anzeige des am 17. Iuny in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Kern Roggen j Gerste Hüber
Mit!!. iMindir. $.»ochst. Mitt!. Mndst.'Hdchst. Micrl. tMindst. Höchst. Mitt!. iMindst.-Höchst.- 

[ fl. fr. | st. fr.| fl. kr.j fl. kr.! fl. kr.j fl. kr. fl. kr. fl. fr.) fl. kr. j st, kr j 

•ilSi—'Mi Ö(i3|iol ii|— |ioiast<°( — j ?i 5°! 71 Z°! 7! 50 j 5

y Nach dem Mitterpreis:
y Aufschlag : Kern—ff.14 Er. Roggen — fl. rz kr. Gersten — fl. — Er. Haber — fl. .4 fr, 
P Abschlag: Kern—fl. — kr. Roggen —fl. —kr. Gersten —fl. — kr Haber— fl. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
1

V __________ __________________ Schaf fei.________ ___________ ___ ________ lf>
>i Schrannenorte. K e r n. R > 8^g e (9 e r st e. H a b e r

j____________ bester | mittel> gerg. bester jmittel j gerg. beste stnittelj gerg. bester (mitkeijgc 'S- \

st. kr. fistkr. fi.,kr. flstkr., fl. fr. fl. kr. fl. [Er. fl- kr. fl.^kr. 
8 124

'ri ikr. fl. fr. 5 fl.
AKempr.26 May. tt 39 13 59 1257 1047 10 [2 9 48 9 18 6 5 5 52 5 14 i 4
ffKaufbr. 3 Juni. 14 45 13(32 12 36 10 45 9.‘>5 8 39 8(48 8 2 7 39 5 55 5 21 4 49!<
^-Krumbach rsMaj ir 3° Hi5o H, IC 8 48 8'24 8 —— 6'44 6 26 6 8 5 —. 4 50 4 40«
^lleming g Juni 14

13
31 i3i42

>2536
13 2 10 — 9j32 9 — < 8 4- 8 6 7 47 5 30 5 15 5 — A 

3'l 

8 j

fr u'noelh ^Juni. 5° 12 7 9 40 9/11 8 16/ 8 9 7t 10 6 «5/ 5 ‘20 4 45 4
^AngsVurgLtMav — 13 2! —— —— 9;3° —— —1 -— — 7 27 —— • ——~ —— __ 4 49 —
k Münch. 2 May ,*\li 49 *3 j i4 12 11 xoi 9 9 l8 9 221 s IO 7,52 7 3o 5 34 5 20 5
^Lindau 15 May. s«4 52 13 44 12 58 10 45 10 6 9 6i 9'24 9j 8 30 6 6 5 48 5 r> • 1 

f Jd,Ulm 8- May ■'* I 32 1 22 I |2 i I 1--- — 53 —* 49 — 52 — 48 - 42/ —134 29- —•— 27,{
4*) Beoeucer -W ai z en. ♦* Ist nach S nri berechnet.

k 
h Preise der nicht taxieren Viktual^ien,

.4 
K
4k y 

£ Schmalz
kr. pf. kr. Pf.

das Pfund 20 - Eyer 1<5 'Sjtäcf 8
y Butter 5 r 18 - Der Metzen Kartoffeln -8 — 4y Sckmeer S s 16 - Salzlare : das Pfund 4 I N
y Anschlltt s . s 16 -
y Lichter gegossene s r 21 - B e r f a tz» kr, Pf.«
V „ gezogene f • so - Svmmerbraunbier, die Maas 6 -M
W Seife — — w » -4 - N
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Schneider sollten den ersten Rang im Staate haben, weil sie Schöpfer sind, die aus Nichts etwa-, 
aus Dummköpfen graduirte Personen binnen vier und zwanzig Stunden schaffen können.

Auszugaus dem königl. Bayer. Intelligenzblatie des Oberdonau-Kreises i83^* 
Nro. 24., vom 14-ten Juny.

Bek an ntmach un g e n der k. Kreis - Stellen: i.) Die bey der Erbauung neuer Häuser 
anzuordneden Dorsichts-Maßregeln, resp. die verbotene Aufführung gemauerter Gebäude während der 
kalten Jabrszeit betreffend. 2.) Die Unterhaltung der Vizinal-Srraßen betreffend. 3 ) Die Voll
ziehung des Grundsteuer-Gesetzes betreffend. 4.) Schul - Dienst - Erledigungen betreffend. 5) Kreis, 
und andere Notizzen.

Bekanntmachung 
wegen I L g d v e r p a ch t u n g.

Gemäß höchster Entschließung der K. KreiSre- 
gierung K. d. F vom 28ien v. M. werden die 
erledigte k Jagddistrikte

M e m m i n g e r - I a g d und
S r e i n h e > m e r - I a g d •

Mitwvch den 7ten Zuly d. I. im Wege der öf
fentlichen Versteigerung verpachtet werden.i

Sämtlich pachtfäbige Jagdliebhaber werden ein» 
geladen, sich zu diesem Zweke an besagtem Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Rentamts Kanzler) zu 
Memmingen einzuflnden, und sich über ihre Zu- 
laßigkeit zu dieser Verpachtung nach dem Sinne 
der, in der Bekanntmachung über die Verpach
tung der K. Jagden (Kreis - JntelligenMativom 
Jabr >8-9 Nro 21.) enthaltenen allerhöchsten 
Normativen, gehörig auszuweifen.

Der K. Stativnsgehüls in Woringen ist ange
wiesen, die Grauzen der Memmmger - Jagd, und 
der K. Forstwärter in Egg an der Günz, die 
Gränzen der Steinheimer - Jagd, auf Verlangen 
vorzuweisen.

Ottob-uren den i2ten Juny i8Zc>-
Kiv n ig l. Ren lamk K d n i gl. F o r st a m t 

Memmingen. Ottobeuren.
ginn, Eglofs,

Nentbeamter. Zorftmtister.

(Verkaufsanzeige)
Es befindet sich in dem K. Landgericht Urssperg 

ein Wirthschaflsguth, worauf die vier Gerechtig
keiten Backen, Branndtweinbrennen, und Metzgen 
auSgeübet werden, nebst i4 Jauchert Äcker, und 
8 Tagwerk Wiesen und 1 > Tagwerk GraSgarten 
alter Mefferey, dann 13 Tagwerk abgetriebener 
Holzboden, und 5 Tagwerk stehendes Holz und 
Gemeindsgerechcigkeit, alles um das Haus herum. 
Das Haus ist vor acht Jahren mit Steinen, und 
französischem Blattendach neu erbauet worden je
doch ist der obere Theil noch unausgebauet: Ist 
ludeigen, und frei) von aller Pfründk, und Gült- 
reichnuß, und es befindet sich hierauf weder Ge
meind, noch Kriegsschuld.

Wer Lust bai, diese Wirtbschaft käuflich an sich 
zubringen, der erfraget den Eigenthümer desselben 
bey dem Redackreur dieses Blattes und wird noch 
hiebey bemerket, daß selbes alle Tage bezogen 
werden kann, und ist dahero mit einem Besitzer 
schleunigst zu versehen.

Lotto.
Schluß für die 22-rste Nürnberger - Ziehung 

Mondiag den 28ten Juny 1330, Abends t> Uhr.
Ottobeuren den 2Zten Juny 1830.

Karl K l otz, K. Lotto - Einnehmer.
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In der nächsten Umgebung von Augsburg ist 
ein WirthschaftSgnth, auf welchem dis Brausrey 
bisher unausgesetzt auSgeübt wurde, und welches 
wegen seiner vorkheilhaftsn Lage hinreichenden 
Absatz bat, unter vorrhsilbaften Bedingungen zu 
Verkaufen. Nähere Auskunft ertheilk Verleger 
dieses Blatts.

Eingestellt bat sicht
Den i_4. b. MtS. ein schwarzer 2yger--Hund 

nrit weissen Flecken, gestutzten Ohren und langen 
Schweif. Wo? sagt Verleger dieses Blattö,

Verlaufen hat sich:
Ten 24len d MlS. von LammwirthSkeller bis 

auf den Marktplatz ein brauner Budel.

A l l c r ! e y.
Das am 25. May d, I. mir fürchterlichem 

Sturm und Hagel begleitete Hochgewitter, weiches 
sich über die Gegend von Moosbach, Saudersriekh, 
Etzgersrierh, NucrerSrielh, Eßlarn, Waidhaus, t - 
b. Landgerichts Bohenstraus, und in der böhmi
schen Herrschaft Maierhöfen herum zog, hat in 
dieser Gegend in den Waldungen und FelLfluren, 
dann an Gebäuden, einen furchtbaren Schaden 
angesteüt. ES werken in den kgl. Waldungen 
der Forstreviers LrvbeS, Eßiarn und Waidhaus, 
sgl. Forstamts Bohenstraus, mehr als 30,000 
Klafter Holz gezahlt, dis in unzähliger Menge 
Stämme hoch übereinander Herumliegen. Len 
Schaden in den StifrungS-, Eommun- uno Pri- 
vatwaidnngen ist im Verhaitniß der Walofiachs 
zur Flache der Aerarial-Waldungen eben fo be
deutend, und für den Privatmann ein Todcfchlag 
seiner Waldungen. Weit arger wiikhere dieser 
Orkan in den Waldungen der böhmischen Herr
schaft Maierhöfen, wodurch ein Hoizoorrath für 
15— 20 Jahre zum Betriebe der dortigen bedeu
tenden Eisenhämmer rc niedergeworsen wurde. 
Bey 30 Gebäude wurden thetls abgedeckt oder 
ganz nied-rgerissen, und fast alle in der ganzen 
Gegend etwas beschädiget. Auf mehreren Fluren 
sind die Feldfrüchte ganz vernichtet, mehreres Lieh 
wurde erschlagen, und eine Frau in Geiöheim durch 
Len Blitz gelbster Uebrigens schlug der Blitz in 
viele Bäume und in mehrere Häuser dieser Ge- 
gend, welche aber durch den attzugroßen Sturm

und heftigen Regen der Feuersgefahr wieder ent»
rissen wurden.—

Zu Brün und der Umgegend wüihete den 25. 
May Abends 9 1/2 Uhr ein gräßlicher Gewitter, 
sturm; er stürzte den obern Theil deS Thurms 
vom Kloster der barmherzigen Brüder in Alt
brünn herab, warf Häuser u. dgl. um, hob bey 
seiner wirbelnden Bewegung (Windhose)Fenster, 
Thüren, Thore re. hoch in die Höhe uno schleu
derte sie zertrümmert in weite Entfernungen herab. 
Eine Schiidwache und andere Menschen erlitten 
bedeutende Verwundungen bey dem Einstürze der 
Hauser/ 1 wurde getödtet. Bäume, ganze Alleen 
wurden entwurzelt. Die Atmosphäre war hoch- 
electerisch. Die Verwüstungen sind gegenwärtig 
noch unübersehbar. — In Rarotien setzen große 
Heuschreckenschwärme Alles in Schrecken.

Am 6- Juni, Sonntags Nachmirkags 1 Uhr, 
schlug der Blitz in dre Kirche zu Spalt, wo ge
rade viele Menschen zur Andacht versammelt wa
ren, richtete starke Verwüstung an, schleuderte 
viele Menschen hin uno her, lahmte einige auf 
mehrere Tage, aber, Gott ftp Dank! Niemand 
warb getobter. 4 Menschen lagen den 9 noch 
an den Folgen LeS Schlags darnieder. Der Blitz 
zündele nicht. —

Am ersten Pstngstfeyertage (den 30. May) fand 
man in der Naye des Dorfes Leutenthal, zwei) 
Stunden von Weimar, ein junges Liebespaar 
(den Sohn oeS Laudinanns rurd Einwohners 
Hasse zu Leutenthal und sie Oienstmagd des 
Haujes) durch Pistolenschüsse in die Brust ent1 
leidt. Oer Baker hatte die Verbindung des Soh
nes mir seiner Geliebten nicht zugeben wollen, 
und in Veozweistung darüber mag ter junge 
Hasse, in Usdercinstimmung mit seiner Geliebten, 
jotche wohl zuerst getdocel und sich dann selbst 
encleibt haben. Im Dorfe halte man die zwey 
Schule gehört, bey den Leichen aber blvS Enis 
Pigole gefunden. So, fangen die Landieute auch 
|o was an? Sauber! —

Ja Bl., im bayer. Landgerichte K., bekommt 
zufällig em junger Mensch ein Teuselbeschwö- 
rungö-Büchlein in die Hand, und, vorwitzig ge- 
nug, will er Mitternachts mit einigen Kameraden 
auf einem Kreuzwege den fff cittren. Geschieht 
wirklich, aber sogleich hört man in dem nahen 
Waldgehüsch ein Brechen und Krachen und großes
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Getöse, als Ware der Bose mit seinem wilden 
Peers schon im Anmarsche. In dem Augenblick 
springt derselbe mit einem Gehülfen in den Kreis, 
packt Len, der ibn cittrte und schlepp! ihn ringe- 
achtet seines HülfernfenS in den Wald. Bald 
trat im Walde tiefe Stille ein, dis Burschen se
hen nach und sehen den Teufel mit seinen Ge
hülfen beschäftigt, den halb todt am Boden lie
genden Beschwörer wieder zum Leben zu bringen. 
Endlich gelingt es nach vieler Mühe. (3)er Leu, 
fel war ein verkleideter handfester Bursch, der 
em Einverständnis mit den Andern sich diesen 
dummen Spaß erlaubt hakte und dafür der ge
richtlichen Ahndung nicht entgehen wird )

In Paris befindet sich gegenwärtig in Diensten 
eines irländischen Capitäns ein Zwerg von 24 
Jahren, der 34 Zoll groß und völlig angekleidet 
nur 34 Pfund schwer ist.

Der Forstwart Kar! Fuß zu Sodenberg, Landg. 
Gemünden, aus Würzburg gebürtig, ward am 
10. Juni Nachmittags, nach einer Abwesenheit 
von einigen Tagen, im dortigen Walde auf dem 
Siznalthurm todt gefunden. Er war bis auf 
das Hemd entkleidet, und feine Flinte stand ge
laden neben ihm. — Auf den 28. Junr sind die 
Landrathe wieder einberufen worden. —

Den 6. ö. Mitternachts traf der Blitz die Ein
öde des Häuslers I. Tischler im Neuburger 
Wald (2 Stunden von Passau) und äscherte sie 
sogleich ein. Am nämlichen Tage geschah ein 
Gleiches mit dem Hause deö Söldners I. S re
ger von Sturzholz ( Ldg. Simbach), und Nach- 
mittags 6 Uhr ködtete der Blitz den Schäferssohn, 
Aut. Hangerr von Hildeshvf, der auf dem 
Felde die Schafe hütete. —

Daö Gewitter mit Hagel am 6. Juni hat wie
der schrecklich gehauset in der Gegend von Bind- 
loch (Bayreuih ) biö EckerSdvrf und Ramsenthal, 
auch zu Burggriesbach; dann (am 5. ) im Land
gerichte Vichtach und am 7. zu Stuben. Hagel
körner gab's groß wie die größten wülichen Nüsse!

Um dis Pferde gegen die Fliegen zu verwah
ren, reibe man sie des Morgens mit frischen Kür- 
bisbläitern, und sie werden den ganzen Tag-über 
von ihnen befreit bleiben. Wenn man bemerkt, 
daß in einem Sialle viele Fliegen find, so mache 
man mit trockenen Kürbisblättern einen starken 
Rauch, welcher alle, die nicht durch Fenster und 
Lhüren sich entjetre», sicher ködtet. (Besser sind

Walsche-Nuß-Blatier, am Beßtrn Berg öl, in's
Lederwerk gerieben.

Ein schrecklicher Unfall hak sich in der Stein
kohlengrube zu Ronchamp (Lothringen) ereignet. 
Am 31. Mai, um 'halb « Uhr Morgens, entzüu.- 
dele sich der Gang eines Steinkohlenschachtö; 30 
Bergleute wurden getödtet, und 5 mehr oder weni
ger verwundet. Diese Unglücklichen waren bei
nahe fammtlich Familienväter, sie hinterlassen in 
schrecklicher Noch 20 Wiktwen und 6a Kinder» 
welche Unterstätzung von den Eigenthümern der 
Steinkohlengrube erwarten, deren Wohltbärigkeit 
bereits vor einigen Jahren, bei einem ähnlichen 
Anlaß, erprobt worden. Seit jenem ersten Unfall 
hatte man in den Gruben die Davy'schen Lam
pen eingeführt. Es heißt, das schreckliche Ereig- 
niß seh dem Leichtsinn eines Arbeiters znzuschret- 
ben, der den Unerschrockene» spielen uno seinen 
Kameraden zeigen wollte, daß von GaSentzünduiig 
nichts zu befürchten ftp; er entblößte serne Lam
pe, und im nämlichen Augenblicke wurde er, nebst 
seinen unglücklichen Mitarbeitern, zerschmettert. 
Der Gang, wo der Ausbruch geschah, hat nicht 
viel gelitten.

Unlängst übersandte eine Frau ihrem, im M. 
Bade befindlichen Manne Hübner uns Tauben, 
der Bothe legte sie in einen Korb und stellte ihn 
sammt den Hühnern und Tauben unter eine 
Bettstelle in dem Schlafzimmer, nicht ahnen», 
daß der Hund ('Linker) selbe auffinden werde, 
gieng er zum Bier, der Hund aber verzehrte 
während dem als er abwesend war Hühner und 
Tauben. Was wird wohl dem Botheu geschehen?

Charade.
Ein Hobes Tbier nennt dir das erste Sylöenpaar, 
Hoch herrscht eS in des Waldes Grauen, 
In glänzend Gelb gekleidet wallt fein Haar, 
Gleich Felsen der Zahne Neiden anzuschauen; 
Lieloeutig ist der dritten Sylb- Sinn, 
Ium Menschen reißr'ö den Menschen hin.
Das Ganze nennt den hohen Helden dir, 
Der vor Jahrhunderten in Palästina'ö Auen 
Der Christenheit zur Ehr' und Zier, 
Dem Hetdentbum zum Schreck und Grauen 
Der Heiden Bolk gleich einem flüchk'gen Schwarm 
Hertrieb mit kräfl'gem H ldenarm.

(Auslosung folgt )
(Auflösung in Nco. 24.; Klapperschlange.)
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Anzeige des am 25. Imry in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

S ch ä f f e l.

| Kern i Roggen | Gerste | H^a b e r 4
!höchst. 'Mttl. IMindst.iHöchst. Mittl. iMindst. Höchst. Mittl. (Mindst.IHbchst.jMittl. (M-nsst.
; st. fr. j fl. fr.| st. fr.j st. kr.I st. kr.! st. kr. st. kr. st. fr.| st. fr. j st. kr.j fl. fr.| si.kr^ A 
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Nach dem Mitterpreis:----------------------------------------------------]
Aufschlag : Kern—ff. 6 fr. Roggen — ff. 11 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff, 6 kr. ff 
Abschlag: Kern—st.—kr. Roggen — st. —kr. Gersten — si. — kr- Haber— fl.—kr. J

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
fr

Schrannenorte. Kern.

Schaffet.

Roggen. Gerste. Haber. £

bester | mittels gerg. bester (mittel ( gerg. beste jmittelj gcrg. bester (mittel (gerg. j.

fr
frKempt.26 May. 
»Kaufbr» 3 Juni. 
frKrumbachr9Maj 
frrNemlngiZ Juni 
fr tiinoelh 1 .Juni. 
frAngSbsrrgriMay 
frMünch. 22 May * 
^Lindau 15 May. 
rltlm 8 May
fr •) Bedeutet

fi.
t4
14
12
14
2

tj
114

!
W

kr.
39 
4;
48
5o
52

49 
',52
32 
ai

st'kr. ff.|fr.
12,57.

ff-ltr.i 
10 47 
^0 45

91— 
9156 
9i5i

10 9 
10'145 

i i|— 
t nach

st. kr. 
10 12
9 55 
840 
9’26 
9/22
9.3°
9 48

10 6 
—153 
Simr

st. kr. ffafr. 
9,481 9[i8 
8 39 8>48 
8 20 6/52 
8 42 8 < 3 
8 32 7 54

i ' i s 
922 8'10

i 9 6 9124 
— 49'—>52

t berechnet.

st
6
8
6
7
7
7
7
9

fr.
5
2

36
54
20
27
52

48

ff.: fr. 
8 >»4 
7 39 
6 20
7 -4 
6 10

7 32 
8 30

—.421

'ff

5
5
5
1

5
6,

-1

kr.
52

5
4

33
10

34
51

34

ff.
5 
5 
s

4 
4

5

-1

kr. 
14 
21 
58

6 
53 
19 
JO- 
48 
29

st' 
4 
4
4 
5
4

5 
5-

kr. q 
i8< 
49 ij 

3-i
A

.4

»3

12
*4
.1

13
*3 

। 1 
z«-

S9 
32 
10

5
9

21
14 
44 
22
t.

12 
11 
?

12
12

T

36
32
26
26

ll
58
12
I

Preiss der nicht tar
fr kr. pf.
£ Schmalz das Pfund 20 —
fr Butter - , 18 —
fr Schmeer - » 16 —
fr Unschittt $ e 16 —
fr Lichter gegossene - - 21 —1
fr „ gezogene - - 20 —
> Seife — — » • 14 — ,

'irten V i k't u a Li e n.

Eyer 16 Stück
Der Metzen Kartoffeln

Salz rare: das Pfund

B i e r s a tz.
Sommerbraunvier, die Maas

kr.
8

28
4

kr.
6

...
 

"2- 
1

» 
! 

1 
H

fr 
fr 
fr

Sn der
Lotto • Anzeige. 

Regensburger Ziehung wurden gezogen:
89 59 15 43.

N
U
N



Nro. 26

Ein Gasthaus ist die Welt biettieben Zwar die Bewirthung ist »Knieten,
Wo Astes herbergt, arm und reich, Sie Zeche doch für Jeden gletu,

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises iM.
Nro. 25., vom 2iten Juny.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: i.) Sie Aufnahme der fogenaiMett 
Apostel bey der Fuß-Waschung am grünen Donnerstage betreffend 2.) Die Erledigung des Frü8» 
meß-Benefiziums zu Obergünzburg betreffend. 3.) KretS- und andere Nrtizzen.

Lotto.
Schluß für die tsbgste Münchener - Ziehung 

Freylag den gien July i83o, AbenöS 6 Uhr.
Ottobeuren den tten July 1830.

Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

Geburts- Sterb- und Trauungs-
An z e tgen.

In der Pfavrei ;u Dttsbeuren.
Geboren: Den 1. Juny, Kreszenzia, d V.: 

Lorenz AbröU, Bauer von HorS. — Den 3 Juny, 
Marianna, d D: Michael Waldmann, Metzger 
von hier. — Den 4. Juny, Franz Anton, d V.: 
Franz SaleS Hdlzle, Hufschmidt von bien — Sen 
7. Juny, Kreszenzta, d. B.t Franz Anton Epple, 
Mehlder von hier — Den 7 Juny, Aloysius, 
b. V: Andreas Beck, Metzger von Vier. — Den 
25. Juny, Jvh. Baptist, d V: Georg Joseph 
Schmid, Steinmetz von hier.

Gestorben: Den 21. Juny, Walburga Dreh, 
Hucklerin von hier, 35 Jahre, 9 Monathe alt, an 
gänzlicher Entkräftung. — Den 25 Juny, Ale
xander Niezler, lediger Söldners Sohn v. Hofs, 
20 Jadre alt, an der Auszehrung — Den 28- 
Juny, Kreszenzia, Kind des Anton Epple, Mehl- 
bkrs von hier, 21 Lage alt, an den Gichtern»

Getraut: Den 1. Juny, der Wittwhr Hr. 
Martin Heiligensetzer, Werkmeister von hier mit 
der ledigen Monika Henkl von Beningen. — Derr 
7. Juny, der Jüngling Anton Schcrer v Hohf- 
stadt der Pfarrey Legau, mit der ledige« Regina 
Breher von Lachen. — Den 7. Juny, der Jüng
ling, Lorenz Koch, Sonnenwirths Sohn von hier, 
mit der Jungfrau Walburga Wagner von hier.—• 
Den 7. Juny, der Wittwer, Matthias Zeltler, 
mit der Jungfrau Regina Schweighardt, v. hier.

21 M e r l e p.
In Narvesa gebar eine arme Bäuerin Anfangs 

May 6 Knaben auf Einmal Alte 6 wurden ge
tauft, s leben noch. — Ein Berliner Blatt schlägt 
ernsthaft vor, den Branntwein als allgemeines 
(0 weh!) Getränk abzuschaffen und dafür die — 
Chokolade einzuführen. —

Die Zahl der in den Süd-Provinzen der Rie» 
derlande wahrend des Monats May vorgefallenew 
und zu unserer Kenntniß gelangten Selbstmords 
beläuft sich auf 13, int April fanden davon 16, 
und seit dem Januar 4g Statt. —

In der Allqem vsterr Zeitschrift für den Land» 
wirld, Forstmann und Gartner, wird das Aniesöl 
zur Vertreibung aller Insekten empfohlen Der 
Geruch dieses Oeles soll selbigen in dem Grade
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zuwider feyn, baß ße unter '•en Umstanden dem 
Gerüche desselben zu eniflle'" l*rt,D X"" 
dies nicht möglich ist, ste^"' ^1,ule ,'Vi<na 
f*cn und Thieren wei'en dielem. un,chulo,gen 
W-l-el icvnell, und w-cd-'i alle P^ ftu er dagegen 
^.gewendeten lästig" Salben -.'cv-hrl.ch. ^.e,es 

1 ■ *- beßken Ersolge gegen
et, indem das Getreide, 

il) zeigen, nur mir einer 
mgewendel werden pars, die 

estrichen worden ist, troianf in 
t nur kein Kvruwurm, sondern 

ebende Made mehr anzutiessen ist.— 
n> Oberpusterthale, den 17. Junl. Nach- 

beirUm gestern in unser» Lhälern eine beceu- 
• tenc6 Quantität Schnee gefallen war, sahen wir 

Sep.ilbcn heute fr üb, auch aus der Ebene 1/2 Kuß 
t-ef, so daß man auf der Landstraße mit Schlitten 
fahren konnte, welches Ereigniß seit sehr vielen

BnieSvl wird aud m*r be 
kie jicnnvürme- anzew 
worin diese Insekten 
Schaufel einigem 
mit diesem Oe 
kurzer Zeit 
selbst feit.

Aus

Jahren dahier um diese Jahreszeit nicht statt 
hakte. Der Barometer war wirklich fa|t auf dem 
Gefnerpuncte, und stehende Wasser hallen tp'iö- 
tinde. Jetzt um 12 Uhr Mittags bedeckt noch 
Schnee den Boden. Wehe cen Getreideieldrrn, 
die seit vielen Jahren nicht so schon standen, 
wenn die Aehren gefrieren, und dann ist der arme 
Landmann zu bedauern, der auch im vorigen 
Jahre keine gute Ernte hakte. —

Len 2t d. Nachmtlkagö nach 5 Uhr trafen 
II. MM. unter allgemeinem Jubel der Be
wohner, dem Lvnnern des Geschützes und des 
Läutens aller Glocken durch die dichtgedrängten 
Neiden eines treuen Volkes in Bayreuth ein und 
zogen durch die festlich geschmückten Straßen „ach 
dem neuen Schlösse. Lie ganze Stadt war in 
einem unbeschreiblichen Taumel des Entzückens 
und durch Huld üno freundlichste Herablassung 
gewann das gefeyerke Kömgspaar schon beym 
Einzuge Aller Herzen.

In Portugal schmachten jetzt in den Festungen 
und den übrigen Gefängnissen 12000, sage zwdis- 
tausend Personen. Wer seinem Lodseinp den 
weilen Weg ersparen will, kann ihn von jetzt 
statt, in daß Land, wo der P,effer wächst, viel 
kürzer und traniger nach Portugal wünschen — 
In Waidhofen an der JpS werden Fischangeln 
von solcher Feinheit verfertigt, daß 0310 Stuck 
auf 1 Loib gehen, das zu 26 Gulden verkauft 
irirc, das Pfund mithin 832 Gulden. Ein Pfund 
der alleifetnsten Slahlarvklk soll bis zu 4551

Reichsthaler steigen können. — Das Banqn'ier- 
hauS Lejoin zu Verviers hat mit 1,500,002, nach 
einer andern Angabe mit 2 Millionen Franks 
fallirt. —

Glanzrußpulver mit Lehm und Essig zu Brey 
gemacht, soll gegen die Schaaf-Klauen - Seuch! 
ein treffliches Mittel seyn —

Für die Wasenmeister im Jsarkreise ist eine 
genaue Instruction erschienen. Der Verkauf des 
wasenmäßigen Fleisches, das Füttern der Hunde 
damit, dann das Rauchern und AuSsteden des
selben ist unbedingt verboten, denn es fvll durch, 
auS verscharrt werden. Desgleichen das Masten 
der Schweine und des Geflügels rc. rc.

In Toppen bei) Hos wurde ein Gendarm von 
Schwärzern zuerst grausam gemartert, und zuletzt 
mit seinem eigenen Bajonet durchbohre. Sie 
Schwärzer gehen den hundert nach miteinander 
und sind alle bewaffnet; was soll daö noch 
werden? —

Der 25. May war für den Markt Eslarn, im 
kg!. Landgerichte Vohenstrauß, und der Umge
gend ein Tag des Schreckens und des Unglücks. 
Um 1/2 4 Uhr Nachmittags erhob sich von Süd, 
West der ein mit weißgrauen Donnerwvlken be
gleitetes Ungewikter, aus denen Anfangs nur ge< 
wöbnlicheS Donnern rollte, allein eine Viertel, 
stunde spater erhob sich plötzlich ein so fürchter
licher mit Schlossen begleit >er und 16 Minuten 
anhaltender Orkan, der in wenigen Minuten alle 
Hauser mehr over weniger beschädigte u„6 ab- 
dachle, Scheunen, Schupfen zusammenstürzte, sehr 
Viele Fenster einschlug, in den Staats, und Pri- 
Vat-Waldungen alle schlagbaren Baume entwur
zelte oder gewaltsam absprengte; in der k Revier 
Eslarn allein, ohne die Privat- und Kirchen-Ge
hölzen, werden die niedergestürzien Bäume auf 
mehr denn 2000Klafter vorläufig angegeben; alle 
Wintersaat ist zernichtet. —

Am 2 Juni, des Morgens um halb 1 Udt, 
sind in Preußisch - Friedland durch eine Feuers
brunst 6 Wodndäuser, 54 Scheunen, 36 Ställe 
und 8 Schupfen, in Zeit von einer Stunde in 
As.che verwandelt. Oie Hausbewohner haben alle 
ihre Habseligkeiten verloren, und dabey, so wie 
die Scheunenbesitzer, Brod und Saat, so wie auch 
unausgedroscheneS Getreide, Heu und Stroh, । 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Acker- Gerqthe und 
andere Werihsachen eingebüßt. —

In Schottland ist eine neue Sekte entstanden-
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von einem jungen Frauenzimmer, Namens Camp
bell, gestiftet, welche sich für inspirirt ausgiebt, 
und in einer Sprache, die kein Mensch versteht, 

.fließend lange Neven halt- Wie sie sagt, ist'sdie 
Sprache der Heiden, die zu bekehren sie berufen 
ist. Dis Prophetin hat schon 2000 Anhänger, 
welche ihre Heioenpredigten mit offenem Munde 
gläubig anhören. — In Galac; und Lrapezunt 
soll die Pest stark wülhen. — Die heil Fahne ist 
wieder nach dem Serail zurückgebracht. — Der 
Pascha von Aegypten laß! teilte alterthümliche 
Bildwerke mehr außer Lanes gehen. —

Aehnlichkeit.
Frauen und Uhren haben viel AehnlicheS; bei 

beiden wird die Facon theurer bezahlt als der 
innere Gehalt — An beiden ist alle Augenblick 
etwas verdorben — beide gehen entweder v 0 r oder 
nach — beide haben ein immerwährend sich be» 
wegendeö Perpendickel oder Zünglein — von bei
den finden sich selten zwei, die gleich gehen — 
beide lieben es, wenn man sic zuweilen auf
zieht— an beiden ist nur zuweilen das Ziffer« 
blalt verschieden, die innere Machinanon ist bei 
allen dieselbe — beide können ohne Federn 
nicht eristieren —- Nach allen diesen Aehnlichkei- 
ten sind sie nur darinn verschieden, daß man bei 
den Uhren noch immer so zunlich gut weiß, wie 
viel eö an der Zeit sey, bei Frauen aber nie, wie 
viel cs geschlagen habe.

Häufig braucht eilt Mädchen, um die allge
meine Schöndelt zu heißen, nur die gemeine 
zu seyn für Alle —-

Kehrt neulich ein erst verbeirathetes junges 
Weibchen mit ihrer Kbchin vom Markt heim und 
die Magd läßt den Kalbsschlegel aus dem Korb 
herausruischen und in einen Kvlhhaufen fallen. 
„Laß'» ja, wenn'S heimkvmmst, das Fleisch mit 
Seife und Wasser abwaschest, du S.. du!!-'"

In Krähwinckel hat ein Bürger eine Kaffee- 
schenks - Anstalt angelegt; weil aber Niemand 
dort Kaffee trinkt, sondern die Meisten froh sind, 
wenn sie nur eine Milchsuppe haben, so ver
wandelte dieser, der selbst 2 Kühe bat, recht 
klüglich die Kaffeeschenk- in eine Kraftsuppen- 
Ansialt. Da kann man nun eine tüchtige Portion 
saure Milchsuppe mit einem ordentlichen Stück 
Hauebrvd für 2 Kreutzer haben und die Bedie
nung ist nobel r Alles wird mit hölzernen Löffeln 
irisiert. —

Was doch der strenge Winter Heuer für aller- 
ley fremde Vögel herbeyzeführt hat, sogar Lotte- 
rievsgel streichen herum. Man sieht fast täglich 
3 — im.englischen Garien in München und 
andern Platzen. Mag nicht von der Parthic seyn.

Wegen Verkaufs ungestempelien oder zu leich
ten BrodeS sind während der drei Monate vom 
Februar bis April 37 Pariser Bäcker zu 1 bis 3 
tägigen Gesängniß- und 13 zu Geldstrafen »er« 
urthetlet worden. (Die armen Bäcker! hab'» recht 
Bedauern mit ihnen!)

Wenn künftiges Frühjahr der Glasermeister in 
Kleinkrähwinkei wieder um ein Lamm ins Gey 
geschickt werden sollte, so ratht man demselben, 
sich an den Metzger in der H.r nstraße (cer alle 
Jahre während der Fronleichnams - Prozession vor 
seinen Fenstern mit Lämmern, Kalbern und Rind- 
vieh paradirt) zu wenden, dann steht derselbe den 
Unterschied der vorhandenen Thiere in der Nahe, 
um zu erkennen, was eigentlich L a m m und waS 
Schaf ist, Bruder Stichauf.

Auch in Dijon hat man Brod aus gemahlnem 
Strohhäcksel gebacken, das, mit etwas Roggen' 
mehl vermischt, sehr gut seyn soll. (Na, was ge
schieht denn in Schweden rc. mit Isländischem 
Moose, Birkenrinde, Haber u. s. w.) —

Charade.
Unter meinen ersten Beiden

Ist viel Schönes oft verborgen;
Lust und Liebe, reine Freuden,

Doch auch Stoff zu schweren Sorgen»
Suchst du, was darunter sei i 
Breche nur das Paar entzwei.

Auch in meinen lezten Beiden
Ist viel Schones noch verborgen, 

Und beim Wechsel aller Zeilen
Bleiben heute sie wie morgen;

Jeder ist, und wird sie noch 
Sei er niedrig oder hoch.

Dort, wo Sprößlinge der alten
Tapfern Griechen kämpfend stehen. 

Dort, wo längst die Töne schallten:
„Siegen oder untergeb’nl"

Nüzte zu besond'rer Kraft
Man des Ganzen Eigenschaft.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung inNro. 25.: Löwenherz.)
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Anzeige des arn i. July in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.

Verkaufspreise.
Schaffe!,

W Kern________ ! Roggen | Gerste_________ | Ha bet )
^Höchst. Mitt!. (Mindst. Hdchst.(Mittl. (Mindst. Höchst. Mitt!. (Mindst.(Höchst.(Mittl. (Mindst. t 
f st' kr- st- kr.j st. kr. st. kr.l fl. kr.j fl. kr. st. kr. fl. kr. j fl. kr. < st. kr.j fi. h.| fl. fr. j

>15 । 3° f 141 46f 131 40 | as| -—} 1 o | Z-ji» ! — ! 71 S° 7\ 5o| 7( 5° i 5 i *2) 5 I sl 5 —. <

Nach dem Mirrerpreis:
|l Aufschlag : Kern—fl.36 kr. Roggen — fl. 19 fr. Gersten — ff. kr. Haber—ff. 22 kr.
P Abschlag: Kern—fl.—kr. Roggen—fl. —kr. Gersten — fl. — kr. Hader—fl. — kr.

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
riEXXSMESESE ' 
K

>
W Schrannenorte.

KXX 3E3E SF3E 3E3E5
S ch ä f f e l. __ i

Kern.

bester | mittels gerg.

Roggen.

bester (mittel | gerg.

Gerste, 

beste (mittel) gerg.

1 Haber. J 

bester(mitteljgerg. [W
M -------------> fi. kr.! flstkr. fi>1 kr. fl.(kr.(fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl (kr. fi.(kr. fi kr. fi. kr.i fl. trj

pKempt. 16 Juni. iS 4 I4|io 13.49. ’o^54(io 23 9 59 9 — 8141 8 i 4 6! 2 5 34| 4 56<
^Kanfbr.17 Juni. 14 35 IZ(42 i2;39 io(57|’o;’8 8 56 8 22 7 4 ? 18 5 57 S 3°| 5 5’<
^Krumbach 5Jun IZ 12 12(30 11(28 8(54! 8'32 3(10 6 38 6 30 6 aa 51 — 4 48j 4 36<
^Jffemingra Juni 14 l8 13(5° 13(28 ioj—l 9)4° 9 13 8,22 8 — 7 36 635 30i 5 27!
$ liinvelhiyJnni. 15 30 12)49 ii?58 9'52 9#i2 8 43i 7 34 7'iji 6 i2. 5I10 5 — 4 36
^Augsburg i8Juni j—12 36,------- i- 8 43 -!- 6 31,— —C------- -4
kMünch.iy Juni.* 
'L'noau 11 Juni 
'Ulm 12. Juni

|i3'3S 13 91223 91=7 9 8 8'4+ 7 18 7 2] 6 50 5 38 5 2i 5 6]
1’5 i ’4 —13 25 ■ 10130 10 — 9 30 8 i2j 8 -i 6!I2 5 481 4 24]

1127 I 18 1 12 1—I56 — 52 — 48 —>5o — 45:—1421—132 —129 — 25I
> •) Bedeutet Waizen. ** Ist nach Simrt berechnet.

W Ü
J Pr eise der nicht taxirten Viktual^ien.
> kr. Pf. kr. pf.
sw Sckmalz das Pfund 20 — Eyer 16 Stück 8 — (4

Butter - - 18 — Der^ Metzen Kartoffeln ag —
Ki Schmeer - - 16 — Salzlare: das Pfund 41^
> Unschlitt s = 16 — l
V . Lichter gegossene - - 21 — B i e r f a tz. kr. pf.
d ! „ gezogene - s 20 — Sommerbrannbier, die Mass 6 —
> ' Seife — — » « X4 — | j
P, H1 *J __________ „ M
N *
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W o ch k ii k I a t k.
Donnerstag „ Nro* 27. 0-» s, Iuky

—   —lr —~fc- lau -K-«eDrncft und verlegt bey Joh. Bapt. @ a nfe rT"

Ernster Wille kennt kein Zaudern; 
Männer handeln, Weiber plaudern.

Lotto.
Zn der Nürnberger Ziehung wurden gezogen:

2 3/ 69/ ? 4/ 54/ 48»
Schluß für die issiZste Münchener - Ziehung

Jieyiag den yten July igZo, Abends b Uhr.
Ottobeuren den 8ken Iuky izzo.

Kar! Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

In B e st a n d w t r d gesucht: 
Ein Logis für einen ledigen Menschen.

A l l e r l e y.
(München.) Seit einigen Tagen habest wir, nach 

einer fruchtbaren Stegenzeit, das schbnste heißeste 
Heuerntewetter; wimmelt aber auch Alles auf den 
Wiesen.

Augsburg, den ?8- Juny. Nach einer 
drückenden zweilagigen Hize brach gestern Abends 
5. Ubr über Vie hiesige Stadt und Gegend ein 
Gewitter von außerordentlicher Starke los. Ein 
furchtbarer Hagel, im nördlichen Tbeile der Stadt 
in der Große von Haselnüssen, im südlichen Thei- 
!e in der Größe von länglicklcn dünnen Hühner
eiern, richtete Den größten Schaden in den Gär
ten und nabe liegenden Feldern an, und zertrüm- 
werke viele Fenster. Tie Fluren biß zwei Stun
den südlich von Augsburg sind gänzlich zerstört. 
Ter Birz schlug einigemal in der Stadt und in 
Lechbausen, ebne jedoch zu zünden, und von 7 
Ahr Abends an stürzte zwei Stunden lang der 
Regen so st omweise herab, daß sich die ältesten 
Leute keines ähnlichen Wolkenbruches erinnern.

Ars berg, den 30. Juns. Heute Mittags 
11 V2 Ahr wurde in dein Walde zwischen !)?te» 
derraunari und Mindelzell der berüchtigte Gau
ner Ea spar Müller ( vulgo Galgen C a S» 
p a r ) mit seiner Concublne U r s u l a S ch m i d t 
von l)tiederraunau durch den Gendarmerie - Bri
gadier Wilhelm Rittler und den Stalions» Kom» 
Mandanten Trübe!, in Veiblndung mir dem Ne- 
Vierförster von Niederraunau, I. Amann, ergrifs 
seir und verhaftet, und Nachmittags 4 Uhr in 
daö k. Landgericht Ursberg eingebrachr. Gal
gen - C a t p a r und dessen Cvncubine hakten sich, 
um vor dem starken Regen ju sch uzen, unter 
einem Gebüsch gelagert. Er hatte einen gelade
nen Stutzen, eine Pistole, ein Skilek, Pulver 
und Blei, und Feuerzeug bei sich. Ich ergreife 
eine außervrdemliche Gelegenheit, um Ihnen 
diele für unsre Gegend höchst intereffante Neuig
keit mittheilen zu können. Nachts zuvor hatte 
der Bösewicht noch gegen ein Fenster des Wirthö- 
Hauses in Haubolishosen, vor welchem ein Klei
dungsstück des Wirths hing, mehrere Schüsse 
gerichtet, wahrscheinlich in der Meinung, der 
Wirrh stünde am Fenster. — Oie k. Negierung 
hat die Belohnung für die Einbringung dieses 
GaunerS auf 200 st erhöht.

Arn 24. Juny wurde 3/4 Stunden von Freising 
entfernt, und nicht weit von der Münchner Stra
ße liegend, ein Leichnam von einem ermordeten 
Mädchen gefunden. — An demselben waren schon 
ein Fuß und der Kopf, weicher vorn Körper ge
trennt lag, von den Thieren zerfressen. An dem 
Kopfe z-igre sich die tdötliche Verwundung durch 
3Schläge, wovon zwei das Schädetveitttjerschmel-
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tert hatten, Durch das Wanderbuch, welcher sich 
noch VAI fand, ei |öb man, daß daß Mädchen 
eine WeberStvchter aus Burghöfen, LarttL. Vils
biburg, und 21 Jahre alt ist, und das sie im 
Dmste bey einem Pfarrer im Landgerichte Wolf- 
rarhshauien, stand. Später erfuhr man zuvep- 
'äiiig, daß sie wegen vorhabrnder Verheirathung 
zu ryren Eltern nach Hause gehen wellte. Den 
anöern Lag fchon, nach Entdeckung des ermordeten 
Körpers, wurde ein in der Nähe wohnender Bau
ern, auf den ein starrer — man könnte vielleicht 
sagen — uniezweifelter Verdacht des Mord es 
liegt, verhaftet. Derselbe hat wahrscheinlich von 
dem Mädchen etwas verlangt, was sie ihm nicht 
zugestehen wollte; worauf er kann die gräßliche 
Ddat beging» Dieser Mann wurde seit einigen 
Jahren für wahnsinnig gehalten, und machte sich 
kMigemale solcher intenürter Angriffe schuldig.

AuS dem nordwestlichen Zcheile der schwedv 
schen Provinz Helsingland schreibt man unter'm 
27. May, daß man daselbst noch vollkommen gu< 
je Schlittenbahn habe. — Auch in England 
treiben Brandstifter ihr Hö.llenweik. Am 6. Juni 
ist zu Allinztvn bey Ereter eine "ganze gieihe 
Gebäude abgebrannt. Das Feuer war angelegt, 
und dicß ist nicht der erste Fast der Art, der seit 
Kurzem vorgekommen.

Der Schah von Persien Has 1500 Personen 
4täsen und Ohren abschneiden, ihnen dann die 
Zungen ausreißen lasten und seinen Mufti ver
brannt. Eclalanje SaliSfaction für dis Ermor
dung deS Russischen Gesandten. ' ,

Im Jahr 1410 edhistten in England von 
g6gi Pfarrgehülfen bloß 455 jährlich über 50 
Pfd. Stell. Besoldung. Derb wurde seitdem 
bestimmt, daß die niedrigste Jahrsdesoldung nicht 
unter 75 Pfd. betragen dürfe. Dieser kleine Ge
halt fällt um so nie bi- auf, wenn inan bedenkt, 

daß ein großerTheil derKirchenstellen bloß aus Sine
kuren (Pfründen ohne Anchsverrichtungen) besteht.

Ein schreckliches, aber leider nur zu häufiges 
Ereigniß, gegen welches keine Warnung zu hel
fen scheint, führte am i§. Juni einen jungen 
Menschen auf die Bänke des Juchtpolizeygerichies 
zu Paris; er war des Mordes aus Unvorsichtig
keit angeklagt. Lieser Unglückliche zerfloß in 
Lhränen: er war der Ermordung seiner Schwe
ster reschuldigt. Er spielte kürzlich mit einem 
Te.uergewehre, welches er nicht für geladen hielt; 

aus Scherz legt- er auf seine Schwester an; 
dreimal versagte di« Mordwaffe; doch als er zum 
viertenmsle dieß Man do er wiederholte, ging der, 
verhängnißvolle Schluß los, und seine Schwester, 
ein schönes, blühendes, von ihm und seinen El
tern ang-LtteieS Mädchen, stürzt kodt zm seinen 
Füßen nieder. Man mußte den unglücklichen 
Bruder lange gegen seine eigene Verzweiflung 
schützest. Er ist zu dreimonatlicher Gefangniß- 
und zu 50 Franks Geldstrafe verurtheilt wordeii.

Zn Donai lebt gegenwärtig ein dreißig Iah« 
alter Mann, der unter dem Namen ,,Las wan
dernde Skelet" bekannt i|I Obgleich ziem
lich beleibt, besitzt er die Fähigkeit, seine Mus
keln so zusammenzuziehen, daß die Knochen her- 
vorstehen, und er Has Aussehen eines Skelets 
erhält. Dami-t verbindet er andere merkwürdige 
Künste; ohne sich zu schaden, verschluckt er alle 
Arten Gifte, Arsenik, Schwefelsäure, Quecksn'ber- 
subiimat und verzehrt glühende Kohlen. Ferner 
kemn er sich von Ketten und allen Fesseln freß 
machen. Der erfahrenste Kerkermeister versuchte 
vergebens, ihm Oaumschrauben u. s. w. anzule
gen, nm ihn fest zu hallen; in einem Augen
blicke batte der Künstler sich davon frei gemacht 
Versuchsweise schlang man eine Kette dreimal 
um seinen Leib und befestigte sie mi.t Schraub.eal 
pgch zwei Bewegungen, deren Geheimniß er al
lein besitzt, fiel .sie zu seinen Füßen. Der Name 
dieses J.yngleurs ist Jesn Pierte Decure, ein 
Eingeborner ( wie er sagt) aus Afrika.

Französische Journale melken nach Briefen 
ans Sizilien über einen Ausbruch des Aetna 
pom 16 Way: „Die furchtbare Explosion, wel
che sieben Oeffnungen an den Seiten dieses Vul
kans hervorbracht, zerstörte acht in der Nabe deö 
BergeS gelegene Dörfer, die bisher immer den 
Verheerungen der Lava entgangen waren. Alle 
Wohnungen verschwanden unter der Masse kla- 
zinirtev Steine und einer in große Ferne ge
schleuderten rdkhlichten Asche, Obgleich sich die 
Katastrophe durch furchtbare donnernde Erschüt
terungen .ankündigte, so blieben die Einwohner 
dieser Dörfer im Vertrauen auf die Entfernung, 
die sie bei frühem Ausbrüchen geschüzt batte, 
ruhig in ihren Wohnungen. Es kamen deswegen 
auch.viele Menschen und viel Bieh um. Man 
konnte sich erst nach acht Tagen dem Schauplaze 
des Brandes und .der Verheerung nähern; aber



alle Nachfuchungty waren vergeblich. Die Kü» 
fien von Kalabrien und eizuge Dheil- vor; Iialien, 
die unter der Richtung des ry hieser verheerenden 
Nach) herrschenden Sturmes lag en- wurden von 
demselben röthstchen Siuube, Anter welchem die 
Umgevungeu des Aetna begxahsn waren- bedeckt."

K e l in ß r, hen 27. I.unK» .(Prsvakschrsiben.) 
Gestern gegen 9 Uhr AhendS .kündigten häufige 
Blize, die so schnell aufeinander folgte,!, daß 
Man beständig geblendet ward, Lin heftiges Ge
witter an. Der Donner -rollte anfänglich nach 
Zwischenzeiten, .bald aber ununterbrochen Zwischen 
10 und u Uhr erhob sich ein heftiger Orkan mit 
Lehr starkem Hagel. Die -kleinsten Hagelkörner 
waren -so groß als eine Nuß; nach hsm Gewrtler 
sand man mehrere von der Größe eines Eies, und 
ein Viertel nach 11 Uhr eines so groß als eine 
Taust. Fenster und Lacher wurden beträchtlich 
beschädigt. Liesen Morgen besahen die Eigen.' 
thümer die Hagesverheerung. Vrue Felder Neven, 
Garten sind verwüstet; keine Ernble ist mehr zu 
hoffen, weder.in unserm Bann noch zu Wintzen- 
veim, Witivlsheim, Ha-ttstadt, Jsenheim, Such, 
Horburg, Aiidolöheim u. s. w. Doch har mau 
nicht gehört, daß Menschen verunglückt seyen.

Die Gazette de France enthält ganz am Schluß 
shreS neuesten Blattes folgendes Postscriprum: 
.„Der König von Englairb ist am .Sonnabend 
(den.26 Iusty) Morgens um 3 Uhr mit Tod 
adgsgangen

Die Witterung ist in England sehr naß und 
kalt, und die Heuerndte geht sehr schlecht von 

statten; ja in einigen Gegenden hat m»n die 
Rübensaat verschieben müssen.

Lezren Samstag Nachts brannten in'dem Dorfe 
Sontheim frm Landgerichte Ottobeuren) 13 Häu, 
ser ab.

Das Weib eine Rose. 
,,Dern Weib, an hoher Schönheit reich, 
„Ist warlich eine NvseV* sprach 
Öord Burckingham zu Milton. — „Ach !" 
Er seufzt der blinde Sänger. „Dein Vergleich 
„Ist leider nur zu wahr. Den schönen Farben nach 
„Erkenn' ich's.nicht, und kann sie nicht genießen. 
„Loch mag ich's aus den Dornen schließen" —- 

Verirrung.
Er -fand -fein Haus beim Mondschein nicht. 
Und sagt, er hab' eur.gut Gesicht 
Wann er nun gar kurzsichtig wär'. 
Dann fände er.Sen Markt nicht mehr. —

Charade.
Mein erstes Silbenxaar trägt zwar der.Man«, 

Doch trägt's das Weib auch dann und wann; 
Doch wehe! dem ein solches ist deschieden, 
Dann fahre wohl, Glück, Nutz' und Frieden. 
Die drille Silbe schmückt die Frau, 
Doch trägt's auch oft der Mann zur Schatt, 
Und Hai er'ö wohlverdient -erhalten. 
So weiß e» schön ihn zu gestalten.
Mein Ganzes ist der Ehre höchstes Zeichen 
Im Freiesten von allen Reichen.

(Auflösung folgt )
(Auflösung in Nro 26.: Slegeierdr.)

Anzeige des am 8» Iuly in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise»

Schaffe l.

Gerste | Haber <
)vchn- ’-vutti. jivunoit.ijyocpit,pJnm. i’-umiuj». J 
st. fr. st. kr.j fl. kr. j st. kr.jst. krst st. kr. g

_______ _  - , *
Nach dem M itterpr eiö: K

A„cccklaa - Kern-fl.tükr. Nozgen-fl. »3 kr. Gersten - st.- r yaber-flrzkr. <
Ausschlag . Mtrn n Roaaen —fl. — kr. Gersten io fl. - kr- Hader—fl.—kr.
Ablchlag ; Kern— ss —

X K e r ,n i v » B v - . ------- , --------------■------- -- - --------- j

«>»». Hb-»»- «L ,
► st. fr. | st. tr.| st. kr.f ft. fr.! fl. fr. st- fr. -------------- ------------ -------------- - ------- __ '

l4i2° t lQ l 22 ! 71£Q 7.| 4-QI 744° < 6 5 > Z«> 4

► "" ‘ Nach dem M itterpr eis:
► . e.v» — ff 11 fr. Noasen —fl. tZ kr. Gersten —fl

>
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Woche n 6
Donnerstag »-< Nro. 28. rZ» Iuly 1832»

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Wegen eingetretener Hinderniße kann der 
nächste Kram- und Vichmarkl zu Obergünzdurg 
am 22len dies Monatö nicht statt finden, und 
es wurde daher hiezu Dienstag der 2?te dies 
Monats bestimmt.

■ Solches wird auf Reguisilion des königl. 
Landgerichts Obergünzdurg hiemir öffentlich be
kannt gemacht.

Ottobeuren am tüten Iuly 1830
König!. Bayer. Landgericht

v. Kolb, Landrichter.

Warum wird jetzt so viel geschrieben
Von Tugend und von Menschlichkeit? 
Es fühlt die Thalenarme Zeit,

Das Schreiben leichter sey als U e b e n ! —

Auszugaus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -1830'.
Nro. 27., vom 7-teti Iuly.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: i.) Die Vewirthschaftunq der Skis» 
tungs- und Commun - Waldungen betreffend. 2.) Die Besetzung der Civil - Frey - Plätze im Er
ziehungs-Institute für Töchter aus hdh-rn Ständen pro 1830/31. 3.) Dis Beschlagnahme ter 
Nummer 14 und 15 des in Nürnberg erscheinenden Volksblattes „der bayersche National - Reprä
sentant" betreffend. 4 ) Die Aussicht und Controlle in Beziehung auf das Zollwesen insbeson
dere die Bildung des Eon troll « Bezirkes betrff 5 ) Die Verzicht - Leistung auf die streiiige 
Gerichtsbarkeit bey den Gütern Knöringen/ Haldenwang, Waldkirch und Landsirost betreffend. 
6 ) Die Landrakhs . Verhandlungen resp. die Erhöhung der Volks - Schullehrer - Gehalte bis zu 
der nvrmalmäßigen Größe betreffend. 7.) Das Halten von Medikamenten durch dis tzhyrurgen 
betreffend. 8) Die Erledigung der Pfarrey Tiefenbach betreffend. 9.) Das erledigte Kaplaney- 
Benefizium in Stiefenhofen betreffend. 10.) Die Erledigung der Pfarrey Kurzenaltheim, Deka
nats Dittenheim belreffend. 11.) Kreis- und andere Nvtizzen.

Bekanntmachung. , Lotto.
Schluß für die 88üste Regensburger - Ziehung 

Montag den lyten Iuly 1330, AbendS 6 Uhr.
Ottobeuren den i4ten Iuly 1330.

Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

A l l e r i e y.
München. Die wackeren GendarmsS der 

Station Haidhausen, hinten Schlumbrecht und 
Andreas Burkard, haben zwey Straßenrauber, 
welche die Gegend von Haar nach Zorneding un
sicher machten, am 26 Juny arretirr Oer eine 
dieser Räuber Namens Jos Sttler von Wasser
burg, der schon einmal dem Station- - Comman,
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danken von Zorneding und ein anderes Mal dem 
Gerichtsoiener von Ebersberg m:t sammt den 
Kerlen entsprungen war, hatte noch am Tage 
der Arretirung um 3 Uhr Nachmneags, einen 
Bauer angefallen, und ißm 24 fl 20 tr. abgenom- 
meii, Abends 8 Uhr war er in den Händen der 
obengenannten braven Gendarmen. Es hakte 
nicht wenig Mühe, gekostet, diese Gauner zu er
wischen, darum wünscht man ihren Einsängern 
eine gute und baldige Belohnung. Es ist ja eine 
wahre Wohlthat, die Landstraßen von allem ge
fährlichen Gesindel gereiniget zu wissen.

Ravensburg 17. Juny. Heute früh fand 
ein Leichenbegängniß hier stark, an welchem eine 
sehr große Menge von Einwohnern Lh-ii nahm. 
Es war das Leichenbegängniß einer Bürgerötoch- 
ter von hier, welche, hei dem Gefängnißwacter 
dienend, den Kriminalgefangenen das Essen zu 
bringen, und in dieser ihrer Pflicht seit vier Jah
ren die Gefangenen immer freundlich und tid- 
stend behandelt hakt^ Diese Unglückliche, ein un
schuldiges Mädchen von 23 Jahren, wurde vor 
einigen Tagen von einem im Gefängnlßtdmme 
in Untersuckung liegenden Brudermörder, alS sie 
ihm das Essen brachte, angefallen und nach lan
gem Riug.tr erwürgt und erschlagen.

Das am 27 Juny stattgehabte Donnerwetter 
hat auch in der Overpfalz fürchterlichen Schaden 
«»gerichtet, indem der Wolkenbruch in den Land
gerichten Neustadt, Vohenstrauß, 'Raaburg viele 
Weyher, Brücken, Mühlen und Hauser zersldrte, 
zu Röthenbach bey Weiden, auf dem schönen 
Hammergute der verwikiweten Landrichteri», Frey- 
frau von Grafenstein wurden zehn ober dem Gute 
gelegene Weyher abgerissen, deren Wasser sich al
les in den großen Hammerweyher ergoß. So 
ungeheuer stark auch dieser Damm gebaut war, 
so konnte er doch dem gewaltigen Andrangs des 
Wassers nickt widerstehen, er durchbrach an meh
reren Stellen zugleich, und die plötzlich losgelgf- 
(ene Floth na dm den Eisenhammer, den Hochofen, 
die Kohlenhäuser sammt allen Materialien, die 
Wohngebäude der Arbeitsleute in einigen Minu- 
ten mit sich fort, so daß man von dem ganzen 
vortrefflichen Gute, außer dem Wohngebäude der 
Herrin und dem Wirrhshanse, die auf einer An
höhe stehen, nichts mehr sieht. Der Schaden dürfte 
sich gegen 40,000 fl. belaufen. Zum Unglück war 

eben der Hochofen im vollen Feuer und stand 
auf dem Punkte, da das geschmolzene Eisen ab
gestochen werden feilte, als das Wasser eindrang 
und einen furchtbaren Kampf beider Elemente ver
ursachte, vor dem Alles stieben mußte

Mittwoch den 30 Juny verheerte ein schreck
liches Hagelwetter die Feldfluren von Pilmesriech, 
Muscheuriekh, Haag, Jrrlach, Tiefenbach, Spiel
berg, Steinlobe, in den Landgerichten Neuburg 
und Waldmünchen. Oie Steine fi len |o, groß 
und dicht, daß alle Vögel, Hühner und Haase» 
auf dem Felde ihren Tod fanden. Die armen 
Leute bauen weder Geiraide noch Flachs, weder 
Kraut noch Kartoffeln uns" befinden sich in dec 
bedaurungswürdlgsten Lage

Auf der P... unweit ?,.. wurde der Gärt
ner des dortigem Hütten'-Herrn seines Dienstes 
entlassen. — Er begab sich dann in die Woh
nung seines Mädchens, das er vier volle Jahre 
gesrebtchatte, gerade zu einer Zech, wo ihre El
tern nicht zu Hanfe waren, und stack es auf dec 
Stelle rodk. — Wenn Pan diesen Thater fragt, 
warum er eS gskhan habe, so gibt er zur Ant
wort : „Er habe sein M.rdchen aus Liebe ersto
chen, und zwar daruM damit, es ein Andrer auch 
nicht mehr lieben chhNne." Er sitzt aber schon 
wegen dieses Mors - SticheS in obrigkeitlicher 
Haft.

SchanersMg wüthet; in der ganzen Gegend 
von Donaustauf, Iichlenwald, Attenham, EttS- 
dorf, Vikswörnh/ Vilshofen, Marihof, Petken- 
hof, Engof, Dirtloorf Rohrbach, Kellmünz u s. w.

London sind über -80,000 Katholiken, in 
Rom nur 725,000. —

Die französische Mpeditionsarmee hat 7,697,000 
Patronen mitgenommen. Da nun Algier nicht 
mehr als 80,000 Einwohner zahlt, so kann man 
mit diesem ^orrZth j-roen Algierer sieben und 
nennzig und ein halb 111^1 tb.pieiu

Durch eine k. Eukschliefficktg vom /K^Juny 
wurde die Wiederherstellung des FrauziMnerkly' 
sters auf dem, durch die Hmmenschlachk im Jahre 
yzz berühmt gewordenen, Lechfelde beschlossen. 
Dasselbe soll vor der Hand, und bis sich weisere 
Mittel ergeben, aus fünf Konventualen bestehen, 
und wird, nachdem die rheinische Franziskaner - 
Provinz gänzlich aufgelöst wurde, der tüdbaye« 
r'fche» Provinz zugetherlk, Als Guardiau ist der

Riug.tr
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Pfarrer Aleratzder Schmidt in Graben bey Äugs- 
burg, welcher freiwillig in den Orden zurücktritt, 
ernannt. , v

Am 22. Juny erstach ein Schneider zu Paris 
seine im achten Monat schwangere Fra». Er 
t af zugleich das Kind in den Arm, und Mutter 
und Kind starben zu gleicher? Zeit.

Mo ska u ' s j e tz kg e r Z u, st a n d.^ , 
Der Durchmesser dieser,.Hauptstadt von Süd 

ost nach Nordostl oder Don der'neuen Kathedrale 
des Erlösers auf der Sperlisttzshdde bis zum Pre- 
obajenskier Thore, ist g eWifche Meilen, und 
ihr Umfang ungefähr 25,. Hisa.' herrscht dieselbe 
Tbatigkeit im Bauen wie in St. Petersburg ; 
man sieht haust.; ein .großes Gebäude mit dein 
Herbste Unter Dach, dessen. Fundament erst im 
letzten May gelegt wvr0<ii; des Klima macht 
diese Schnelligkeit »oiywendig Pie meisten der 
Gebäude sind von Stein; vor dem Branhe wa
ren es giz^wovou 5,uz die Flammen verzehr
ten Seit Mem Schreckenetage sind 8^27 er. 
baut worden ; die Vermehrung fällt in die Au
gen. Die der Parvchialktrchen ist 26g, und titele 
derselben haben 3 bis 5 Thurmchen; setzt man 
2/ Klöster, 5^ Hospitäler, und 'eine Menge Ge
bäude, die .1 Krone gehören, hinzu, so faniTmati 
sich einigen Begriff von. der Wirkung machen, 
welche diese Hauptstadt erzeugt, wenn das Auge 
bei heiter ausgehender öder sinkflMr"Sonne auf 
der Pracht unzähliger ^Mhürme und ^Thürmchen, 
Kuppeln und Kreuze verweilt, die alle im vollen 
Glanze von Gold und Silber gittern. Moskau 
enthalt ferner 2054 Gärten, zfig Orangerien, 305 
Teiche und Wasserbehälter. Es stnden sich^karin 
8496 Laden, 4 6 Gasthöfe,' -6 WeinhTuier, 314 
Speisehauser, zgz Herbergen, zzz Backhäuser, 
zgg Küchergarten, 52 öffentliche Bäder, 5^62 
Lampen, 4988 Privat- uffv 275 öffentliche Brun
nen ; eiid/stch hat es zgg Haupt- und bog Quer
straßen Heißer den Bauten in den verschiedenen 
Theisten cTt Stadt ist ein ganz neues Stadtvier
tel unter den Wallen des Kremlin im Entstehen. 
Die Stadt ist in 20 Distrikte "gethetlt, und diese 
wieder in Viertel. Die Bevölkerung belauft sich 
auf 246,545 Seelen, wenn sie nicht noch stärker 
'st. F. I- G

Ein geschickter Mechanikus bei Hüll hat eine 
kleine Lampe erfunden, die man an Brillen, nach 
tinet besondern Construclion, befestigen kann und 

vermittelst deren, so wie eines Reflectors, man 
in der dunkelsten Nacht sehen und bequem lesen 
kann. Das Licht ist dabei von der Art ange
bracht, daß es nur auf den Gegenstand fallt, 
der betrachtet wird, für das Auge aber nicht „« 
Mindesten unbequem ist.

Der Gerichtedieners. Gebülfe Vinc. Schmid z» 
Roggenburg erhielt wegen der von ihm beyHano« 
festmachung des RaurerS Thomas Mayer von 
Memmingen bezeigten Gewandtheit und Entschlos
senheit die höchste Belobung und 25 fl. Belohnung.

„Du bist wohl sehr erschrocken, armer Kleiner, 
als der Blitz euer Haus entzündete," sprach Je- 
mand zu einem zjahrigen Knaben, dessen väter
liches HauS bis auf die Fundamente abgebrannt 
war. „O nein, der Vater erwartete schon lange 
mit Ungeduld ein Donnerwetter, und hatte Stroh
wellen auf die obere Diele gelegt, und nun be
kommen wir ja ein neues Haus." Ich mochte 
das Kind nicht weiter ausfragen.

Ich friß dich, brauchst nur die Stiefel aus- 
zuziehen, sagte ein Waidmann zu einem streiten
den Bauern. Dieser, der wohl die Unmöglichkeit 
einsah, wettete einen Kronenthaler. Der Jäger, 
gleichsam als ob er ihn freßen wollte, biß ihn 
so stark in die Zehen, daß der Bauer vor Schmerz 
laut aufschrie. Ja, wenuPu das Beißen uichr 
leiden kannst, so kann ich dich auch nicht fressen, 
erwiederte er, und gewann' auf solche Art die 
Wette. —

AnX.
Du meynst, mit Deinen volle» Kassen

Sey Alles, was du thuest, recht;
Auch Dich wird einst die Stunde fassen.

Die letzte brüllt; Mensch, du warst schlecht!

Charade. 
Wißt, daß aus dunkler Höhe 
Die erste Sylbe blickt, 
Jedoch in unserer Nähe, 
Auch manchen Busen schmückt. 
Die letzten Sylben werden 
Aus Bergen oft erbaut, 
Wo von des Ganzen Gipfel 
Ihr zu den Ersten schaut. 

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Nro. 27.: Hosen band.)



112

Anzeige des am rZ. Iuly in Ottobeuren abgehaltemn Getreidenrarktes.
Verkaufspreise.
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O t c o b e u r t f ch e s

Donnerstag « Nro. 29. >-* 22. Iuly 1830.

Gedruckt, und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Der Mangel dieser Zeit hat Sparsamkeit erdacht;
L'rum tauft man jetzo gleich, fe bald man Hochzeit macht.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 28., vom 12ten Iuly.

Bekanntmachungen b er k. KreIS - Stellen: i,) Die ordentlichen Gemeinde Wahlen 
pro 1830 btrff. 2.) Den Zustaad der Feuerlvsch - Geräihschasten btrff. 3,) Die zu erhebenden Kreis, 
Umlagen für daS Jabr 1829/30. btrff 4) Eine Anleitung zur Ausübung des Vermittlungs-AmteS 
für die Rural Gemeinden btrff. 5.) Die Erledigung des Stadtgerichts - PhistkaiS Landshut btrff. 
6 ) Die Handhabung der öffentlichen Sicherheit btrff. 7.) Die Erledigung der Pfarrer) Mindelalt« 
heim btrff. g.) Oie Erledigung der Psarrey Agawang btrff. 9 ) Die Erledigung des Kapianey - 
BenefizinntS in Fischen btrff. 10.) Die Erledigung der Psarrey DielmanSrieo btrff. 11.) Die er
ledigte Dekanats- und erste Pfarr - Steile zu Sulzbach btrff. 12.) Die Erledigung der Psarrey 
Frankenyvfen, Dekanats Lünkelsoüyi btrff. 13.; Kreis • und andere Notizzen.

Sotto.
In der Münchener Ziehung wurden gezogen: 
58/ 83, ' 2, 76, 24.

Schluß für die s-Zste Nürnberger - Ziehung 
Mittwoch den 28ien Iuly tggo, Früh 8 Uhr.

Ottobeuren den 22ten Iuly t83°- 
Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

Anzeige.
Endesunterzeichneter macht hiemit die Anzeige, 

daß bei ihm Schuhmacher - Leiste zu Herren- und 
Frauenzimmer . Schuhen, Stiefeln und Kinder- 
schühchen tc. tc um sehr billigen Preis zu haben 
sind.

Zu genetztem Zuspruch empfiehlt fich ergebenst
Memmingen, den iiien Iuly 1830

Adam Kaiser, 
Schuhmacher « Meister.

Verloren wurde:
Sonntag den nten d. Mts. von Ottobeuren 

bis in's BrüchlinS eine mit Silber beschlagene 
Tadackspfeife lammt Rohr und silberner Kette. 
Verleger dieses Blatts sagt Dem Finder, an wen 
selbe gegen ein verhaltnißmäßiges Douceur abzu
geben ist.

A l i e r l e y.
München Am zo. Iuly früh z z/2 Uhr 

brach im Hof bey einem Backer am Hospital auf 
einem sehr gefährlichen Platze Feuer aus, konnte 
aber durch schnelle und gute Anstalten der Poli. 
zey nicht weiter um sich greifen, und so brannte 
bloß dieses Haus allein ab: aber Abends gegen 
6 Uhr stürzte eine Mauer ein und zerschmetter
te rem Eigenthümsr (Herrn Herbicht, einem (>M( 
v-n Familienvater) den Kopf und verwundere a 
Arbeiter leicht.

— Galgen - Caspar ward von b. LG. 
Ursberg in die Augsburger Frohnfestr abgeliefert.



— Vor einigen Tagen erschoß ein Gendarm 
seinen Brigadier beim nächtlichen Parronlli ren und 
dann selbst Rachsucht wegen erlittener Eestia- 
fung soll Cie Ursache Lieser Misse ihat gewesen seyn. 
Sie waren in Scheßlitz stationirk, nnd eine Halde 
Stunde davon siel die Gräuetthat vor.

— Der Rothenburger Magistrat hat entbecft, 
daß in - und ausländische Juden sich grdßere 
Quantitäten Heller ober ’/s Kreuzer von der Münze 
bringen lass n, uno solche durch allerley Specula- 
jivnen für Pfenninge oeer z/4 Kreuzer in Umlauf 
zu setzen wissen, am häufigsten, daß sie Juden, die 
bei) Gewerbsleuten erkauften Gegenstände mit Hel
ler» bezahlen und solche für Psenninge anrechnen.

— Zwischen dem 30. Juni und Juli wurden 
in der Filial - Kirche Grainbach,'des Bikariats 
Törwang, im k Landg. Rosenheim, vermittelst ge- 
Walisimer Einbrechung des Tubernackels eine ganz 
neue Mcnstranze und das Eivorium geraubt. Oie 
consekrirken Hostien ließen die Räuber zurücke, ver» 
schloßen een Tabernackel, und richteten ihn über« 
haubt so her, daß man eine Spur dieser ruch
losen Timt sobald nicht würde bemerkt haben, wenn 
Nicht der Geistliche des Ortes Geschäfte halber de» 
Tabernackel hätte öffnen müssen.

— In mehreren Ehesten Irlands ist die Dürf
tigkeit so groß, als sie seit 1^21 nie war. Oie 
Landleute müssen sich mit Kohl und wildwachsen
den Krauler nähren. ES bilden sich aus Elend 
Banden, die mit Gewalt in die Hauser, wo sie 
Lebensmittel vermuthen, eindringe». Mehrere 
Menschen sind des HungerSlodeS gestorben, uno 
in Folge dieses Elends binnen 14 Tagen gegen 
300 nach Canada auSgewandert Die Kälte ist 
in Irland so scharf, als ob es Marz, nicht Zuny 
wäre. (Heber zu große Hitze kann man sich bei) 
uns eben auch nicht beklagen.)

— Speiet, den 3 Zuiy Es ist sehr stark 
das Gerücht verbleitet, das Grvßyerzogthum Ba
den werde dem bayrischwürttembergrschen Zollver
ein beytreteten.

— Bey Krems sollen gegen 60 Menschen, von 
einer Wallfahrt nach Mariazell zurückkehrend, 
durch Umwerfen eines Schiffs, ihr Leben ver
loren haben.

— In Karthagena ist so viel Regen gefallen, 
daß der dritte The>l der Ernte dahin ist; am 
Madrider Thore stehen die Häuser bis gn das 
eilte Stock unter Wasser.

114 ——

— Nach den Angaben eines schwedischen Ge« 
lehrten der lauge Zeit als Kon|ul an d-n airi- 
kanlichen Küsten lebte, zerfällt die Bevölkerung 
der Regentschaft von Aigier tu folgende Bestano» 
theile; Beibern 850,000 ; Mauren (oder Einwoh
ner arabischen Ursprungs, 600,000; beduini|che 
Araber 200,00c; Neger 70,000 ; Juden 45,000; 
Türken 33,000; europäische Christen rzoo; Re
negaten 2oo; Summe ',799,500.

— Am 28. Zum empörten sich in der Festung 
Spandau gelegenheiilich des Markts, mehrere 
100 Strästtuge, wurden aber bald mit a bissel 
Gewehrseuer gepfeffert und zur Ordnung gebracht.

— Den 12. jun; -Nachts zankten sich im Som- 
merkeller zu Weissenburg eia Loygerbergesselle 
und der Schuhmachenneister Friedrich A u e n-> 
hetiuer; der b'etziere paßte auf dem Wege 
dem Erstern, welcher Morgens nach Hause ging 
auf, überfiel ihn rneuchelnwrderisch, und versetzte 
ihm 3 Stiche in den jpaie, so das er noch an 
demsetden Morgen seinen Geist aufgab. Auenr 
heiurer ist eingezogm.

— Schlechte Menschen sind dann am gefähr
lichsten, wenn sie sich durch e r heu ch e l le 
Offenheit des Charakters tu unser Herz ein
schleichen. Sie saugen uns ,m Schlag dar edel
ste H e r z b l u t aus und ipepen es als Gift 
ans den Altar der Menschheit.

— Der Schaden, welchen das Hagelwet
ter am 25. Juni 0. Z, in tz Land - und Herr- 
IchaftS - Ger. Bezirken des O. MainkreiseS näm
lich: Bamberg 1.. Äbermannfiadt, Hollfeld, Scheö- 
litz, Weismain, Bahreuth, Culmbach, GefreeS, 
Münchenoerg, Siaotsteinach, Naila, Hof, Thnr- 
nau und Guttenberg verursacht hat, beläuft sich 
»ach einer vorläufigen Recherche auf die unge- 
heuie Summe von Einer Million sechö- 
hundert acht und s i e d e n z i g t a u s e n d 
v i e r h u il d e r t fünf und n e u u z i g Gul- 
6 e n I

— Zu Agen (Frankreich) ging ein junger 
Mann, der sterblich in die Komddiantin Vaud- 
r e l a li d geschossen, zu ihr in’» Zimmer schießt 
ihr mit einem Pistol nach dem Kopf und schnei
det sich dann die Kehle ab. Kaput aber die Mam
sell »och nicht.

— In Paris hat man eine Diebsbünde, wvvo» 
der älteste 16 Zahr «it »st, enveckr.



— HZ
— Auf dem A — r stellten 2 Metzgerknechte 

einer sauber» Dirne mit der Goldhaube nach; 
noch kam ein 3ter, der glaubt, sie gehört schon 
sein, und alle 3 raufen bis zur Hauerhür hinein. 
Jetzt kommt noch gelaufen des M.tzgers sein Bua, 
nun raufen 3 mit einem allein; vaS Mädchen 
flieht auf den Kasten, um sicher zu sey».

Sie zerreiffeu sich Gstchter und Pratzen, 
Wie im Marz die rammeinden Rayen, 
Wer um die ichöue Haube will taufen, 
Der muß auf den Ä — r zur 9i. N teufen: 
Solche Buben, di- in die Schule gehören, 
Sollen sich ja n,ch! um em Mädchen wehren. 

Das Mädchen in voller Ängst kam glücklich 
davon, die Mezger aber sagen:

Unsre G'sichter sepn zerrissen, was sangen wir an 
Wir kaufen uns Butler, und schmieren sie au.

Aphorismen von Dr. I e n e t t i.
Gewalt bleibt immer Gewalt, Zwang immer 

Zwang; man mag sich feiner oder grober Mittel 
bedienen, ihn auözuüben. Gefährlicher sind die 
feinen, denn mau kann sich nicht so leicht gegen 
sie verwahren, und während man die groben ei
nen M 0 r 0 ü b e r h a up t der menschltchen Frey- 
hett nennen kann, so verdienen die feinen Zwangö- 
Milkel den Namen — Meuchelmord.

Ein HuSfreund ist für einen Eh'mann im, 
tu er, wie das Wort selbst, cm zweydeutigeS Ding. 
Er mag allerdings der wahre Freund des Hau
ses und der Frau und des Vermögens, 
das in demselben liegt, seyn; ob er es aber des 
H a u e b f tz e r s, des Mannes ist, spricht der 
Name selbst nicht aus und die Erfahrung beweist 
meistens das Gegenlheil.

Glücklich und ohne allen Nachtheil für den Gat
ten gemachte Badereisen einer schönen jungen Stau 
darf man mit vollem Rechte glücklich vorüberge
gangene schwere Gewitter am Ch'stands - Horizont 
nennen ; daß da der Wetterableirer — m 0 ralt. 
sche Würde und ächkreligiöseu Sinn 
daö Meiste thun muß, versteht sich von selbst.

Manche haben unbändig viel gelesen sind über
laden, wie Jene, die zu viel gegessen Haven, und 
die Verdauung kann nicht ordenltch vor sich gehe» 
— was geschieht? Es erfolgt ein literamcheS Er
brecht,, wo der Herr Verleger die Schüssel un» 
tethäit uns der Buchdrucker sie auekert. Was 

herauskommt kann man sich denken,' halb unl> 
gar nichts Verdautes: Has Publikum darf einett 
guten Appetit haben! —

Am 21. April wurde die Stadt Rom nach den 
beste» Berechnungen 2579 Jahre alt.

Anekdoten.
Zum General E... kam ein stämmiger Rekrut. 

Du bist doch kein Spieler, kein Säufer ? Burschet 
fragte der strenge Kriegsmann. „Nein, Herr Ge
neral!^ war die Antwort. Aber du bist sein was 
terer Kerl, der seinen Branntwein vertrage« 
kann? — „Und wär'6 ein Eimer voll!" entgeg
nete der Rekrut und — wurde nicht eingeschrieben.

Ei» Engländer heirathe zum fünfte» Male. 
Wie werden Sie nur ihre Weiber loö? fragte ih» 
ein Freund. Ich widerspreche ihnen nicht, sagte 
er, und darüber ärger» sie sich alle im Stille« 
zu Looe.

(Charade.) .
Die Mutter süßer Freude, 
Die Quelle bitterer Leiden 
Nennt dir der ersten Sylbe Sin«- 
Sie mahnet an Eutstehelt, 
Erinnert an Begehen, 
Sie blühet selbst und welket hin. 
Auch dich hat sie geboren. 
Doch du bist nicht erkohre» 
Für sie; — Dir blüht ein schön'res Loos. 
Nte darfst du dirS verhehlen, 
Du sollst dich ihr vermählen, 
Sollst ruhen einst in ihrem Schooß, 
Wer immer unerschüttert, 
Selbst in Gefahr nicht zittert. 
Der kennt die letzten Sylben nicht. 
Mit ihnen gehen Schlechte, 
Doch ohne sie Gerechte 
Zum ernsten Trab und Weltgericht, 
Vom Ganzen sollt' ich schweigen, 
Denn alles muß sich neigen 
Vor seiner ungeheuren Macht. 
Zwar See» hatS gegründet, 
Doch Städt' versenkt, entzündet, ,.>r 
Verwandelt Tag in düst're Nacht.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung fR Nro. -z.: Sternwart')
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Anzeige des am ss, Ialy in Qttoöearen aögehaltenen Gstreidemarkres.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

K er n I Roggen | Gerste Hader_ __________________ N 
iHbchst.Mirtl. Mino st. K 
L fL kr.j st. kr. fl. kr. j

Höchst. Mittl. Mindst.:Hbchst.:Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. j-Miudst.| 
fl. kr. st. fr.j fi. kr.j st. fr.j fl. fr. fi. fr. fl. fr. fl. fr.j fl. kr. j_________________

114 ! 36 li3l44l l21 36 |xo|4a | 9 I 40I 9! 3° ! 7l4°I 71 4»t 71 4^1 6 [ —•{ 5 j ist! 51K

Mrtl. Mtndst.!Höchst.iMittl. Mindst. Höchst. Mtttl. iMrudji 
st. fr.j st. fr.j fl. kr.j st. kr. st. kr. fl. fr. st. fr.| st. kr.

Nach dem Mitterpreisr
ü Aufschlag: Kern—st.— kr. Noggen — st.— kr. Gersten — st. 7 kr. Haber—ff. — kr. st
V Abschlag : Kern ist 22 fr. Roggen — fl. 35 fr. Gersten — st.— fr. Haber—fi. I 2 kr. st

Uruchtpreift verschiedener Schrannen im Königreiche.
r-Z« ;u -- AiU s; « . ., .

M Schaffe l. ______________________________ K
Gerste.Schrannenorte aber. ARoggen.K e r n.

K _______ »efter | mittel) gerg. bester (mittel | gerg. beste jmittell gerg. bester)mirteligerg. jj

F . 1 fi- kr. fi-tkr. fl.)kr. MMi« fr. fl. kr. fl- fr. fl. fr. fl. kr. fl fr. fi. fr. fl- kr-js
^Kempt.zo Junr. ib 3 »5 14 14 31 11147111 9 10 42 9 2 8 55 8'13 6 17 5 41 5
pKaufbr. t Juli. 15 I *3 47 *3! 6 ix 3 10 25 9 25 8 12 7.48 7 i 5 55 5 40 5 19^
AKrumbachrgIun i4 Zv 13 45 12 54 1 8 48! 8'Z2 7 ia 6 28 6 BZ 6 16 4 54 4 42 4 3°<
^Memlngez Juli 15 46 14 47 14 L lojjojof<** 9 34 8 23 8 12 7 5 2 6 45 6 15 6 6.1
Kthin&elfyio Juli. iS 7 ‘4 18 13 42 10,45 IO| 9 9 3° 8 8 7(33 7 5 54 5 35 5!i2i<
^Augsburg 2 Juli —■ 14 «7 — 10:24 — 6 55 —— — —— 5 2Y —— -A
^Münch. 3 Juli * — 14 2 _____ — 1—» —*i ' —M ..... .. —— 655 —UM — 5 29 —
rLindau -6 Juni. 15 \s° «5 4 14 igjIO 45 10 30 10'24 9 —— 8?ZO 6 6 5 42 5
flllm 16. Juni ™* i I 133 1 23 1 191—15?|— .53 1 — 41 — 47 —144 - 42 —— — 3i 28 j
g •) Bedeutet Warzen. ** Ist nach S itiri berechnet- V1

Preise der nicht taxirten Viktual en.

i

P kr. pf. fr. pf
II Schmalz das Pfund 20 — Eyer 13 Stück 8 - 1
| Butter s s 18 — Der Menen Kartoffeln -8 fl 4E Sckmeer s 8 16 — Salztare: das Pfund 4 1 ‘KM Unschlitt s 9 16 —
Di Lichter gegossen« s 26 — B i e r s a tz. kt Pf-Z
W „ gezogene s 9 20 — Sommerbraundier, die Maas 6
li Seife — —1 » s U — A



Oerobeurifches

Donnerstag Nro. 30. 29. Zuly 1830.

Gedruckt- und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Wahrheit ist die Sonne der moralischen Welt. Aber ach! wir armen sterblichen Menschen, können 
die Augen nicht aufschlagen zu ihrem Glanze, ohne daß sie unS übergehen.

Ich. Eremit».

Bekanntmachung.
Die Hunde Visitation wird für die Gemeinde 

Ottobeuren Mittwoch den 4ten August, 
Nachmittags i Uhr im Klosterhof dahier 
Vorgenvmmen.

S)ie Hunke Besitzer werden daher aufgefvrdert 
zur bestimmten Zeit ihre Hunde der Visitation 
zu unterstelle», und das vergeschricbene Zeichen 
zu lösen, wiedrigenfaüS Sie der gesetzlichen Strafe 
unterliegen.

Schtüvuck sind auch die bisherigen älternHunde 
Zeichen der Visitation an die CommiTfion ahzu« 
liefern.

Hiernach wkißt sich daher jedermann zu achten, 
und vor Strafe zu hüten.

Ottobeuren den s^ten July 1830.
D«» Btr waltung der Markts G emein de

3iiegg , Markts-Vorstand.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen

LZ, 62, 26, 71, 77.

Schluß für die i264fle Münchener - Ziehung 
Freptag den 6ten August 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 2hten July i83°-
Karl Kl 0 tz, Ä. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Ten Ottobeuren bis nach Hopferbach ein Pech« 

pvnzen. Verleger dieses Blatts fagr dem Fuider 
an wen selber gegen Belohnung adzugeben ist.

A l l e r l e y. . „
(München ) Vom ersten Januar bis ersten 

July d.J wurden dahier von den Altmetzgern 
( die Metzger in den Vorstädten und die Vier- 
bräuer nicht eingerechnet) an der vbern unb^ un
tern Bank $cco Ochsen geschlagen. Der Kälber 
schlachtete man 250-0.

Der Landbotenfreund weiß, daß die hiesige» 
und auswärtigen Leser gern etwas von Algier 
vernehmen, weßhalb er denn auch ihrem Wunsche 
entsprechen und ihnen Merkwürdiges von dieser 
bisherigen Hölle für die Christen erzählen will: 
Der Hafen von Algier ist nicht das Werk der Na
tur ; sie scheint der Banditenhorde eine Zufincht 
gegen die Stürme verweigert zu haben Tadsende 
von Gefangenen aller Nationen, die »Wsrige nicht 
ausgenommen, erbauten und kitteten ihn mit 
ihrem Schweiße. Auf dem Quai erblickt man ein 
kleines Haus, vor dessen Tdüre, mit gekreuzten 
Beinen, auf einer steinernen Bank, eine Person 
sitzt, deren Gegenwart uns belehrt, dckß wir in dem 
elften aller Raubnester uns befinden. Es ist'der 
Marine-Minister des Dey. Ihm ist die Hafen
polizei anvertraut, unter seinem Befehl siedt der 
türkische Sclavenaufseher, der, wenn einige seiner 
Züchtlinge vor Müdigkeit hinsinken, sie peitscht, 
bis sie wieder aufstehen oder sterben. Dieser Mi
nister entscheidet alle Streitigkeiten MSchiffch^tS« 
und See-Angelegenheiten. Die europäischen Con- 
suln nahen ibm nie ohne Herzklopfen, sie werden 
gewöhnlich gleich den niedrigsten Juden behandelt. 
Die Juden werden nämlich in Algier von de» Tür»



len noch weh, verachtet mib mißhandelt, als selbst 
die Mauren. Sobald man in Algier vvw. Hafen 
aus ein tritt, befindet man sich in einer s bis 6 
Fuß breiten ziemlich langen Straße, die nach dem 
Pallast des Dey hinsührr. Er ist unumschränkter 
als der Sultan von Lonstantinopel; wie es aber 
um die Festigkeit seiner Zlegierung - steht, ist nn’ 
bekannt. Es ist einem Dey ausdrücklich verboten, 
in seinem Belte zu sterben. Betagt er den Iauit- 
scharen nicht mehr, die ihn wählten, so wird er ge- 
todlet, um einem Nachfolger Platz zu machen Sv 
will es die Verfassung des Landes. Und.es ge
schieht sehr oft, daß in dem Augenblick, wo man 
Alles beendet glaubt, die besiegte Partei sich wieder 
erhebt, den Kampf erneuert, und der neue Dey 
das Schicksal seines Vorgängers theilt. Am An
fang- dieses Jahrhunderts gab eS in einem Lage 
sieben Ley's. Der Posten ist also ziemlich ge
fährlich, aber dessen ungeachtet sehr gesucht- .Ley's 
hat Algier stets im Uebersiuß, je mehr man er
würgt, je mehr bieten sich dar. Diese Revolution 
ä la turque kostet den eure pari schen Konsuln im
mer etwas. Kaum ist der neue Dry pioklmnirk, 
so muß der Konsul seinen Drago man schicken, um 
dem D-y zu seiner glücklichen Erhebung Glück zu 
wünschen. Am folgenden Tag erscheint der Konsul 
selbst vor seiner Hoheit in Galla, legt ihm die 
Verträge vor, laßt sie unterschreiben, wenn der 
neue Herr schreiben kann, und macht ihm mehr 
oder minder beträchtliche Geschenke, die mir um 
so größerer Huld angenommen werden, je bedeu
tender sie sind. Doch ist es damit noch nicht 
genug, die Geschenke reizen nur den Appetit Sr. 
Hoheit; je mehr man ihm Zielt, je mehr will er 
haben, und ost stellt er Wechsel mit gewissen Dro
hungen auf die europäische Konsuln aus, und der 
Dep scherzt nicht, seine Versprechungen hält er 
nie, aber seine Drohungen immer. Noch vor 
wemgenv-.Jabren ließ er die dänischen, spanischen 
und holländischen Konsuln, weil sie seine Geld, 
surrt nicht befriedigen wollten, in Ketten schla
gen, und schickte sie in dir Bagnv's der Sclaven. 
Der holländische Konsul starb an den Mißhand
lungen, die er dort erduldete. Trapani selbst, der 
Ließ eg zahlte,, hatte einst ein sehr wichtiges Ge
sellst mit-,einem algier'schen Minister abgeschws- 
sen, und ermahnte diesen, Wort zu halten. Da 
wurde Se.'llrr-leiiz wüiheud und schrien: Chri
st en suno, glaubst du, ich sep eui Sklave meines 

Wortes? mach daß du fort kommst ; wenn d« 
noch em Wort sagst, dann fliegt dein Kops her
unter !

Der Dey von Algier mag nun ein guter 
Kautz jeyn, aber mit seinem Wissen steht's ziem- 
ltch schlecht. Als tu Franzosen gelandet waren, 
sagte man ihm, daß er sich dieser Bewegung hät
te widersetzen sollen, da sie schlimme Folgen ha
ben könnte. Nun, antwortete er gang naiv, wie 
wollt ihr, daß tch sie fange, wenn ich sie nicht 
kommen lasse (Ganz richtig, nur ists gerade 
umgekehrt gelungen, stakt er sie, haben sie ihn 
gefangen, was aber doch lediglich dadurch gesche
hen konnte, daß er sie kommen ließ. ) Ern an
deres Mal mit einem Fernrohr' sehend, wie ei» 
Bataillon im Peloton feuerte, rief er in Gegenwart 
eines oer franzdsischett Schiffbrüchigen aus: Seht 
wie sie nun um Guare stehen I Muth ihr Kinder 
Wohomets i — Er hatte auch keinen Begriff von 
der Kriegsart, Soldaten in gedrängten Schlacht- 
reihen marschiren zu lassen uns drückte sich hin
über gegen Hr. Bcust, Befehlshaber der schiff
brüchigen Franzosen also aus: Ich hatte also ganz 
gejehen, die Franzosen führen wider Willen Krieg 
gegen mich, man hat sie in Ketten gelegt, um sie 
zu zwingen, sich zu schlagen i

Lichon Napoleon hatte im Sinne, sich deS 
Seeräubernestes Algier uuo noch dazu der säu
bern Schwesterstädte Tunis und Tripolis zu be
mächtigen, über er konnte nicht dazu kommen. — 
In Irland gedt's een armen Leuten jetzt recht 
schlimm an manchen Liteit essen sie sogar Aas. 
Gut. daß wir in Bayern leben, freundliche Leser.

Pariser Slutzeriiiuen, die auf Eroberungen 
ausgehen, tragen jetzt nach der Erobernng Algiers 
auf 'hren Hüten einen Büschel Straußenfedern, 
welcher wie cer vielbesprochene Mückrnwedel deS 
Dey von Algier aussieht

(Die heldeiimüthigeMarket enderin) 
Französische Blätter erzählen folgenden Vorfall, 

der sich in dem rctzigen Feldzug gegen Algier zu- 
geiragen haben soll. (Sine Marketenderin befand 
sich «u der Seile ihres Mannes, als dieser töot- 
lich verwundet zu ihren Füßen niederstürzie ; bei 
diesem Anblick bemächtigt sich Verzweiflung oeS 
Weibes; sie rafft sein Gewehr und seine Pairon- 
tascho aus, und von Rachsucht geleitet, kainpst sie 
wüthend gegen die Araber. Man versichert, sie 
höben ihrer fünf getobter. Der General Bour-
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ment soll, auf die Nachricht von der That, die 
Heldin auf dem Schlchtselde das Ehrenkreuj um, 
gehängt habe».

Oer Schaden, welchen das Hagelwetter am 
17. Jun: an den Fenster» der Nestdenz zu Neu
burg an der Lonau anrichtete, beträgt 1500 fl. 
(j£)« Hat Gott das Geber der Glaser erfüllt und 
ihnen Geld in die Laschen hineingch.igelt )

In einer Versteigerung entstand eine Zankerey. 
Sie endete damit, daß Einer Manischelle» be
kam. „Nun Gottes Wunder!" rief «in Jude: 
,,Der bekommt zugeschlagen, ehe er geboten hat !"

Ein Faßbinder war Hauptmann beym Land
sturm. Der Kompagnie sollte ein Befehl verlesen 
werten, Und der Hauptmann wollte zu dem Ende 
ein Qua ree schließen lassen. Er kommaudirt da
her: „Thuettt ftaar, ihr Herre, und inochet a 
Roaferl!"

Aphorismen.
Die freundlichen glatten Minen des Schurken 

gegen einen ehrliche» Mann sind wie der Re- 
genoogen im Dunstkreise. Es drohen Ungewitter, 
oder sie sind im Vorüberziehen.

Wahre Freundschaft ist wie der Glanz der 
Sterne. Sie strahlt am hellsten in de» Nächten 
des Schicksals.

Luft, Feuer, Wasser, 
( nach Dr. Saphir.)

Luft! Luft müssen wir haben, denn gäbe eS 
keine Luft, so gäbe es keinen Wind, ohne Wind 
keine Windbeutel, ohne Windbeutel keine Moden, 
ohne Moden keine Frauenzimmer, Frauenzimmer 
aber müssen wir haben, f v lg l l ch mü ssen wir 
auch Luft haben.

Feuer! Feuer müssen wir haben, denn gäbe es 
kein Feuer, so gäbe es auch keinen Feuerteusel, ohne 
Zeuerteufrl keinen reisenden Teufel, ohne reisenten 
Teufel keinen Flegelvrden, ohne Flegelorven kei
nen Flegel; Flegel aber müssen wir habe», da
rum m ü s s e 11 wir auch Feuer haben-

Wasser! Wasser müssen wir haben, denn 
wen» es kein Wasser gäbe, so gäbe es keine Bier, 
bräuer, ohne Bicrbräuer kein schlechtes Bier, ohne 
fchlechres Brer kein Augsburger - Bier, Augsbur
ger- Bier aber müssen wir haben, darum müs fe u 
wir auch Wasser haben.

Muth und Hoffnung.
Ich zeige nicht, will immer fröhlich hoffen, 
Von Much und Glaub' sey meine Brust erfüllt; 
Uno ob sich auch mein Schickml schwarz umhüllt. 
So steh'n mir doch des Himmels Pforten psfen. 
Es lebt ein Gorrt, ich zage nicht, 
Erfüllung folgt der Zuversicht.
Ich zage nicht! die Wange mag erblassen, 
Wenn sich Der Freude Ros' zur Erde neigt. 
Kein neuer Strahl mehr aus dem Osten steigt 
Der mich erschuf wird nimmer von mir lassen' 
An seiner Hand liegt mein Geschick.
Durch Prüfung führt Er mtch zum Glück.
Ich zage nicht! und selbst in bitter» Schmerze» 
Heb' ich die Blicke flehend zu Ihm auf; 
Er stillt der Thranen ungestümmen Lauf, 
Und sendet Trost dem gramerfüllten Herzen. 
Ich hoff' auf Ihn, ich zage nicht. 
Durch Wetterwolken dringt das Licht.

Charade.
Ein Splbenpaar zieht immer hin und her. 
Bald ift's bei uns, bald über'm fernen Meer; 
Und kommts in's Land 
Weiß von Gewand, 
Dann wehe den Schlange» und Kröten;
Nur schnelle Flucht t
Dahin, wo Niemand sie sucht. 
Kann sie retten
Von entsetzlichen Nötheu. —
Die Dritte wird so schwer nicht scheinen;
Zwei Große wohnen drinn mit ihren Kleine» ;
Sie gehen ein, sie gehen aus, 
Wie jeder pflegt im eig'nen Haus. — 
Das Ganze ist ein künstliches Geflecht, 
Für die Bewohner eben recht.
Ihr denkt vielleicht schon etwas, das dem Rathsel 

gleicht;
Allein wir machens nicht so leicht;
Wir fliegen nicht, wir bleiben auf der Erdf 
Wenn weit von uns der Storch entflieht. 
Wenn Schnee im veden Neste liegt 
Wird erst das Ganze lieb unc werkh;
Kein Podagrist es gern entbehrt.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. sz.r Erdbeben.)
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Anzeige des am 29. Iuly in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarkres.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Ke r n Koggen | Gerste
Höchst- Mittl. Mindst.jHöchst-iMittl. Miudst.lHöchst.!Mittl. jMindst. 

st' kr. st- kr.j fi- kr.j fi. kr.j fl. kr. st kr. j fl. kr.j fl. kr.j st. kr.

|_ Haber Ä
jHöchst.jMittl. jMindst. 5
L,L Er-! fi- kr.j fl. kr. jE fi. kr. fl. kr.j fi. kr.j fl. kr.x fl. kr. fi kr. j fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. j fl. kr. st. kr. fl. kr. 2

»15 j —<i^I 8j 13 i13 |xo|— l y! 46j 9: 30 s 7i451 71 40i 713 0 j 6 , —j ; | goj 51 — «

)j Nach dem Mitterpreis:
ß! Aufschlag : Kern—fl.2^ kr. Noggen— fl. 6 kr. Gersten—st.— kr. Haber—st. 16 kr. J
P Abschlag: Kern—fl, — kr. Roggen — st.—kr. Gersten — st. — kr. Haber—fl. —kr. J

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche

► Schaffet. _____ X9
Schrannsnorte K e r n. R 0 g g e n Gerste. H a b e r. |

M W
bester | mittelj gerg. bester |mittei| gerg. beste imitrelj gerg. bester Imrtcetjgerg?Ü

ft- kr. fi-ikr. fl-jkr. fl.lkr.tfi. kr. fi- kr. fi. kr. fi.,kr. fi. kr. fi kr. fi. kr. fl- kr.j
PKempt.zo Juni. 16 3 15 14 14.31 11 47.11 9 ,10 42 9 2 8155 8 13 6 i? 5 41 16.»
PKaufbr. i Juli. <5 1 13 47 131 6 11 3,lo.-S 9 25 8 12 7,48 ?i 1 5 55 5 40 5 19.<
^Krumbach zJuli 15 0 14 30 13 54 9 - 8’40 8 20 6 30 6,-8 6 t 6 5 — 4 48 4f3ft4
>M7emnigao Juli 14 44 ‘4 —- 13. —— 9 371 9'2 8 40 7 48 7s3o 7 !-i 6 7 5 32 5 9]
> iiindelhl7 Juli. 1352 ‘3 I 12/20 9i5o; 9t 9 i 8 48, 7 30 7 f 12 6,3 r. 5 4' 5 3o 5
^Augsburg L Juli —- 14 »7 —- —— — ---- 10'24 ‘ —— 6 55 ——' —— 5 29 — —
«Münch. 3 Juli ’ 1— 14 2 —■! — i'*-* —— 6.55 — ‘ —— — —, 5 29 —----- a-i
^Lindau 26 Juni !15,5°1*5 4 14 1810 45'10 30 \ 10 ’24 9 —* 8 3o 6 6 5 42 5 —x
rlllm 26. Juniif* s 1 33 1 2Z I I9i — 57! 53 41 47 —144 - 42I —' —* 31 28^

¥ ) Bedeutet Walzen. *w Ist nach Silnrr berechnet. 4
—<

- ; 1" ■ ' $ i .
Pr eise der nicht tapirken Viktualieu.

N

w
M kr - Pf-

-tück
fr. Pf. tf

v Schmalz. das Pfund ar —1 Eyer 13 8 X
¥ Butter s $ 20 — Der Menen Kartoffeln

Schmeer s s S — Salzlare: das Pfund 4 I K
Unschlttk s s 1 5 — X
Lichter gegossene s s 21 —- B r e r f a tz. kr xf-l

) ,, gezogene s s SO —" Sommerbraunbier, die MaM 6 -X
»
>

! Seife - fr 34
i

M 
M k*

!



O t t o b e u r t f ch e s

Donnerstag 5» Aug, 1830
fr

Gedruckt uns verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Niemand schaden, Allen Hülfe leisten, • 
Jedermann ein heil'ger Altar seyn, 
Ist Religion und diese Freundin 
Geht mit uns, wenn Alles einst zurückbleibt.

Herder.

Auszug aus demkönrgl. Bayer. Zntelligenzblütte des Oberdonau-Kreises 1830.
N«ro. 30., vom 26ten July«

Dekan ntma ch:v n g e n der k. Kreis. Stellen: i j Die im gegenwärtigen Jahre wie« 
verkehrenden Gemeinde- und Stände - Wahlen betreffend. 2.) Die für die ordentlichen Gemeinde- 
Wahlen pro 1R30 erforderlichen Verzeichnisse der Hockst - Besteuerten betr. 3) Die Medaillen für 
Vie Bürgermeister, und die Amts - Zeichen der Rural - Gemeinde - Vorsteher betr. 4.) Den Gebrauch 
des Stempels bey den, den Rechnungen beyzulegenden Quittungen über Hinauszahlung ansgeliehe- 
ncr Kapitalien aus Gemeinde- und LNftungS - Mitteln betr. 5.) Die Wappen der Stadt-Gemein» 
den Mr. 6 ) Die Erledigung der Pfarrey^ Großhausen betr. 7.) Die Verwendung der Rechts« 
Praktikanten als Funktionäre zu Assessor-Stellen betr. g.) Die Eröffnung des Lehr-KurseS an der 
Hebammen - Schule za München betr. 9 ) Die Doppel - Spinnerey betr. 10 ) Das Central - Land« 
wirthschafts- oder Oktober-Fest in München für das Jahr 1830. betr. tr.) Die Erledigung des 
Eckul-, Orgel- und Meßner - Dienstes in Lutzingen betr. 12 ) Den Schul - Dienst zu Unterschneid- 
bach betr. 13.) Die Erledigung des Schul - Dienstes inPicht betr. 14.) Kreis- u. andere Nviijjen,

Beka n n t m a ch u n n g«
In Folge allerhöchsten RefcriptS werden durch 

eine 6cm L" b. Lien EkevsuxieFeurs - Regiment 
beorderte Komwißion im Bezirke Mindelheim 
am ,4ten und im Bezirke Göggingen am 
i6ten d. Mts. eine größere Anzahl 4 jährige 
und so viel 4 jäbrige Fohlen angekauft, als zum 
Kavallerie Dienst annehmbar gefunden werden, 
und ist für erstere einschlüßig der Transport, 
kostender Durchschnittspreis aus rzo fi. bis 160 f(. 
für ein vierjähriges aber aus 180 st. bis 200 st. 
festgesetzt.

Solches wird hiemik amtlich bekannt gemacht« 
Ottobeuren am 4ten August 1830.

s. Kdnigl, Bayer. Landgericht.
9. K v l b/ Landrichte»,

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen;

89/ 81, 49/ 4°/ 5»

Schluß für die 1264^ Münchener - Ziehung 
Freptag den 6ten August i83o, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den zten August 1830.
Karl Klotz, Ki Lotto-Einnehmer

Geburts- Sterb-, und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrei ;rr Ottobeuren.
Geboren. Den 9 July, Alexander, d. Vr 

Michael Rupp, Schuhmacher v. Stephansrid.



I$2 *■•**

Ve« <7 3yh>, joLtAk-M»ks Kind, des Joh. 
K«o,g Aaser, SchmyerK v. h, Stu s, July 
Maria Magdalena, unehelich, y. h. De» rz 
July, Heinri ä?i d- P: Jpsevh Schropp, Zimmer- 
meister, v. h, --- Ken rß, July, Jakoh, 0, 
Kaver Madien er, Baur, v Lberdaßjach. — Ke« 
sy. 3uly, Johann Baptist, d.V: Anrmi Schäffler, 
Färber, v- y.

Gestorben- Den tr. July, Kreszenzia Iau. 
gerle, Segmillerin, p. tz. 60 Jahr 3 Mo»ar alt, 
ß» her Wassersucht. — L-n 17. July, rodtaebor? 
nes Rind, des Johann Georg Mayer, chchreuiers, 
v. h.— Den 25. July, Ignatius, Kino des Joh. 
He!d, Schneidermeister, y. h. $ Monat alt, an 
der Auszehrpng. —- Den a6. July, Älepanöer, 
Kind des Michael Rupp, Schusters v. Stcphans- 
riech si. Tag alt, an der Auszehrung. — Den 
38. Julx, Marianna Grambihler, Schreiners, 
rvittwe i» hier, 8« Jahre alt, an der Wassersucht. 
— Den A0. July, Magdalena Hdlzle, Sdldnerö- 
tochtcr v. Langenverg, ,ac Jahre 2 'Mnache alr, 
M« Schlagfigß?

l—-»»». »-.nl ■■nwi ■■■.■■

A l l e r l e y.
(M ü n ch en.) Vor wenigen Lagen geht ein 

Tauner bei Hellem Tage an einem Herrfchaftü- 
Haus vorüber und sicht am Fenster heö Portiers 
risie llhr liegen. Die soll mein seyn, denkt er, 
schlägt gleich das Fenster ein, nimmt die Uhr 
pnd entläuft- Beim Verfolgen sah man Spuren 
von Blut, ein Beweis, daß das Experiment 
schmerzhaft ausgefallen seyn muß. Den andern 
Kag steht ein Gensdarme einen Burschen mit ver
bundener Hand, der sich über die Art seiner 
Verwundung nicht aus weisen konnte und arrerirt 
ihn sofort. In der Thal! unsere braven GenS- 
Larmen machen es den Dikden fast unmöglich, 
das stift« Gebot Jap dich nicht erwischens zu 
halten,

Der Herzog von Anhgft-Dessau ist ein groß- 
rnüthiger ftmerstüHer der Armen und Kranken 
in seinem Lande; ex verwendet hiezu jährlich 
sgOQQ Thaftt.

Am 30. v. M> stürzte in Liest (Niederlande) 
Las Gewölbe der lm Jahre rrzo erbauten chieb- 
ftauenlirche ein, und zertrümmerte den Altar, so 
»vre mehrere Standbilder und Gemälde. Zum 
Glück war kein GysttSdienst unh die Klkch? da
her ui,besucht,

Die Regierung des UnisröonaukreiseS zu Pas« 
sau, hat eine strenge Vererbung zur Beschrän. 
kung der Freinächte, welche zur Entsittlichung de- 
Volkes viel beitragen, erlassen.

Julie Magdalena Fischer, ledige bejahrte Jg- 
wohnerstochter von Oberbeutelöbach, ging am -5, 
July bokenweise nach Heidenburg, verrichtete ihr 
Geschäft dgselbst, wurde aber tobt undihrerHab« 
schäft beraubt, aufgefunden.

Zwischen Wasserburg und Steinhöring entstand 
ypr einigen Tagen zwischen zwei Schnittern ein 
Streit, der so weit geriekh, daß einer der Streiter 
feinen Gegner mit einer Getreiosichel so schwer 
am Kopfe verwundere, raß er plötzlich tovt auf 
dem Felde liegen blieb. D-er Thater befindet sich 
schon in gerichilicher Verwahr. Hochgepriesen 
sey der Lag und Nacht regste, Diensteifer der f. 
b, Gendarmerie unseres Vaterlandes.

Di« Blitze machen dieses Jahr sonderbare 
Kunststücke» Bei Marienwerder eilten vor Kur
zem wahrend eines Gewitters zwei Männer mit 
einem Knaben nach einem Wald und stellten 
sich hier unter eine hohe Fichte. Bald fuhr ein 
Blitzstrahl herunter, zündete den Baum an, und 
traf Len einen Mann, so daß ihm die Kleider 
zu brennen anfinaen. Im Augenblick darauf 
kam ein zweiter Schlag und LaS Feuer am Baume 
und an den Kleidern des Mannes wurde ge
löscht; aber die drei, besonders der getroffene, 
der mit mehreren Brandflecken gezeichnet war, 
machten nun doch, daß sie forrfainen, ehe der 
Blitz zum dritten Mal kam — In Amerika will 
man die Erfahrung gemacht haben, daß auch 
der Blitzschlag mit Wasser zu kuriren ist; mehrer« 
vom Blitz getroffene und anscheinend ivdre Per
sonen wuiden wieder ins Leben znrückgerufeg, 
dadurch, daß man wiederholt ftftleS Wasser ihnen 
auf Brust und Gesicht goß.

Im Dorf« Puiversinn, k. Landgerichts Ebers- 
berg brannte in der Nacht vom 24. auf den 25. 
July ein Bauernhof ab. Der Verunglückte ver
lor seine 18jährige Tochter, all sein Vieh und 
Hausgeräthe. Man ist dem Thater auf der Spur.

Liebe Landleute, derlei Jlluminatipnen sind ver
malen an der Lageöerdnnng, seyd daher auf eu
rer Hut, halsts das Nachtwachen strenge und un
verdrossen. Gebt's auf euch unbetannte8euie, di« 
in'S Ort kommen Tag unh Nacht fleißig Acht« 
rs yirnf zu eurem itzksirn. Traut nicht Heu vep
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schieöenen Beitelleuten, hie Euch um Almosen, 
besonders aber um 'stiachrherberge bitten. Wie 
viel traurige Exempel Haden wir da schon erlebt X 
Brand und Hagel, das ginge meinen lieben Lanss- 
leuten auch noch ab!

— I« dem preußischen Regierungsbezirk hat 
«in Sturm sehr grrge Verheerung ungerichtet und 
besonders die Obstbäume mitgenommen. In Klein- 
Kdphenfier (timt Lraheim) ist jüngst bey einem 
Hagelwetter eine Hagelmaste, fast einen Quadrat
fuß groß,in den Hof eines dortigen Gutsbesitzers 
aus der Luft heradgefallen.
■ —- Es wäre doch schade, wenn durch die Ero- 
dsrnug von Algier die gute algie rische y 
Einrichtungen zu Grunde gierigen, z. B. in den 
Verwaltungen der Justiz. In einer Viertelstunde 
ist ein Prozeß, emschieden. Fünf Tage in der 
Woche sißt oer Dey selbst in seinem Pallast vom 
Morgengebet bis um n und von e Uhr an bis 
zu Sonnenuntergang zu Gericht, ring» umher in 
i- Sälen sichen alte Ober - und Uuterbehdrden; 
alle Instanzen sind in 20 Minuten durchgemacht, 
dann kommt die Hauptsache. Wer seinen Pro
zeß verliert, bekommt die Bastvnade, 0' h. fünf
zig auf die Fußsohlen, weil er die Beamten um 
ihre Zeit gebracht; eben so viel bekommt der
jenige, der einen Prozeß um einer Kleioigkeit 
willen anfangt; ist endlich der Fall verwickelt, so 
werden beide Parteien geprügelt, damit sie ler
nen, wie man die Fragen einfacher etnrichtet. Das 
Maximum von Streichen sind zaoo, Gefängnisse 
sind unichthig, die Bastonaben sind wohlfeiler uns 
promptex.

In R. verkaufte jüngst ein Semifener aus 
Geldnvth seinen Backenbart an ein Paar Spaß
vögel, bloß auf die Zurede, daß er dann jünger 
auSsehen werde.

— Man spricht viel von einem großen Schatz 
des Deys von Algier, der jetzt im Besitze der 
Franzosen seyn soll, aber wie viel er betragt, 
kann man immer nicht erfahren. Wenn nur die, 
so damit beauftragt sind, Alles richtig aufschrei? 
den.

(Charade.)
Erste und zweyte Sylbe.

Ich mit meinen Kameraden
Bin dir, Leser wohl bekannt-

Haff mich ja schon in der Schule
Oft geschriebrn, oft genannt:

Steh' ich vorn', so bin ich wichtig.
Steh' ich hinten, ziemlich nichtig;

Dir Helf' ich die Kaffe führen.
Und vergaßest du mich je,

Würbest du viel Geld verlieren.
Dritte Sylbe.

Bald roth auf grün, bald schwarz auf weiß
Entfärbt mein Kdrper sich;

Ich bin des Winds, der Finger Spiel"
Das Schicksal wendet mich.

Das Ganze.
Ich bin ein glattes Feld, auf mir

Geh'» zwey PeoanteN auf und nieder;
Sie messen ein Geschenk dir zu,
Das brauche schnell! es kommt nicht wieder.

(Auflösung folgt)
(Auflösung in stiro, 30.: Winterschn h' )

Anzeige des am 5. Aug. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
-Verkaufspreise.

Schaffe!.

Roggen j G erste HaberN ' Kern__________________________ ____ __________
kHdchst. >Mittl7MindstIHdchst.lMittl, iWindst. Höchst. Mrrl.
> fi. fr. \ fi. fr. fl. kr.s fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. fl. kr. fi. kr._____________ ____________

l3L3liI1.l~'llol-ä61 <0(~i 7|45( 71 401 7l3Q| 5|~Hl 3°l 512L

S ~ ................ Nach d«m Mitterpreis:
5 Aufschlag : Kern-fi.t8kr. Roggen-fl.50 kr. Gersten - fl. - kr. Habe» -9—fr 
) Abschlag: Kern- fi. — kr^Fvggen — fl-^kr.^ Gersten^-fi^—

rl. sMindst. Höchst-lMittl. iMindst. w 
kr.j fi. fr. st. kr.j fl. h.\ fl. kr. g
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Donnerstag Nro. Z2. >-4. 12,» August i83°*

Gedruckt und verlegt bey Joy. Bapt. Ganser.

Nichts unterhalt so gut
Die Sinne mit der Pflicht in Frieden, 
Ms fleißig sie durch Arbeit zu ermüden; 
Nichts bringt sic leichter aus dem Gleis, 
Als müß'gr Träumerei.

Wieland.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. gi., vom 2ten August-

Bekannt Mä chungen der k. Kreis » Stellen: i ) Den Viehtrieb auf den Straffen 
betreffend. 2.) Die Erledigung des Pdysikats Pfarrkirchen betreffend. 3.) Das Kantons - Physikat 
zu Göllheim betreffend, ff.) Die Baumpflanzungen an den Strassen betreffend. 5.) Kreis - und 
anders Notizzen.

Lotts.
Schluß für die 885ste Regensburger - Ziehung 

Montag den löten August 1380, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den «rten August 1830.

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter bringt einem verehrlichen Pub, 

likum zur ergebensten Anzeige, daß er mit hoher 
obrigkeitlicher Genehmigung das fahrende Bcnhen- 
wefen im hiesigen Markte unter den hremit gesez- 
lich verbundenen Bedingungen übernommen habe.

Die zur gewöhnlichen Fahrt nach Memmingen 
durch jede Woche bestimmten Tage sind : Dienstag, 
Donnerstag und Samstag, 7 Uhr in der Früh, 
logier in dem weiffen Roß, und fahrt jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr wieder zurück.

Derselbe ladet demnach samnnliche verehrlichen 
Hoven und niederen Gönner und Freunde hiedurch 
höflichst ein, ihn mit ihren wen heften Aufträgen 
und Bestellungen vielmltig zu beehren, wogegen 
erbao sicherste Verbrechen von sich giebk, denselben 

durch unverdrossenen Fleiß und Pünktlichkeit tn 
Erfüllung seiner Obliegenheiten nicht nur genu« 
gend zu entsprechen, sondern auch um Erwerbung 
ihrer schätzbarsten Wohlgeneigtheit je mehr und 
mehr sich emsigst zu bestreben

Ottobeuren am 7ten August i83°-
Franz Sales Eng stler, 

Bürger und nunmehriger fahrender Bote,

Verloren wurden:
Von Lammwirthskeller bis zur Aymähle ein 

schön laccrrtes Geyä.iß von einer Taschen-Uhr, 
hinren ist auf selbes ein silberner Antik eingelegt 
und Die Buchstaben: W- R. aufgestochen. Verleger 
dieses Blatts sagt, an wen selbes gegen ange» 
messens Belohnung abzugeben ist.

Den 8- d. Mts von Ottobeuren bis in Kuttern 
ein schwarzes Till Halstuch Ausgeber birieS 
Blatts ragt, an wen selbes gegen Belohnung ab- 
zugeben ist.

Von Luttpoltz bis nach Ottobeuren ein mit Pusten 
g^strtckteötthieu»Bano. Man ersucht umZarückgab«.
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A l l e k l e y.
' (München.) Den $. d. M. wurde durch einen 
siebzehnjährigen Schneider-Gesellen in einem 
Schäffierhause auf dem Anger, an seiner alten 
Erziehungsmrmer, einer gewesenen Hammerschmie
din, von welcher er Geld forderte, ein gräßlicher 
Mord verübt. Der Thäter ist schon in gericht- 
kicher Verwahrung.

(München.) Der junge 79 (nicht 77) 
jährige Mörder der verwirk. Hamnierschwiedin 
heißt Dietz und ist wie gemeldet ein Schneicer
geselle von hier. Er hat diese alte Frau, die ihr 
Vermögen nach ihrem Tode vermacht hatte, auf 
die gräßlichste Weise mit einem Hammer erschla
gen. Unserer trefflichen GenSdarmerie gelang 
es, ihn kurz nach der Thal in einem Wirthshau- 
se zu ergreifen. Er har bereits sein gräßliches 
Verbrechen eingestanden. Ein silbernes Ge schnür, 
eine Halskette gleichfalls von Silber, und zwei 
Krcnenthaler war Alles, dessen er habhaft werden 
konnte. Es ist doch entsetzlich, was man Alles 
erleben muß, dieser Mensch, dem man sonst nichts 
Unrechtes nachsagen konnte, muß ganz von Gott 
verlasse«' worden siyn. Die gcrödrete Frau war 
seine WohlkhLterin und so zu sagen Erzichungö- 
Niutter.

Am Sonntag den ersten August, wurde Morgens 
in dem Forstrevier Marsmain, kbn. Landgr. Was
serburg, Jeno Laraffer, bei ag Jahre alt, Anderl- 
hauerösohn von Rain im Waide von dem Forstge, 
Hilfen benannten Reviers dergestalt geschossen, daß 
er an Lieser Wunde nach ungeheueren Schmerzen 
noch am nämlichen Tage Abends verschied. Ob 
der Getödete mit oder ohne Schießgewehr im 
Walde war, ist zur Zeit noch ungewiß, nur ver
lautet : er wollte die am Samstage vergessenen 
Stieurech - Werizeuge nach Hanse holen damit sie 
nicht gestohlen würden. Laraffer ward zwar frü
her als Wilddieb in Untersuchung, ohne daß im 
Laufe derselben sich etwas Gründliches gegen ihn 
ergab. — Uebngens genoß er die allgemeine 
Liebe aller Bekannten, denn er war ein stiller, ruhi
ger und ordentlicher Junge. Auf öfteres Anfra
gen, wer ihn geschossen habe, erwierderte er alle
mal : "Ich weiß es nicht, ich sah Niemand Von 
mir aus tst allen verziehen, sogar Dem, der mich

Ein Herrfchastssager besuchte am 25. yuh, 
als am Christvptzirag, einen von vielen Walllayr- 

tern besuchten Wallfahrisori. Da äußerte er sich: 
So viele Leute sind heute da, um in die Kirche 
zu geben; ich aber gehe nicht hinein, trink lie
ber ein Maaß Bier. Wo die andern Leute 
hiukommen, komm ich einst auch fchon hin!" Ist 
dieser noch weit von den wilden Thieren ge
trennt ?

— Beim Freischießen zu Luzern hat den ersten 
Preis einen sich ei nen Becher, 320 Schweizerfran
ken wert!), ein St. Galtet Schütz, Ulrich Fisch
bach von Peterzell gewonnen

Die Engländer freuen sich, daß ihr neuer 
König auch als König so einfach und populär 
bleibe. Er lebt sehr einfach und geht häufig 
ganz allem in den Straßen von London tu einem 
einfachen schwarzen Uebevuck spaziereu.

Im Anzeiger der Deutschen wird, um dem im 
nbrdlichen Deutschland immer mehr um sich greis 
ftnoen liebet des Branntwein - Trinkens Einhalt 
zu thun, vorgeschlagen, das dortige Brauwesen 
von seinen uralten Fesseln zu befreien, damit 
die Lenke wohlfeiles, gutes, gesundes Bier erhal
ten und so dem ungesunden Brantwein entsagen.

In Frankreich macht man jetzt Matratze» 
aus Moos, welche recht dauerhaft und weit 
zweckmäßiger sind, als die aus Wolle. Wenn sie 
immer recht gepocht werden, so halten sie 10 bis 
12 Jahre recht hürsch aus.

la-cr berühmte Krferlohermarkt wird Heuer de» 
6. September gehalten. Cs rjt eigemllch kein 
Viehmarkt mehr, denn da kommen mehr Leute 
hin, die das Vieh gar nicht kümmert, als Vieh 
selbst. Die Wirthschafl, welche hier getrieben 
wiro, übersteigt alle Begriffe, die man sich ma
chen kann, und wer nicht dort war, mitgeschrien, 
mirgetrunken, mitgejubelt, mikcampirt hat, kau» 
sich's gar nicht vorstellen wie es zugeht Der 
Hauptfpskiakel ist allzeit eist in Trnvering, dq 
meint man erst gar, es ist d'Holl offen. Wenn'S 
nur gut abläuft, daß kein Unglück, besonders 
durch das schnelle Fahren, geschieht. —

Em Dieb, der kürzlich in Spanien in einer 
Kirche das Muiter-GotteSbilo ihres Ornats, Me
daillen rc. beraubt in einer großen Entfern unz 
zu ihr gebetet, um seinen überaus dürftigen Um
standen etn Ende zu machen, worauf die Heilige 
ihm mit Finger gewinkt habe und zwar so lange, 
biö er naye vor ihr gestanden, von diesem Augen
blicke an, habe sich das Bild nichl mehr gekühlt.



und er habe sohin geglaubt, sich ihres Schmuckes 
bemächtigen zu müßen. Die Richter waren je- 
boch andrer Meinung; der Galgen winkte ihm 
svvn nach vier Wochen und gar bald hing er mit 
jedem um die Wette. Da würde mancher auf 
den Wink gehen, wenn er nach Bequemlichkeit 
mitnehmen könnte, was ihm beliebte.

Den 2 2. Juli Nachmittags 2 Uhr, wurde das 
Ckstetcienser-Kloster Gotteszell im U. D. Kr, 
ein Raub der Flammen. Das Feuer, durch die 
Unachtsamkeit eines Weibes entstanden, griff 
plötzlich um sich und vernichtete die herrliche 
Kirche nebst den daran stoßenden Hauptgebäuden. 
Gegen so Familien haben durch diesen Brand 
Habe und Gut verloren.

Herzerfreulich sind die Resultate der Vereius- 
rechnung des Wittwen - und Waisenunterstützungs, 
Vereins der Lehrer des Oberdonaukreises. Dieser 
löbliche Verein der Schullehrer, in der Absicht 
gebildet, ihren Wittwen frohere Lebensjahre zu 
bereiten und den verlassenen Waisen eine des- 
fere Erziehung und Bildung zu verschaffe», 
wurde vom 1. Oktober igs? an von der dorti
gen Kreisregierung bestätigt/ und zählte bei sei
nem Entstehen schon tausend Mitglieder. Der 
jetzige Vermögensstand dieses Vereins war mit 
Schlüsse Les letzten Vereinsjahrs t828/29 24,662 
fl. 24. kr -

Nach eingegangenen Nachrichten hat ein am 
19, Juli Nachmittags ausgebrochenes, von Ha
gel dealemeteö Gewitter in den württembergi. 
scheu Oderämtern Ludwigsburg, Marbach und 
KrailShsim großen Schaden angerichtet. Auf 
ten OrtSmarkungen von Markgröningen, Bissin
gen, Gechingen, Beihingen und Benningen, 
Oberamts Ludwigsburg, wurden die Felofrüchre 
sehr hart beschädigt, und namentlich auch .ein 
großer Lhcil des reichlichen ObstertragS zernichtet. 
In Bissingen, Geißlrngen und Benningen fielen 
zackigte Hagelkörner von der Große eines Hüh- 
nereyeS. L eo Ernte - und Herbststgen in den 
Gemeinden von Murr, Höpfigheim, Steinheim, 
Hvs. und Lembach, Oberamts Marbach, wurde 
auf der ganzen Markung vernichtet. In Groß
bottwar, Mundelsheim, Kleinbottwar, Pleidels
heim ist der Schaden an Feldern und Weinber
gen im ganzen Umfang höchst bedeutend. Tie 
Markungen von Marbach, Winzerhausen, Rieg. 

(C h a r K d e.) 
Das Erste deckt die niedere Hütte, 
Auch präsentirt's im Kranze sich dix. 
Das Zweite liefert gut der Britte; 
Es ist der Männer Schirm und Zter, 
Das Ganze ist der Putz der Mädchen, 
Will eS nicht werden wie ein Mohr. 
Es trägtS auf Dörfern wie in Städtchen, 
Und lieblich schaut es d'runter vor.

„ (Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 31,: Zifferblatt.)

lingShauserr, Kleinaspach, Frühmeßhof urrö Obers 
stenfeld aber haben mehr oder weniger gelitten. 
Auch rn diesen Orlen erreichten die Schloßen eine 
ungeheure Größe, harren die verschiedensten For
men und zerschmclterten viele lausend Ziegel auf 
den Dächern, hauptsächlich aber in den Weinber
gen nicht nur die Trauben, sondern sogar tue 
Stöcke selbst. In den Schuldheißereien Gründel
hart, Hohenhard, Jartheim, Jngersheim, West- 
gartshausen und Oberspeltach, Oberamts Krails- 
heim, sollen di- Sommer- und Winterfrüchte theils 
total, theils zum größten Theil zernichtet worcen 
seyn. Auch wurde in Nechenberg ein Mann, 65 
Jahre alt, durch eine Fichte, unter welche er sich 
stellte, und die der Sturm umstürzte, getobter.

Müncherr. Am hiesigen Viehmartt wurden vomat» 
bis 31 Juli. r8Zo verkauft: Ochsen z8, Kühe 47, 
Stire 38, Rinder 41, Kalber 635, Schaafe 2§g, 
Schweine it.

Gespräch.
A. Nun! Sind Sie mit der letzten Münch- 

»er-Ziehung zufrieden gewesen?
B. Welche Frage für einen geschciden Manu? 

Das sind ja Nummern, worin wahrlich kein ge
sunder Menschenverstand steckt. (Aehnlicheö kant, 
man nach jeder Ziehung hören. )

A n die Herren — — — 
Rechenmaschinen, das sepd ihr, doch manchmal 

verrechnet ihr auch euch. 
Weil das Gemüth und den Geist Elle u. Waage 

nicht faßt.
Aphorism von Dr. Ienetti.

Die Geringschätzung der Religion rührt vielfach 
auch daher, weit man sieht, wie Biele dir Tochter 
des Himmels > ur als Mittel gebrauchen, ihre 
mannigfaltigen oft anlireilgidsen Plane zu be
schönigen und durchzuführcn.
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Anzeige des am 12. August in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

S ch a f f e l.

Kern Roggen | Gerste
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Okrodrurtsches

W o
Donnerstag e—< Nro« 33» >—?■ 19. August i830<

" 1 — " — — —-7. — — — —. -n, —a -> -nj -m. », -»

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Hohe Lehrerin, Nvth, und treffliche Schülerin 
Armutb;

Zehnte Muse der Welt, 0 du erfandest so viel: 
Nicht nur schärftest du den Witz der Pflegbefohlnen, 

Noch eine schönere Kunst, Mäßigung lehrtest du sie. 
Und die Mäßigung ward ihr Gewohnheit, Gewohn

heit zur Freude, 
Freude machte sie dann über den Reichsten reich.

Herder.

Bekann h mächu nn g.
(Die für Aortte an den K. Medizinal Cnin- 

mitteen zu Bamberg, und München in dein 
Jahre 1830 abzuhaltende Concurs - Prü
fung betreffend.)

Im Na m e n
Seiner MafestäL des Königs.

Nach einem allerhöchsten Reskripte vom stett 
dieses Monats wird am rgten Oktober laufenden 
Jahres bei den K. Medizinal Committeen zu 
Bamberg und München die ärztliche Concurs s 
Prüfung in der gewöhnlichen Weife beginnen.

Dieses wird hiedurch mit d-m Beisatze zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hiezu as- 
pirirenden Aerzie sich rechtzeitig an eines der 
beiden genannten Committeen zu wenden, und 
den Vorschriften der allerddchsten Verordnung 
vom glen Dezember igoS (Regierungs Blatt 18°8 
Ct. 72. § a. L. M. und R) genau nachzu
kommen haben.

Augsburg den rzteir August $830.
König!. Negierung d e ö Oberdonau- 

Kreises Kammer des Innern.
Fürst vonOettin gen- Wallerstein,

Präsident,
coli, T h u g u t.

Lotto.
Zn der Münchener Ziehung wurden gezogen r 
34/ 29, 52, 74/ 40.

Schluß für die arü-ste Nürnberger - Ziehung 
Freytag den 27ten August 1380, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den igten August i83°- 
Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

All e r l e y.
Das freundliche Elbach hat ein schreckliches Un

glück betroffen. In der Morgenstunde von halb 
7 bis halb 8 Ubr kam dieses Unglück überdaffelbe. 
Der Hagelschlag dauerte unerhörter Weise "diese 
ganze Stunde hindurch, und zerschlug sämtliche 
Baum- und Feldfrüchte. Dann erfolgte ein förm
licher Wolkenbruch, in dem auch zu gleicher Zeit 
der Schwarzenberg sich auf 4 Seiten aufriß und 
sein Inneres la.vaanig über Elbach, Dürnbach, 
die Ortschaft Schwarzenberg und Diesenried aus
goß In weniger a!S einer Viertelstunde wurden 
sogleich mehrere Häuser gleichsam unter dem 
Schutt begraben, ein großer Theil von Getraid- 
feldern und Wiesen nm KreS, Lehm und selbst 
zentnerschweren Steinen überschüttet, das HauS 
des Halnmerschmidmeister in Elbach zur Hälfte 
von den Wasse-.flu:h-ii fortgeriffen und oas Was- 
serkrenn zerstört, auch des Müllers 'n Elbach 
Sägmühle in Räderwerk, die 36 Schuh hohe
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Mählwuhre nebst brr schöne» Wasserleitung <ftrenn) 
die schon fo oft ein Gegenstand der Zeichnung 
für di- kunsiiicbenden Münchner geworden ist, 
gänzlich zerstört und fortgeriffen. Der Kdnigl. 
Landgerichts < Kvmmissair von Miesbach rief bei 
Besichtigung dieser Ungeheuern El-mentar-Schäden 
öfters aus: „So etwas habe ich mein ganzes 
Leben hindurch noch nie gesehm, und hoffe es 
auch nie wieder zu sehen!"— Den größten Scha
den unter den schwer Geschädigten erlitt obenge- 
nanntcr Müller in Eibach, Andre Dialer welcher 
nebst seiner Familie ohne besondere Unterstützung 
sich aus seiner elenden Lage nicht mehr heraus
winden kann.

(E r n d te be r i ch t ) Allenthalben sind die 
Schnitter in voller Arbeit und die Sonne zeitigt 
fo schnell, daß sie ihr nicht Nachkommen können; 
deßhalb klagen in manchen Gegenden die Leute, 
daß das Korn zu reif fei). Ueberhaupt wellen 
Biele die Kornerndte nicht sehr loben, und ängst
liche Leute fürchten sich vor thenrem Brod, desto 
froher sind die Pferde, ihr Hafer steht vortreff
lich; aber auch Waizen und Gerste verspricht 
eine gute Erndte.

In dem gesegneten Ungarn blüht dießmal der 
Waizen nicht; er steht sehr schlecht, noch schlech
ter als das Korn.

Der Sommer scheint es fast kn seiner Weise 
so arg machen zu wollen, wie der Winter; in 
Hildburghausen ist die Hitze schon bis auf 26 
Grad gefliege-n und das Wetter ist seit Wochen 
unveränoerUch. Nachträglich hört man aber noch 
von furchtbaren Gewittern, die besonders in der 
Schweiz waren. In Tuffs riß ein Sturmwind plötz
lich viele Dächer ab und entwurzelte die stärksten 
Bäume, aber es gieng wie mit dem Berg und 
der Maus, in 10 Minuten war der Sturm vor
über und nur ein milder leichter Regen folgte, 
nach einer halben Stunde war der Himmel wie
der hell.

In Bern wird der Schaden, den ein Gewitter 
vom 16. Juli anrichiete, auf 1 Million Franke» 
angeschlagen, in der Stadt allein wurden n Perso
nen begraben, die man tobt gefunden halte, an 
mehreren Orten waren die Kirchhöfe sv abge
schwemmt und zerrissen, daß die Särge offen da 
lagen. — In Derhöwede im Hcmöverschen war ein 
furch-bares Hagelwetter, Felder und Bäume ste
hen kahl wie im Winter. — Längs der Pprmäen 
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wurden am r. Juli mehr als 200 Dörfer durch 
Sturm, Schiossen und Rege» verwüstet und in's 
größte Elend versetzt

Den 5. August hat der Herr Pfarrer von Hit. 
tenkofen, bei Wörth an der Isar, Joseph Knoll 
auf eine schreckliche Art fein Leden emgebüßt Er 
wollte beim Hereinfahren einer Fuhr Getreides 
behülflich styu, führte in einer abhängigen Hohl- 
straße, ohne einsperren zu lassen, die Pferde bet 
dem Zaum, als diese mit einem Male der zu sehr 
nachdrückenden Last des Wagens wichen, den 
Pfarrer zu Boden warfen, sein Gesicht mit ihren 
Husen gänzlich zertraten, und mit dem ganzen 
schwer beladenen Wagen über seine Brust hinweg- 
eiiten. Nach 2 Minuren gab er seinen Geist auf 
Schrecklicher Anblick! Er ist 46 Iahte alt, von 
Luppurg gebürtig und hat erst vor einem halben 
Jahre die Psarrrt übernommen. Möchte doch dieß 
ein warnendes Beispiel seyir, bei schweren Fuhr
werken immer dis größte Behutsamkeit anzuwen- 
detl, und überhaupt von Psiroen entfernt zu bteta 
den, wenn man mit selben nicht umzugeheri weiß.

Eine Gesellschaft von Juden hat sich aner
boten, die in Algier gefundenen Kanonen um 9 
Millionen anzulzufen, was. aber noch nicht an- 
genomme!! wurde- — Aus einem bei Algier vor 
Anker liegenden Schiffe sollen 159 Millionen an 
Gold und Silber gesunden worden seyn, das wate 
ein Fund, da kyat VS der Mühe werth.

Kürzlich ereignete sich bei Neumarkt zwischen 
Vilsbiburg und Mühldorffolgendes Unglück. Zwei 
Gensdarmen machten auf schon berüchtigte Va
gabunden und ihre Conknbinen Jagd und lange 
vergebens bis sie durch Zufall denselben gegen
über zu stehen tarnen. Als die beiden Gensdarmen 
Miene machten, die Arretirnng vorznnehmen, riß 
das eine der beiden Weibsbilder dem einen Gens- 
barmen den Säoel auö der Scheids und vertheis 
tigte so, sich und ihre Helfershelfer. Dadurch war 
der andere Gensdarme gezwungen, nun feinem 
Collegen beizustehen, so Wik sich seiner eignen Haut 
zu wehren, und so kam es z» einem Gemetzels 
wobei ein Gensdarme tobt und einer der Vaga
bunden tödtiich verwundet am Platz blieb.

Aeliern, welche Knaben haben, zur Lehre reif, 
möchte gegenwärtig wahrlich Angst werden, denn 
nicht genug ist es, daß Lehrburschen von Meistern 
und Gesellen miss unmenschlichste oft mißhandelt, 
ja sogar zur Arbeit unkaugbar gemacht werden,
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welches leider die Erfahrung lehrt, sondern Frauen 
mischen sich auch noch hinein. So mußte ich zu 
meiner größten Leeaurniß sehen, rpie eine Schuh- 

^macherssrau, aus eine erbärmlich- Weise, mittelst
eines Strickes, ihren Lehrburschen tu Treppen 
herunter bis auf die Straße mißhandelte. — Feolen 
ist menschlich, besonders bei jungen Leuten, und 
sind denn immer Prügel ndthig, jugendlichen 
Leichtsinn zu strafen? E.

In Äurecre ist eine Frau unter Curatel ge
setzt worden, weil sie durch das Lesen des Apo
stolischen und ähnlicher Blätter ihren Verstund 
verloren hatte; sie sah und hörte nichts, als 
Teufel, Revolution, Abgründe u. s. w. — An der 

'Krankheit leiden jetzt Biele, am meisten dr-jenj. 
gen, so ein böses Gewissen haben,

10,000, sage zehntausend Negersklaven sind kürz
lich in Rio Janerio angekommen. Ein einziges 
Schiffhalle deren 802, von welchen bei oer Ueber- 
fahrt von Mozambichie in 39. Tagen 253 gestorben!

. Tie Stadt Guanmala und die Umgegend ist 
Lurch ein furchtbares Erdbeben verheert worden, 
welches die bedeutendsten Gebäude von Grund 
aus zerstörte. Die Einwohner waren genölhigt, 
sich auj's freie Feld zu st sich cm, wo sie Hütten 

-erbauten.
In Canton (China) haben die Steinhauer den 

Lohn ihrer Timstleuie herabgesetzt. Ein Theil 
der Letztern ließ sich dicß gefallen, der andere 
aber nicht. Sie Unzufriedenen waren zahlreicher 
als die Zufriedenen, und bei einer allgemeinen 
Versammlung der Arbeiter ist beschlossen worden, 
daß wenn Jemand von der Innung zu gerin- 
gereu Preisen arbeiten würde, als Die Versamm
lung festgesetzt habe, Strafe zu erlegen gezwun
gen werden sollte» „Es ist für unsere Herren," 
heißt es IN der Erklärung, „sehr leicht so reich zu 
weiten als der Lau—ischu (weicher der CrösuS 
von China zu se»n scheint). Warum wollt ihr 
aus dem Kopfe einer Fliege Blut pressen. — 
Leider, istS überall gebräuchlich, daß man gerade 
aus den Hdpsen der Fliegen am liebsten Blut 
zieht

Der weibliche Busen, schon gebunden von Dr. 
Schulze in Leipzig, ist in allen Buchhandlungen 
zu Haven.

Der C ti t e n , K ö n i g.
1 Herr I, Schreiner, Hulmacher von Stadt am 

(Auflösung in Nro.

Hof kommandirt 150 Stück Enten, bett AuS- 
marsch nach den Brozen - Weiher und ertgeilt 
Den Befehl, welche 3 drS Tages stechen müsse», 
Ein herrlicher Fraß uns kosten keine o lliogeln. 
Sie Philologen nach Dera neueste»

Schnitte.
VenuS Aphrodisi'a 
Hört nur hübsch Moralia, 
Pluro wird caibechistrt 
Und Apollo eousirmitt; 
Zeus selbst khut jetzt Pönitenz 
Vor der Schulherren Eminenz, 
Und der myst'sche Pfarrvikar 
Glicht nun dem Homer den Staar. 
Eingemummt im schwarzen Rock — 
Ach! es klingt fast zu barok — 
Sieht der Knab' im Sterbeklekö 
Nur Die Helden alter Zeit. 
Waren ja sonst zu frappant. 
Deckte sie nicht Leichgewand, 
Ztönnlen ja sonst imponiren, 
Edelsinn gar jnfpiriren;
Und nicht lieben Heidensin» 
Cyprian und Augustin, 
Sem Apollo jetzt zum Hohne 
Unsrer Jugend Schutzpatrone.

Charade.
Die zwey ersten Sylben meines Wortes, 
Sah man zum Beyspiei, 
Hier und andern Orte» 
Bestimmt dem Bösewichte ? ! 
Wie die zwey Letzten lauten. 
Sagt dir die biblisch' G'schicht'; 
Denn diesen Stern beschauten 
Nur drey; — die Juden nicht. 
Zuerst wirst du sie nennen, 
Sprichst du sie alle drey, 
Erratheu wirst du können. 
Wer dieser Schwarze sey! —- 
Das Ganze kennt wohl Jeder, 
Man spricht davon so viel, 
Man nennet es den Thürer 
So mancher Gauner» Spiel.
Nur Mancher sagt: „Im Herzen 
Wohl hab' es guten Sinn." 
Doch And're wollen führen 
Das Letzte vornen hin — 

(Auflösung folgt.)
32.; Strvhhut)
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Anzeige des am 19. August in Ottobeuren abgehaltenen Getreidsmarktes.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

X Kern________ _! ____ Roggen | G e r st e___________|_ Haber _ fl
^Höchst. Miktl. !Mindst.jHdchst.!Mirrl. iMindst. Hochst.iMittl. jMindst./Höchst.IMiccl. iMindst. £ 
| fi. fr. fi. kr.j ft- fr4 st- kr.j st. kr.| fl kr. fi. kr.j fl. kr.j fl. kr. j fl. kr.j st. kr.j st. kr.

2sj !41 18 ji3|— 1-2/ l6j zi< 30 f gj — j 7] 201 7(•— £ 5 j 5QjTF~25[ 4' 55 fl

|| Nach dem Mitterpreis: g
| Aufschlag: Kern—ff.iykr. Roggen—st.40 fr. Gersten — fl.— kr. Haber—ff,— kr. 3
I Abschlag ; Kern—fl.—kr. Roggen — fl. —fr. Gersten — fi. 20 kr. Haber—fl. 5 fr. 3

Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
^3EX5E3E3E3E3E'’enersE’sr3E3r3EXt3K^E«3enr5e^-,e?«t'<s:5e«!:3E^«3K3!r'9K3E3K'ss:3rÄ?Kw:3S!-3gnr$'i
► ___________________ Schasse l.____________________ _ _____________ __ fl
fl
M Schrannenorle Kern. R 0 g s e n. Ger st e. H a b c r.

__ flW|| ------------ - bester | mittel] gerg. bester |mittet] gerg. beste jnuttelj gerg. bester |imttel]gerg.'^
V fi. fr.. flchkr. fi./kr. p.|fr.(fl. fr. [fl. kr. fl.!kr. ,st-|tr. st. ifr. st fr ,st. fr. fl-ßkr.fl
IKempt. 4. Ang. 15 33 1$ —— 74.16 IX 43 IO 58 10 20 8|5° 8( 8 7 30 6 20 5 57 5 $3fl
IKaufbr. 5 Aug. 15 — 13 57 12 55 ir 5 IO( 23 8 5°; 7120 6,47 6 15 5 — 4 3? 4] ifl
XKrumbachrgJuli 12 30 12 —» li|3° 8 37 8 4 7 32i 6! 8 5|5O 5 33 5 4 42. 4=4<
IhRemingro Äug. 16 38 15 54 15 6 ft 2 10 4- 70 19, 7 49 7 30 6 44 5 39 5 <9 5! —fl
l'Jünoell) 7 Aug. 14 27 *3149 13’12 10,44 toj 4 i 9 29j 7 l7 6-49 6 18/ 4 50 4 32 4l2I fl
^Augsburg 6 Aug —* - 14 1 —— l-—• »° -45 i ! ; • —— 6 27 —- * — —> 5 1-
NMunch.zr Juli.* -'4 7 ■ 1 —— 70 Ly -" ■■ • » 6,54 —», —- 5 24
»Lindau 3 t Juli 1*5 ;49i$5 15 '14133110 45 10 3° 7jZv ; --- * • 6,' 6\ 5 54 5 =4 A
JUlm 31. Juli-* i 1 (3»i 1 25 1 18 7. —* —M 56 1— 51» —.47 —1391 -1381-—!34 ■ — 30 — 27J

*) Bedeutet A ai; e n. ** Ist nach Simri berechnet. N 
4

Preiss 8 er ni cht lax irten Viktualien♦
fli 
fl

n fi Pf. kr. pf. (
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r ' H
— U
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W o ch e n ö l li t t.
Donnerstag -k—x, Nro» 34» s6. August 1830.

*•» «Mi -Oh * M» '■** «W-

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Mitleid, Heil Dir, Du Geweihte, 
Welches Herzens, milder Hand,

Wallst Du an des Dulders Seite 
Durch der Prüfung rauhet Land.

» «wteSS-S» \Z-\Z .ZMKV-V-

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau-Kreises i83°»
Nro 33,, vcm löten August.

Bekanntmachungen der k. Kreis « Stellen: 1.) Die Versuche zu Wieder-Einsüh« 
tung ungeeigneter öffentlicher Belustigungen betreffend. 2.) Die Verdienste des Johann Michael 
Schöppler zu Straßberg betreffend. 3.) Den Umsturz der Lotto > Papier, Vorralhe mit dem Schlüße 
des Etats-Jahres 1829/30. betreffend. 4 ) Die Unterstützung der durch Elementar' Ereignisse be
schädigten Bewohner des Regen- und Isar Kreises betreffend. 5.) Darleihen unter 100 fl auS der 
Kreis «Hilfs - Kaffe betreffend. 6.) Dte Tilgung der KretS - Hilfs . Kasse - Kapitalien durchAnnui- 
täten betreffend. 7.) Die bey der k. Staats - Schulden - Tilgungs - Kaffe anliegenden Kapitalien der 
Spar-Kaffen betreffend. 8 ) Die für Äerzte an den k- Medizinal Cvmiteen zu Bamberg und Mün
chen im Jahre 1830 abzuhaltende Eoncurs , Prüfung betreffend. 9 ) Zahlung französischer Krtegs- 
EntschädigungS - Gelder für Lieferungen nach Braunau betreffend. 10.) Die zur Erbauung einer 
neuen Kirche zu Bachern, k. Landgerichts Friedberg, eingegangenen Eollecten-Gelder betreffend. 11 ) 
Die Erledigung der Pfarrey Holzkirchen betreffend. 12.) Oie Erledigung des Schuldienstes fti 
Fristingen betreffend. 13 ) Dte theologische AufnahmS - Prüfung betreffend. i4.) Die neue Samm
lung der Monumenta Boica betreffend. 15 ) Die Erledigung der ersten evangelischen Plarr-Stelle 
in Lindau betreffend. 16 ) Kreis- und andere Nolizzen.

Lotts.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen:
71/ 81/ 77/ 21, 10»

Schluß für die 2?4|le Nürnberger - Ziehung 
Freytag den ayten August 1380, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den -6ten August 1830
Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

Gesunden wurden:
Verstossenen Freotag zwey aneina -der befestigte 

Hauptschlüstel. Ausgeber dieses Blatts sagt dem 
Cigentyümer, wo selbe abverlangt werden idnnen-

Neber Erntefeier.
Bald werden die lieben Feldfrüchte, auf wel

chen Äug' und Herz deS fleißigen LandmanneS 
wahrend ihres Emporkeimens und HeranretfenS, 
zwischen Furcht und Hoffnung ruderen, in Sie 
Scheunen gebracht seyn. Ehe dieß in den rau
hen Gebirgsgegenden ganz betverkstelligt seyn wird, 
beginnen in den mildern, fruchtbaren Evenen schon 
die LanksagungSfeste für die glückliche Ernte, 
Ja wob! in reichlicher Fülle spendete die nte er
schöpfliche Varerzüte GotteS im heurigen Jahrs 
ihre Gaben, und um so wehr und freudiger er
weichet sich die Brust aller religiös und .edel 
Denkenden, jeden Standes und Stanges, bei solch
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rührender Dankfeierlichksit. Jubelnd gleichsam 
geher besonders der Landmann bei diesem so ganz sei
nem, Hefte, in tue mit den Früchten seines Fleißes 
geschmückte Pfarrkirche, so letchr, daß er kaum 
seine Schrille fühlt, erzählend dem Nachbar, wie 
sehr Ser Allgütige ihn gesegnet unv vor Gefahren 
beschützt hat. Mit höherer Begeisterung spricht 
ter Prediger von ter Kanzel, da ihm aus allen 
Blicken Freude und Frohlocken entgegenstrahlen. 
Schöner und rührenler, als eS Triumph« und 
Siegeegesänge >cpn können, crlönnen die erhe
bendsten Dankesliederse von den tzhdren. Kurz, 
wehr als eö meins Feder zu beschreiben vermag, 
erhebt diese Feier da- Herz jedes dankbaren 
GotleSverehrers und aufmerksamen Naturfreun
des, besonders desjenigen, bei dem von dem Ge- 
Leihen der Feldfrüchte sein Erwerb, sein Auf- 
komm?n, oder Verderben abhangt.

Aber, ach ! — Nicht alle Landleute, nicht je» 
der Bauer war im heurigen Jahre so glücklich, Laßer 
zu sich selbst sagen kann : "Ja, dieß sind auch 
meine Empfindungen; so gesegnet und beschützet 
»rurde auch ich im Verlaufe LeS heurigen Svm- 
mers > Leider! Wenn auch dieses Jahr reicher an 
Gaden war, so sind doch seine Verheerungen auch 
fürchterlicher und zahlreicher, als wir sie? in den 
Vorigen Jahren erlebt haben. Wenn Tausends bei 
den Start findenden Dankesfesten über ihre vollen 
Scheunen jubelnd und frohlockend rufen: „Aller 
Augen, o Herr ! warten auf Dich, und Lu gibst 
ihnen Speise zur rechten Zeit und erfüllest Alles, 
rvaö da lebl, mit Deinen Äohlthatsn— so ist 
doch auch die Zahl derjenigen gewiß nicht unbe
deutend, die wnr Trauer und Hhränen stottern: 
„Der Herr hat'e gegeben, der'Herr hai's genom
men, der Name des Herrn siv gebenedeit! Väter, 
Dein Wille geschehe!" Was bereits schauerlich und 
traurig genug bekannt ist, bedarf keiner nähern 
Schilderung mehr.

Genug ist es, was von den Unglücksfällen man« 
chcriel Art hin und wieder vernommen wurde, um 
Has Herz dcö Menschenfreunde» zum thängen 
M'tleiden gegen seine nothleidenden Mitbrüder zu 
stimmen. Gewiß dringt sich jedem gefühlvollen 
Christen bei dem freudevollen Erntefeste der Ge
danke auf: „Wer seinen Bruder nothleiken steht, 
schließt aber sein Herz vor ihm zu; wie kann in 
so Einem die Licke Gottes wohnens" Wie kann 

ein solcher — möchte ich erklärend fragen — Gott 
dem Allvater ein wohlgefälliges, uno würdiges 
Dankopfer darbrmgen?— Ja gewiß gäbe eö zur 
Würbe dieser Feierlichkeit nichts Passenderes, als 
Laß dabei auch vor den Kirchlhüren Sammlun» 
gen zum Besten jener Unglücklichen veranstaltet 
würden, die Lurch Hagel, Uevecschwemmuug, Blitz« 
zündung oder sonstige verwüstende Naturereignisse 
ganz vorzüglich Schaden erlitten Haden. Zwar 
liegt es außer meinem Zwecke, auf Vergütung 
des Schaden« zu rechnen; allein viel Elend dürfte 
dadurch doch erleichtert, viele Lhranen doch geccok« 
net werden. Kühn, aber gerecht und wohlmeinend 
ist dieser Wunsch; gewiß den hochsinnigen Absich
ten unserer pretöwürdigen Regierung nicht entge
gen; gewiß nicht fremd den theilnehmenden tik» 
siunungen der hochwürdigen Geistlichkeit. Mögen 
daher diese Worte nicht ganz vergebens seyn; mögen 
sie, entflossen dem Lankbarkeitsgefühle eines Land
bewohners, der im verflossenen Jahre ähnliches 
Unglück erfuhr, Heuer aber um so reichlicher ge
segnet wurde, beitragen zur Elendserleichterung 
seiner unter dem harten Drucke des Mangels lei« 
denden Mitmenschen, so würce dieß mehr zur 
Freude stimmen, als seine gelungene Ernte, öaS 
theilnehmende Herz—>ees Verfassers.

Allerlei).
Am 8> d M zwischen io und n Uhr NachtS 

wurde der Theresia Lautenhammer, Jnwohners- 
tochcer von Grdßling, L. G. Viechtach, im Unt. 
Donaukreis das Kreuz und eine Nippe dadurch 
emzwei gebrochen, daß sie ihr Lie- Haber und noch 
ein Gefährte desselben im Vorhause auf ein Tisch
chen hinwarfen und sie so sehr rücklings bogen, 
bis es zu krachen anfieng. Leider erkannte die 
blinde Liebe erst j .yt und zu spat, wie weit sie, 
durch diese leichtsinnige Spaßmacherei, ausgeartet 
habe.

In Paris hat der Optiker Cherson aus Li, 
verpvol Thermometer verfertigt, welche als Bu
sennadeln getragen werden. Sie zeigen die Haut- 
warme des Menschen und die der athmosphän- 
schen Luft- Diese Erfindung schützt ungemein vor 
schneller Abkühlung, uno Herr Cherson bebauptet, 
wenn seine Erfindung nur erst allgemein be
kannt seyn werde, so möchte sie als sicheres P:a- 
servativ gegen Lungenentzündung, Nheumarism,
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Gickt tc. gelten. Die Form Lis dieser Dusen- 
nadelu ist kochst gefällig, der Preis io Franke».

Man hatte ven 26. zu Madrid in der Straße 
las Estrelias einen Menschen gefunden, den man 
ganz in Stücke gehauen und die einzelnen Glie
der seines Körpers in einen Haufen zafammeuge- 
gelegt hatte.

Die Nachrichten von der Erndie in Irland 
lauten aus allen Gegenden sehr befriedigend: 
sie Wird besser ausfallen, als in vielen Zayren 
vorher.

Am 6. August ereignete sich eine Poststation 
von Agram, in der Ortschaft Diigoszello ein 
schauderhaftes Unglück. Bei der gegen- 
wärtig übermäßig brennenden Hitze, schlagt das 
Landvolk seine Schlafstäkte im freien Hofe auf. 
And da ergab es sich, daß eine wülhende 
Wölfin tu den Horfraum drang und furcht
bares Unheil stiftete. Beim ersten Anlauf des 
würheuden Thieres wurden acht dieser schlafen
den und aus dem Gustafe aufgeschreckten Men
schen, hier darf man sagen, nicht gebissen, sondern 
zerfleischt. Dieses furchtbare Loos traf noch gegen 
30 Menschen. Eilt dieser Unglücklichen, wurden 
bereits in das Spital der barmherzigen Brüder 
gebracht, wo ihnen alle mögliche Hülsleistung ge
schieht. Oer Anblick ihrer Zerfleischung bei allen 
im Gesichte, der einigen auch zugleich an den 
Händen) ist gräßlich. In höchster Augst sieht 
man nun den Folgen entgegen. Von Seite des 
ldbl. Comitats sind bereits alle Anstalten getrof- 
sen, um Hülfe und Vorbeugung fernern Unglücks, 
zu leisten. — Durch einen Schmiedjungen soll 
die wüihende Wölfin, nachdem sie sich zuvor an 
einer Sense einen Fuß verletzte, erschoßen wor- 
deu seyn. — Brennend heiß, schreibt mau eben
falls aus Agram, quält uns die Hitze unausge
setzt. Las Erdreich ist bis in seine Grundtiefe 
auogetrocknet. Die ganze Natur lechzt nach Er
frischung. Die Gartengewächse vertrocknen, und 
wenn cs noch länger so währt, liegt alles er
schlafft darnieder. Von Seiten Er. Epcellenz un
seres hochwürdigsten Herrn B i sch v f s sind tu 
der Domktrche, um Abwendung dec übermäßigen 
Trockenheit und Einstellung eines baldigen 
thangen Megens, Gebete zu dem Allmächtigen 
cmgeoronet worden.

Aus St Helena meldet man, daß das Grab 
Napoleons ganz mir Unkraut überwacvsen ist, 
tiuo oaß, weuu noch ein Paar Jahre vergehen, 

mild- Der

ohne daß man Sorge trägt, die Stelle zu be
zeichnen, sie nicht wieder zu finden seyn werde.'

Ein Herr GiicS Tucker besitzt in einem Dor
fe im Innern von Nordamerika eine Baumwollen- 
Fabrrke, deren Maschinen nur von Hunden ge» 
trieben wird, über die Art und Weise, wie diest 
gefchiht, fehlen bis jetzt noch die Details. ( War 
nicht ungeeignet für uns, wenn maus wüßte, an 
Hunde feyits nicht )

Es tst ein Büchlein erschienen, welches sagt: 
Wer glücklich siyu will, geh- zeitlich zu Bettel 

Verfasser sagt nämlich : wer früh zu Berte 
steht, sammelt sich Kräfte auf den andern Tag; 
schont die Zeit und erspart viel Geld; er lebt 
also länger, gesünder, wohlfeiler, ai|o auch glück
licher. Wir wollen «>>cht sagen, wo und wie 
wohlfeil es zu haben ist, damit es unser» Frauen 
nicht in die Hände falle, tue gewiß dieses Mittel, 
uns glück.ich zu machen, allen auderu vorzieyen, 
und uns aus lauter Liebs Nachts wicht mehr aus 
dem Haufe lassen würden.

Fortuna setzt uns auf ein Rad, 
Wer heut den Lustsitz oben hat, 
Liegt morgen unten. Bist du klug. 
So schicke dich in de» Betrug.

Verloren wurde:
Samstag den aitcn d. Mts. von Ottobeuren 

über Altenhausen und Soutbeim nach Erkherm 
eine mit Silber beschlagene TabackS - Pf-rffe. 
Ausgeber dieses Blatts sagt dem Finder an wen 
selbe gegen angemessene Belohnung abzugeden ist, 

Charade.
Die Erste kettet uns an viele 

Durch ein geheiligt gutes Band. 
Und schuldig sind wir sie vor allem , 
Der Ehre und dem Vaterland.

Wer bey dem feyerlichen Lauten 
Das Fest begebt der andern Beyden, 
Vergesse nie, was uns der Säuger, 
Was SänUer au das Herz uns legt. 
Denn hart wird den die R-ue svstern, 

was er lhat, nicht streng erwägt.
Was man von rohen Kannibalen, 

Von Karaiben nremais s h, 
Steht in den bluiian Annalen 
Von Gallien als Ganzes da.

(tiufidsung folat.)
(Auflösung in lliro. 33.; Galgen- Kaspar )
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Octotzeurisches

W o
Donnerstag Nro, zz. >—r 2, Septbr. 1830.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Häufst du Schatze? WaS istS? Du wirst die Schatze nicht mit dir 
Nehmen ins bde Grab, das sich des Nackenden freut.
Und du verlierst daö Beste: des Lebens Tage. Die kannst du
Dir nicht häufen, sie sind dir von der Parze gezählt, Herder.

Auszug aus demkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 34., vom 2Zicn August.

Bekanntmachungen der k. K r e c S - Steilen: i.) Die Prüfung der Schul - Adspi« 
rauten für die Aufnahme in das Schullehrer - Seminar zu Dilingen pro 1830/31. 2.) Die ConcurS - 
Prüfung der zum Staats - Dienste adspirircnden Rechts - Candidaten pro 1330 betreffend. 3. Die 
Lerbesserung der Oefen zur Beheitzung ter Wohnungen betreffend. 4.) Dis Erledigung der Stadt« 
Pfarrey Aichach betreffend. 5) Die Erledigung der Pfarrey Egenburg betreffend. 6.) Die Wieder» 
befetzung des Schul-Orgeb- und Meßner»Dienstes in Untrasried betreffend. 7.) Weitere Beiträgt 
für Wiktelebach vom ntc» Juny bis roten August 1330. g.) Kreis- und andere Nolizzen.

Lotto.
Schluß für die laäzste Münchener - Ziehung 

Montag den 6ten Septbr. 1380, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den -ten September »83°- 

Karl Klotz, K. Lorro - Einnehmer.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
'Anzeigen.

In dep Pfarrei ;u cvttobeuren.
Geboren: Den 2. August, Salome, unehe

lich. — Den 12. August, Christian, d V r Joh« 
Hannes Martin, Branmweiner von hier — Den 
16. August, Franz An ton, d. V.: Joseph Abröll, 
von Haibersberg. — Den 17. August, Franz An
ton, d, V.' Franz Anton Mavr, Bauer von Lan
genberg. — Den 18. August, Johann Evangelist, 
d. 23.: Joh. Georg Preftele, Bauer von Unter« 
haßlach. — Den 23 August, Annastasia, d. V: 
Leonard Mayer, Bauer von Hofs» — De» sä. 
August, Narziß, unehelich.

Gestorben: Den 19. August, Lorenz Gnant. 
lediger Taglöhner von hier, 67 Jahre alt, an der 
Lungensucht. — Den 24. August, Franz Anton, 
Kind des Joseph Abröll, Bauers von HalberZ, 
berg, 9 Tage alt, an den Gichtern. — Den 2g. 
August, Alerander Grimm, lediger Baurensohn 
von Dennenberg, 39 Jahre alt, am Grimmen.
Getraut: Den 2. August, Mathias Wald» 

mann, Branntweiner von hier, mit der Jungfrau 
Kreszenz Heiß von Jmmenthal der Pfarrey Ober, 
günzburg — Den 9. August, der Jüngling Kle
mens Mayer von Stephansried, mit der Jung
frau Marianne Wohllaib von Kellmünz. — Oer, 
17- August, der Wohlgsborne Herr A l 0 y s 
Schuster, Assessor beym königl. Landgericht 
Sonthofen, mit der Jungfrau Marianna 
Trieb, Lehrerstochter von hier. — Den r4, 
August, der Jüngling Franz Anton Wölste von 
Hessen, mit der ledigen Rosalia Wiest v. Kirch, 
berg.
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All e r! e v.
Den Lesern dieses Blattes wird es nicht uns 

sieb seyn, Einiges über den beträchtlichen Schatz 
des Dey von Algier zu erfahren ! Es ist geeignet, 
einen Begriff von der Wichtigkeit desselben zu ge- 
den, der in Silbermünze allein einen Gehalt von 
igoo Kubikfuß barbvt, was ungefähr 125 Milli
onen betragen mag. In dem Schatz, der nur 
einen Eingang hat, gehl wgn auf Quadrupeln 
und spanischen Piastern. Er bildet vier gewölbte 
Säle; oben rings um die Säle befinden sich Ed
den von zwölf Faß in der Länge, fünf tu der 
Breite und st in der Höhe ; die einen waren mit 
Quadrupeln, die andern mit venetianischen Se- 
qtunen angefüllt; andere wieder mit allerlei an
dern Goldmünzen, worunter einige portugiesische 
zu rüg Franken das Stück. Wieder andere Bö
den enthielten spanische Piaster und aigierische 
Sitbermünzen. Ein einziger Saat hat keine Bö. 
den. Man gtettg darin auf spanischen Piastern, 
die bis auf eine Höhe von 3 Fuß aufgehäuft 
waren. Kort fand man auch diamantene Hals
bänder, Edelsteine, silberne Pqsen u. s. «?.

In einigen Gemeinden dcö preußischen Re
gierungsbezirks Münster herrschte bis jetzt die 
sonderbare Sitte, daß jedes Jahr beim Heuma
chen die Mägde von den Knechten inö Wasser ge- 
worfel! und wieder herauSgezogen wurden, ssiach, 
dem eine Person dabet verunglückt war, hat die 
Regierung die schlechte Sitten streng verboten.

Am 2- August hat ein int Markte Eaxlburg in 
Ungarn in einer Scheune entstandenes Fester bin
nen kurzer Zeit 76, Hauser stammt der katholi
schen Kirche etngeafchert. Auch vier Menschen sind 
in den furchtbaren Flammen umzcl'ommen.

Im Räshkischeu Kreise, GouLeruement Räsan, 
hat am 6. Juli im Dorfe Serbiue em Orkan 
Hauser abgedeckt, kleine Gebäude zerstört, die 
Balten weil durch die Luft geführt, das Getreide 
von den Tennen gefegt und viele Sbstbaume ver
nichtet.

Dec Kaufmann Joseph Ernst von Augsburg 
hat dem Krankenhause in Memmingen eine zum 
Besten der in demselben befindlichen Kranken zu 
verwendende Summe von 50 fi zugestellt, und 
sich durch gerichtlichen Act vom ayten July 1850 
erklärt, am 7ten September eines jeden von ihm 
noch zu erleben Den Jahres diesem Institute 2g fl. 
zu dem Ende zuwenöen zu wollen/ daß der Kran

kenwärter Jakob Nist wahrend der Däner feiner 
Funktion im Hause jährlich 15 fl hievon be
ziehe, über Ben 6lest von den erwähnten 25 fl, 
aber zum Besten der Anstalt verfügt werden soll.

Jthu Werste von Bakun (in Grüften, eyss. 
Werste von St. Petersburg ) hat sich der Gipfel 
des Berges Bos - Trpe nach einem starken unter
irdischen Getöse getpalten, und an verschiedenen 
Stellen abwechselnd Steine, Rauch, Schlamm 
und Fammcn anegeworsen.

Ein Knabe sah am folgenden Tage seiner 
Schulprüfung entgegen. Er fürchtete sich gewal
tig darauf und besorgte, daß man ihm gerade 
solche Fragen stellen werde, die er nicht zu be
antworten wisse. Die zärtliche Mutter, ängstlich, 
der Knabe möchte ihr aus lauter Furcht krank 
werden, tiostet ihn mit den Worten: "Sei ruhig, 
Pep! 1 und sage nur hübsch das, was du weißt, 
das Andere werden schon die Herrn wissen, die 
dich darum fragen, “
Ju dem zum Lomminimn DombrowSka in Schle

sien gehörigen Walde brach am 1. Auaust aber
mals, Feuer aus, wodurch 2300 Morgen Nadel
wald von den Flammen ve zehrt wurden. Erst 
am 5. konnte man das Feuer dämpfens die Ent
stehung desselben ist noch nicht ermittelt.

Es frag!- Jemand ein Mädchen, ob sie ihn 
Haden wollet' O nein, mein Herr, antwortete sie; 
aber wenn Sie wellen, so können Sie mich Haren.

Ein Dorfprediger, der gerne Wort spielte, re
dete einst seine Zuhörer folgendermassen an : Der 
liebe Gott ist mit feiner Hülfe nicht allezeit von 
Eilenburg, sondern auch von Wartenberg; daher 
sollen wir in unsrem Gedeihe von Anhalt seyn, 
und keine andere M-ynung haben, als Gottes 
Gnade. Wenn uns auch die Vorsehung über 
Kreuznach, Bitterfeld uns Dornberg führt, so 
muffen wir nicht verzagen, sondern müßen unsere 
Bticke nach Blumenthal und Freudenstadt rich
ten, wohin wir aber nicht gelangen, wenn wir eS 
unö in Weinheim, Schenkenberg gar wohl seyn 
lasten, oder uns in Amorbach, Frauenstein, am 
Jungfernberg und Magdeburg ungebührlich ver
weilen. Seyn und Werden sind zwey wichtige 
Worte. Wer nach Geldern und Goldberg strebt, 
ist nicht glücklich; nur der fromme und rechi- 
schaffens Mensch kommt nach Seligenstadt.

Mancher Säufer bat schon oft gesagt, wenn ei 
nur im Rausche sterben konnte. Diese Freude iß
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bs», 23. August, Nachts einem solchen Trinker 
paistrt, er wurde toial betrunken nach der köuigl. 
Polizeidireklion in Ai..... gebracht und starb auch 
dttselbst in Folge seine- tausche« nach ein paar 
Stunden. Bib zum leyren Äugenblick war er 
nichts zu sich gekommen.

In Gotha darf jeder Mensch schwarzes Brod 
backen und da g-ebtS wohlfeile Brod Nur Ge? 
duld/unsere Landstande werben hierin schon daS 
das Nörhige chun l

Bescheidene Größe.
Wann Dein Glück auf hohe Berge steigt, 

Und die Erde vornehm überschauet;
Bleib' im Thal, das, sich bescheiden neigt. 

Und dem stillen Glücke sich veitrauer, 
Im Thale lebt man ungesehen 
Biel sichrer, als ans BergeShöhen,

Wer hinauf in leeres Lnftgefild
Sät des eitlen Beifalls feilen Samen, 

Ist der Lhorheit wahres Ebenbild,
Und er arntet schmachbedeckten Namen.

Vertraut dem öden Eergesrücken
Der Laiidmauj» seines Thals Entzücken? —

Nur ein dürres Brachfeld will als An'», 
Wo Die goldne Lernte uieinals reifer. 

Hoch auf nacktem Fels der Stolz bebau'n. 
Ringsum icineß Wahnes Sichel schweifet.

Ach, Armer, immer magst Du hoffen. 
Die leere Luft ja steht Dir offen 1 

(Aufiölung in Nro.

Nur der Steiie schlechter Lolch erblüht
Ueppig, und er sieht verkümmert oarbea

Seiner Höhe Strohhalm, und bemüht 
Frnchrlos sich um ganze Ruhmes-Garbe«.

Was hoch gebaut der Geistesblinde, 
Entführen dann die falschen Winde.

Veilchen pflückte die schönsten auf Der Flur, 
Wer sich njederm Grase gerne bücket, 

U»D mit höchstem Kederbnsch ist nur
Schöner sters mir jener Ma nun gcschmücket. 

Dem nie das Haupt, voll Wind geöiäht, 
Herum des Stolzes Flügel weht.

Der du in dem Sturm des Unglücks 
Mastlos und emsegelc fährst, 
Zage nicht! noch ist zu hoffen, 
Plöplich steht der Hafen offen. 
Wo du dich dem Sturm entwehrst.

Charade.
Der Geizige will durchaus nichts 
Von meinem Ersten wissen, 
Doch hört sie der Mitleidige, 
Theilt er den testen Bissen.
Wie glücklich sind sich Liebende, 
Wenn sie nach heißem Flehen, 
Den Herzensbund zu schließen hier, 
Zur letzten freudig gehen!
Seh' zwischen beide Wort' ein R, 
Dann wird sich's schnell verändern 
In eine Festung ersten RangS 
Beseht Von Engelländern. — 

(Auflösung folgt.)
34: Bluthochzeit.)

Anzeige des am 2. Sepwr. in Ottodenren abgehalrenen Getreidelnarktes. 
Verkaufspreise.
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Q t r o b e u r i s ch e s

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 36. >-* 9. Septbr. i8zo.

W> W» » »
Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

O lerne stark das große Loos ertragen. Bald wird dein Herz mit kühnem Stolz dir sagen.
Womit die Wahl des Schicksals dich geehrt. Du warst des Kampfes, du bist der Palme werlh,

Auszug aus bem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 35., vom ;olen August.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: 1.) Ein von dem kgl. bayer. Regi
strator Rotkmayer für den Untermain - Kreis ««gefertigtes Handbuch berreffend. 2.) Das Ergebniß 
der veranstalteten Sammlung zum Zwecke der Erbauung einer katholischen Kirche in Ansbach be
treffend. 3J Dis Verhältnisse der Pfarrey Bronnen betreffend. 4.) Kreis- und andere Nvtizzen.

(Guts-Verkauf.)
DaS Anwesen des Gütlers Georg Gantnervon 

Hauggen, der Gemeinde Untertbingau, wird nn 
Execution.v Wege dem gerichtl. Verkaufe unter
stellt. Dasselbe besteht in einem hölzerne» Hause, 
Wurz- und Krautgarten, l/4Jauchert 92 Siuthen 
Baindt, 12 Jauchert rc>4 Ruthen Ackerfeld, 1a 3/4 
Jauchert Wiesen, 20 Jauchert Biehewaid, und 
dem Waio- und Forstrecht im Kempterwald ist 
leibfaüig, grundbar zum königl. Aerar, großze- 
hend frei), jedoch kleinzcheudbar.

Kausslustige werden eingeladen, ihre Anbvthe 
am Mittwoch den ryten September d: I: von 
früh 9—12 Uhr im Amtsiokale des unterfertig
ten Gerichts zu Protokoll zu geben. Auswärtige 
haben aber auch über Leumund und Vermögen 
sich gehörig auszuweisen.

Odergünzburg am zrtcn August 1^30.
Kdnlgl, Bayer. Landgericht.

Wiedemann, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen: 
56/ 65, 5/ 70/ 48.

Schluß für die 886ste N-genSLurgsr - Ziehung 
Freytag den ^ten Septbr. 1380, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 9teu September i83°- 
Karl Kl 0 y, 

K. Lcrro - Einnehmer.

Der wohlthätige Hund.
Es giebt sehr viele Beispiele von der Dank

barkeit und Treue der Hunde, weniger ist hinge
gen ihre wechselseitige Freundschaft und Wohltha- 
tigkeit bekannt, und in dieser Hinsicht wird nach
folgende Geschichte des Erzählens nicht un- 
werlh seyn. — Im Hotel der Invaliden zu 
Paris ist blos den Aufsehern gestattet, Hunde zu ' 
hallen. Ein Hund eines solchen Aufsehers halte 
wenig Arbeit und lebte im Vollauf, er war daher 
fett und rund und strotzte vor Gesundheit. Eines 
Tages begegnete ihm, als er aus Kurzweil her
umschleuderte, ein anderer Hund, dessen magere» 
Aussehen deutlich verrieth, daß er nicht so gut im 
Fuller stand, wie er. Seine Dünnleibigkeit fidßte 
ihm Mitleid ein, und er beschloß sofort, seine 
Kost mit ihm zu theilen. Dieser Vorsatz war in. 
deß nicht so leicht ins Weck zu setzen, da allen 
fremde» Hunden der Eingang ins Hotel versagt



Bsieb, ÄiiL die Thüchüier beständig die Peitsche 
in Bereitschaft hielten, um sie entfernt zu halten. 
Diese Schwierigkeiten schreckten ihn doch nicht ad, 
er gieng seinem neuen Freunde voran und näher- 
Lx sich der Pforte. Kaum wurde er wahrgenom- 
Wen, so (teilte er sich hinter jenem, blieb dem 
Thürhüter gegenüber stehen, wies ihm grimmig 
die Jahne, und bestrebte sich, ihn durch unablässi
ges Gebelle äusser Fassung zu bringen. Er erreich
te auch seinen Zweck. Es sey nun daß der Lhür- 
hüter wirkilch in Schrecken gerieth, oder daß er 
besorgte, seine Schläge möchten, fiati den fremden 
Hund, den zum Haufe gehörigen treffen; kurz, 
der erstere gewann Zeit, durchzufchlüpsen. Bei
de waren jetzt glücklich im Hotel und eilten der 
Küche zu. ^er Fremdling wurce gur verpflegt, 
baß er in kurzem die hetlfamfieu Wirkungen da
von empfand; ja, fein Wohlkhater fvrgre auch 
dafür, daß es ihm nicht an Bewegung in freier 
Saft gebrach, wobei er sich dann jedesmal dessel- 
hen Kunstgriffs bediente, wodurch er ihm den EtN' 
gang ins "Höret verschafft hatte. Die gute Kost 
schlug von Tag zu Tag besser bei seinem Ga,,e 
an. Indessen gestattete er ihm nicht ehr fonzu- 
gehen, als vis er dem Anschein nach wieder voll
kommen zu Kräften gelangt war. Als sie sich end- 
;.ch trennte, geschah es ohne Zweifel, weil em 
längerer Aufenthalt für den fremden Hund wirk- 
lich gefährlich gewesen wäre Bo» dieser Zeit 
an lebten sie zwar nicht mehr in Gemeinschaft mit 
einander; indesteu fanden sie sich doch von Zeil zu 
Seit zu einem traulichem Spatziergauge tn der 
Nahe des Invalider,Hauses, zusammen.

Ali e r i e y.
Di- Versuche, welche Aldim vor Kurzem in Lon- 

Lon mir den von ihm erfnndeneii feuerdichren Klei
dern gemacht hat, sind zur Bewunderung aller 
Augenzeugen gut ausgefallen und verdiene» auch 
in Deutschland Nachahmung zu finden. Die Klei
dung, womit derselbe den Flammen Trotz bietet, 
besteht aus einem Unt-rk!eioe und einer Kappe 
von Asbest, und einem Oberileice von Lrahkge- 
siecht. Die Hande sind durch oicke Aöbesthand- 
schnhe, die Alchen durch Scheiden von Marie »glas, 
das bekanntlich einem starken Hitzegrad wider
steht, gejchützt Durch das Oderkteio von Draht, 
welches ungefähr um dis Licke einer Hand von 
der inner« Äsdestkleioung absteht, wird der An
drang des Feuers von der letzter» zurückgehalten, 
da bekanntlich — »ach der auch .bei der'Lavy- 

schen SicherbsitSlsWpk amtewandken Erfabrungf— 
die Flammen durch die Oeffnungen eines feinen 
Drahtgewebes nicht durchdringen. So bleibt die 
Lust, die sich zwischen den beiden Kleidungen be
findet, unverdrangt, und das Akhembolen kann eine 
geraume Zeit hindurch ebne Beschwer de fortdauern. 
Das Asbestgewebe ist ohne Beimischung irgend 
eines fremden Stoffes. Früher wo man dasselbe 
mit Hülfe von Flachs und Oel, aber Aldini sande 
daß die Fäden des Asbests sich durch die Dam
pfe des kochendes Wassers erweichen und danu 
leicht verarbeiten lassen. Er hat auch Seile dar
aus verfertigen lassen, die bei Feuersbrünsten ganz 
vorzüglich nutzbar werden könne». Bei den an, 
gestellien Versuchen blieben die mit tiefen feuer- 
dichten Kleidungen versehenen Leute über 9 Minu
ten mitten in den Flammen, Als man sie nach
her entkleidete, war ihre körperliche Temperatur 
nur um 5 Grad gestiegen, und keiner klagte über 
den Einfluß der Hitze In 8 Minuten kann 
ein Wann sich mit allen erforderlichen Stücken 
bekleiden. Als besondere Hülfsrnittel denen noch 
ein mit Draht bezogener Schild, um Ströme 
von Tauch adzuhasie», ein Kasten, nut Asbest
gewebe bedeckt, um verbrennbare Gegenstands 
darin wegzutragen, und'ein Korb, mit Draht
geflecht bezogen und bedeckt, um Kinder darin 
durch das Feuer zu tragen. In dem letzter» 
wurde bei dem ersten angestellteli Versuch rin 
Kind mehrere Mal durch eine Feuersbrunst ge
tragen, ohne daß es den mindesten Schaden erlitt.

Am Ingolstädter Festungsbau arbeiten bmnaiett 
gegen 45co Menschen. Bauverständig« sagen, 
daß es wohl noch mehr als fünfzehn Jahrs be
dürfe, bis die Festung ganz vollendet seyn wird. 
Acht Millionen Gulden decken die Kosten sicher 
nicht. —

(Aus dem Hanöverschen ) Dor einigen Tagen 
hatte eine Frau in Brdkel, Amt Eicklingen un
weit Celle den aloernen Einfall, um die Fliegen 
und Mücken aus ihrer Schlafkammer zu ver
treiben, solche mittelst eines brennenden Bünd
chens Stroh zu vertilgen. Ließ Mitiel that auch 
sogleich seine Wirkung, denn die Flamme des 
Bündchens ergriff das in der Nähe stehende Bett, 
schlug zum Fenster hinaus an das Strohdach, uns 
zwei Wohnhäuser und drei Nebengebäude lagen 
nach einer Stunde in Asche.

Im westlichen Schottland in einem Dorfe ha«
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bett einig# sehr fromme Leute, nicht so fromme 
Leute nennen sie Schwärmer, eine neue Sprache 
erfunden, die das Bequeme hat, daß weder die 
Erfinder noch andere Leute sie verstehen und folg
lich gar keine Schwierigkeit verursacht. Gelehne 
Leute in Cambridge waren der Meinung, daß 
diese neue Sprache mit der chinesischen Aehnlich- 
ket: harre, weil sie diese auch nieüt verständen.

Neulich wurde in einem Wutböhaus ein Mensch 
siebenmal an einem Abend hinausgewvrfen und 
Zreng siebenmal wieder hinein Als er aber die 
siebente Luft - Promenade gemacht hatte, gieng er; 
am andern Tag aber mit dem Frühesten erschien 
et wieder und zahlte den Hausknechten, die ihn 
ganz freundschaftlich die sieden Male bedienten 
und ihn hinausschoben, sv daß et njtbetft'el, id 
eil, dinausivarsen, Wein und Bier» Wenn's ge« 
fällig ist 's —

Unlängst ritten drei, d. h. drei Besoffene, auf 
einem Ochsen, zur Belustigung der lieben Jugend. 
Es waien vier hübsche Stück zusammen. —

Zu Augsburg har sich ein vornehmer Tiletant 
in Staarspapiergefchäften einstweilen entfernt. 
Man berechnet fein Deficit auf t8o/ooo fl.

Durch einen glücklichen Zufall sind 20 Brand
stifter in der Umgegend von Angers auf ein 
Mal verhaftet rooroen. Ein auf der Jagd bet 
sindlicher Landwann bemerkte einen jungen Men« 
schkn, der eine Züudkugel unter ein Strohdach 
legte. Er packt ibn sogleich bei der Gurgel, und 
drohte, ibn zu erwürgen, wenn er nicht alle sei
ne Mitschuldigen namhaft machen würde. Der 
erschrockene Brandstifter gab dieselben an, und 
man hofft, daß die gleichzeitige Verhaftung so 
Vieler Schuldigen endlich das über diesen Brand
stiftungen liegende Dunkel aufhellen werde. 1;;

Während der letzten vierzehn Tage haben in 
Paris nur drei Selbstmorde stakt gefunden. Dieß 
erklärt man durch die Beschäftigung aller Gemü- 
ther und durch die Schließung der Spielhauser. 
Merkwürdig ist die öffentliche Stimmung gegen 
die letztem. Schon am 29. Juli, noch ehe sich 
das Louvre und die Tuilerien ergeben hatten, 
waren in ganz Paris Piacate angeschlagen, die 
mit den Worten schloßen: „Keine Spwihäuser, 
keine Lotterien mehr !" Oie Spielhäuser im Pa« 
ImS »Royal und in Frascati sind seitdem ge« 
schlossen. Zwar soll der sogenannte Salon des 
Ettaugers livch bestehen; allein die Behörden 

haben ein wachsame- Auge und lassen nicht mit 
sich scherzen. Man erwartet ndch in der gegen« 
wattigen Session die Abschaffung der Lotterten 
die durch das Gesetz vom 9. S>enCemtaite §eS 
Jahrs VI. eingefühtl worden sind.

Am 1'*. August ist in Paris die Frau eine» 
Schneidermeisters mit 4 Kindern niedergekom-- 
men. Auf diese Art könnten die Pariserinnen die 
Berlnste an Menschen in den drei bluktgen Re» 
volutwnstagen bald wieder ersetzen!

Der neue König der Franzosen hat dem Der« 
eine für arme Schullehrer ein ansehnliches Ge» 
schenk überschickt mit der Bemerkung, daß er am 
besten wisse, wie einem armen Schullehrer zu 
Muthe sey, da et es selbst acht Monate lang ge
wesen sey; er hoffe daher, man werde sein Scherfe 
lein, weil es von einem Eollegen hetkomme, gü«. 
tig aniiehmen. —

In Krahwtnckel ging eine Dienstmagd zu dem 
dortigen Schneider, nahm zwilchenes Tuch und 
eiserne Stängelchen mit sich, und sagte: machet 
mir aus diesem Tuch einen netten Schnünlech 
und nahet diese eiserne Stängelchen in denselben, 
dann bekomme ich gewiß auch einen Geliebten, 
wenn ich recht nett geschnurrt bin! — Nicht wahr? 
O ja, gewiß! — 

(C h a r a d *.) 
Erste Sylbe. 

In manche Locke streu' ich Wonne, 
Und manche Locke wird em Band; 
Durch mich wird manches Ang zur Sonne, 
Vor allen, an der Tiber Strand.

Zweite Sykbe. •«-).
Mich nennt bas Wiegenlied der Amme, 
'Mich nennt der Mittker dkvhend Work, 
Mrch lispelt oft die Liebesflamme 
An einem unbelauschten Ort.

Das Ganze.
Ich bin ein Glied an jenem Riesen
Den langst die Weit -den Biedern nennt, ff 
Der manches Undüng abgewiesen, 1
Uno manche Fehde h.ff getrennt,

lAuflösung folgt)

(Auflösung in Nro 45 : G i d e ralt a r)
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Anzeige des am 9. Septbr. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
Verkaufspreise.

S ch ä f f e l.
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Fruchtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.
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Ottodeurtsches

W o
Donnerstag Nro. 37» >—ä. i6. Septbr. 1830*

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser-

Ach ! wir Menschen sitzen Alle, 
Fischern gleich, am Strom der Zeiten; 
Jeder bösst, es soll die Welle 
Seines Herzens Freud' ihm bringen, 
Diesem Gvldstaub, Jenem Perlen,

Bunte Muscheln diesem Knabe», 
Lotosblumen jenem Mädchen: 
Und so sitzen wir und hoffen. 
Bis der Schlaf uns überfällt.

$

Raupach«!

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 36. den 6ten September.

Bekanntmachungen d e r k. Kreis - Stellen: i ) Die Bestellung und Bezahlung 
der Regierungs- und Gesetz - Blätter pro ig3i betreffend. 2.) Die Verbreitung der Doppel-Spin« 
nerey betreffend. 3.) Die Erledigung der Pfarrey Mittel - Neufnach betreffend. 4.) Die Erledi
gung der Pfarrey Waalhaupten betreffend. 5 ) Die Erledigung der Curatie in Rothenburg btrff. 
6.) Kreis- und andere Notizzen.

Bekanntmachu ng.
Auf Antrag deS Joseph Müller von Nieder» 

raunau, welcher von Laser Ostenrieder von Ober« 
tgg sein bisher daselbst besessenes vereinödeteS 
Baurengut, beim Smger genannt, Cat. N. 117, 
bestehend in 1 1/2 Jauchert 95 Ruthen Garten, 
15 Jauchert 89 3luthen Ackerfeld, 14 Jauchert 
70 lliutben Wiesen, a Jauchert 133 Ruthen Ge
meindet heil, dann einem Forstrecht, Bezug von 
2 1/2 Klafter Scheitholz aus Len Gememdewal- 
dungen und 2 Klafter auS den Staatswaldungen 
sammt Hauß und nöthigen Oekonomie Gebäuden 
erkauft hat, wird dieses Anwesen dem öffentlichen 
Verkaufe im Wege der Versteigerung untergestellt, 
und hierzu auf Dienstag den arten d ie ß 
v 0 n M 0 rgens 9 Uhr in dießeitiger 
GerichtS - Kanzlep Termin anbe« 
räumt.

Indem man nun diesen Verkauf zur Kennt« 
niß des Publikums bringt, werden Kaufsliebhaber 
zur Versteigerung unter drm Anhänge vorgelghrn. 

daß der Hinschlag nur nach vorgängiger Geneh
migung deS MeistgebotheS von Seite deS Eigen* 
thümerS erfolgen könne.

Ottobeuren, den rzten September igzo.
König!. Baier. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Münchener Ziehung wurden gezogen:

55/ 13/ 8i/ 72/ 53»
Schluß für die 886ste Regensburger - Ziehung

Freytag den i7ten Septbr. i83o, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den löten September 1330. 

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

Zu ve rkaufen ist:
ein großes messingnes Hundshalsband. Wo? 

sagt Verleger dieses Blattes.
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s " !. theils sammi den Wurzeln aus der Erde gehoben,
Montag den 19. Äugust Abends um 4- Uhr übereinander gefällt, und es ist hierdurch den Wald, 

n™>,.Eigenthümern ein Schaden von mehreren tausend 
Gulden zugefügt worden.

Durch das Gewässer sind die Gemeindewege, 
Stege und Brücken so destruirt, daß solche ohne 
vielen Kostenaufwand nicht mehr herzustellen sind, 
und von den an den Bergabhängen liegenden Grund
stücken ist der Boden abgeschwemmt, so das eS den 
Besitzern vieles kosten wird, solche wieder in fruchl- 
bringenden Stand zu setzen.

Die durch Liesen Hagel und Strum verursach
ten Verwüstungen sind unbeschreiblich, und durch 
dieses furchtbare Elementar-Ereigniß sind 113 Fa
milien und 531 Menschen, Heils der Gemeinde 
Steinbach, theils der Gemeinde Stötten angehörig, 
in die größte Dürftigkeit versetzt, da sie schon 5 Jahr« 
gleichfalls totalen Hageischlag erlitten haben.

Die bei weitem größte Zahl der Familien dieser 
Ortschaften, nur wenige ausgenommen, sind mii 
vielen Kindern gesegnet, und durch die mehrjährig, 
erlittenen Beschädigungen an ihren Felsflüchten, 
da sie ohnehin ein karges, undankbares Erdreich, 
Lew sie nur mir aller Anstrengung etwas abgewin- 
nen können, und eine mißliche, bergigle oder hüge- 
lichte Lag« haben, sehr herabgekommen und ver
schuldet, und Lader ohne höhere Htt-feftistung plat
terdings außer Stande, ihre Felder wieder, zu be
bauen, und ihre Anwesen zu behaupten, und so
mit der Verzwerflung preis gegeben, denn nun 
sollen und müßen sie ihre verwüsteten Felder mit 
allem Fleiße bearbeiten, um aus das küntlige Jahr 
etwas zu bauen; und die Meisten haben kett 
Stäubchen Mehl, hin Bissen Brod, kein Kreuzet 
Geld, keinen Kredit, da sie Das nicht zn zahlen 
vermögen, was sie an Lebensmitteln in Vertrö
stung auf die heurige Erndte, auf Kredit einzm 
kaufen genvthigt waren, sie haben für dieses Jahr 
keine Hoffnung mehr, da die Erndte vor ihren Au
gen zernichtet liegt, und ist daher hier Hilfe ge
wiß die höchste sstvlhwendigkeit.

"Beschädigung durch Hagelscklag und Sturm, 

fcrcscb«« am Auberge, im Landgerichte Oberdorf 
M»el Gewitter los, welche von entgegengeseztrn 
RLmben von Süd und Ost zusammengetrieven 
q»mden> , ,

Durch den eine starke halbe Stunde anhal- 
jeden Hagel, wovon am 20. Ließ Abends bei 
sehr warmer Temperatur noch an und in den 
Häusern von 2. bis 3 Schuhe Höhe, Steine in 
ter Größe von Lauben - Ehern getroffen wurden, 
vnd den diesen Hagel begleitenden Orten wurden 
in den zunächst südlich und westlich am Auberge 
gelegenen Ortschaften, Weilern und Einöden Sein- 
dach, Seehof, Pracht, Salchenried, Winkel, Weg- 
hof,' Hofen, Bichel, Kehlenmühle, Buchthal, Bus
chen, Scbmalzqrub, Hossteit, Gießeuhofen, Rein- 
harten, Hirschbüchel, und grdßtentheilS zu Wies 
olle Getreid - und Hülsen,Frücht«, Gemüse, Kraut 
und Erdapfel, das noch stehende GraS und die 
Futter - Krauter total zernichtet und durch den 
Strum nach den protokollarischen Erhebungen nur 
an' Hausern und Gebäuden ein Schaden von 
326Mb 57 kr. resp. 3234 si. 57 kr verursacht.

Durch die den Abend und die ganze Nacht 
hindurch anhaltenden heftigen Regengüsse war, 
den die von den Dächern emhlöLten Häuser von 
ctnnen ganz durchnäßt, die Bett-I!, Kleioungcn, 
Hausgerätbschafien, und das bereits eingebrachte 
Futter grdßtentbeils verdorben, und es ist schon 
dieser Schaden, der Feldsrüchte und Futterep nicht 
zu gedenken, bereits nicht zu berechnen.

Tas Futter, welches gemäht oder hie und da 
vom Hagel verschont wurde, ist entwecer durch die 
Wassergüffe.weggeschwemmr oder ganz verschlammt, 

■: unfe eingssande!, daher verloren, oder nicht mehr 
zu brauchen, und diese Bewohner sind wegen Man
gel an Futter äusser Stand, ihr Bich zu behalten, 
welches für Vie Bewohner der hiesigen Gegend der 
härteste Schlag ist. t

Durch den Orkan wurden auf Feldern und Gär
ten die schönsten Obstbäume mit den Wurzeln aus- 
gerissen, und die, welche stehen geblieben, sind mei
stens nicht nur entastet oder gespalten und Lurch die 
Schlossen ganz entlaubt, sondern größientheilS auch 
entrindet.

Nicht minder sind in den angrenzenden, meistens 
Privat-Waldungen viele kaufend Stamme Fichten 
zrnd andere Bäume thettS in derMur« abgesprengt,

A l l e r l e v.
M ü n ch e n. Sehr erbaulich war die am Sonn, 

tag zu Haidhausen im Freien abgehaltene Primiz 
Mehr als 2000 Menschen waren anwesenv. — 
Zu Untersendling setzte es viele blutige Köpfe ab. 
Ein alter erfahrener Bauer sagte: „ Mein Gott! 
was ist eine Kirchweih? ohne Schläge? j —
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St. Petersburg besitzt jetzt drei Dampf-Sage« 

mühten, von denen eine der Krone gehört; die 
übrigen beiden find PrivasiEigenthum. Im Jahre 
1829 hatte jede dieser Mühlen r Dampfmaschinen 
und 4 Sägewerke. In 6<s Tagen lieferten sie 
456326 Bretter von verschiedenen Sorten.

Im größten Elende kommen nun manchmal die 
Schweitzertruppen aus französischem Kriegsdienste 
in der Schweiz an. Werden wohl manche Bayern 
darunter seyn, die sich in einem Augenblicke des 
Leichtsinns in den Abgrund locken ließen.

In Amerika wird es Mode, die Kamine ein
zusalzen. Wird ein Kamin nehmlich mit gefal
lenem Mörtel beworfen, so halt kein Ruß, und 
die Schornsteinfeger können feyern.

Der unerbittliche Gläubiger, der einen Ameri
kaner in Paris Herrn Schwan, seit 1807 im 
Gefäagniß St- Pelagie festgehalten, ist plötzlich 
gestorben, und so war der Unglückliche Schuld, 
iier nach 23 Jahren endlich frei.

Ein junger Soldat hörte von Paradoxen ( eine 
außerordentliche Dehauptung, die wider Meinung 
11116 Erwartung verstoßt) reden. „Bei uns zu 
Hause,, sagte er, "hat man allerlei Hornvieh, 
nur keines zur Parade. Wenn aber diese Sitte 
hier besteht, bin ich der Mann, mich darin auszu
zeichnen „

In der Nacht vom 29. auf den 30. Anglist 
brannten in der Hofmark Dürnthening 8 Häuser 
liebst Nebengebäuden ab. Das Feuer nahm so 
schnell überhand, baß die Verunglückten auch fast 
gar Nichts, als nur ihr Leben retten konnten. 
Es soll wieder aus bloßer Navlaßigkeit ausge- 
kommen seyn! Es ist doch entsetzlich, soviel schon 
gegen die Fahrläßigkeit mit dem Lichte gewarnt 
worden ist, — so viele dadurch schon an den Bet
telstab gekommen sind — Alles vergebens.

Die Advokaten in Frankreich wollen etwas be
kümmert seyn über das Compliwent, daß ihnen 
der jetzige König von Frankreich jüngst machte. 
Er sagte nämlich : Meine Herren, ich habe stets 
die Advokaten sehr geliebt und ihren Muth bewun
dert u s. w., setzte aber unglücklicher Weise hin
zu : Glücklicher Weise wird dieser Muth künftig 
nicht mehr so nbthig seyn u f. w. Sie werden 
wenige Gelegenheit finden, Ihre Talente glänzen 
zu lassen; aber die Völker werden um so glück
licher seyn!„ — Eine fatale Eollision, meinten 
Einige.

Wolfe find in Polen zwar nichts Seltenes hoch 
hat man noch tue gehört, daß sich um die jetzt 
Jahreszeit eine ,vlche Menge dieser Raubtmere 
hätten blicken lassen. An vielen Orten sind sie 
bereits in die Dörfer gedrungen, so daß sich t|C 
Regierung gendthigt gesehen hat, ein allgemeines 
Wolfötreiben auszuschreiben. Während desselben hat 
sich em großes Unheil ereignet. - Zn Bialla brach 
in der Abwesenheit der männlichen Bevbikernna 
Feuer aus und beinahe drei Bierlheile der Stadt 
< 373 Gebauoe) wurden binnen 3 Stunden ein 
Raub der Fiammen,

jn Irland verkautte kürzlich ein Mann seine 
alte Katze um 2000 Gulden. Aus OankbMkeit 
gab er dem Käufer seine Stimme bei der Wibl 
fürs Parlament und schwur, daß er sich nicht ha. 
be bestechen lassen.

Daß die Leute so gar ärgerlich über dke Ma, 
fchieu sind. Sind denn nicht die meisten Men, 
schnen lebendige Maschinen mit Händen und Fü
ßen uitd werter nichts?

A'n - Tag der Revolution in Brüssel durchlief 
ein Hund mit einem holländischen Käselaib am 
Schwänze die Stadl uns rannte wie ein Besessener,

Charade.
Die beiden ersten Silben, 

Verstehst Du in ihnen zu lesen, 
So künden sie Haß Dir und Liebe, 
Unschuld und Schuld — Freude wie Schmerz 

Die letzte Silbe.
In ihr spricht das innerste Wesen 
Des Dichters sich aus, wenn der Triebe 
Mächtiger Drang eröffnet sein Herz.

DaS Ganze, 
Die ersten deckt schirmend das Ganze 
Vor HelibS blendendem Glanze. —. 

(Auflösung folgt.)

Homonyme,'
In mir wird Vieles klein gemacht,
Was tbdtek, nähret oder heilt;
AuS mir kommt Grand und Todesnacht, 
Flieg schneller als die Schnellpost eilt.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nco. 36.: Braunschweig.)
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Ottobeurtsches

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. zz. >—* »3. Septbr. 1830.

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser»

Das ist des Mannes Ehre, Und die Wog' im Lebensmeere
Daß er fest im Willen bleibt, Nicht von seiner Bahn ihn treibt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183°*
Nro. 37. den izten September.

Bekanntmachungen der k. Kreis » Stellen: 1 ) Die Berichtigung des Legitimati« 
ons-PunktS in Ztecyts - Streit-Sachen btrss. 2.) Dis Wieoerbesetzung der Asststenten - Stelle an der 
medizinischen Klinik bey der chirurgischen Schult in Landshut bkrff. Z.) Das erledigte CantonS * 
WfUat Zweybrücken dtrff. 4.) Die erledigt Pfarrep SchweiuSborf btrff. 5 ) Kreis- und andere 
Nvtizzen.

, Lotto.
_ Schluß für die 22511$ Nürnberger - Ziehung 
Ävniag den 27ten Septbr. i83o, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 2Zten September rjjZo.
Karl Klotz, 

K. Lotto - Einnehmer.

(E i n l a d u n g.)
Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt sich der 

Unterzeichners hiemit die Ehre, ein Kegelschieben 
auf freiem Grasboden zu geben, welches den Zten 
Oktober anfängt bis den atzten Oktober aber ge- 
Inder seyn mup.

Das Weitere sagt der eigens gedruckte Zettel.
Wozu ergebendst einladet

DUarzrieb, den Arten September tggo.
Jo seph Hölzle, 

Tafernwirth.

m , (Anzeige.)
Bey Verleger dreies Blaus stnd zu haben:

Legrüßt seyst Du Maria! Ein Gebethbuch zur
Verehrung und Nachfobge der allerseligsten 
Jungfrau, für katholische Christen überhaupt, 
insbesondere aber für das andächlige Frauen

geschlecht von I. P. Sil b e rt, 8. Neutlingen, 
ungebd. 1 ff. 12 kr.

Herrn Garniers, Generalvikars des BiSthumS 
Trier, Sammlung von Gebethen und AndachtS» 
Übungen zum Gebrauche der kathol. Jugend. 
12. AugSb , ungebd. 36 kr.

Der Mensch vor Gott. Ein vollständiges Gebeth« 
buch für katholische Christen, 12. Augsburg, 
ungebd. 40 kr.

Verehrung des göttlichen HerzenS Jesu in dem 
heiligsten Altarssakramente. Ein katholisches 
Gebethbuch, 8- AugSb., ungebd. 48 fr.

Königliche Hals » Zierde, oder Sammlung der 
kräftigsten Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht- 
und Communion - Gedeihe; nebst andern An
dachten rc. rc. Zweite verbesserte Aufl. Augsb. 
ungebd. 1 fl 12 kr.

Geheiliget werde dein Name. Ein kathol. Gebet, 
und Andachtöbuch von I. P. Silbert. Dritte 
sehr vermehrte Auflage, 8- Augsb. ungebd. 39 fr.

Gebeth - und Betrachtungsbuch für Christen, 
welche das Reich Gottes und seine Gerech
tigkeit vor allem suchen. Von Bernard Ga- 
iura, Fürst-Bischof von Briren. Vierte verm. 
Aufl., 12. AugSh. (Schreibp.) ungebd. 1 fl. zSkr.



I So —
KacholisckeS Gebet- und ErbaiMNgSbuch im Geiste 

der Religion Jesu. Verfaßt von I. I. Natter. 
Vierte vermhrle Auslage, 8> Augsb. ungebo.

58 kr.

G-schichte des großen Diamanten im rus
sischen Relchs-Ecepter.

Dieser Stein war ursprünglich im Besitz deS 
Nadir Schach von Persien, in dessen Thron sich 
zwey große Diamanten befanden: ter eine wur« 
de die Sonne, des Meeres, der andere der Mond 
Les Gebirges genannt. Nadir Schach wurde er
mordet, und nun giengen viele Kostbarkeiten sei
ner Krone bei der Plünderung verlvhren, oder 
wurden nachher heimlich unter die Solcaren ver- 
theilt, die Ancheil an ter Beine hatten.

Ein gewisser Schafras in Astrachan, gewbhn, 
lich unter dem Namen der Millionen - Mann be
kannt, wohnt- damals in Balsvra mir seinen zwey 
Brüdern. Eines Lagcö wendete sich ein Häupt
ling der Afganen an ihn, und schlug ihm vor, 
unter der Hand ihm einen Diamant, höchst wahr
scheinlich den oben erwähnten Mond der Gebirge 
nebst einem großen Smaragd» einem StiMn von 
deirachtlicher Größe, und andere Edelsteine von ge- 
ringenn Werth für eine sehr mässige Summe zu 
verkaufen.

Schafras war erstaunt über den Antrag, und 
unter dem Vorwand, die nbrhige Summe zum 
Ankauf ter Juwelen nicht vvrrälhig zu haben, er- 
bath er sich eine Frist, um sich mit seinen Brü
dern darüber beratheu zu idnnen. Der vielleicht 
Mißtrauische Verkäufer erschein aber nicht wieder.

Auf daö Zureden seiner Brüder suchte nun 
Schafras den Fremden auf, der indessen Äalfora 
Bereit© verlasst» Harke. Schafras begegnete ihm 
jedoch nachher zufällig in Bagcao uns erkausie 
von ihtiv für 5000J Piaster alle Juwelen, die er 
im Besitz hatte. Schafras war sich bewußt, daß 
«ö nökhig sty, über diesen Handel das tiefste 
Stillschweigen zu beobachlen, uno beschloß daher, 
mit seinen Brüdern gleichsam zur Fortsetzung ihrer 
Geschäfte in Balsvra zu bleiben. Esst nachdem 
zwölf Jahre verstossen waren, machte sich der älte
ste Binder, mit Zustlmmuug der andern, auf den 
Wkg ntrr dem größten der Diamanten, den er so 
lange verborgen gehalten hatte. Er gieng über 
Cham und oboustanrttwppel, sodann durch Ungaru 

und Schlesien nach Amsterdam, wo er öffentlich sei, 
ne Juwelen zum Kauf ausboth.

Die englische Regierung befand sich unter den 
Meistbiethendeu. Der russische Hof ließ den gro
ßen Diamant nach Petersburg kommen, und er» 
doch sich die Kosten Les Transports, wie billig, 
zu ersetzen, falls mau über den Preis nicht einig 
werden sollte. Als der Diamant ankam, schlug 
der russsische Minister, Graf Panin, dem Schafras 
folgende Bedingungen vor, wobei Herr Basaref, 
Juwelier Les Grasen, Leu Unterhändler machte.

Schafras sollte durch ein Diplom den Erbadel 
und eine jährliche lebenslängliche Pension von 
6000 Rubel, nebst 500,001» Rubel baar erhalten, 
wovon ein Fünfthell sogleich und der Rest binnen 
10 Jahren in regelmäßigen Fristen bezahlt wrrs 
den sollte. (Beschluß folgt.)

All e r l e y.
(Der Brautring.) Seine ursprüngliche Be

stimmung ist die eines Petschaftes und in dieser 
Beziehung ist er ein so allgemein übliches Pfand 
der Verlobten geworden. Der Bräutigam giebt 
seiner Braut einen Ring als Kennzeichen, daßnhre 
Verabredung unverbrüchlich und hiermit so gut als 
unrersregelt fei;. Diese Bedeutung hatte der Riuz 
schon bey den allen Griechen, Römern, Hebräern 
und andern Völkern des Alterkhums. Die An
sprüche des Herzens durch Ringe zu verpfänden, 
ist also eine uralte Sitte, welche das Chiisien- 
khum bis auf die neuesten Zeiten fvrtgepstanzt hat.

An und Werfe, irie die Kamtschadalen 
Wre Gaste bewirthen, ist sehr originell. Um einen 
Gast nur aller Aufmerksamkeit zu behandeln und 
kernen Anlaß zu einem Kriege zu geben, heitzt zu
vörderst der Wirth seine unterirdische Wohnung so 
lange, bis Vie Hitze fast unerträglich wirb. Daun 
entkleidet er sich sowohl als der Gast völlig und nun 
wird Letzierem eine ungeheuere Quantität Speise 
vorgesetzt, wobei man das Feuer immerfort un- 
ttrhält. Gesteht der Gastein, daß er nicht mehr im 
Staute fei;, zu essen und die Hitze zu ertragen, 
so lind alle Regeln der feinsten pebeneart gegen 
ihn beobachtet, und der Wirth fordert ihm tum 
für seine Gastfreiheit Geschenk- ab.

Briefe aus Sicilfen in srauzvfischen Blattern 
enthalten Nähere Berichte über den ietzien Ausbruch 
des Aetna. Die schreckliche Ebpiosivn, welche pe<



l'SN neue Chat er geöffnet hat, zerstörte 8. am Ber- 
ge angebaute Dörfer, roobm bis jetzt noch tue we
der Lava, noch Feuer gekommen war. Alle Woh
nungen sind unter Haufen von calcinirten Steinen 
und rbthllcher Asche verschwunden, die aus neuen 
Oeffnungen LeS Lulkans geschlaudeit waren Ob
gleich furchtbares unterirdisches Getöse den Aus
bruch anqekündigt hakte, so biteben die Einwoh
ner dennoch ruhig in ihren Wohnungen, ca ste kei
ne Gefahr besorgten. Die Zerstörung jener Dör
fer und Weiler hat daher eine Menge von Opfern 
verursacht. Am 19. Mai rauchten die eingeäscher
te u Häuser noch«, die unglückliche Gegend warunzu- 
gänqlich wegen der der Hitze, die Lava u. Asche ver
breiteten. Erst am g. Tage konnte man sich nähern, 
um vielleichtHüife zuHülfe bringen.allein alle Nach
suchungen waren vergeblich. DenKüstenv. Calabrie» 
u. andern Gegenden Italiens wurde vom Wind der 
röthliche Staub zugeführt, unter dem Die Gegen, 
den um den Aetna begraben sind. Sicilien wird 
Lange die Erinnerung an dieses Unglück bewahren, 
welches das reichste und fruchtbarste Land betrof
fen hat

Ein sonderbarer Kautz ist auf den Einfall ge
kommen, alle Fenster seines Hauses vermauern zu 
kaffe» und hegt jetzt die feste Ueberzeugung, daß 
draußen die Sonne nicht mehr scheint.

Tie Hamburger, um auch ein Bischen von ih, 
neu sprechen zu mache», verfolgen jetzt wieder die 
Juden.

Zu *** soll ja am *** ein. Aufstand staitge, 
funden haben. — Ja es giebt aber, da an jedem 
Morgen mehrere A u f stan de, weil nicht alle Leute 
zu gleicher Zeit das Bett verlassen.

Die aus Tabacieren, Ringen und andern Klei
nodien bestehenden Juwelen des hochseligen Kö
nigs von England sind von den Juwelieren in der 
Erty, welche einen bedeutenden Theil derselben selbst 
angefertigt hatten, auf ooz, 000 Pfd. geschätzt 
worden, und ste haben sich erboten, sie zu dieser 
Schätzung anzunehmen. Der jetzt regierende Kö
nig soll sie in deß sammtlich behglten wollen.

Als Beispiel des unermeßlichen ReichthmnS der 
engltschen Aristokratie kann das hinterlassene Ver
mögen Sr Peels dienen. Sein Sodn der engli
sche Minister, kommt nach dem Tode feines Vater» 
in Besitz mehrerer Güter, die auf 300000 Pfund 
Sterling ( ,Z Millionen Waler.) Jeder seiner 
Ldchrer bekömmt Z00000 Tyaler. Mitgtfr. Ein 
stngeuehmeö Gift!

Zu einem junge«, Manne, der wir matz zu .sagen 
pflegt, Gott uns der Welt schuldig ist, kam vor 
einigen Tagen ein Gläubiger. Wie heißen Sie ? " 
„Zitzmann !" "Schreiben Sie sich mir einem l£ 
oder 3-V“ "Mit einem Z.„ "L da können Sfe 
noch lange warten, denn ich zahle meine Schul
den nach dem Alphabet, und bin gegenwärtig 
noch nicht einmal mit dem B durch."

Nach Rohrers Bemerkung beschäftigen sich die 
Sonnenverger (in Tyros) neben der V' bzucht 
vorzüglich mit der Mästung der Schnecken. I» 
ihren kleinen Einfassungen (Schueckeog-ärten ge
nannt) erziehen tzn.d'füttemM die Schneckm nfit 
Baumblätteru, Salat, Kohl u. s. w. bts^zum Wig- 
ter, wo mau sie dann in Fässerp-rcki uuo ste verführt. 
Sonst trugen die Weiber ichd Mädchen der Sonneu- 
berger in die Reichsxralaturen, wo sie dieselben 
sehr gut bezahlt bekamen. Bisweilen Ginnte» diese 

Schnecken von Ulm nach Wien, wo man 
sie als Ulmer Schnecken sehr ger«,genießt. Die ollen 
erwähnten Schueckei'.gärteii.siud durch ziemlich tiefe 
Wassergräben abgesonderte Grasplatze. —

Liebeserklärung.
Ich liebe Dich l den hartsten Schlag 
Des Schicksals will ich für Dich DulDetr, 
Erst gib mir Hand und Herz, h?«i»ctz 
Bezahle meins Schulden.

Charade.
Karl an Kar 0 line.

Die erste Sylbe trennt ukis Beyde 
Im Äug' der Welt, doch unsre Herze» fühle». 
Daß sie nur stolze Thoren scheidet, 
Und nie wird unsre Liebe drob erfühlen. 
Gern näh»»! ich mit Gewalt Dich an die Brust, 
Die mir hie strengen Aeltern vorenihalten. 
Dich, meiner Lebens einz'ge- höchste Lust;
Doch ach! sie unterliegt dsn S:aatsgewalten, 
Und aufgebracht durch das, was ich gecha». 
Ließ michwohl mit der z w e yte n Sylbe fessel« 
Der Vater, oem verrückt ich seine» Plan;
Und statt der Rosen lüg' ich dann auf Nessel«. 
Drum siy das Ganze! Auch ich will eö seyn; 
Dadurch wird treue Liebe dennoch siegen, ' 
Und tust Du dann nun endlich mein, 
Werd' ich, ein Gott, in deine,, Armen liegen, 

(Auflösung folgt.)
(Auflösung der Charade in Nro. 37.: Augenlied 

Auflösung der Homonymer Mörser,
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Donnerstag Nro. 39» r—* 30, Skptbr. 1830«.
-SS»-«ä».-fc.-«Ä--oefe.-Bfe. ««a». — —.. — — —. — — . —u —L ~n_ —n. —M. —ra -

Gedruckt unv verlegt bey Zoh. Bapr. Ganser.

Die Regel durch das Leben sey
Stets links u rechts von Furcht und Hoffnung frei.
Auf Menschen, Zeit und Sitten schauen, 
Erwarten, und nichts auf Erwartung bauen ;
Nur olle Menschen menschlich nehmen, 
Das Gute so wie wir es sehen;

Mit Muth und Kraft dem Dösen widerstehen, 
Anstatt darüber uns zu grämen:
Und zu der Sicherheit der Sache, 
So weit das Erdenelement
Uns Sicherheit in seinem Schooße gönnt 
Den Geist der Vorsicht auf die Wache.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 38. den aoieii September.

Bekanntmachungen d e r t Kreis - Stellen: 1 ) Die Viktualinr -Polizey betreffend. 
2.) Den Bier-Satz für das braune Winter-Bier betreffend. ;.) Die Resultate der Inspektion deS 
k. General-EvmmissarS und Regierungs-Präsidenten bezüglich auf den Zustand der Volks-Schulen 
betreffend. 4.) Tue Landraths * Verhandlungen, resp. dir Erhöhung der Volks - Schul • Lehrer - 
Gehalte bis zci der Rormalmäßigen Größe betreffend. 5.) Den Besuch der Sonn» und Feiertags» 
Schulen durch Gesellen/ Lehrlinge unv Dienstboten betreffend.

B e k a n n t m a ch u n g.
Nachdem sich der diesjährige Gersten - Preis 

dabier gegen den Preis vom vorigen Jahre um 
2 st >— pr. 1. Schaff weder erhöht, noch vcrmin- 
fceit hat, so wird für den Bezirk des k, Landge
richts Ottobeuren bis zum Erscheinen einer defi
nitiven Satzbestimmung der Satz des braunen 
Winterbiers gemäß der allerhöchsten Verordnung 
vom 2,-iten April 1311. auf 4 k r. 2 dl. pc. 
M a as hiemil p ro v i s v r i sch festgesetzt.

Hiebei werden die sämmtlichen Bräuer und 
Wrrthe insbesondere noch daraus aufmerksam ge
macht, daß n u r Gehaltvolles, gesundes 
und P f e n n i n g v e r g e b l i ch e ö Bier ausge
schenkt werden dürfe.

Ottobeuren mm atzten September 1830.
Kvnigl. Baier. Landgericht.

v K 0 lb, Landrichter.

Lotto.
Zn der Regensburger Ziehung wurden gezogen;

8/ 6, 45/ 55/ 12.
Schluß für die l?66ste Münchener - Ziehung 

Fceytag den gten Oktober 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den Zoten September i83°- 

Karl Klotz, 
K. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Den 2rten September vom Mohrenwirth bis 

in den Kleffen, eine mit Silber beschlagen« Ta- 
backö Pfeife Verleger dieses Blcstis sagt dem 
Finder, an wen selbe gegen Belohnung abzuge
ben ist.
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Geschichte des großen Diamanten im rus
sischen Reichs- Scepter.

(B e s ch l u ß )
S cha fräs verlangte den Adelftand auch für seine 

Brüder, nebst einigen andern Vortheilen und 
Begünstigungen, und bestand so hartnäckig auf 
seinen Forderungen, daß der Diamant zurück ge
schickt wurde. Jetzt aber befand er sich in großer 
Verlegenheit; er Haire sich in Ausgaben einge
lassen war genöthiget Interessen für große ge
borgte Summen zu bezahlen, und sah keine Aus
sicht, den Edelstein vortheilbaft zu verkaufen. Die 
Unterhändler hatten ihn absichtlich in diese Ver- 
legenvrit verwickelt, um sie zu ihren Gunsten zu 
benutzen-

Um seinen Gläubigern zu entgehen sah er sich 
gezwungen, nach Astrachan zu stieben und sich 
dort verborgen zu halten. Zuletzt ward die Un
terhandlung mit Rußland durch den Grafen Gre
gor Ottos wieder erneuert, und der Diamant ge
gen 4§o, opo SRubel da ar Geld und die Erhebung 
hi den russischen Adel erstanden. Bon dieser 
Summe, sagt man waren 170,000 Rubel für den 
Antheil au die Unterhändler, für Kommissionäre, 
Interessen und ähnliche Ausgaben in Abgang ge
kommen. Schafras ließ sich in Astrachan nie- 
per, wo seine Reichlhinner, da er keine männliche 
Erben hatte, an seine Töchter kamen, deren Man
ner sie grdßtemheils wieder verschwendeten. Also 
Wie gewonnen, so zerronnen.

All e r l e y.
(M find) c n.) Die Negensburger Lr-tky - Zie

hung am ai September war für Viele eure giück- 
liche, und erinnert, an jene im Monat Mäg^> 
Aus die Nummer 8 sind über 73,000 st, aüsbe- 
zahlt worden. Würde es den Nummern 4 u 64 
gleichfalls berauSzuspazieren beliebt haben, sy wäre 
es, wie man dahier zu sagen pflegt, gar a u S 
gewesen.

Das k- Negierungsblatt vom 25. Sepk. ent
hält eine allerhöchste Entschließung, BcrchreSga^ 
Len den -3 September, nach welcher vom , Okto
ber angefangen, die Tape des Mehlesund BrodeS 
da, wo solche vor der Verordnung vom ib August 
1829 bestand, wieder eingeführt werden soll. Auch 
in Hinsicht des Fleisches sollen di- Behörden, 
wenn sie bemerken, daß reffen Verkaufspreis ge

gen den Preis des Schlachtviehes zu hoch steht, 
dort, wo früher Polizeitaren bestanden, dav Fleisch 
einer Tape nach dem frühem Tarife auf so lange 
unterwerfen, als die Herstellung eines bessern / 
Verhältnisses möglich wird. Mit Bedauern haben 
Wir uns, heißt es in dieser allerhöchsten Ent-. 
schließung, aus den vielfältigen Klagen überzeugt, 
Saß der Erfolg Unserer wohlwollenden Absicht 
nicht entsprochen hat. re.

Apholting, Ldgr. Wolfratshausen den 23 Sep
tember i83o Am 23 Sept. Abends nahmen 
drei wohlgekleidete Mannspersonen in der hiesigen 
Biersch-nke ihre Einkehr, Sie zechten sehr frbih 
lich, bis sich die übrigen Gäste entfernt hatten« 
Jetzt verlangten sic Betten. Nachdem ihnen durch/ 
die Kellnerin, welch? ganz allein diese Schenke! 
bewohnt, das obere Schlafzimmer angewiesen war/ 
verlangten sie auch noch Bier. Die unbefangene 1 
Kellnerin eilte, denselben einen Krug Bier in's 
Schlafzimmer hinaufzubrmgen. Kaum dort ein-^ 
getreuen, wird sie zu Boden geworfen, mit Stri
cken an Händen und Füßen gebunden, und einer! 
von den Breun verstopfte ihr den Mund, um je
den Hülferuf zu ersticken ; sodann warf man die 
vorhandenen Bettdecken auf sie, und hüllte sie so 
drückend in dieselben ein, daß sie in der äußer» 
sten Gefahr der Erstickung schwebte. Hierauf 
plünderten sie ihre Zechgeld-Tasche und eilten sie 
dann in das untere Nebenzimmer, rso sie den 
Schrank erbrachen und alles Geld raubten, was 
sie fanden. Unterdessen batte die Kellnerin sich 
mit blutiger Anstrengung von den Stricken IoS- 
gemacht und war mit fliegenden Haaren und ver? 
wundetem Körper in Len nächstgelegenen Pfarr, 
hvf geeilt. Hier traf sie den Gemeindevorsteher 
Joseph Spindler in Gesellschaft des Hrn. Pfau 
rers« Spindler, ein Mann voll Jugendkrast und 
eifriger Verfechter der gesetzlichen Ordnuirg, be
gab sich auf Las Hülferuten der Kellnerin, in 
Begleitung Les Hrn. Pfarrers schleunigst in die 
Bierschenke, fand aber kort nichts mehr, als dir 
Spuren der verübten Verbrechen; die Thaier wae 
reu entwischt uns die finstere Nacht hinderte jede 
Nachsetzung.

Dis Judenverfolgungen und Verhbhuungsu 
such wieder an der Tagkordnnng. Wir sinden 
dieß sehr iaLelnKwerth; eine schwere Versündig
ung an den M en s ch en pe ch t e n, die zu edreu 
tiueS ^eden« der auf den Namen z Menschs W;
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Spruch macht, heiligste Pflicht ist. Man kann den 
Juden hold oder abhold fepn, diese Freiheit wird 
nicht bestritten, aber sie verfolgen ist eine völlig 
nutzlose Ungerechtigkeit.

Das HauS Reichenbach in Leipzig, das vor 
6 Jahren, bet dem allgemeinen Schwanken der 
Handelshäuser in fast ganz Europa, Bankerott 
machte, hat jetzt wieder schlitte; die Stadt Leip
zig soll am meisten dabei verlieren.

Die Vielweiberei ist nach dem türkischen Ge
setz ein Vorrecht der Beduinen; doch begnügt bei 
Weitem die Mebrzahl derselben sich mit einem 
Weibe- Wenige haben zwei Weiber und Niemand 
weiß von einem Beduinen, der vier Frauen zu
gleich in seinem Zelt gehabt hätte. DieHeiraths- 
xeremouien sind bei diesem Volke äußerst einfach 
-Wenn ein Mann sich mit einem Mädchen zu ver
binden wünscht, so sendet er einen Freund an den 
Vater und die Unterhandlung wird eröffnet. Dar
auf werden die Wünsche des Mädchens befragt, 
und wenn diese mit den Absichten des Vaters über- 
einstimmen, der seiner Tochter nicht leicht eine 
Heirat!) gegen ihre Neigung zumuthet, so sagt der 
Freund, indem er die Hand des Alten ergreift: 
„Du erklärst« daß Du deine Tochter an — zum 
Werbe gibst?,, Der Vater antwortet bejahend, 
Jetzt wild der Tag zur Vollziehung der Ede fest
gesetzt; der Bräutigam kommt mit einem-Lamme 
in den Armen zu dem Zelte des VarerS seiner 
Braut und schucidek hier vor mehreren Zeugen dem 
Lamme die Kehle ab. Sobald das Blut auf den 
Boden fallt, wird die HenatbSeeremonie als voll
endet betrachtet. Die Manner und Mädchen uns 
terhalten sich mit Schmausen und Singen. Bald 
nach Sonnenuntergang zielst der Bräutigam sich 
zu feiner Zelte zurück, welches für ihn in einiger 
Entfernung von dem Lager aufgeschlagen worden 
ist ; dort schließt er sich etrt und erwartet die An
kunft der Braut. Diese läuft indessen verschämt 
you einem Zelte zu dem andern, bis sie zuletzt 
gefangen und von einigen Weibern im Triumphe 
yem Bräutigam zugeführt worden ist. Er em
pfängt sie am Eingang feines Zeltes und zieht sie 
nur Gewalt hinein.

Die Namen Oblaten, welchen die ehemaligen 
Väter dcö Glaubens angenommen haben, bedeu
tet nicht schlechthin Laienbrüder (freres Isis ) fon- 
hern. wie aus dem Worte selbst (vom Sat. offene) 
hervorgeht, Jemand der übersandt oder irgendwo

angebracht wird, weil, ehe man Jnvalidenhausec 
für die verwundeten Krieger gebaut hatte, diese, 
von der Königin von Frankreich, mit fogenaimtcn 
Panisdriefen, au die verschiedenen Klöster und 
Abteien gesandt wurden, um dort ausgenommen 
und 'verpflegt zu werden. Erst späterhin wurde 
der Name für die Weltliche, welche in ein Kloster 
ßiengen und, ohne sich förmlich eiukleiden las
sen, die Ordensregel beobachteten und sich dem 
Dienste des Klosters widmeten (also Lake ürstrer 
im heurigen Sinne) gebraucht.

Sie nordamerikanische Blatter klagen -über die 
ungeheure Hitze dieses Sommers; in Quedeck stieg 
am 16. Juli das Thermometer im Scharren auf 
102 Grad bei Westwind. In Boston stand das 
Thermometer mehrmals nur 97 Gr -d; verschiedene 
Personen starben vom plötzlichen Genuß des kalken 
Wassers. In Philadelphia fanden, nach offiziellen 
Anzeigen, vom 19. bis 22. Juli 7 plötzliche Lod
fälle, aus bekannten Ursachen, und 7, die von 
unvorsichtigem Genuß des kalten Wassers wah
rend der Erhitzung herrührten, statt. Einer der 
Herumträgcr der Nationalzeirung starb unterwegs. 
In Talalnssan in Florida stand daS Thermome
ter in den ersten Tagen res Juli um a Uhr Nach, 
mittags' immer zwischen 92 und 98 Grad Fahr. 
Nach Den Berichten aus Portland variirte da» 
Thermometer eine ganze Woche lang zwischen 
90 und 98 Grad Fahr-

Charade.
Nicht ans fürstlicher Kanzlei

Kommt der Titel Eins und Zwei;
Würdevoll, nicht Prunk und Schimmer, 
Trägt er hohe Pflichten immer;
Manchen für keine Summe feil. 
Manchen im Herzen ein ewiger Pfeil. 
Mit dem Wörtchen Drei und Vier, 
Cmest du, was dir ist und mir» 
Ueber die Sinnenwelt hinauf
Schwingt dein Geist im Ganzen sich auf;
Doch wie erhaben und fromm er sei. 
Denkt er beständig des Brods dabei.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 384 Standhaft.)
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Ockoderrrrsches

Donnerstag < Nro. 40, >—5. 7. Oktbr. i83°*

Gedruckt und verlegt bey IvH. Bapr. Ganser.

Willst du nicht des Jrd'schen Kette tragen 
Die anö Niedere geschloffen hält, 
Mußt du frei und freudig ihm entsagen, 
Nur alsdann wird Seligkeit dir ragen, 
Edler Bürger einer bessern Welt.

König Ludwig.

Auszug ausdemkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises I8Z2.
Nro. 38. den 27WN September-

Bekanntmachungen der L Kreis - Stellen: 1 ) Die Mehl - Brod - und Fleisch * 
Taren betreffend. 2.) Den provisorischen Winterbier - Satz für vaS Jahr 1830/51 betreffend. 3.) 
Die Baum-Pflanzungen an den Straßen betreffend- 4) Die für das Jahr 1830 ausgesetzten ^In
dustrie - Preis - Aufgaben betreffend. 5.) Die Erledigung der Pfarrey Münsterhausen betreffend. 
6.) Die Erledigung der Pfarrey Jrstngen betreffend. 7.) Die Erledigung der Pfarrey Ober-Kamm- 
lach betreffend. 8.) Dienst, und Kreis - Notizzen,

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Die kzl. Regierung des Oberdonau - Kreises, 

Kammer deS Innern, bar durch eine neue höchste 
Ausschreibung vom Löten des vor. Mon. in dem 
heute hier ein gelaufenen Kreis • Jnlelligenzblatte 
Stück 39. Leite 1229. die frühere Anordnung 
vom rgten des gedachten Monates (im Kr Int. 
Bl St- Z8. S. 1204) im Betreffe des proviso
rischen BiecsatzeS für das braune Winkerbier, 
und somit auch den im hiesigen Wvchenblatte 
Nro. 39. vom soten September d. I. bekannt 
gemachten provisorischen Winterbier- 
Satz aufgehoben, und denselben für den ditssei- 
tigen Amtsbezirk auf 3 kr. 2 dl herabgesetzt.

Diese neuerliche provisorische Satz-Be
stimmung des braunen Winterbiers wird biemit 
öffentlich bekanitt gemacht, und die sämmtlichen 
Bräuer unS Wirlhe werden nach der allerbdchsten 
Berordnung vom 2,-iten April ign. neuerlich 
aufgefordert, nur achtes, rerneS und 

Pfenning vergebliches Bier um den 
oberwahnten Preis zu verleitgeben.

. Ottobeuren am 2ten Oktober 1830. 
König!. Baie r. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(Einladung.)
Mit obrigkeitlicher Bewilligung giebt sich der 

unterzeichnete die Ehre anzuzeizen, daß er Sonn
tag den ;7ten, und Montag den igten Oktober 
ein allgemeines Freyschieffen geben werde, und zwarr 

auf dem Haupte z Kwnenthaler mit 1 Fahnen. 
„ „ Glück 3 Kronenthaler mit r Fahnen.
Die Einlage auf das Haupt ist 1 fl. 35 kr., 

auf das Glück 1 fi 36 kr.
Man bat Die Ebre, biemit noch zu berichten, 

daß die darauf folgende Tage, nämlich: Dienstag 
den lyten und Mittwoch den roren Oktober ein 
aufgelegtes Nachschieffen gegeben wird, als r 

auf dem Haupt 2 stlronentbaler.
„ „ Glück 1 Ktournthaler»
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Das Leggfld ist asif das Haupt r fl„ auf das 
Glück 36 Er.

DaS Weitere sagt der eigens hiezu gedruckte 
Zettel

Der unterzeicknete wird sich's sehr angelegen 
seyn lassen, jeden Gast auf's billigste nut guten 
Speisen und Getränken zu bedienen, erwartet 
daher zahlreichen Besuch und empfiehlt sich höflichst

Erkheim, den 6ten Oktober 1830.
Jos e p h Mayer, 

Gastgeber zur Krone.

Lott».
Zn der Nürnberger Ziehung wurden gezogen: 
41/ 43/ 3, 18/ 64,

Schluß für die laöüste Münchener - Ziehung 
Freytag den Sten Oktober 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 7ten Oktober iFZo.
K a r l Klotz, 

K. Lotto - Einnehmer.

Verloren w u r d e n:
Freytag den 1. Oktober ye-ir Ottobeuren bis 

Nach Heimertingen ein grauer Wamel
Samstag den 2. Oktober vom Engelwirtb bis 

zum alten Gerichtödiener eine leg er ne Leibgurt. 
Verleger dieses Blatts sagt, an wen benannte 
Stücke gegen Belohnung abzugeben sind.

Gebmts- Sterb- und Trauungs- 
A n z e i g e n.

In der Pfarrei su Ottobeuren.
Geboren? Den 2. September, Maria, d. 

K.: Joh. Thomas Merk, Baur vom Hamwers- 
berg. — Den 2 September, Marianna, d- V.: 
Kaver Faiser, Schuhmacher . Meister von hier-^- 
Den 11. Sepiember, M. Viktoria, d. V: Joh. 
Georg Filgis von liier. — Den 1$. September, 
Marianna, 6. B.: Alexander Wdlfle, Bauer von 
Luitpolz. — Den 17 September, Rvbertus, d. 
23.: lllobert Plersch, Schlossermeister von hier. 
Den 27. September. nothgetaufteS Kind, unehe
lich. — Den 30 September, Walburga, d. V.r 
Engelbert Eicher, Bauer von StephanSried. — 
Den ZQ. September, Theresia, d. V. Joh. Georg 
Huber, Schuster von Schellenberg.

Gestorben: Den 1. September, Petrus 
Miller, Söldner von hier, 69 Jahre t Monet 
alt, an Entkräftung. — Den 7 September, Ma, 
ria, unehelich, von Betzisried, 5 Monate alt, aa 
Abzehrung, — Den i4. September, Joh. Evan
gelist, Kind des Joh Georg Prestele, Bauers«, 
Uutervaßlach, an Abzehrung. — Den 20 Sep
tember, Miurad Stöger, Schuster von hier, so 
Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 23. Sep
tem? er, Joh. Baptist Haugg, Hofschuster v. hier, 
76 Jahre alt, an Alte-sschwache, — Den 27, 
September, nothgetaufteS Kind v. hier, unehelich.

Allerlei).
Man wirft es der Liebe vor, daß sie blind! 

macht: kann sie 6enn aubers ? Wer wurde sich 
denn in Millionen Gesichter verlieben, wenn die 
Liebe nicht zuvor für Blindheit sorgen würde? 
Wenn sie iprc, vom Schöpfer erhaltene Bestim
mung, Ehen zu stiften, und wo möglich alli 
Adamötinder in die-en heiligen Stand etnja3 
führen, erreichen feil, so bleivt ihr wahrlich nichts 
übrig, als blind zu machen, denn wenn nur 
die L i e d e n s w ü r 0 i g e n geliebt und geheira« 
thet werden sollen, so müßte die halbe Menschheit} 
ledig bleiben. Siehst du jenes Gänschen mit j 
gtosenwangen mrd einsaitigem Gesicht? Jenes! 
zanksüchtige, gehässige, geizig, faule, unreinliche 
und verwachsene Jungserchen ? Je, nun, sie wol
len dkßwegen doch geliebt seyn! Stehst du jenen 
Gecken, jenen Einfaltspinsel, jenen Pavian von 1 
Häßlichkeit, jenen Schwelger, jenen Liederlichen?! 
sie wollen aber dennoch das Glück haben geliert 
ZU werden und Weiber bekommen Da kommt 
die Liebe mit ihrer Blindheit, und sie gehen ost 
reißens ab, daß ost sogar die schönsten und besten 
Mädchen, die edelsten Jünglinge ohne Liete blei
ben. Durch den Ehestand sollen wir geprüft,wie 
im Feuer geläutert werden,' es müssen daher nieu . 
stens solche Ehe» geschlossen werden, in welchen 
der Mensch seine Plage findet; wer würde nun 
mit sehenden Augen in diese Prüjungsschule ge
hen ?' Und diese Blindheit, macht sie nicht daö 
Glück von tausend Herzen? Seht tneses Pärchen, 
es ist eines jo dumm, so häßlich, so gemein wie 
das andere; rein Mensch kdnnte an einem von 
beiden, nur ein liebenswürdiges Lvth finden, und 
doch --- dir Liebe hat sie mit Blindheit geschla-
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gen, mit jedes ist vergnügt mit dem andern. 
Und ist es denn Cie Viele allein, welche blind 
macht? Verblendet denn Ehrgeiz, der Schimmer 
Les Geldes weniger?

Um die Mitte dieses Monats ward der Planet 
Vesta mit einein ^füßigen Aegnatorial - Znstru» 
ment beobachtet. Er erscheint als «in Siern sechs
ter Größe, ziemlich hell, um 23 Uhr Sternen
zeit war feine gerade Aufsteigung 1 h 34' 39" 
und seine südliche Abweichung s° iz". Seine 
gerade Aufsteigung nimmt täglich ungefähr 38" 
Zeit ab, und feine südliche Abweichung ungefähr 
6' 3o" täglich zu.

Zn Buenos-AyreS stand im verflossenen Juli 
«in Mann ro t seiner Frau vor Gericht. Er war 
so erbittert gegen dieselbe, daß er unerwartet ei
nen Dolch hervorzoq, und sie damit ermordete.

Das Silbergeschirr, womit am Geburtstage 
Sr Maj. des Königs von England die Tafel 
in Windsor besetzt war, wird auf 200000 Pfs. 
Sk. (1 Mill. 332500 Thlr an Wend geschäht.

Wie sich doch auf der Welt die Zeiten ände
ren ! Man sollte glauben, die Wett sey ganz um
gekehrt. In Böhmen war unter der Regierung 
Josepbe 11. ein Dorf, dessen Einwohner alle so 
wohlhabend waren, daß keiner, als der Kaiser 
bei einer Durchreise für den Aermsten eine Sum
me hinterließ, dieser Aermste frön wollte; fetzt 
in unsrer lieben Zeit will Keiner der Reichste 
fei) 11, Tie lieben Böhmer Bauern mußten Las 
Geld in ein anderes Dorf schicken Bei uns 
wär's gewiß nicht nauS gekommen. Ja ja tem- 
pora mntantur u. s. w.
(W i e und wovondieCbinesen leben). 
Vor Tische trinkt man gewöhnlich The« und dann 
beginnt die Mahlzeit. Dre Tischgesellschaft setzt 
sich wicht an einegemeinschaftliche Tafel, sondern 
paarweise an kleinere T'sche, die Mit Heinen sei
denen schön gestickten Vorhängen verziert und 
von schönem Holze und lakirt sind Die Chine
sen essen VieleS; was wir eben für keine Lecker
bissen halten, z B. Katzen, Hunke, Ratzen, 
Scklanqen, Heuschrecken u. s w.; Pferve- und 
Huntefleisch ist sehr beliebt. Das gewöhnst be 
Nahrungsmittel ist der Reis. Die Speisen wer
ben in kleine mundrechte Bissen z-ischnnten auf
getragen ; da sieht man keine ganzen Truthühner, 
Ganse, SchweinSköpfe, Spanferkel. Jedem wird 
sein poreellanents Näpfchen vor fernen Platz hin

gesetzt. Tischtücher, Servietteit, Lösses, Messer 
und Gabeln braucht man nicht Jever hat sein 
Schnupfluch an der Seite hangen, um sich oie 
Hande daran abzuwischen. Starr der Messer und 
der Gabel hat jeder zwei lange dünne Stäbchen 
von Elfenbein und Ebenholz, mit denen er die 
Stückchen geschickt zu fassen und in den Mund 
zu bringen roeig.

Ein alter Mann heirathete ein Mädchen vor, 
19 Jahren. Seine guten Freunde machten ibm 
deßwegen Vorwürfe, und sagten, warum er nicht, 
wenn er ja hatte heirathen wollen, eine Person 
genommen hätte, die sich zu seinen Jahren schicke? 
Er antwortete: „Ich habe lieber gewollt, daß 
ein reiner und blank geschliffener Degen mir das 
Herz durchbohren sollte, a!S ein altes verrostetes 
Eisen.

In Canton (China) weiß man der Armuth ei
nen schönen Anstrich zu geben. Die dortigeZ-i, 
tun3 meldet, eS betäube in dieser Stadt sich eine 
Bettler - Zunft, welche aus 1000 Mitgliedern be
siehe und den Namen: „Himmlische Blumen. 
Gesellschaft" führe.

Charade.
DaS Erste har ein Kriegeömann, 

Der vor dem Feinde stehen kann; 
Ja, eS gehört auch zu den Gaben, 
Die unsre Herr'n und Damen haben; 
Sie treiben ost damit ihr Spiel, 
Doch das entfernt sie nur vom Ziel. 
Will man leichtsinnig sich ergötzen, 
Kann man es nah' und weit verletzen. 
Die beiden stezten gibt — beim Sieg 
Selbst — oft der Haus- und Bölkerkrieg. 
Das Ganze macht — zwar klein und blind — 
Ein lieblich wunderschönes Kind.
Noch jüngst auf einem Maskenballe 
Ging mancher H rr in seine Falle. 

(Auflösung folgte

S y l b e n r ä t h s « ?.
Des ersten Paares Paar strahlt uns im Him

melsglanz
Auf Erden wohl ergötzt sein unfreiwill'ger Tanz; 
Gefährlich ist es meist zu Markt die Dritte tragen, 
Und auf dem Ganzen ruh'», macht freilich mehr 

Behagen.
(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nrv. 39.; Vater unser.)
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Anzeige des am 7. Oktobr. in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes. 
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W o ch e n Matt. t'lV' >
Donnerstag <0 Nro. 41» 

/
14. Oktbr. i8Zo.

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Nach Wahrheit forschen; Schönheit lieben; Gutes wollen ; das Beste thun, das ist die Bestimmung des 
Menschen. Georg Ludw. Spalbing..

—'Z'v-sz^rv^»-

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 39, den 4ien Oktober.

Bekanntmachungen der k. Kreis • Stellen: i ) Oie für da« Jahr 1830 ausge
setzten Industrie - Preis - Aufgaben betrff. 2.) Die erledigte llte Pfarr . Stelle zu Cadolzburg, und 
die damit verbundene Pfarrey Zautendors betrff. Z.) Dienst- und Kreis . Notizzen.

Bekanntmachung.
Die Königliche Regierung des Oberdonau 

Kreises hat auf den Grund eines allerhöchsten 
Reskripts vom Lzten vorigen Monats verordnet, 
daß vom tken Oktober d. I. an die polizeyliche 
Laxe des BrodeS und Mehies wieder eingcführt 
werden soll.

In Folge dieser Bestimmungen wird der Preis 
deö BrodeS und Mehles festgesetzt, wie folgt :

Pfd. Lth. Q.
Semmel Brod zu i kr. . . — 7 —
Weiß Brod von
Kern - Mittelmehl zu Z kr. . . — 25 1
Roggendrod zu z kr. ... 1 11J1 —
Roggenbrvd zu 6 kr. , . . 2 3 —

Getreide- Mitte l 
Preis. fl. kr.

Kern. ....... 14 —
Roggen. ... . . 11 30

Pi e h l - Taxe.
Schönnzehl per Vierling. . V'. 28 kr.
Auszug '.................................  . 38 kr.
Kernmusmehl ....... 32 kr,
Erbsen............................ ..... . . . 4c> kr.

Nebst dem soll ras Brod gehörig ausgearbeitet, 
und gut und schmakbafr gebacken seyn

Ottobeuren den ntcit Oktober 1330.
Königl. Bayer. Landgericht.

*• O h lb, Landrichter.

B e k a n n t m a ch u n g.
Auf die an die hiesigen Metzger erlassene Auf

forderung zur Herabsetzung des Fleisch « Preises 
haben dieseM'n erklärt: für den Monat Oktober 

das Mastochsenfleisch u'm . 9 kr»
„ Schmalfleisch „ ... 61/2 „
„ Kalbfleisch ’ „ , . . 7jJ2
„ Schaafflcisch „ ... 6 „
„ Schweinfieifch „ ... 10 ,,

verkaufen zu wollen, was hiemit bekannt gemacht 
wird.

Ottobeuren den isten Oktober 1830.
Königl. Bayer. Landgericht.

n v. K 0 l b , Landrichter.

Jagdverpachtung.
In Gemäßheit einer höchsten Entschließung der 

K. Kreis - Regierung vom 2Üten V ad Nro. 
*5°53- wird S a m s t a g den Zoten dieses 
Monats die Verpachtung des erledigten K. 
j a zd bezirks Engetried zuerst in zwey 
Abtyeilungen unter der Benennung Engetrieder- 
uns Entenhäuser Jagd, und dann tm Ganzen i n 
«>ige des Melstgebvrs statt finden.

Sämmtliche pachtfähige Jagdliebhaber werden 
emgetaden sich deshalb an besagtem Tage Vor
mittags io Uhr in der Rentamts Kanzlei dahier 
etnzufinden und sich über ihre Zulaßtgkeit zum 
Jagdpacht, nach dem Sinne der in der Bekannt
machung ührr die Verpachtung der Jagden (Kreis-
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Intelligenz Blatt vom Jahr tg»9 Nro. 21.) ent» 
haltenen allerhöchsten Bestimmungen gehörig auS, 
zuweifen.

L-r Jv, Forstwärter Walk in Engetried ist an
gewiesen auf Verlangen die Granzer? der besag
ten zwch Abtheilungen vorzuwcksen, 

Ottobeuren Len Sten Oktober 1830.
König!. Bayer Rent- undForstamk 

Ottobeuren,
Messer schmidt, Eglofs, 

Nrntbeamter. Forstmeister,

Lotto,
Schluß für die 887ste Regensburger-Ziehung 

Montag den i8ien Oktober 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den i4tcn Oktober 1830.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

Kapitals - Gesuch.
Es wird ein Kapital von Zoo bis 600 fl. auf 

erste Hypothek gegen vierfache Versicherung zu 
4 krocento gesucht. Von wem? sagt Verleger 
dieses Blatts,

Anzeige.
In der Gegend des Langendergs, auf der Vi

cinal - Straße, ist eine silberne und vergoldete, 
mehrfache Erbsenkette samt goldenem Uhrenschlüßel 
nebst Ring verloren gegangen. Der redliche Finder 
beliebe gegen angemessene Erkenntlichkeit das 
Verlor'ne dem Verleger dieses Blattes zu über- 
geben.

A l l e r l e y.
Drei gewaltige Kräfte — 0 , daß sie doch stets 

mit einander vereinigt in harmonischem Einklän
ge ständen l sind es, die den Menschen erziehen: 
Familie, Schule und Volk. Die häusliche Er
ziehung für sich ist ohnmächtig; die Schulerzie- 
hung allein ist einseitig; die Volkserziehung ohne 
beide bodenlos. Auch die Verbindung der bei- 
den ersten, ■ die Bildung durch Schule und Fa
milie ist noch mangelhaft; vollendet wird sie 
erst durch die Bildung, die der Einzelne empfängt, 
mittelst der Stellung, des Auftretens und der 
Art und Weise feiner Wirksamkeit in dem dffent- 
ltcheu Leben seines Volkes. Dir häusliche Er

ziehung pflegt und erwärmt, — sie gehört de« 
Verstände ; das öffentliche Leben kräftiget und 
vollendet den Menschen, — eS gehört dem Cha
rakter, dem Willen und der Thatkraft.

Zum Entsetzen weit verbreitet, Lurch Aberglau
ben geheiligt und zum Thetl in Eitelkeit begrüii- 
det, ist tu Indien das Verbrechen des Kinoer- 
mordeS. Die Bewohner des östlichen Theiles 
von Bengalen bringen oft ihre Kinder ott 
Gunza SIS Weihgeschenk und opfern ihre Erst, 
gebürt, um dadurch das Wohlwollen der Götter 
für ihre übu'ge Familie zu erkaufen. Bis 1« 
das vierte und fünfte Jahr wird ein solches un
glückliches Wesen erzogen und dünn an einem 
gewissen Tage, unter dem Vorwande des Ba- . 
denö, nach dem heiligen Flusse gebracht, hier 
aber den Wellen übergeben. Im nördlichen 
Bengalen herrscht ein noch viel empörenderer 
Gebrauch. Wenn ein neugebornes Kino die 
Brust der Mutter nicht nehmen will, 10 glaubt 
man es von einem bösen Geiste besessen und 
hangt es in seiner Wiege itt dem Walde an ei
nen Baumaft, wo es dann gewöhnlich die Beu
te der Raubvögel, oder von oezf Ameisen auf- 
Lefressen wird. Eihält es etri glücklicher Zu
fall drei Tage in dieser fürchterlichen Lage, dann 
nimmt es die Mutter von Neuem an die Brust. 
Viele der Hindu glauben sich dadurch entehrt, 
wenn sie eine Tochter haben, die nicht verhei- 
rathet wird, uns dieß bewegt sie häufig, ihre 
weiblichen Kinder in der Jugend hiuzuopsern. — 
Wie viel bleibt hier der Religion und der Ctsili- 
sation noch zu thun übrig!

— (Sitten deö PiuzgauSinTyrol) 
Daö Pinzgau erstreckt sich von da, wo die Gastein 
sich in die Salza mündet, bis an die Quellen 
der Salza selbst und der Fall der Krimlerache, 
von den Loser- und Berchteögadner-Gebtrgen bis 
an die Tauernkette. Vier Landgerichte, Oie von 
Saalseld Mittersill, Zell am See und Tarenbach 
theilen sich in fern Gebiet. Die Einwohner des 
Hüuptthaies, däs dem Beite der Salza folgend, 
größtentheiis von Sümpfen erfüllt t|t, find so
wohl wegen ihrer A r b e > t fa m k e 11 als wegen 
ihres üppigen Lebenswandels be

kannt. Wenn der Knecht die harre Arbeit be6 
Tages vollbracht hat, wo er bald b,s an 6ert 
Gürtel im Wasser und Moraste steht, bald auf 
den L-rgmähdern der glühenden Sonne au-ge-



setzt ist, bald hoch oben am Fuße de» Gletscher 
Wind und Wetier trogen mnp, scheue er bei 
^a^t Märsche von 4 bis 5 Stunden nicht, so- 
chalo ein zärtliches Stelldichein ihn ruft.’

Die jungen Leute haben ihre eigene Liebes- 
lunstsprache. Lügen in btt Liebe harten diese 
Menschen für ertauvt und sogar rühmlich. Wer 
lügt, sagt 6er Pinzgauer, ist kein Narr, aber wer 
glaubt. — Loch ist es wider die Etikette, wenn 
die Lüge sich weiter als über Ma.erien der Liebe 
«streckt. Aste verborenen Kirch-und Feiertage 
werben vom jungen Volke dennoch gefeiert, teie 
bestellen Musik an abgelegene Orte, Lennen und 
Skälle,mnd ein Kränzchen vertrauter Freunde und 
Freundinnen durchschlemml dorr die stiarvl. ’Jiuot 
Strasen und Züchtigungen, selbst nicht die strengste 
Aussicht vermag diesen Hang zu uirlerorücken.

Eine Hauptursuche obiger Unsittlichkeit, wir 
Auch deö schlechter« Gedeihens des Feldbaues, ist 
btt Grdße der einzelnen Bauerngüter, und die da
durch verhältnißmäßig geringe Änzayl der unab
hängigen und hettathSsähigen Gruitoeigenihumer. 
In einem Lhale, wo der ein mittelmäßiger Bauer 
heipt, der sechs Heimtnechie, drei Alpenknechte 
und vier bis sechs Magoe halt, kann das einzelne 
Gut nur schwer übersehen und in seinem ganzen 
Umstrnge benutzt werden. La giebt eö in einer 
etwas großen Wittyschaft einen Brauknechl, ei
nen Uiitttbr auknechl, einen Ober - und Unter- 
auflader. Ober - und Unterstadler, einen Schepper, 
einen Melker, Schuster, Käeler, Halbkasler und 
ein Lutzens andrer Namen und Aemter. 
das ungestörte Beisaminenleben beider Geschlech. 
1er aus den Alpen, die Ärmuth der meisten Fa- 
wilieu, die sie nothlgt, untereinanber oft zwan
zig an der Zahl in einer Hütte zu wohnen, die 
feite reizende Kost, alles dieß besdrdert die wild« 
Che, in der die Pinzgauer so häufig unter ein
ander leben.

Tie nordanierikanischen Blätter enthalten 
Briefe ans Lrintdad, die hinsichtlich der Ernte 
aus den westindischen Inseln sehr betrübend lau
ten. Lurry Den seit mehreren Wochen fast uns 
unleibroÄen fortdauernden Regen ist alle Hoff
nung aus Ernte zerstört, und von allen 'Nach
bar Kolonien gehen Berichte ein, die über die
selbe ’Jictg klagen.

— Nachrichten auS dem Potsdamschen Regie« 
ttmgsbezir» (Preußen) zufolge, sind durch die 

ungünstige Witterung, zur Zelt der schon au sich 
seyr verspäteten Emöke, die aus eine ergiebige 
Sommertoruernoie gerrchttteu Hoffnungen oes 
Larrdmannv grbpteuthe-.s vernichrek worden. 
Wenn gleich der Berlust an Gerste und Ha^er 
an den Orten nicht so dedeuteno ist, wo otes« 
Getreide-Akten depiN Eiiitnrr des Negenwetters 
noch nicht gemähei waren, so ist doch das Morn 
des Hafers häufig durch, den Siegen vorn a-mm 
adgeschragen, urio die Aehren der Gerste sind 
zum rechen abgebrochen. Mit dem Aasornsch 
cce WmttergetreidS ist man (in augenietrien uns 
zufrieden: das Korn ist durch die große chrtze 
im juii sehr zusammerrgetrvä'ner unc lohnt v.y, 
ha>o nicht, ^er Weizen ist zu Änfang des vor, 
Monats, besonvers tu oer U.ermarf, sehr stark 
vom Meot.hau tioersallen woroen. Auch $ie 
Karkofsern, welche in den Hoheddrsern ans Er« 
guoiguu hasse« ließen, habe» sehr ourch di« 
Nasse gelitten. Lie hochliegenden Wiesen ge« 
wayren zwar einen guten Htuettrag, dagegen 
liehen die niedrig gelegene«, de,vrrdero diejenige 
weiche von Flüssen vespült weiden und meistens 
noch unter Wager stehen, beinahe gar teure» 
oder doch nur ganz schlechten Futlergewinnst rr« 
war ten An der Over ist die Heuerndte ^Bvrniahi) 
mittelmäßig ausgefallen, nnchoeitl daö Wasser 
stch beträchtlich vertun,en hakte.

Auch , . E h a r a d e.
-lech-'"O, Mein Erstes liebst gan; stchw du. 

Es bringt dir Schlat uns süße Nah: 
Ost Spiel Und scherz und andre Freude« 
U,n die oirr, Xuu|enoe beneiden. '
^rtetn Zweites suchst ou, wenn oes Sirius Glut 
Mil wilder unvezähmlec Wath

)e,ne Flammenschwüle. 
tv116611 0u’6 |c Wft du sauste Kuhl«.

Als Ganzes aus der Pflanzenwelt 
Geb' ich im Garren oft das Zweite, 
Loch wenn die Sonn' ihn nicht etyellt 
Geschieht 16 oft, daß ich o,r Gift bereite.

(Auflösung folgt.)

(Auflhsung m Rro 40.: Herzwunde., Auflösstst»
des Spivenralhsels; Barenhaut.- 13
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Anzeige des am 14. Okwbr. in Ottobeuren abgehaltenen Getteihemarktes, 
Verkaufspreise.
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OttobeurLsches

W o
Donnerstag -r—< Nro. 42. Ll. Oktbr. 1830,

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapc. Ganser.

Schonend decken seiner Bruders Blöße, Greß verachten blinde Bubsnwuth,
Sorgsam kühlen rascher Jugend Glut, Das gibt Greleuwerth und Geistesgröße,
Muthig dulden harte Schicksalsstöße, Zeugt von Edelsinn und Heldenblut.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 4.1. den Uten Oktober.

Bekanntmachungen der L Kreis » Stellen: i.) Den Zustand, der Maaße und 
Gewichte bey den Viktualien • Händlern, namentlich bey den Backern, Fleischern und Melbern der 
Rural-Gemeinden betreffend. 2.) Die Mehl- und Brod - Taxen betreffend. Z.) Die Abhaltung 
einer Anstellungs-Prüfung zur Erlangung definitiver Schuldienste betreffend. 4-) Die Prüfung der, 
jenigen Individuen, welche als Schul-Ätfpiranten ausgenommen werden wollen betreffend. 5.) 
Dis Wtderbefetzung des Landgerichts -PhysikatS Riedenburg betreffend. 6.) Die Erledigung der 
Pfarrep M-melsLvrf im Dekanate gleiches Namens und im Landgerichte Ebern betreffend. 7.) 
Dienst- und Kreis - Netizzen.

B e k a n n t m a ch u n g- 
(Dis Abhaltung einer AnstellungS - Prüfung zur 

Erlangung definitiver Schuldienste betreffend.) 
Im Namen Sr Majestät des Königs

Die durch Abschnitt 111. §. 11. der aller
höchsten Verordnung vom 11. Juny igog (Re
gierungs-Blatt, Jahrgang 1309 Stück 43 | Seite 
9s3 und folgende) angeordncte Prüfung zur 
Erlangung wirklicher Schul-Dienste 
wird für das laufende Jahr Montags den 25. 
Oktober d. I, und an den darauf folgenden 
Tagen in dem hiesigen Rsgierungs - Gebäude ab- 
gehalren werden.

An dieser Prüfung haben alle Individuen An- 
theil zu nehmen, welche im Jabre 1827 aus dem 
königlichen Schul» Lehrer-Seminar in Oilingen, 
oder als dem Oderdonau - Kreise angehdrende 
Schul - Präparanden aus dem Schul-Lehrer- 
Seminar in Altdorf entlassen wurden, in die 
Rerbe der Schul, Dienst - Erspeklanten übsrge- 
ttttim sind, und (th jener Zett wenigstens jwey 

Jahre hindurch in der Eigenschaft als Schul- 
Verweser, Schul - Adstanken, oder von der Re
gierung authorifirte Privat - Gehülfen oder Leh
rer in dem praktischen Schulfachs sich fortgebil- 
dct haben.

Auch haben an diesem Konkurs« Examen jene 
Israelitischen Schul Erfpektanten des Oberbo- 
nau- Ksbises zu parkizipiren, welch- indem Jahre 
1327 aus dem Seminar - Untern.hr getreten sind, 
und sich über die vorgkfchrlebene praktische Fort
bildung auszuweisen vermögen.

Der Zutritt zu dieser Prüfung wird endlich 
auch jenen Individuen gestattet, welche in früher» 
Jahren aus dem Seminar getreten sind, und dis 
Anstellungs-Prüfung nicht schon früher bestanden 
baden, oder dieselbe jur Erlangung einer bessern 
Konkurs - Note wiederholen wollen

Diejenigen Schul - Individuen der bezeichneten 
Eatbegorien, welche diese P-üsung zu bestehen 
gedenken, haben sich am Sonntage den ?4- Ok- 
tebtr früh 11 Uhr unter Vorlage ihrer verschlos-

Untern.hr
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fetiett, Mit dem Vorschriftsmäßigen Stempel ver
sehenen Sittttr- und HuülifikMionö-Zezignlsse ter 
betreffenden DiftrikiS - Poiizey-, und Listriktö 
Schul, Behörde IN dem kdnizltchen Reglemugs, 
Gebäude h-hter zu melden.

Lis Poiizey - Behörden des Kreises haben die 
in ihren Distrikten wohnenden, betreffenden In
dividuen geeignet zu benachrichtigen. Auch ist in 
jenen Orten, wo LokalIntelligenz • Blätter be
stehen, diese Bekanntmachung schleunigst in solche 
einzurücken.

Augsburg am 3. Oktober 1R30.
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreises.
Sommer 0 e s I n n e r n.

Fürst von O e t l i n g e n - W a l! e r st e i n, 
Präsident.

coli. Thugut.

Bekanntmachung.
(Tie Prüfung derjenigen Individuen, welche als 

Schul - Adspiranten ausgenommen werden 
wollen betreffend.)

Im Namen Gr. Majestät des Königs.
Donnerstags den gten November b. I und an 

den darauf folgenden Tagen stndel in dem kgl. 
Sch»! - Lehrer - Seminar zu Dilingen die Prüfung 
für jene Individuen stakt, weiche die Aufnahme 
als Schul - Adspiranten nachzufuchen gedenken. 
Diese Prüfung ist nicht nur für die zum Schul- 
Fache adspirirenden Individuen katholischer und 
protestantischer Religion, sondern auch für die 
dem Israelitischen Bekenntnisse zugehörigen Schul- 
Adspiranten bestimmt.

Die adspirirenden Individuen haben sich an 
dem Vorabende des gedachten Tages bei) der kö
niglichen Schullehrer -tSeminar - Inspektion in 
Dilingen zu melden, und hiebet? die in §. 11. 
der Schul - Ausschreibung tzom yten Juny d I» 
benanmen Zeugnisse, und zwar, wenn nicht die 
Armuid legal nachgewiesen wird, mit dem erfo. 
dertichen Stempel versehen, zu übergeben, nemlich :

s ) den Tauf • Schein, b ) den Impf - Schein, 
c.) daö ärztliche Zeugniß über Gesundheit, d.) 
den Entlaffnngs - Schein aus der Werktags-Schule, 
s7) das von dem fg( Tistrikts - Schul - Inspek
tor contrasigniite EinwilligungS - Zeugniß des 
künsrigrn Adspiranten - Lehrers, f.) die Zeugnisse 
über die allenfalls bisher entweder an öffentlichen 

Schulen, oder an andern Anstalten, oder durch 
angemessenen Privat * Unterricht empfangene Vor, 
deren ung, woraus zugleich dre Verwendung der 
Prüflinge, während des Zeitraumes feil ihrem 
Austritte aus der Volks - Schule bis zu dem 5eit, 
Punkte der Prüfung, und über den wahrend des, 
selben bewiesenen Fleiß und sittlichen Wandel 
hervorgehk.

Individuen, welche das i6te Lebensjahr bereits 
überschritten haben, können nach Z- la- erwähn, 
ter Schul * Ausschreibung zu dieser Prüfung nut 
nuf den Grund einer bey unterfertigter Stelle 
nachzesuchten, und wirklich ei langten AiterS-Dis- 
penfatlvn zugelassen werden. Die treffenden In
dividuen sind auf die im §. ijj der erwähnten, 
Schul - Abschreibung vom yten Juny d. I. wie
derholt püblizirte Verfügung aufmerksam zu ma
chen, daß die Vorschriftsmäßige dreyjührige Dor- 
beretlungö - Zeit zum Eintritte in daS Schulleh
rer Seminar nur von der Zeit der bestandenen 
Adspiranten - AufnahmS - Prüfung an gezählt 
werden dürfe, und daß die vor dem Bestehen die
ser Prüfung der Vorbereitung zum Schul-Fache 
gewidmete Zeil hiedey nicht in Anrechnung ge- 
bracht werden könne.

Die Schul - Behörden des Kreises haben an die 
in il)iin Distrikten wohnenden Individuen, wel
che sich dein Schul - Fache zu widmen gedenken, 
hie geeigneten Eröffnungen zu erlaßen.

Auch ist tu jenen Orter?, wo Lokal - Wochen-! 
Blatter bestehen, gegenwärtige Bekanntmachung 
in dieselben auszunehmen.

Augsburg den 3. Oktober tgzo.
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreises.
Kammer des I u n e r n.

Fürst von Oettingen -Waller stein, 
Präsident.

coli. Thugtst.

Lotto.
3n der Münchener Ziehung wurden gezogen!

5°/ 4/ 7i, 74/ 54-

Schluß für die r eüste Nürnberger - Ziebuiig 
Mittwoch den ayten Oktober ,8go. Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren den 2>ten Oktober 1830.
Hari Klotz, K. Lotto - Einnehmer.
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A l l e r l e y.
EEn junger Mechaniker in London hat nun si- 

n'u Barorveter erfunden, der Alles in sich ver- 
riiget, was man nur füglich wünschen rann. Das 
Ganze heitebt aus einer Tafel von ungefähr einer 
Spanne im Qimkrade und in der Tiefe, und stellt 
eine Alpengegend vor; seitwärts liegt ein anmu- 
thiges Döcflein mit einem Th.urme und transpa- 
renten Zifferblättern. Nachts wird hinter die 
Llpenkette eine Lampe gestellt, und die ganze Ge
gend erscheint in natürlicher Farbenmischung träne« 
Karent. Ist der Himmel heiter, so leuchtet eine 
Sonne am Himmel und Nachts ein Mond, und 
zwar dieser in der wirklichen Gestalt des Zu» und 
Abnehmens. Tritt Regen ein, so senkt sich ein 
dünner Wolkenschleier herab, und hüllt die Berge 
ein; sobald diese nicht mehr sichtbar sind, regnet 
46 im Freien bereits schon. Bei einem Gewit 
ter sieht man den schlangelnden Blitz in den 
Wolken, doch immer -in derselben Richtung, wie 
sei künstlichen Blitzen auf dem Theater. Dann 
vernimmt man auch den Donner, erzeugt durch 
eine Flintenkugel, die gegen ein kleines gespann
tes Trommelfell schlagt —

In dem Kanton Wallis pflegen diejenigen, 
Welche etwas Verlorenes gefunden haben, selbst 
Geld, an ein großes Crucifir zu befestigen, uns 
man kennt kein Beispiel, daß so etwas von Je
manden, äusser dem wahren E'genthümer wegge- 
ktommen worden sey.

AuS dem Piltenschen in Kurland meldet man: 
Wir haben ein trauriges Jahr! Die Dürre hat 
den Graswuchs sehr geschwächt; es ist wenig 
Heu, Das Sommergetreide hat sie fast vernich
tet, indem sie den Hederich so sehr begünstigte 
ittio die Gerstenfliege Zeit gewann, das Mark der 
Halme auSzitfreffcn. Kernobst giebt es sehr we- 
«ig nnd das trübe, dunkle Wetter in der Reife
zeit wachs daS Steinobst schmacklos

Die Insel Jamhica wurde am 6 August von 
-einem schrecklichen Unwetter heimgesucht. Der 
Sturm wüihete von 4 bis n Uhr Morgens. Der 
-in Kingston allein .angerichtete Schaden wird auf 
20,000 Pf. St angeschlagen

In den schlesischen Landkreisen ist die Erndte, 
besonders die Roggenerriote, sehr schlecht ausge
fallen, auch in Oberschlesien war die Erndte nur 
mitirlmäßig. Die Flächsernere war seht ergie
big, besousers gedieh der aus Preußen rKönigs- 
Lerg) bezogene Leinsamen vortrefflich, so daß be

reits viel neuer für das folgende Jahr verschrie
ben ist.

Frage.
E-n munterer Kopf soll in einer bedeutenden 

Stadt Deutschlands die Wette angenomme» ha
ben, zu beweisen, daß das alte Sprichwort: 
„Kleider machen Leute," ganz unrichtig, dagegen 
in jeder Beziehung ganz erfahrungsgemäß sei, zu 
behaupten: „heute machen Kleider," worunter je
doch nicht Cie Kleidermacher zu verstehen wären. 
Er bemerkt: die abgeschmacktsten Kleidersch-litte 
und Zeuge gefallen, wenn solche nur von lutere 
getragen werden, deren natürliches Wesen geistige 
und physische Fülle, Harmonie und Gewicht an 
sich tragt. Sie gefallen, und mit ihnen nah 
und nach auch der ungereimteste Anzug, sobald 
nur eine Mehrzahl diesen allmählig hübsch finoen 
will. Ur sagt ferner: jeder wolle in Der Welt 
grösser erscheinen, als der andere, oder diesem es 
wenigstens gleichthun; daher Der immer fliegende 
LuruS im Tragen ausländischer Stoffe. Hrerauf 
hat in einer nicht minder angesehenen Stadt eine 
zahlreiche Gesellschaft schöner Damen und Männer 
sich verabredet, keine andere, als Bekleidungen 
aus inländischen Steffen zu tragen; uüd bereits 
lassen die gröbsten Zeugesschöuer als iuck feinsten 
englische». .Je einfacher rino billigem WertheS 
Die Kleider getragen werden, desto schöner nach 
ihnen Der Herr ober die Dame. Am Schlechte, 
sie» sehen feine engl-she Tücher aus, au welchen, 
gleichsam abgeschabt, kaum ein Insekt sich festhal- 
ken kann, und Halstücher und Westenzeuge, die 
dem Papier ans Lumpen gleichen. Die Gesell
schaft nimmt auch an, je pompöser und kostspie
liger einer seinen Leid bedecke und fortschleppe. 
Desto weniger werde er zurück legen zur Bedeckung 
der Nackten und der Dürftigen. Mit einem Wort: 
aller Pomp ist so lange in Oie Acht erklärt, bis 
keine Mrnschenbrüder Einem mehr werden begeg» 
nen mit zerflickren, zerrissenen und — Halden 
Hosen. — Wird etwas AehnlicheS auch in andern 
Städten geschehen? —

E h a r a d e.
AIS ich noch so ein Knabe war, 

Sah ich mit Lust das Ganze. 
Dte Ersten, wie Die Lezten, steh'n 
Im Zraueuiiamenkranze.
In Mitte nur ist eine Null,
*ie man vst hdK beim Tanze.

zAustösnug iui jt.)
(Auflösung ia Nro. 4.1.; Nachtschatten)
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Ottoöen risches

Donnerstag - > - < Nro. 43, >—* L8, Oktbr. I8ZO.
•■ hi - ..*■ ** ■*» * ■» —» ~ ~ ~ -■ . —r~ —, —» 7I_ -«_ ->l 7

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

O Geduld! Du holder liebevoller Engel, Kannst du gleich die Rüder deö Geschicks nicht drehen,
Bist der Schutzgeist Liefer Welt voll Mängel. Hilfst du uns doch Leiden mannhaft überstehen.

W -^ta~

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 4-2. den rZten Oktober.

B e k a n n t m ach ungen der k. Kreis-Stellen: i ) Die Gründung eines Landes« 
Produkten - Kabineks betreffend. 2.) Die Rechnungen der allgemeinen Brand-VerstcherungS^Anstalt 
sßr das Jahr 1829/32 betreffend. 3 ) Die Uniform der kgl Forst - Eommtssare betreffend. 4-) 5D*e 
Unterstützung der durch Elementar-Ereigniffe beschädigten Bewohner deö Isar, und Regen-Kreise- 
betreffend. 5 j Die von dem königlichen Landgerichts Assessor Rieder herausgegebene Fauna boica, 
oder Beschreibung der Thicre Bayerns betreffend. 6.) Dienste und Kreis - Nvlizzen.

Bekanntmachung.

Nachdem U r su l a L e u t e r er, venvittibte 
Ebtdnerin von BetziSried, gestorben ist, so werden 
auf Antrag des Vormundes ihrer rück-elastenen 
minderjährigen Kinder welcher Namens derselben 
die Erbschaft mit der Wohlthat deö gesetzlichen 
jr.ventars angetrelten Hal, alle diejenige, welche 
an dem Nachlaß der Verstorbenen auö irgend 
einem Rechtetitel Forderungen zu machen haben, 
aufgeförderk, diese bis Freytag den i9ken Novem
ber l. I nm so eher anzumelden, als sie außer, 
dem mit denselben ausgeschlossen würden; zu
gleich wird bemerkt, daß aus nähmlicher Veran- 
lüffiing, imb1 'M die'Verlaff-nschast nur auf 4'--st. 
56 h eingewerche! ist, auf demselben aber schon 
528 fl. X kr. Schulden anqezeigt stich, auf de» 
oben erwähnten Tag Früh 9 Uhr zum vorläufigen 
Versuche eines Borg - und Nachlaßvergleiches 
Commission festgesetzt sey, und daher sämtliche 
Gläubiger der U r su l a L em le rer an diesem 
Taee'b'n Gericht zu ebscheinen hätten, widrigen 
saltö P»e Nichkästch-inendtn bei dem Entstehen 

eines Vergleiches dem Beschlüße der anwesenden 
Mehrzabt beigezählt würden.

Ottobeuren den igltn Oktober 1830.
Königl. Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Ziehung zu Regensburg wurden fol« 

gende Nummern gezogen:
39/ 6, 72, r, 49.

Schluß für die 1267(16 Münchener-Ziehung
Freyrag den zien November r8Zc>, Abends 6 Uhr.

Osttobeuren den aHten Oktober 1830.
Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
1 französischer Schlüssel. Verleger dieses Blat

tes sagt dem Finder, an wen selber gegen Er« 
kenntltchkeit abzugeben ist.
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Alle. rley.
Der älteste europäische Fürst, der eine Krone 

trägt, ist gegenwärlig, König Amon von Sachsen, 
75 Jahre alt. Der Pabst Pius Vltl. ist 6^1 Jahr 
att und leidlich bei Kiäfien. Der König von 
Schweden har 66 Jahre, und war unlängst hex 
Leuiend trank, ist aber im Allgemeinen ein kräst 
tiger, gesunder Mann Wilhelm der kV, von 
England, L; Jahre' alks genießt' eurer guten Ge. 
sundheil» Eden so alt und gesund- ist §etV,: 
Khntg von Sardinien Friedrich der IV., König 
W?n Dänemark, 62 Jahre zahlend, hat eine aus
gezeichnet gute Gesundheit. Franz, Kaiser von 
Oesterreich, b- Jahre alt, ist gesund. Friedrich 
Wilhelm U). König von Preußen, 60 Jahre alt, 
ist sehr träft 19 und verspricht ein hohes Alter. 
Der König der Niederlande, 58 Jahre alt, hat 
das Ansehen eines von Wind und Witter durch
furchten Kriegers, und ist, obwohl chronischen 
Schmerzen unterworfen, kräftig. Ludwig Philipp 
1. König von Frankreich, zählt 56 Jahre. Franz, 
König von Neapel, 51 Jahre alt, leidet am Po
dagra. Der Sultan Mahmud 11, 4d Zahle alt, 
ist an Leiv und "Seele sehr kraftvoll. Ferdinand 
Vll. von Spanten, 45 Jahre alt, hat beständig 
das Podagra und ist der körperlichen Bewegung 
nur schwer fähig. Wilhelm Kdnig von Würtem- 
berg, 49 Jahre all, ist gesund. Ludwig, Kö
nig von Bayern, 44 Iahte alt, jetzt'- von guter 
Gesundheit und erfreulicher Energie ztnn Wohle 
seines PolkeS. Nikolaus, Kaiser von Rußland, 
-,4 Jahre alt. tst ein großest, ,chötzer Mann, icha, 
tig und kraftvoll, und an Arbeit gewohnt. Don
na Maria da Gloria die legitime Kdriitztn von 
Portugal, zählt erst tg Jahre! sie versprich^schon 
zu werden, hüt aber,eme Zarte Gesundheit.

. A d, e r g lu b e.n d e x ä i n d u 6.
sAus demTagöbuche 0kseiigki scheli SVersien Wslsh.I 

Bon den Hindus unsers Kbrps eingeiadeii, eer 
Ceremonie des Durchganges churths Fvüer zuzu- 
sehen, setzte ich Mich begleitet vön -"dem Kapitän 
Pepper, zu Pferde, und wir ritten dann nach 
dem Schauplätze hin, wo w>o chiaber den Linien 
Iser Eingkbornrn 'eine Grube..bereitet sanden, die 
üchztzehn Friß lang lind zwölf Kuß breit war. 
W>e tief sie seyn mochte, webst-ich nicht, wpil ich 
sie bereits mit g lochenden Kohlen ausgefüllt vor- 
fgnd. Daun zog von der entgegengesetzten Seite

eine Prozession herbei, deren Personal der Lästige 
nach durch die Gluth spazierte Wnd tanzte. Die 
Feuermasse gab eine solche Hitze von sich, daß 
wir nicht" dicht zu ihr hinanretten fonnten/'tdd) 
konnte ich nur wenige Schritte davon entfernt, 

Jede- Bewegung wahrnehmen Ich hatte von di«,' 
' fer auffallenden Leistung schon Einiges gesehen" 
run;b weit mehr davon E?hsrt, aber nie Gelegen
heit gehabt, Zeuge eines so positiven B'ewesseS 
zu" seym. Es wat um' bfe Mitte des Huly-Festes, 
und die in Rede stehende Ceremonie stand, wie 
ich dessen belehrt wurde, zu Ehren der Blattern- 
Gvtiheit Mariamach Statt, der die Handelnden, 
ehe sie sich kn die Glut begeben, einen Habit op
fern. lieber und über Mit einer gelben Materie 
bestrichen, bewegten sie sich vor- und rückwärts, 
'langsam und schnell auf dem Fenermeero, \a et- 
ner vom ihnen trug selbst ein kleines Kind auf 
den Schultern, das keinen Klagelaut von sich gab. 
Unter diesen Feuertrettern waren Personen legli- 
chen Alters, ein hübscher Knabe fiil, als er eben 
ans der feurigen Grube hebastsireren wollte, doch 
ward er von dön andern wieder aufgehoben,ohne 
kitt Geringsten vetlftzt zu seyn. Ueber die 
wähnte Salbe hab? ich nie von einem Eingebvr- 
nen Auskunft erhalten können, und ich möchte 
glauben, daß sie den Muselmännern, die keinen 
Grund haben, diese Art von Täuschung zu un> 
kerflützen, esten so fremd ist ats -uiiö.
. Folgendes, ist das vollständige Istrkheil 
über dte DisMifqherin Gesina G.o t t f r i o d in 
MkiMN : . >

-,Jn Llnterfuchungssachen wider Michael Chri
stoph Gottfrieds Wittwe Gestna Margaretha ged. 
Lime wegen Giftmischerei und anderer Verbre
chen, er»wt. das Gericht, nach, Einsicht der chfk- 
tep und Nachdem die Uut.ersächünZ ,in Gemäßheit 
ch«K Dekrets? M») »1* 3- v-ervoKstästdigt
worden,, dte,Zn-quifitin achßyr. mehreren DiebstäI- 
len, Betrügereien und.„WeM«tcheu .für überführt 
und jgrssiändig : 1) Ihre beiden Eitern,' ihre 3 
Kinder, ihren -ersten und zweiten Mann, ihren 
Bruder,-ihren Bräutigam Paul srhomas. .Zun- 
m ermatt tt, bie Azp-a LuLw Wevcrholz,chessJphäiut 

rMvfes, dis Ehefra« des Ülasefltachers Joch. Ehr'. 
RumpA geb.. Meng, chte-Ehefrau des KsipersFk. 

-Schm-röt, geb, itzdvnskiM fünd d.en B^schlagmeifker 
Fr. Klein zu Hannover vorsätzlich ' mittelst Mi



gttb>ferV auch bmS»b der Tochter deL beugten 
Schmidt, Elisas durch eine, wenn auch nicht et» 
weGliche, Vetgtftuug verschuldet zu Haven; s) 
dem gedachten I, C Ru>npff in der Adsichr, titn 
ihn ju tödten, wiederholt Gijt beigebracht und 
dadurch eine bedeutende Gesundheitsstörung bei 
ihm verursacht, so wie endlich 3) vielen andern 
Personen vorsätzlich, wiewohl ohne die erweisliche 
Absicht zu tddien, mit mehr oder weniger nach- 
theiligen Folgen für ihre Gesundheit, Gift gege
ben zu haben. Las Gericht verurtheilt daher, in 
Gemässheit der peinlichen Gerichtsordnung, Art, 
13h, und unter Berücksichtigung der mildernden 
Grundsätze des heurigen GerichlsgebrauchS, die 
Jnquisitin Michael Christoph Gottfrieds Wtttwe, 
ihr selbst zur wohlverdienten Strafe und Andern 
zum warnenden Beispiel, zum Lode mittelst de» 
Schwer dies, und beauftragt daS Criminalgericht 
für die Eröffnung und Vollstreckung, so wie für 
die öffentliche Bekanntmachung des gegenwärti
gen Erktnn-tnisseS und alle damit zusammenhän
genden Maßregeln Sorge zu tragen. Sammtliche 
durch die Untersuchung wider die Jnqüisilrn und 
durch ihre Lerurtheilung und Bestrafung verur
sachten Kosten sollen aus ihrem Nachlasse, soweit 
er dazu ansreicht, ersetzt werden. Erkannt im 
Obergerichk. Bremen, den 17. Sept. 1330.

Klagenfurt den 10 Oktober. Die Nacht vom. 
6. auf den 7 Oktober war für die lüsi des fürste 
liche Stadt Völkerttiarkt eine Nacht ^e« höchsten 
Schreckens. Gegen 7 Uhr Abends brach in dem 
Haufe -eines Schmiedemeisters in der Münzgasse, 
hinter dem Rathhaufe, Feuer aus, welches mit 
solcher Schnelligkeit um sich griff, daß in dem 
Augenblicke der Wahrnehmung schon mehrere Ge
bäude d,«r perschiedenen Gassen in Flammen stan
den, und die Zerstörung der ganzen Stadt sich 
als unvermeidlich darstellte. In der Rettung 
ihres Eigenthiume» begriffen, waren sehr viele 
Hausbesitzer mit sie» Ihrigen äusser Stande, für 
das Allgemeine Hülfe zu leisten. Obwohl man 
vom Winde wenig zu besorgen hatte, so bewirkte 
doch die Trockenheit der Schindeldächer rin IP 
unerklärbar schnelles Umsichgreiffen der FlaMme, 
dass inan*tie Anzahl der von »eneiben ergriffenen 
Gebäude mit dem Auge kaum verfolgen konnte. 
Hundert und sechs Wohngebäude mit den dazu 
aehdrigön Neberrgtbauden waren bis ein Uhr

(Auflösung tu Nro. 4:

Morgens eiikgeäfchert. Unter beit abgebrannten! 
Gebäuden besindet sich das städtische Raihbaus 
die obere städtische Kaser,,« und das Posthau/. 
Der durch dieses unglückliche Ereigchß yerugsacht« 
Gefammifchaoe« dürfte sich «nf ,002000 st, MM. 
belaufen. Viele Familien habe» au|ser thiLin 
^even gar nichts gerettet, und sind ohne Obdach 
und ohne Subsistenzmittel in die drückendste Noch 
versetzt. Der herannahende Winter vergrößert 
diesen Nothstavd noch mehr. —

Dem National zufolge, beläuft sich die Sum
me der Pensionen und Unterstützungen, welche 
jährlich au» dem franz. Staatsschätze gezahlt 
werden, auf 61 Mill. Fr,, davon hmipim auf 
den Militärstand 44,600,000, auf die Geistlich« '' 
keit 5,459/600, aus den Civckstand i,Zyo,ooy Fr.

Nach den neuesten Berichten betrug die Sela« 
ven-Bevölkerung auf den verschiedenen hrstci scheu 
Besitzungen in Westindien, Maurivu» und dem 
Cap. 816,0000 Seelen.

<£ui Hr. Cadet de Paur (nicht der'berühmte 
Chemiker) ist zum Maire von Algier ernannt. 
Vier Mauren,' vier Juden, zwti gedorn« Tür, 
ken und zwei von Europäern zünd Eingebornew 
abstammenden »Personen bilden den Munizipal- 
raih. Der Eid ist auf da» Evangelium, Oen 
Talmud und den Koran geleistet worden.

Der Ep - Dey von Algier giebt in llleapel blo« 
für Tafel und Wohiubirgwöchenckich tooo Scudi 
aus. Er gehe feiten aus, und sind et viel äSam 
gnügen, am Fenster zu stehen»
...................... -*£■—’ »»"—'«"7 P11 —

X S 8 0 g r i pH.
DaS Ganze macht die Mädchen nett;

Doch wisill rhr ohne Kopf es sehr. 
So schließt'» die Männer blos allein, 
Und ohne Fuß bloö Weiber ein.

(Auflösung fclgtj

H d M p n y m e.
Ich bin alljeglichen beschieden.

Dem.schmerzlich, und dem freundlich hold, 
Dem bring ich Missgeschick, oem Frieden, 
Dem.Hunger nyr, dem Tonnen Golch — 
Doch Hillst mir Geld g>u meine Gunst erzwingeit, 
So kann ich dich um.all' dein' Habe bringen» 

^Auflösung folgt.)
r,: Mari- 0 , neitc.;
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W o ch e n ö l a t t.
Donnerstag ---»4 Nro. 44. 4» November L8zo.
fr ****■ **•» '^►w --- g_ -M-

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Das Leben des Menschen ifl flüchtiger Traum, 
Es schwindet dahin und wir ahnen eS kaum.
Viel Bilder deö Kummers umdüstern den Blick 

Sie schwinden vorbei und kehren zurück, 
Und eh' wir auf Erden recht glücklich werden. 
So ist es schon aus mit dem Leven auf Erden,

Auszug' aus demkönigl.Vayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i83°»
Nro. 43. den 2 zten Oktober.

V e k a n n t m a ch u n g e n d e r E Kreis- Stellen: i.) Die Verzinsung der Spar-Kassa« 
Kapitalien bey den kdnigl- Staats - Schulden - Tilgungs - Kassen, rsrp, den §• 2 der Verordnung 
vom Löten Febr. 183», Nsgierungs - Blatt Seite 325, betreffend. 2.) Die Erhaltung geschichtlicher 
Ueberresle und alterthümlicher Kunstwerke betreffend. 3.) Die Znterkalar - Rechnungen der erledig» 
ten katholischen geistlichen Pfründen betreffend. 4 ) Die Tilgung der Kreis - Hilfs - Kassa , Kapi
talien durch Annuitäten betreffend. 5.) Die Erledigung und Wiederbesetzung geistlicher Pfründen 
betreffend. 6-j Die Erledigung der Psarrey Ober-Kamlach betreffend. 7.) Dienst» und KreiS - 
Notijzew.

Lotto.
In der Ziehung zu Nürnberg wurden fel

gende Nummern gezogen:

6/ 54/ 65/ 19/ 70.
Schluß für die 1267116 Münchener - Ziehung 

Zreytag den Zien November 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 4ten November tFZo.

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

(A n z e i g e.)
Dey Verleger dieses Blattes ist zu haben: 

Oitobeurer Schreib - Kalender auf das Jahr >8Zk, 
bas Dutzend 1 fl. 12 kr., einzelne Stücke 7 kr.

Verloren wurde:
Ein französischer Schlüssel. Verleger dieses 

Blatteö sagt, an wen selber abzugeben ist.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeige n.

In der Pfarrei 511 Ottobeuren.
Geboren:

Den 5. Oktober, Johann Michael, b. V: Jo
seph Mayer, Bauer in Langenberg. — Den 15. 
Oktober, M. Theresia, d V.: Georg Lohr, Halb» 
bauer von Luikpolz. — Den 15. Oktober, Franz 
Joseph, d. V ; Joseph Hölzle Maurer von hier.

Gestorben: Den 5 Oktober, Ursula Leu- 
therer, Weberöwittwe von Betzisried, 46 Jahrs alt, 
an der Lungenlehmung — Den 6 Oktober, Kres
zenz Votier, ledige SöldnerStochter von hier, 20 
Jahre, 2 Monate all, an der Lungenfuchc — 
Den 12 Oktober, Bartholoma Lutz, lediger Dieast- 
knecht, 74 Jahre alt, an der Wassersucht. — Den 
15. Oktober, Michael Wölfle, Bauer von Haitzen, 
71 Jahre alt, an der Wassersucht.

Getraut: Den 19 Oktober, der Jüngling 
Johann Nepvmuck Heubucher von Babenhausen, 
mit der Jungfrau Scholaftlka Höß von hier.
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AllLrieN.
(Nürnberg, 2?. Oft,) Friedrich Ks rPsr, 

Lediger Flaschnxrgeselle von hier, zz Jahre alt, 
war schon ii? den Jahren 1^24 und 1825 bei 
dem 13. Lin. Inf. Regiment« zu Baireuth we- 
gen Diebstahls und Betrugs zu GefängniH- und 
Arbeitsstrafe verurtheilt, und <?uS dem Heere ent
lassen worden, machte sich dessen ungeachtet auf 
seiner Wanderschaft in der kpnigl. preuss. Stadl 
Mühlhausen der Unterschlagung, des Betrugs und 
Ker Entwendung schuldig, und floh nach Nürn- 
berg, wo er verhaftet und jur Untersuchung gezo
gen wurde. Schon war das CriminalgerichtS» 
Straferkenntniß yom 9. Februar d. I, beschlossen» 
welches ihn, wegen dieser neuerlichen strafbaren 
Handlungen, zu einer zweijährigen Einsperrung 
in das Sirafarbeiishaus verurtheiite, als er in 
der Nacht ßvm 19. auf den so. Februar l. I., 
in Begleitung eines Mitgefangenen aus der hie
sigen Frohnfeste entwich. Beide aber wurden 
schon am 20 Februar als eines, in dieser 
Frohnfeste vor ihrer Entweichung verübten zwei
fachen Mordes höchst verdächtig, durch Nacheile 
verfolgt, zu Wickleinsgreuth, unweit Ansbach ver
haftet, und dieses dringenden Verdachtes wegen 
zur Untersuchung gezogen, welche letztere Folgen, 
des ergab: Cörper verabredete sich mit dem ge
dachten Mitverhafteten, der wegen des begange
nen Verbrechens, der fortgesetzten Unterschlagung 
ebenfalls mehrjährige Einsperrung in das Straf- 
arbeitshauS zu gewärtigen hatte, aus 6cm Ge
fängnisse, gehe es wie es wofle, zu entweichen, 
und zu diesem Zwecke sich der Kleider ussS des 
Geldes der Familje des Gerichtsdieners zu be
mächtigen. In dieser Absicht beschloß er, den Ge- 
hnlfen und bi- Magd des GerichiSdieners, als 
Hindernisse der Flucht, durch Betästbung mittelst 
eines PolirhamnierS unschädlich ju machen. Unter 
den: Vorwand, Wasser zu holen, beivog er, in Ab
wesenheit dcS Gerichtsdieners und' seiner Familie, 
den Gehüifen zcir Eröffnung der Küche, wußte 
sich ferner aus einem entlegenen Zimmer der 
Frohnfeste den mehr als 2 Pfund schweren Po» 
l'.pbammer zu verschaffen, und wahrend sein Mir- 
gefangener mit Vein sitzenden Gerichtsgehülfeu im 
Gespräch war, sprang Cörper rückwärts auf diesen 
zu, streckte ihn, durch einem Streich mit dem 
Hammer aus deir Kops, bewußtlos zu Boden, und 

da er «sch Kennjeichrn öeS LrSmS ihm be
merkte, brachte er ihm «ine» vollends rödtlichen 
Streich in der Gegend des Schiafheins bei schnitt 
ihm mit einem Rastrmesser den HalS ab, nahm 
dessen silberne Sackuhr, Geldbeutel und Messer, 
und eilte hierauf der Küche zu, wy die mit Rei
nigen derselbsn beschäftigte Magd vor einem Wasch
zuber kniete. Auch dieser versetzte er itiit dem 
Hammer einen betäubenden Streich und durch- 
schuitt ihr mit demselben Rastrmesser den Hals. 
Beide Verhaftete nahmen sich nun aus den Schran
ke« des GerichtSdiener 52 fl. an Geld, und meh
rere Effekten, mit welchen sie, nachdem sie vor
her die dem Sohne des Gcrichksdienrrs entwen
deten Kleider angezogen, aus der Frohnfeste ent
wichen. Es wurde daher Friedrich Cörper, auf 
den Grund feines wiederholten, mit dem Thal- 
bestande und mit den Aussagen seines Mitgefan
genen übereinstimmenden gerichtlichen Geständ
nisses, durch das Straferkenntniß des königlichen 
Appellationsgerichtes für den Rezatkreiö vom 5. 
Juni d. I. eines zweifachen qualifizirte« Mordes 
für schuldig erkannt und zur Strafe der Enthaup
tung, nach vorgängiger halbstündiger Ausstellung 
auf dem Pranger durch den Scharfrichterknecht, 
verurtdeiit, welches Straferkenntniß in 'Ansehung 
des SchuldausspiucheS oberstrichterlich in der Art 
abgeändert wurde, das Jnffuisit eines zweifache« 
Mordes schuldig seh, wogegen eS im Betreffe der 
Strafe lediglich bestätigt wurde. Auch har Se. 
königl. Majestät, vermöge allerhöchsten Reskripts 
vom 19. September l. I. keinen genügenden 
Grund gefunden, diesen Verbrecher mit der ihm 
von MchteramtStvegen zuerkannten Todesstrafe zu 
verschonen, ihm jedoch aus allerhöchster Gnade tzke 
öffentliche Ausstellung vor der Hinrichtung er
lassen. -v Berga'ngenet, Montag wurde dem De- 
liqttenren in geftymäßlger Form das Todesurtheil 
publijirt. Derselbe ,.lachte von der im Straft 
gesetzbüch^gestat-teten Vergünstigung der dreitägi
gen Frist Gebrauch. Heute früh halb 10 Uhr 
wurde er aus seinem Gefängniß, unter Beglei
tung zweier Geistlichen, auf einem Leiterwagen, 
mit Eskorte einer Abtheilung Cheyauxlegers, vor 
das Rarhhäns" geführt, hier von einer eigens er« 
richtrtSn' Tribüne herab das appellations- und das 
oberappeWMrtSsserichtltche Todesurtheil, dann das 
!• BegnahigüNLS - Reskript rücksichtlich der Aus?
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stsllung verlesen, endlich der Stab über den In, 
quisiten gebrochen. Hierauf bewegte sich der Zug 
auf die sogenannte Deutschherrenwiese, auf wel> 
cher daö Schaffet errichte! war. Unter dem Zu- 
dravg einer unzähligen Menge von Menschen be
stieg Jnqnistr dasselbe und empfing hier die Strafe 
seiner graulichen Verbrechen. Die Hinrichtung 
wurde von dem Münchner Scharfrichter vollzo
gen. Bei dieser ernsten und schauerlichen Hand
lung — die seit beinahe 25 Jahren hier nicht 
wehr vorgekommen war waren Ruhe, feierlich« 
Stille und Ordnung allenthalben vorherrschend. 
Lroz drS Andrangs einer unermeßlichen Volks
zahl von nah und fern ist kein einziger Unfall 
bekaunt geworden; die öffentliche Ruhe und Sicher
heit-weiche auf dem Richlplatze durch die hiesige 
Landwehr, in der Stadt durch zahlreiche Mili
tärpatrouillen gehandhabt wurde, hat nicht die 
geringste Storung erlitten.

In Rom befinden sich gegenwärtig 35 Bischöfe, 
149° Priester, igS4 Mönche und Brüder und 
<2390 Nonnen, so daß mithin die Zahl der weib
lichen Klosterbewvhner diejenige der männlichen 
um 4o6 übersteigt.

Nach den von der Negierung eingezogenen Be
richten ist in Kurhesftn die Erndte hinsichtlich der 
Sommerfrüchte rind des WaizenS, ferner der 
Kartoffeln, sehr gut ausgefallen, nur für uner
wartete Fälle ist eine Partie Ostsee-Roggen ein« 
gekauft worden. Auch von einigen anderen Gegen« 
den lauten die Berichte über Erndte nicht un
günstig. Aber nicht von allen Seiten lauten die 
Nachrichten so gut; in mehreren Gegenden hat 
man eine gänzliche Mißerndte gehabt und denkt 
vorsichtig auf Mittel, einem Gekreidmangel vor- 
zubeugen. In Westphalen und im Handverschen 
ist der Eingangszoll vom Geireid aufgehoben, 
und es haben sich Privatverein- gebildet, große 
Quantitäten Roggen auS der Ostsee und auS 
Holland kommen zu lassen. An vielen Orten wird 
Lurch Vereine für Brod und Saatkorn gesorgt.

— Die indischen Fakire legen sich bisweilen 
Büßungen auf, die fast unglaublich scheinen, 
wenn sie nicht die Wirklichkeit bestätigte. Oer 
Fakir Purum Soatuntre Purkasamuad legte sich 
schon in seinem zehnten Jahre auf Dornen und 
Kieselsteine und schlief da ganz ruhig. Endlich 
Ueß er sich rin Nagelbett machen, auf welchem 

er viele Jahre schlief und welche« er immer mit 
sich herumtrug. Die vier Wintermonate hindurch 
ließ er sich Tag und Nacht Wasser auf den Kopf 
träufeln und dieser Schwärmer gewann viele 
Schüler und Anhänger. Er lebte noch zu Ende 
de« vorigen Jahrhunderts in Benares,

W«^ seine Felder von Hamstern und Mäuse» 
säubern will, der errichte darauf Pfähle von acht 
Fuß Höhe mit einem Querhvlze, worauf sich an. 
Tage gern Raben und Tagraubvögel, des Nacht» 
aber die Eulen setzen, um von da au« mit Erfolg 
die Jagd auf das Mäusegeschlecht zu betreiben.

In der Strecker'scherr Buchhandlung ist um 36 
kr. zu haben: ,,Der unfehlbare Ratten- Mause- 
Maulwurf«- Wanzen- und Mücken - Vertilger. 
Möchte uns nicht ein unfehlbarer Pietisten- Mi- 
stizisten- Heuchler- Schmeichler- Kaluminanten- 
und Denunzianten - Vertilger nöthiger seyn? Je
nes Ungeziefer greift doch nur die äusseren, die
ses aber die edlern Theile Le« Körpers, (Kopf 
und Herz') an.

In Gijan (Asturien) ist ein Schiff, worauf 
sich ein paar hundert Jesuiten befanden, au» 
Frankreich angekommen.

Gelehrte.
Köpfe besitzen wir jetzt, gefüllt mit Metzen von 

Weisyeir,
Sicher geht bald auch bei uns, selber Gott 

Vater zur Lehr'!
Bescheiden h e j r.

Du Bescheidenheit warst der Frankline, Newtone, 
Leibnitz Sitte; doch weg jetzt von un«! wisse wir 
sind gelehrt.

Religion.
Religion! wir brauchen dich nicht 1 wir könnten be

merken.
Daß unwissend nicht nur, nein,daß wir liederlich sind. 

Charade.
WieFreundschafk gern oieErste reicht beymIcheidei» 
Ein Frauenknechi entzückt aus Deiner Zweytew 

trinkt;
So wirft'empörter Zorn dem Feind das Ganze hi«. 
Doch mir, 0 Freundin, hegstDu milden Sina, 
Und wirst des Ganzen willig Dich entkleiden. 
Daß froh mein Mund auf Deine Erste sinkt.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung der Logogriphö : Ä j e d er. — Der 

Homonyme; Loos.)
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-es am 4. November in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 45. » ii» November 1330»

- —. ■— — .   . —II. -~1 —1L > -nL-

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Freudig hinein in das Leben geschaut, Das nie ein Wechsel vernichtet,
Den Blick zu dem Höchsten gerichtet! WaS frei sich aller Zerstörung entrafft;
Eins hat uns der Wille des Schicksals vertraut: Es ist die innere, göttliche Kraft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1330.
Nro. 44. den nen November.

Bekanntmachungen der k. Kreis » Stellen: i.) Das mit Hessen - Darmstadt ab
geschlossene Militär - Cartel betreffend. 2.) Die Verlegung des Sitzes des Rentamts Nain von 
Niederschönefeld in die Stadt Nain betreffend, z.) Den Fortbezug von Stipendien betreffend. 4J 
Die Erledigung der Pfarrcy Weitnau betreffend. 5.) Die Erledigung der Pfarre» Lauchdvrf betrff. 
6.) Die erledigte protestantische Dekanats- und Psarr - Stelle in Würzburg betreffend, 7.) Dienst- 
und Kreis-Nvlizzen.

Bekanntmachung.
Nach einer höchsten Entschließung hat die Un- 

Veränderlichkeit des Gewichtes bei dem Roggen- 
drod, obgleich die Taxe nun wieder wöchentlich 
regulirt wird, zuverbleiben.

Sämtliche Bäcker des Landgerichts Bezirkes 
haben demnach die Laibe Nogzen- und gemisch
tes Brod nach ein und zwei Pfunden zu backen, 
und nur der Preis wird nach dem KvrnpreiS 
wöchentlich bekannt gemacht werden.

Ottobeuren denlöten November 1830.
Königl. Bayer- Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(H v l z v e r k a u f.)
Auf Freylag den isten November 1R30 wirb 

im königl. Forstrevier Ottobeuren, Walddistrikte: 
Felsenberg, Schweinwald, und Stüblins rc. rc. 
folgendes Hvlzmaterial öffentlich versteigert:

394 Stück Sagklötze
300 Stück Zaünstangen
734 Klafter Fichten Scheit-Holz

80 Klafter Fichten Prügel - Holz
81 Klafter Fichten Stecken - Holz 

der vorjährigen Fällung. GrößtentheilS Dürr, 
Holz.

Kaufslustige, welche dieses Material noch vor
her einseben wollen, haben sich deßhalb an den 
königlichen Revierförster Walch n er in Otto
beuren zu wenden, und übrigens am obigen Tag 
im Wirthshaufe beym Adler dahier Nachmittags 
dis 2 Uhr zu erscheinen, wo mit dem Verkaufe 
angefangen wird.

Königl. Bayer.'Forstamt
O tto beu r en.

E g l 0 f f, Forstmeister.

(H 0 l ; v e r k a u f.)
Auf Samstag dsn iZten November igzo wird 

im königl. Forstrevier Ottobeuren, Walddistrikt: 
Ungerhauserwalv und Fürsthalde folgendes Holz» 
Material öffentlich versteigert:

166 Stück Fichten Sazklötze 
s; Klafter Lichten Scheit-Holz

e
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70 Klafter Fichten Prüze!« Hol;
44 Klafter Fichten Stecken - Hol;

der v er 1 äh r ig - n Fällung. Dürrholz.
Kaufelustige, welche dieses Material noch vor

her einsehen wollen, haben sich deßhalb an den 
königl. Stationsgehülfen K i r m a i e r in Unger
hausen zu wende», und übrigens am obigen Taz 
im Wirthshaufe zu Ungerhausen Nachmittag bis 
s Uhr zu erscheinen, wo mit dem verkaufe an- 
gifange* wird.

Königl. Bayer. Forstamt 
Ottobeuren.

Eglofs, Forstmeister.

Lotto.
Schluß für die gggste Regensburger - Ziehung 

Montag den lgten November 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den raten November 1830.

Karl K l oy, K. Lotto - Einnehmer.

(Anzeige n.)
Bey Endesunterzeichnetem sind um billige 

Preise, alte, gegossene Rohr- und Ofen - Blatten 
zu Haden.

N e p 0 m u ck E b e r l e, Kvpferschmidt.

Unterzeichneter warnethiemlt sowohl das hiesige 
«ls auswärtige Publikum auf seinen Namen Je- 
mauden auf Borg etwas ausfolgen zu lassen; 
indem er für nichts haftet.

Ottobeuren den nUti November i83o.
Nep 0 muck Eberle, Kupferschmidt.

An den neugeweihten Priester.
Theurer, glücklicher Freund.' erlaube mir, der Du 

am Altar
Gottes den heiligen Bund bald der Erlösung 

erneu'st:
Ja, erlaube cS mir, daß ich theilnehmend als Freund 

Mir denke das Glück und die Wonn', die Dir 
das Heiligthum beut» 

Freund! Du bisl'ö, der zuerst dem Menschen der 
höheren Würde

Zeugniß und Kräfte und Pfand reicht in dem 
heiligen Born.

Ward dünn Knabe das Kind, ward Jüngling der 
Knabe und Mann dann.

Trieben ihn Stürme der Welt weg von be
schworener Bahn;

Sieh.' dann nahest Du ihm als Leuchtstern, zeigst 
ihm den Hafen,

Wo des Erbarmenden Huld Rettung und Sicher- 
» heit beut.

Landet glücklich er an, so reichst Du ihm Starke 
der Himmel —

Reichst dem Unendlichen ihm — Endki
cher, P r i e st e r v v n i h m! 

Find't sich ein trauliches Awep, das Liebe vereinte 
und treulich

Freude und Kummer verlangt tragen zu dürfen 
gepaart;

Segnend nahest Du da und schlingest festere Bande» 
Als sie zu schlingen vermocht um das vereinigte 

Paar.
Hat der Engel gewinkt, der des Lebens Fackel 

uns umstsirzt.
Ach! ein Enge! Du selbst, stärkst den Hinschei- 

dendön Du!
Und was Schönes sie wirkt, die Tochter deö Him

mels, die hehre
Religion, was sie kann, schließt ihr der Busen 

sich auf:
Du verkündest es bald auf geheiligter Statte der 

Menschheit,
Säest des göttlichen Worts Samen, der Herr 

gibt Gedeih'»!
Freund, so ist's Dein Beruf, der schöne, des Segens 

die Fülle
Auszuspendsn und so Dich Leinen Brüdern zu 

weih'» ;
D'rum verzeih' es mir, Freund! daß ich theil- 

nehmend als Freund mir
Dachte das Glück und die Wonn', die Dir das 

Heiligthum beut! — 
***>

Allerlei).
Rosenheim den 1. November 1830. Vergangene 

Nacht um ein Viertel über 2 Uhr erlitten die 
Einwohner Rosenheims einen großen Schrecken, 
durch die Feuersbrunst, der noch nicht lange mit 
so vieler Mühe und Sorge, von dem Unterneh
mer Schmidt vollendeten Steinsäge, swelche un
gefähr 12 Minuten von dem Markte entfernt ist. 
Das schnell um sich greifende Feuer, vor dem sich
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Das Personale nur durch das Hinabspringen über 
Len Balkon retten konnte, verbreitete eine solche 
Helle im Markte, Laß man im ersten Augenblicke 
veimuthele, es bedrohe Rosenheim selbst das größte 
Unglück, es traf jedoch bloß den obenerwähnten 
so thätigen und braven, von seinen Mitbürgern 
werih gehaltenen Inhaber der Steinsäge unv ei
nes trefflichen Steinbruches Herrn Schmidt von 
hier, der um seine Braut zu holen, verreiste, sei
nen rechtschaffenen Leuten wie öfters das Geschäft 
überließ, und nun bei seiner Zurückkunft, seine 
so zweckmäßig von dem Mechanikus Weissenbach 
erbaute Steinschneidmaschine, die schon sehr viel 
Lob von Durchreisenden und hiesigen Sachken
nern arndete, auch einige Zeit gut arbeitete (be
stehend aus dem doppelten Werke der Plattensäge, 
einer Randirsage, Rundsage und vielen Polir- 
maschinen) nebst der ganzen Wohnung und Ein- 
ttchrung, vor, der nur zwei Beiten, »die von den 
sich Rettenden mitgenommen, in einen Schutt
haufen verwandelt trifft. Man bedaurt hier all» 
gemein diesen Mann, dessen nicht kleines und 
gutes Gewerbe, kaum mehr vor nächsten Som, 
wer wieder in Thäcigkeit kommen kann. Möge 
doch die hiesige L-aliue und andere königlichen 
Aemier zu leichterm Aufkommen einem so braven, 
industriosen Manne hülfreiche Hand leisten, wie 
sie es ja schon bei andern gern gethan haben. — 
Man glaubt, daß das Feuer durch Nachläßigkeit 
einer Magd ausgekommen sey.

Die Schnelligkeit, mit welcher die Cholera um 
sich greift, hat ganz Rußland mit Schrecken er
füllt. Schon sind in Moskau mehrere Opfer die
ser schrecklichen Krankheit gefallen, und bei ihrem 
fast regelmäßigen Fortschreiten fürchtet man auch 
ihren Ausbruch in Petersburg, wenn die in den 
nördlichen Breiten bald zu erwartende strenge 
Kälte die ansteckenden Miasmen, wodurch sie sich 
nach der Meinung der Meisten fvrpflanzt, nicht 
zerstören sollte. La man bisher ihre schrecklichen 
Verheerungen weder durch Quarantainemaßregeln 
zurückzuhalten vermochte, noch eine sichere oder 
auch nur wahrscheinlich und in vielen Lallen hei
lende Methode gegen diese Krankheit kennt, so 
nimmt man überall zum Gebete seine Zuflucht. 
In Petersburg, das in einer Entfernung von 
fünf Stünden mit einem Kordon umgeben ist, 
sind öffentliche Kirchengebete angeordnet, und die 
ganze Bevölkerung strömt nach den Heiligei, Stat

ten, um die Abwendung deS Uebels vom Himmel 
zu erflehen.

Die Universität zu Berlin zählte im verflosse
nen Unterrichtsjahre 1035 Stuvirende.

A m Grab« ,
des

I-...........B....
Den 12» November 1830.

Wem gilt der Todtenglocke dumpf Geläute?
Wer ist's, dem man die letzte Stätte baut?

O sagt doch! Sprecht! wer wurde denn die Bents 
Des unerbittlichen Geschicks?!— Ihr schaut 
Mich an— und weint — und schweigt! O meine 

Sieben, 
Glaubt ja nicht, daß mir's unbekannt geblieben, 

Wem wir die Thräne weih'n beim Sarkophage! —
Der hefl'ge Schmerz nur war's — der Schmerz 

um ihn!
Der mir so schnell entrissen diese Frage;

Und dieses Schmerzens Quell' versiegt uns nie! —

Ja, weine Vater! Du hast viel verloren! — 
Der brave Kn ab', so engelgut und rein. 

Ist wohl für schön're Freuden auserkoren;
Doch Du stehst in dem Leben jetzt allein! — 

Und, wenn die Kinder nach dem Bruder fragen. 
Dir ihre Sehnsucht nach ihm weinend klagen. 

Dann bete du mit ihnen fromm und stille.
Und tröste sie —und duld'— und sey ein Mann!— 

Und zürne nicht, eS war des Ew'gen Wille,
Und waS der Ew'ge thut, ist wohlgethan! —

Charade.
Wenn der Knab' fängt an zu (ernett 

Ist mein Drittes unentbehrlich;
Will er weiter in die fernen
Länder reifen, bin ich nötdiz
Als das Ganze. Nun setz', lieber Leser, du 
Die zwei Ersten hier am Kopfe noch dazu!

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Nro. 44: Handschuh)
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Dsttnerstag 46. * i8. November 1330»
^Sie- <8^- -SJS5^ ^8Sfe--*^6a,^-e^- -<g»^ -etn~ -<«»- <■*>.-

Gedruckt ES verlegt bey Ioh» Bapr. Ganser.

$5u’ nicht zu sie!, d»ch was du thust, sey tüchtig! Des Wirkens Kreis in ftstsrstimwlen Grenzen!
Eh' Eines ganz, als Zwei nur halb und ßüchtig! Erweitr' ihn selten ! — Fern sey Sucht zu glänzen! 
Erfülle trotz dem Hinderniß- Sey iichtrein — und drum Feind der Zinsterniß l

(H v l z v e r k a u f.)
Aus Samstag den aoten November 1830 wird 

l.m kömgl. Forstrevier B a i e r s r i e d Wald- 
drstricr: Hsck, und Hßrtwald, Holzerwald Ste- 
Werwalch und Niedhvlz folgendes Holzmate riak 
ßffentlich versteigert?

602 Stück Sagklötzs, 
a6 Stück Fichten Baustücke, 
75 Stück Fichten Zaunsiangsn,

5 LSo Klafter Fichten Scheit - Holtz,
4 Klafter hartes Prügel - Holz,

Lyo Klafter weiches Prügel» yolz, 
Klafter weiches Stecken - Holz, 

her Mrjährigen Fällung, größtentheil» Dürrholz.
Kaufslustige, welche dieses Material noch 

vorher einsehen wollen, haben fich deHyalb an 
den königl. Nevierförster S k e ! l in BsierSricd 
vder an den Kvrstrvärter Walk >n En-etried zu 
Wenden, und übrigens am obizen Tag im Wirchs- 
Haus zu Obrregg Vormittags bis y Uhr zu er
scheinen, wo mir dem Verkaufe angefangen wird.

Ä j ii i ä I •> * H Z 0 r sta mt 
^Ottobeuren»

Eglo ff, Forsimeksier.

Loli».
Zn der Ziehung zu München wurden fol- 

Zende Nummern gezogent

Ai, 4°/ 4t?/ 33/ 6o»

Schluß für die saostr Nürnberger-Ziehung 
Freytag den atzten November i83o, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den x ßteu November 1830.
Karl Klotz, 

k. Lotio - Einnehmer.

(Anzeige.)
Das königliche Landgericht Ottobeuren hat 

wir die Conceision als Zinngießer ertheilt.
Indem ich dieses dem hohen Adel und ver- 

«hrilchen Publikum zur ergebensten Anzeige bringe, 
bitte ich hiebei, mich mit vielen Aufträgen zu de. 
ehren, und bemerke zugleich auch, daß bei mir 
Krüge von Steingut, dann gläßerne Krüge! von 
6 kr bis zu 2 ß. zu Haden sind.

Ockohemm den xzten November ?8zo.
Johann Heubucher, 

Zinngießer.

Micha dl Kustermann von Dietradried 
ist willens sein in Hessen sogenannte» Hessen » 
Mrad, 2 Iaucherr g Ruthen haltend, aus freyer 
Hand um 150 fl. zu verkaufen. Der Verkauf 
kann täglich geschehe«.

Bekanntmachung.
Endesunterzeichneter macht einem bohen Adel, 

Wie einem hochzuverehrlichen Publikum bekannt, 
daß bey selbem aste verfertigte Gattungen Win» 
ter - Stiefel, Schube von allen Farben, Gesund- 
heitö » Sohlen, Bruftdanden für rheumatische 
Schmerzen, Kugelfilz und Lavprobst die auch zu»
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gleich ben Lauf reinigen, wie auch Kleidungs
stücke von allen Fachen von Filz, al- Mützen, 
chr.lebinden,. Gill«:, Hosenträger, Beinkleider, 
Fracke-, Ueverröcke, jlteö oyns stiäthe, auch Waf
fe cd ichtt Hü le, aus'Bestellung auch Pferddecken, 
bann auch Herren, und Damen - Mäntel um Ole 
billigsten Preise, zu haben sind.

Derselbe bittet um zahlreichen Zuspruch und 
Bestellung,, und empfiehlt sich

Mindelheim den röten sttv.vember 1830. 
Alois Egger, 

Hutwacher s Meister.

Verlaufen h a t sich:
Ein schwarzes Spitzerhündchen mit langen 

Haaren, weiblichen Geschlechts, der Finder wird 
gebeten, es dey'm Verleger dieses BlaUS gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben.

A l l e r i e y.
— Am rg. Oct. hatte man nach den moSlows- 

kischen Krankeniisten seit dem Erscheinen der Cho, 
lera m=o Kranke, von denen 455 gestorben wa
ren. 91 in 16. Oct. waren 443 Personen krank. 
Im Verlauf des 17. erkrankten. 154, von denen 
7 genesen und 78 starben. Am rg. Abends hatte 
man 5<2 Kranke von früher, zu denen während 
dcS TageS noch 66 gekommen waren, es starben 
24 und genasen 7. Am 19. erkrankten 19.4 Per
sonen, 7 genasen und 90 starben. Am 20. er
krankten 138 Personen, 5 genasen, 85 starben. 
Am Morgen des 2^. waren überhaupt seit der Er
scheinung der Cholera ioi4 Personen erkrankt und 
814. gestorben. Die Cholera wüthete in der Stadt 
Saratow vom 19. Äug. bis Sept.: in dieser 
Zeit starben daselbst 2367 Personen, unter diesen 
n s 33 erwachsene Männer und 1011 Frauenzimmer. 
In der Stadt Pensa starben an der Cholera vom 
-y. Ang. bis Z. Sept, in Allem 402. I» Kasan 
erschien die Cholera am 21. Sept.; dis zum 27. 
starben an derselben 31 Personen, 73 waren noch 
krank. Im Gouvernement Simbirsk und nament
lich in der Stadt Samora waren vom &• Sept, 
fio zum 5. Oct. überhaupt 746 erkrankt; von die
sen genasen 347« es starben 320« Im Gouverne
ment Kostroma wurden vom 15. Sept, bis zum 
16 Oct. 319 Personen krank, wovon 135 genasen.

93 starben unh zr noch krank übrig waren. Im 
Gouvernement Siodoldsko - Ukraine? starben vom 
1. bis 9 Oct. 75 Menschen. Im Gouvernement 
Kursk hat die Epidemie völlig aufgehdtt.

— Am 13. Fevruar kommenden Jahretz wird 
eine große Sonueufinstecniß statt finden, wie fir 
die vereinigten Staaten Novsamerikas für eine 
lange Reihe von Jahren nicht wieder sehen wer
den. Der sichtbare Durchmeffer der Sonne wird 
32 1/2 Minuten eines Grades seyn, und der des 
Mondes 31 i/2. Diese Sonnenfinsterniß wird auf 
dem ganzen nordamerikanischen Festlande, in West
indien und sogar in Quito m Südamerika sicht
bar seyn.

— Die aus Polen und Rußland in Nürnberg 
ankommenden Briefe und Zeitungen treffen fett 
einigen Tagen geräuchert und durchstochen ein — 
eine Lorsichts, Maaßrcgel wegen der in Ruß
land um sich greifenden cholera morbas,

— Der Vesuv warf gegen Anfang des letzte« 
Monats eine Menge Asche aus, die in den Kra
ter zurückfiel. Zugleich sah mau eine Rauchsäule 
und verspürte eine unterirdisches Getöse und Stößt, 
wie von einem Erdbeben.

— Das Fasten ist nützlicher als Viele glauben. 
Mancher erhalt seine Gesundheit dadurch, daß ex 
bisweilen fastet, wenn er den Tag zuvor zu viel 
gegessen hat. Ein englischer Gelehrter, der von 
Zeit zu Zeit einige Wochen in London zubringen 
mußte, wo man ihn zu vielen großen Gastmalen 
eiuluo, hatte eß sich zu in Gesetze gemacht, atze 
Sonntage zu fasten, und an diesem Lage weiter 
keine Nahrung als ein Ei auf Butter zu sich zN 
nehmen. Liese Lebensweise bekam ihm vortreflich, 
da die Ueberlastung des Magens nur zu viele 
Menschen vor der Zeit zur Beule des Todes 
macht. Der englische Arzt Dr. Cbeyne, welcher 
besonders auf die Diät aufmerksam ist, empfiehlt 
alö ein treffliches Mittel zur Beförderung der Ges 
sundhetr, wöchentlich oder wenigstens alle 14 Lags 
hdex doch alle Monat einen Lag zu fasten. ~~

In der 'Nacht vom 4 auf den 5. b. M sind 
zu Wiesenbrunn, Ldr. Kitziugen, ein Wohnhaus 
und -2 mit Früchten gefüllte Scheunen abge
brannt. Man vermuthet leider, daß das Feuer 
gelegt worden sey. Der Schaden beläuft sich auf 
4ooo fi.

Nachdem der Miistär-Mouvernrur von Metz«



kau dem Kaiser berichtet hatte, daß die ersten 
Symptome Ser Eholera sich in jener Hauptstadt 
zeigten , erhielt derselbe von Sr. Majestät folgen
des Schreiben: „Mil herzlichem Besamen Hab
ich Ihre betrübende Anzeige erhalten. Benach
richtigen Sie mich durch Estasetten über den 
Gang der Krankheit. Von Ihren Berichten wird 
Meine Abreise abhängen. Ich komme, um mit 
Ihnen Gefahr und Mühe zu rheil-n. Ergeben 
wir uns in den Willen Les Allmächtigen. Ich 
billige olle von Ihnen getroffenen Maaßrcgeln. 
Danken Sie in Meinem Namen Allen, die Ih
nen mit ihren Bemühungen beistehen. Ich hoffe 
jetzt am meisten von Ihrem Eifer. Den 6-Okto
ber, — Kaum war dieses Schreiben in Moskau 
««gelangt, so trafen auch Se. Majestät der Kai
ser (am ii. Oktober Vormittags) zur großen 
Freude der Einwohner in der alten Residenzstadt 
deö Reiches ein. Um die früher gegen die Chb- 
ierll getroffene« Maaßregeln zu vervollständigen, 
und dl.-ft Krankheit um so schneller atiszurokle», 
Haden Se. Majestät für nöthig befunden, die 
Sradt Moskau von einein Militär Kordon ums 
zrngelu zu laffen, und zu befehlen, daß mit Aus
nahme der Begleiter von Zufuhren an Lebens
mitteln, für deren Verkauf besonder« Platze ange
wiesen find, Niemand ein» und ausgelassen 
werden sollte. Se. Majestät halten dafür, daß 
diese für einige Zeit genommene Muaßregel, die 
nur die Unterdrückung der Krankheit bezweckt, 
die Einwohner nicht sehr beunruhigen könne, und 
um so weniger, da für ihren Unterhalt gehörige 
Fürsorge getroffen ist. In Bezug auf das obige 
kaiserliche Schreiben bemerkt die nordische Biene: 
Europa bewunderte Catharina 11., die sich die 
Blattern einimpfen ließ, um unfern Vätern ein 
aufmunterndes Beispiel zu geben. Was neue e» 
jext sagen, wenn es vernimmt, wie bereitwillig 
Nikolaus ist, Mühen und Gefahren mit allen 
Seinen Unkerthauen zu theilen l

In der westphalischen Gemeind- Emsdetten 
starben kürzlich einige Kühe an Lähmung der 
Bordeifüße; diese Thier- hatten kein Gefühl in 
den B eia en, wenn man auch mir einem Messer 
hin stachst es fehlte ihnen jedoch während der 
Krankheit nicht an Freßtust. Die dagegen an. 
gewandten Mute! de» Lhmarztes waren er« 
fvlAlds«

tw im

Zurechtweisung.
Ein Schuster sang wohl bei jeder Nath t 
„Der König sprach zum Beheimrath, 
„Der Gehetmrath zum König." 
Sein Weib, des eckekn Da-Eapo satt. 
Erblaßte darob nicht wenig.
„So rede: war sprach, der Geheimrath? 
„Red' Esel! Was sprach der König?" 
Da fuhr der Schuster empor im Nu, 
Und schlug mit dem Knieriemen zu : 
„Ich will dir Naseweis lehren, 
„Dich mischen in Stasisaffairen V* 

Skrupel.
Trau' nur nicht den Männern, Iettchen k 

Näth mir oft die Mutter an, 
Und zum Bruder sagt st- dann:

Heinrich! trau' nur keinem Mädchen!
Ei, wenn Jünglinge, und Mädchen 

Falsch sind, und der Arglist voll;
Sagt mir, wem das arme Iettchen 

Auf der Welt noch trauen soll? 
Das fünfte E i e in e n t.

Vier der Elemente hörte man sonst nennen. 
Ohne die kein Mensch hier leben kann; 
Doch, als das Geschick die N o t h ersann ♦ 
Lernte man das Geld als fünftes kennen.

R ä t h s e l.
Lieblich lebt fich's in dem Bunde

Einer Zauberin;
Leicht entschwebt aus schönem Munde, 

Herzen reist sie hin:
Horcht sie spricht zu dir aus Zweiget» 

In dem grünen Wald;
Komm! sie ladet dich zum Reigen, 

Der im Saale schallt!
Munter geht mit raschem Gangs

Sie voran im Krieg:
Ihres Rufes Zauberdrange

Folgte mancher Sieg-
Trost rbnc sie vom hohen Dome 

Ja des Levens Nacht;
Steins sind vom «äßen Strome

Ihrer Stimm' erwacht.
(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. Ü5>: Wanderbuch)
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Ottodeurtsches

ch c ii s l a t t.
Donnerstag « Nro» 47» >*—$• 2Z. November 1830.
t-’’11 ■«». «w

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapk. Ganser.
■«*> «»i -W •?

Im Erdenthal ist Alles, Alles nichtig.
Die Zeit und das, was ihrer Saat entreift;
Die Liebe selbst, dieß Nosenkind, ist flüchtig. 
So wie die Lust, die ihn durch ihre Myrte streift.
Was Freundschaft thut und spricht, bleibt ewig 

unvergessen;

Sie altert nicht, was auch hinweg vom Leben 
traust.

Schon wie Unsterblichkeit geht sie durch die 
Cypreffen,

Sie lautert jedes Herz, das ihre Glut ergreift.
T i e d g e.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830.
Nro. 46. den rzten November. ,

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: i.) Die Praris der Rechts-Praktikan
ten bey den Aemtern betreffend. 2) Ti- Elementar Schäden im Oberdonau-Kreise im verflossenen 
Sommer betreffend. 3.) Dienst- und Kreis - Nottzzen.

Bekanntmachung.
Aus Andringen der Gläubiger des vormaligen 

DaadinhaberS Johann Adam Seutter dabier, 
werden die denselben besonders verpfändeten Mo
bilien und Effekten, bestehend in: 

mehrern ganz guten Betten, 
einer Parthie sein Weißzeug 
Silbergeräthe nach der neuesten Facon 
einigen vorzüglich großen Spiegeln 
verschiedenen Tischen von Nußbaumholz 
ganz gut conservirten Kommoden und Ka- 
napp-s, wie auch Sesseln, 
Matrazen, 
Kupferstichen 
Meßerbestecken aller Art 
kupferne Einsatzhäfen, und dergleichen von 

Glockenspeiß am Montag und Dienstag 
den roten und arten künftigen Monats gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meistbiethenden 
in dem nunmehr Baron von Pflummerschen 
Baad und Gasthanse dahier versteigert

Mirtdeldeim den i7tcn November r8Zo.
Königl. Bayer. L a n d g e r i ch t.

a t i t u

Lotto.
I» der Ziehung zu Negenöburg wurde« fol

gende Nummern gezogen:
67/ 88/ 50/ 85/ 80.
Schluß für die srSste Nürnberger-Ziehung

Freytaz den rüten November 1830, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den azten November 1830.

Karl Klotz, 
k. Lotto - Einnehmer.

A i l e r l r y.
In der nordischen Biene heißt es : Wie hier 

in St. Petersburg obgleich innigen und schmerz
lichen Amyeil an dem Unglück nehmend, das die 
Cholera über einen Theil unserer Landsleute ver
breitet sind, was die Gesundheit unserer Rest, 
denz betrifft, ruhig und verlassen uns auf Gor» 
und aus die Vorsorge unsers guten Kaisers. St. 
Petersburg wird durch einen doppelten Mil.tär- 
Cordon beschützt; am Tichwinschen Kanal sind 
Barrieren errichtet und an Mehreren andern Or-
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ttn Quarantainen, die unter der strengsten Auf
sicht stehen. Von alle-n Seiten laufen Nachrich
ten darüber, daß Cholera abnimmt und sich in 
den nördlichen Provinzen minder heftig in ihren 
Anfällen zeigt, als es in den Kaukasischen der 
Hail war.

Nach amtlichen Berichten lagen am 25. v. 
M. in Moskau 973 Personen an der Cholera 
krank; es kamen an demselben Tage 237 Hinzu; 
6g Individuen männlichen und 37 weiblichen 
Geschlechts, zusammen also 105 Personen starben.

Ein Student und ein Diener wurden zuerst 
von dieser schrecklichen Krankheit befallen; der 
Student starb, der Bediente wurde gerettet. Alle 
öffentliche und Privatunterrichts-Anstalten wur
den geschloffen. Um Unruhen zu verhüten und 
der Lheurnng vvrzubeugcn, wurden fast alle Fab, 
rikarbeitcr gegen 4o,coo entfernt, die meisten 
Herrschaften verließen Moskau freiwillig und eil
ten theils auf ihre Güler, theils nach St. Pe
tersburg. Neue Vorsichtsmaßregeln wurden durch 
besondere Bulletins den Einwohnern eingeschärft 
und dieselben zur Ergebung in den Willen Got
tes, so wie zur Mäßigkeit, Enthaltsamkeit und 
Reinlichkeit, ferner zur Gemüthsruhe ermahnt. 
Alles Ließ verursachte eine unbeschreibliche Angst. 
Man sprach von nichts, als von der Cholera, 
von Grab und Tod; man that nichts als beten 
und sein Testament machen. Nicht nur die Kir
chen waren gedrängt voll, auch die Geistlichkeit 
hielt feierliche Umzüge unter dem Geläute der 
Glocken. Die Theater wurden zwar und sind auch 
jetzt noch nicht geschlossen, aber Niemand denkt 
daran, sie zu besuchen. Auf den sonst geräusch
vollsten Straßen herrschte die Stille eines Kirch
hofs ; kein Wagen war zu sehen, nur dann und 
wann sah man die Drotschke eines ArzreS oder 
eines Polizeibeamten. Die Damen vergaßen so
gar die Schmiedebrücke mit ihrem Modekram, 
die Herren die engl. Klubs, Karten und Poli
tik. Nur die Deutschen versammelten und ver
sammeln sich noch, wenn auch nicht so zahlreich 
auf ihren Klubb. Anfangs starben nur wenig, 
und diese nach dem Ausdrucke der, seit dem 23. 
Sept, herauskommenden Bulletins, erst mit zwei- 
felbaften, dann mit mehr oder weniger deutlichen 
endlich mit deulitchern und zuletzt ohne Prädikat 
mit Anzeichen der Cholera. Seit $4 Tagen aber 
sterben die Menschen schlechtweg an der Cholera,

Seit einigen Tagen scheinen die Einwohner ruhi
ger zu seyn. Vielleicht haben sie sich schon an 
die Gefahr gewöhnt, auch hat sie das Beispiel 
Er. Maj. des Kaisers sehr beruhigt. Ein schlichter 
Bürgersmann aus Smolensk, Namens Iwan 
Chliepnikow hat ein Mittel vorgeschiagen, durch 
welches schon mehrere Personen erhalten seyn 
sollen. Man schreibt aus Pensa, daß ein dorti
ger Arzt, Peterson, die meisten seiner Kranken 
durch homöopathische Kuren gerettet hat. Ein 
anderes Mittel, wodurch in Pensa ebenfalls Vie
le gerettet wurden, bestand in warmen Badern 
und Reiben des ganzen Körpers mit Bürsten, 
wobei man den Kranken mit Weingeist, über 
spanischen Pfeffer abgezogen, begoß. Aderlaß 
half nur dann, wenn er gleich Anfangs anges 
wendet wurde

S. M. der König hat als allerhöchster Pro
tektor des Vereins zu Unterstützung bedürftiger 
Bewohner Münchens mit Brennmaterialien für 
Sich und I. M. die Königin einen jährlichen 
Beitrag von 1000 fl, bei der k. Kabinetskasse 
angewiesen.

Wieder eine gute Nachricht! Die Welt bleibt 
stehen. Der Komet, von dem man fürs Jahr 
1834 den Weltuntergang fürchtete, geht nach den 
neuesten Berechnungen unschädlich vor unserer 
Erde vorüber, bis nahe an die Sonne, und eben 
so zurück. Die Sternseher haben aber ihre Röhre 
schon angelegt und sind in großer Erwartung, 
denn der Komet, den sie erwarten, ist der be
rühmte Halleyische, der alle 75 Jahre zu uns 
kommt, und nur ein Mal, weil ihn unterwegs 
der mächtige Jupiter ein klein wenig in seine 
Gewalt bekam und aus dem Wege schlaudene, 
ein Jahr länger ausblieb. Im Jahre >834 oder, 
wenn ihm wieder was bareinkommr, doch zu An
fang des Jahres 1835 erscheint er zum sechsten 
Mal. Wer sich mit unserer Versicherung nicht 
beruhigen will, dem können wir ein besonderes 
Schrifichen darüber empfehlen, das bei Herrn 
Baffe in Quodlinburg erschienen ist, und aus 
dem der Leser noch manches Schöne nebenbei ler
nen kann.

Mehrere angesehene und menschenfreundliche 
Bürger in Kopenhagen haben einen Plan zu ei
nem Verein eingereicht, der sich die Grundlegung 
einer Anstalt zur sittlichen Verbesserung der ent
lassenen Sträflinge, besonders von jugendlichen
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SHter, zum Zweck setzen soll. Unser für alles rein 
Menschliche so rein fühlende und für jede Ver
besserung so rastlos tbätige Monarch hat nicht 
nur diesen Plan zu genehmigen, sondern auch 
zu dessen Ausführung zu ermuntern geruht.^

Oeffentlich« Blätter melden, es sey von Set
ten der türkischen Regierung ein Ferman erlassen 
worden, worin eS heißt, daß alle griechischen 
Kirchen in den türk. Provinzen, welche während 
der.griech. Revolution zerstört wurden, auf Ko
sten des Staates wieder ausgedaut oder ausge
bessert werden sollen-

Es ist schwer, eine Erklärung über die blaue 
Farbe des Himmels zu geben. Nach der genü. 
gendsten Meinung rührt sie davon her, Mg wir 
die dunkle Leere über unsere Akhmosphare durch 
ein erleuchtetes Medium sehen. Wäre keine At
mosphäre da, so würde der Himmel ganz gewiß 
schwarz ausschen, außer in der Richtung der 
Sonne oder eines andern Himmelskörpers; da 
die Atmosphäre durchsichtig ist, so muß man jene 
Dunkelheit, wenn man sich so ansdrücken kann, 
durch sie hindurch sehen, wird aber durch die 
Lichtssrahlen, die Hon der Atmosphäre in das 
Auge gebrochen werden, etwas verändert- Je 
durchsichtiger und Heller die Atmosphäre ist, desto 
dunkler erscheint der Himmel — es wird dann 
weniger Licht von ihr in das Auge gebrochen. 
In dem Zenith sieht der Himmel immer dunkler 
aus, als nahe am Horizont, und auf dem Gipfel 
hoher Berge erscheint er im Zenith ganz schwarz.

Man findet es häufig, daß Kranke, welche am 
kalten Fieber, Wechselfieber, auch wohl schlecht
hin Fieber genannt, leiden, ohne Zuziehung eines 
Arztes, durch die Anwendung allerlei Hausmit
tel hievon sich zu befreien suchen. Sehr oft ge
lingt es auch wirklich, das Fieber dadurch zu 
vertreiben, und der Kranke preist die Heilkraft 
des von ihm versuchten Mittels. Nicht selten 
entwickeln sich bald nach dem Verschwinden des 
FieberS dauernde Zerstörungen Cer Verdauung, 
Wassersüchten, Anschwellungen einzelner Theile 
drS Unterleibes und andere gefährliche Krankhei
ten, welche der ärztlichen Erfahrung zufolge, ein
zig und allein in der durch jene Mittel bewirkten 
plötzlichen Unterdrückung des kalten Fiebers ihren 
Grund haben- Es leuchtet hieraus ein, daß die 
Anwendung solcher Hausmittel zur Vertreibung 
Les Fiebers immer an und für sich bedenklich 

bleiben muß, doppelt gefährlich aber wird ffe, 
wenn dabei Mittel gewählt werden, welche der @ei 
stindheit gerade zu schädliche Eigenschaften be
sitzen. Hierüber gehören z. B. der Samen des 
Stechapfels, dessen man sich an manchen Orten 
unter dem Namen des schwarzen Kümmels zu dem 
genannten Zwecke bedient. In dem Dorfe Nahr- 
stab! (Reg.-Bezirk Magdeburg), starb kürzlich 
.ein Laglöhner wenige Stunden nach dem Ge
brauch eines Lössels dieses zur Vertreibung des 
Fiebers von ihm angewandten Mittels. Er hin
terläßt eine Frau mit 4 Kindern in der größten 
Armuth.

An die Rose. 
Sdernen-Anrlitz, göttliche Rofe, warum 
Weilst so lang' schon uni'erm Auge verborge«? 
Heb' empor dein duftendes Haupt, du schöne 

Tochter des Hiimnelsl

Sied' des Zephyrs heit'res Gespan, eS scheucht die 
Düst'r.e Wetterwolke, es mildert uord'sch« 
Wuth schon heit'res Scherzen vom lieben Himmel

Westlich Gefauset«

Heb' empor dein heiliges Haupt und frage 
Ja nicht, welchen Scheitels du würdig seyest! 
Fleuch profane Dirnen! Du Muster, Weihe

Züchtiger Rothe l

Nicht um's Haupthaar niedrigen PöbelS prange, 
Nur Altäre sollst stets du schmücken, Haare 
Nur der Jungfrau, zärtlich und schuldlos kränze«

Flatternd im Zephyr!

Charade.
Segen bringt es und Gur, das beginnende Paar; 

es vertreibet
Grille» und Stunden, und schafft Wohlseyn 

und leichteres Blut,
Oester traget ihr heim, was das Paar euch ge

wonnen, im Dritten;
Aerger trägt es und Spott, Manchem ins einsame 

Haus.
Eine niedliche Welt birgt das Ganz' in zierlicher 

Hülle —
Nutzen sein wahrer Beruf, Tändeln sein öfteres 

Ziel.
(Auflösung folgt.) 

(Auflösung in Siro. 46.; Mus ick.)
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OttoöeurifcheS

!l ö latt
Donnerstag Nro. 48. s. Dezember 1330,

-<afcr>» »» M> *** •>
Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Laß schlummern böse Geister in den Tiefen! Der Fluchgedank erschließt der Hölle Pforten,
Nicht gleicht den Heiden, die den Orcuö riefen Der bdse (Sinn keimt aus den Frevelwvrten,

Zum Beistand, wer sich Christo naht. Das Frevelwvrt bricht Bahn der Lasterthat.
—- ■»' '' "x.*’*" '■»<#* V*V-i«<rV. r -^/v^z '» ■'v'''*»"

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1330.
Nro, 47. den 22ten November.

Bekanntmachungen der k. Kreis - Stellen: 1) Die Befriedigung der Brennholz» 
Bedürfnisse in dem bevorstehenden Minter betrff. 2.) Die Viklualien - Polizey b-trff. 3.) Perio
dische Berichte betrff. 4.) Die Bewilligung von Darleihen auS Stiftungs- und Gemeinde - Kaffen 
auf Hypotheken außer dem NegierungS - Bezirke betrff. 5.) Das Kreis-Intelligenz - Blatt, und die 
Denkwürdigkeiten des Oberdonau-Krsises betrff. 6 ) Die Gesuche um Anlehen aus der KrerS-Hilfs- 
Kaffe betrff. 7.) Eine Cvllekte für den Müller Johann Keller zu Pfronten - Heitlern, königlichen 
Landgerichts Füssen, betrff. 8-) Die Erledigung der Pfarrey Grünendach betrff. 9.) Einen zu 
Erbauung einer katholischen Kirche zu AnLbach weiters geleisteten Beitrag betrff. 10.) Dienst-
und Kreis - Notizzen.

Lotto.
Schluß für die rsügste Münchener - Ziehung 

Montag den 6ten Dezember iZZo, AbeudS ü Uhr. 
Ottobeuren den -len Dezember 183°-

Karl Klotz, 
$. Lotto - Einnehmer.

(Schaafweid « Verpachtung.)
Am Sonntag denirten Dezember d. I. wird 

von der unterfertigten Gemeinde' Verwaltung die 
Schaafweide der Gemeinde Egg an der Günz, 
auf welcher 250 Stück Schaafe ausgefchtagen 
werden k'onnen, an den Msistoiethenden für das 
Jahr 1831 verpachtet. Liebhaber wollen sich an 
diesem Tag bis Nachmittags 1 Uhr in der Gohn- 
Ung des dortigen Vorstehers etnfinden,wv Ihnen 
die nähern Bedingniffe eröffnet werden.

Egg an ter Guuz, den 2ken Dezember 1830. 
D i e G emr in d e- V e r w a ltun g d a s e l b st.

Betscher, Vorsteher,

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrei ;u Ottobeuren.
Geber en: Den 5. November, Maria, d. 

53.: Franz Sales Eicitele, Backer von hier. — 
Den 6. November, Theresia, d. V.: Johannes 
Mayer, Bauer von Behisrled. — Den 7. No
vember, Johann Georg, unehelich. — Den 11. 
November, Johann Georg, d. V.: Johann Achrl» 
les, Söldner von Reuthen. — Den 12. Novem
ber, Johann Baptist und Martinus, Zwillinge, 
d. V : Joseph Schwank, Seifensieder von hier. — 
Den 19 November, Theresia, d. V : Franz Jo
sephs Kille, Laglöhner von hier.

G e t r a u r: Len 23. November, der Jglg. 
Johann Baptist Zwerger, mit der Jungfrau Ne, 
ginn Suefenhofer von hier.

Gestorben: Len 1. November, Johann 
Baptisi, Kind des Amon Schaffer, Färbermeisters 
von hier, 3 Monat 21 Läge alt, an Gichtern.—
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Nrn y, brr Jüngling Johann Baptist
Bauer, Schulpräparänt von hier, 20 Jahre 4 
Mo not« alt, an der Lungensucht. — Len 11« 
November, Johann Georg, Kind des Joh. Ach
illes, 2ag!öhners von Reuthen, 4 Stund alt, an 
Schwäche. — Den 25 November, Maria, Kind 
des Franz Sales Eicheie, Bachers von hier, 20 
Tage alt, an Gichtern. Den 27. November, 
Maria, Kind deö Joseph Nietzler, HafenhandlerS 
von Langenberg, 5 Jahre 11 Monate alt, an 
Eichlern,

A l l e r l e y.
Daß, trotz der vielfältigen Aufforderungen des 

Ehristenthums, sich eine geläuterte, geprüfte und 
vernünftige Ueberzeugung zu verschaffen, der 
Aberglaube noch euren Theil der sogenannten 
Gebildeten und den größten Tbcil der sogenannten 
Ungebildeten mit seinen starkenArmen umschliesse.be- 
sonders aber unter dem Landvolke seine unheim
lichen Wohnungen anfgeschlagen habe; ist eine 
so gegründete, als nicderschtagende Wahrnehmung. 
Man kann den Aberglauben in zwei Claffen brin
gen. Zur ersten Claffe gehört der Gespenster
glaube. Nach diesem Wahne erblicht man zu 
nächtlicher Weile bald die kleinen, Menschenrau
benden Wichtelmännchen ; bald die Menschen töd- 
tenden Feuermannchen; bald di- KulcheSmäuu- 
chen, welche ihre schadenfrohe Laune an den Men
schen ausüben; bald die nackten Marbichsvigel- 
chen und hoch gehörnten Ziegenböcke, welch- dis 
Menschen in Graben und an Abhänge locken; 
bald einen Wehrwolf, bald einen grossen schwar
zen Hund mit feurigen Augen, oder einen drei
beinigen Hasen; bald eine verwünschte Jungfrau, 
sämmtlich darin übereinstimmend, baß sie den 
Menschen Schaden zufügen wollen. Mancherlei 
Unheil, Angst, Furcht und Schrecken, langwierige 
Krankheiten, Epilepsie, hitzige Fieber und den 
Tod hat dieser Gespensterglaube schon oft erzeugt. 
Mangelhafte Keirntniß der Naturerscheinungen, 
das Erschrecken über jedes Auffallende, Unge- 
w'ohniiche und Unenrat teif, welches so Manchen 
ohne vyrbergangene gründliche Untersuchung zur 
Flucht treidi; Erzählungen von schrecklichen Bc- 
gcbetihnken, die sich aus nabe liegenden Rttttr- 

bürgen zugetragen haben sollen; schauerliche Ge
genden, wo die vergrößernde Einbildungskraft, 
bei bald erleuchtendem Msndeöscheine, alles Un
heimliche schrecklicher erblickt, und viele ähnliche 
Umstande mögen jene gefürchteten Wesen, welche 
zuweilen auf der Erde erscheinen, um an den 
Menschen ihren Muthwillen auszuüben, ins Da- 
feyn gerufen haben. Ihnen allen aber, die sol
chem Jrrthume sich hingeben, könnte man die 
paulintschen Worte (Röm. 1, 25) zurufen: „Oie 
Gottes Wahrheit haben verwandelt in die Lüge, 
und Haden geehrt und gedient dem Geschöpfe 
mehr, denn dem Schöpfer."

Weit gefährlicher ist eine Art von Aberglau
ben, welcher sich Vielfältig in sprichwörtlichen Re
densarten und Gebrauchen alter Meinung des 
Volks zu erkennen giebk. Einige Beyspiele: Durch 
geheime Künste, durch bloß-S Berühren, durch 
das Flüstern von Worten, ja sogar durch bloßeS 
Ansehen kann — nach der Meinung dieser Ve- 
dauerungSwürdigsn — ein Mensch dem Andern 
etwas anthun. Menschen und Vieh werden aus 
diese Weise behert, sie werden von allerhand Un
geziefer verunreinigt, das Vieh krank, wild und 
unfruchtbar gemacht. Nur mit Furcht und Ent
setzen denkt man an den Tod, dessen Nennung 
man kaum Horen mag, und, nach Art des römi
schen sz tibi quid accederit; mit andern Worten 
und Wendungen zu vertauschen sucht. Wenn im 
Spätherbst Rosen iin'Garren blühen, wenn die 
Stundenuhr während des Grabgeläutes schlägt, 
wenn die Glocke hell und dumpf geht, so stirbt 
bald Jemand. Wenn bei der Copulation Braut 
und Bräutigam nicht ganz dicht neben einander, 
sondern so weit getrennt stehen, daß man zwischen 
ihnen beiden durchsehen kann, so entsteht bald 
Streit in der Che. Wenn man auf's Feld Stroh
wische von solchem Stroh steckt, worauf ein Tod- 
ter gelegen hat, so kommt kein Bogel an bis 
Saat. Dasselbe wird auch verhindert, wenn man 
beim Eggen links herum geht und dabei eine 
gswiffe Formel (einen Segen) spricht, welche 
man von einer Person des andern Geschlechts er
lernt hat,

(Schluß folgt.)
Zu Hdchstadt steht der Preis deö neuen HopfcnS 

auf 50 fl. man kann annehmen, daß dort 3000 
Eentner Hopsen und eben so viel um Bamberg
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«rzeugi würbe. BedMtenber ist der Hopfenertrag 
im Aischgrunde und besonders um Neustadl an 
der Äisch.

— Las Journal des Debats erzähl« folgendes 
Deijpiel einer seltenen Fatalität: Zu Au-un wohnt 
ei» Weber, Namens Guilleur. Vor kurzer Zeit 
kiest derselbe, bei einer plötzlichen Entfernung, ei- 
rreS seiner Kinder allein in der Stube, bei der 
Heimkehr fand er es am Kaminfeuer erbärmlich 
Derbrannt. Am 29. Oktober verschloß dieser Mann 
dei einem abermaligen Auögang, seine kleine Loch' 
ter in einer Stube ohne Feuer. Zurückgekommen, 
fand er das Kind in einem Wasserküdet ertrun
ken, der in der Ecke stand, und von dem unglück
liche n Vater nicht beachtet worden war.

— Am 1. Nov Morgens belief sich in Mos
kau (wie letzthin gemeldet worden) die Zahl der 
mit der Cholera befallenen Personen auf 1357. 
Im Laufe des genannten Tages kamen nach den 
in russischen Blättern entfallenen offiziellen An
gaben 151 Kranke hinzu, es genasen 4o und 
siarben 7§. Am 2. stiov. erkrankien 144 Personen, 

genasen 30 und starben 84. Am z. erkrankten 
x4i, cö genasen 44 und starben 90. Am 4. er
krankten 120, es genasen 29 und starben 71. Am 
5. erkrankten 105, es genasen 50 und starben 76. 
Wiö zum letztgenannten Tage waren, seit dem 
ersten Erscheinen der Cholera erkrankt 4203, ge
nesen 607 und gestorben 2:70 Personen; an 
Kranken blieben übrig 1426, wovon 472 in Pri- 
Dathausern und 97,4 in Krankenhäusern. Zur Ge, 
riesung gaben Hoffnung 422 Personen.

Wie sich ein von seiner Angebeteten verlasse- 
tut und abgedankter Liebhaber zu benehmen haben 
Shate. Hat deine Geliebte dich verlassen, und treu- 
kos sich einem andern zugewendet, so eile hin zu 
ihr, suche mir.einer Thranenfiuth in den Augen, 
und mit vom Schluchzen unterbrochenem Flehen 
ihr Kieselherz zu erweichen; nimm aber aus Vor
sicht bei solchem Besuche deinen Vater mit, da
mit dieser, besonders wenn er, wegen vieljähriger 
Nraris -im Rathen brav eingeübt ist, dir mit gutem 
Rath und allenfallsigem Trost in dieser bedenk
lichen Sache bcispringen kann.

— Man hatte immer geglaubt, daß die Krone 
Karis XI. sich in Schweden befinde; um so über
raschender ist es, daß man sie dieser Tage in sei- 
rum Grabe in der Domkirche zu Stemgnäs »er« 
zesimden hat. Sie ist von massivem Golde und 

wiegt an iooo Dukaten, mit Edelsteinen besetzt, 
deren Werth man dort nicht hat bestimmen kdu- 
nen. Das Domkapitel hat angefragt, ob sie nach 
Stockholm gesandt werden oder dor bleiben solle.

(Nürnbergs Ein Mörder ist hier verhaftet 
worden. Er heißt Pflaum, ist seines Handwerks 
ein Wagnergeselle von Mögeldorf gebürtig, und 
gehört einer rauflustigen Rotte an, welche der 
Schrecken der umliegenden Dörfer war. Dieser 
Mensch hat zu Erschdach (Landgericht Altdorf) 
eine Wirthsfrau auf eine schreckliche empörende 
Weise ermordet, weil sie ihm die schuldige Zeche 
absorderte. Sogleich nach seiner Verhaftung wurde 
er nach Altdorf transportirt, wo er sich zu er
hängen versuchte. Der Wärter gewährte dreß 
jedoch schnell genug, um ihm noch das Leben zu 
retten.

In diesen Tagen wurde ein Schüler aus einer 
lateinischen Stadtschule, von seinem Later ge
fragt i was er für eine Religion (Religions « 
Lehrbuch) habe? Der Knabe gab ganz unschuldig 
zur Antwort: Wir haben kein e.

Die Gefammt-Bevölteruug der Haupt- und Resi
denz - Stuttgart brträgt einschließlich deö Mili
tärs Z l,voo Seelen.

(C h a r a d e.) 
Es dient, nach gewöhnlicher Sitte, 
Zu hemmen des Eilenden Schritte, 
Die erste drr Shiben im Wort; 
Doch pflegt sie auch schäkernden Leute« 
Mit drohendem Finger zu deuten, 
Ihr Scherz sei am unrechten Ort.

Die Zweite benennet Euch das Ganze x 
Die Schwinger der kräftigen Lanze 
In ritterlich nervigter Faust, ' -
Die haben darinnen vor Zetten, 
Ein Schrecken Den handelnden Leuten, 
Mit trotzigem Sinne gehaust.

Vereint nur die Beiden zum Worte, 
Und naht in Gedanken dem Orte, 
Durch diese zwei S.ylben benannt-' 
Gedenket des Mannes, den lange 
Sein Schicksal mit eisernem Zwange 
In jenes Gemäuer »ei bannt.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Rro. 47.: Arbeitskorb )
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W o ch c ii ö l a l t.
Donnerstag Nro. 49. o-» 9, Dezember i8M

^>1 iw o ■«w «» —n. —l —W- t —»- ~~w.
Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapr. Ganser.

Nicht sollst du liebloS deinen Bruder lichten! Wie magst den Stab du über And're brechen. 
Kennst du doch kaum den Umfang deiner Pflichten- Die dir zuriefen, säh'n fle deine Schwächen v , 

Bist selbst im Fehl und tadelst ihn ! „Verzeiht Gott dir, dann wird auch unö verzieh'»».

Auszug aus dem konigl. Bayer. Znmligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1830»
Nro. 48 den Lyten November.

Bekanntmachungen der k. KreiS -Stellen: i.) Die agrikvle Statistik betrff. 2.) 
Die Ernennung des k. bayerischen Kämmerers, und Regierungs » RakhS Freiherr» Carl August 
Pergier von Perglas zum Kreis.Inspektor für die Landwehre des Oberdonau - Kreises betrff. 3.) 
Die Berichte über den Zustand der Schul-Garten betrff. 4.) Die Quartals-Anzeigen der Con- 
scriptioriS - Behörden über das angefallene Vermögen der Deserteurs, und Widerspenstigen betrff. 
5.) Oie Anlegung der Militär/Einstands-Kapitalien bey dem Schulden-TilgungS - Fond, respec- 
tive den Vollzug des §. 73. der Vollzugs- Instruktion zu dem Heeres - Ergänzung^- Gesetze betrff. 
-6.) Die Bezirks - Armen - Beschaftigungs - Airstalk in dem kgl. Landgerichts - Bezirke Zusmarshausen 
betrff. 7.) Bekanntmachung des Resultats der zum Zwecke der Erbauung einer neuen Kirche zu 
Bachern, königlichen Landgerichts Friedberg, eingegangenen Eollecken • Geldern betrff. 8 ) Die Er
ledigung der zweyten Pfarrstelle zu Merkendorf und der damit verbundenen Pfarrey Hirschlach, De
kanats Windsbach betrff. 9.) Die Erledigung der zweyten Pfarrey zu Langenzren betrff. io<) 
Die erledigte Pfarrey Pflaumfeld betrff. n.) Dienst- und Kreis - Notizzen.

Bekanntmachung. Lotto.
Nach höchster Regierungs-Verfügung sollen 

die vormaligen Zollamts - Gebäude au der Brücke 
bc> Egelsee sammt Wurz- Obst, und Grasgarten 
im Ganzen oder 2heilweise verkauft oder verpach. 
tel werden.

Zur öffentlichen Versteigerung dieser Realitä
ten wurde daher Tagöfahrt auf Donnerstag den 
LZten laufenden Monats anberaumt.

Kauf- ober Pachklustige, welche bis dahin Ge
bäude und Gründe mit Zuzug des hiezu beauf
tragten Gemeinds - Vorstehers in Steinheim ein* 
sehen können, wollen an dem festgesetzten Tage 
Vormittags 10. Uhr in der Kanzlei erscheinen, 
die Bedingungen vernehmen und ihre Anbothe zu 
Protokoll geben.

Am 6ten Dezember 1830.
Königliches Rentamt D t t 0 b e u k e n.

MrsserschmiSt, Nentbeamler.

In der Ziehung zu Nürnberg wurden fol
gende Nummern gezogen:

61» 16, 9, 58/ 67.

Schluß für die 88yste Regensburger - Ziehung
Freytaz den ,7ten Dezember rFZv, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den gten Dezember ,83».
Karl Klotz, 

k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Donnerstag den aten Dezember 

ein schwarz seidenes Halstuch. Der redliche Fürder 
wird ersucht, selbes gegen Erkenntlichkeit bey'm 
Verleger diese- Blatts, abzugeben.



g i 6 4tn geblitbsstr
Berfioffenen Donnerstag den rkm Dezember, 

-A Uhr stlachmittagS in einem hiesigen e. v. Wirths- 
Haus - Abtritt, eine lederne Geldgurt samt Geld. 
Verleger dieses Blatts sagt, an "wen selbe gegen 
NelohnWg abzugeben ist»

Vom Aberglauben.
(Schluß.)

Das Derzeichniß dieser abergläubischen Mei' 
«Ungeil könnte noch sehr vergrößert werden. Die 
Meisten verrathen eine Furcht, welche jeden Ge- 
dankenschwung und alles ruhige Vertrauen ver. 
drängt; ein Mißtrauen und ein Argwohn gegen 
den als Feind beurtheilten Nächsten, welche alles 
bürgerliche Wohl untergraben; eine Todesangst, 
welche jede unschuldige Freude raubt, inner» Frie
den benimmt, kurz jenes unbefangene Leben aus 
der Welt verbannt, welches uns an den heitern 
Griechen der Vorzeit sowohl gefällt. Billig fragt 
man, woher diese abergläubigen Meinungen, welche 
die Menschen unglücklich und elend machen? 
Welches sind die Mittel, um diese, den Geist 
lähmenden und niederdrückenden Grundsätze zu 
verdrängen und dem also beruhigten Volke seine 
natürliche Kraft wieder zu geben ? — Ich werde 
versuchen, die Quelle dieses Aberglaubens zu zei
gen, woraus sich zugleich die Mitte! ergeben, die
sen Würgengel auf immer zu bändigen»

Der Grund jener verderblichen Meinung en liegt, 
nach meiner Ansicht, in der von den Persern zu
erst gelehrten und von ihnen auf die christliche 
Eecte der Manichäer übertragenen, von dem ehe
maligen Anhänger dieser hernach zu rechtgläubi
gen Kirche übergetretenen, als einen Heiligen 
verehrten, einflußreichen Augustinus, Bischof zu 
Hippo, als Haupt - und Grundlehre des tzhristeir- 
thums dargestellten, von den Scholastikern weiter 
aufgenommenen, eifrig vertheidigten und in die 
symbolischen Bücher übergangene Lehre : daß der 
Mensch wegen seiner Abstammung von Adam, dem 
ersten Sünder, durchaus untauglich sey zu allem 
Guten, daß all sein Bemühen vergebens sey, die 
vor ter ersten Übertretung besessene Golrähntich- 
k:!l wieter zu erlangen und Cie ihm deshalb suf- 
gLadene Verdammwiß zum natürlichen, sittlichen, 
v-n- ewigen Tode wieder abzulösen, es skK denn, 

daß Gott aus Gränden, bie nicht Von dem Ver» 
halten der Menschen, sondern aus der ihm zuste
henden Machtvollkommenheit eines Oberherren der 
Welt entnommen sind, den einen oder den an
dern Menschen willkührlich in Gnaden wieder an« 
nimmt.

Diese trostlose, widersinnige, durch einen gekün
stelten, aus mehreren, ohne ihren Zusammenhang 
neben einander gestellten Bibelstellen gezogenen 
Schluß gewaltsam gebildete Lehre, fälschlich aus- 
gegeben für ein Dogma des ChristenthumS, wel
ches dem Menschen Freiheit im erhabensten Sinne 
beilegt, ihn so vielfältig zur Buße unö- Besse
rung auffordert, ihn hinWeiset auf den, ebne An
sehen der Person richtenden Vergelter und ihn 
das irdische Leben als Saatzeit für die Ewigkeit 
betrachten lehrt diese wahrhaft widersinnige 
Lehre mußte natürlich einen traurigen Flor über 
die lieblichen Schöpfungen des gütigen Valerö 
im Himmel verbreiten ; mußte in jedem Mensche» 
einen wahren Teufel erblicken lassen, und, stakt 
Bewunderung und Liebe, einen Haß, einen Eckel, 
eine Verabscheuung alles Menschlichen erzeugen; 
mußte bei der Ungewißheit, ob man nicht auch 
zu den Verdammten gehöre, selbst den Frommes 
in jedem Augenblicke tausendfach die furchtbarstes 
Todesschauer erregen. — Nicht übertreiben wird 
man Liese Schilderung der Felgen von jener au- 
gustinischen Lehre sinden, wenn man sich erinnert, 
daß man schon mit der Muttermilch jene heillose 
Lehre einfog, welche gleichsam ilsis Blut über
gehend, niemals wieder ausgetilgt werden konnte- 
Mochte man auch mit noch größerer Zimgenfer- 
tigfeir, als gewöhnlich geschah, die Unsterblich
keitelehre und die Seligkeit der Verstorbenen mit 
den blecrLenften Farben und mit den sinnlichsten 
Bildern auSmalen: es half nichts, — weil ja 
in der Regel angenommen werden mußte, man 
gehöre nicht zu den wenigen AuSerwächlten j 
mochte auch noch jo unschuldige Vergnügungen 
jur Freude einladen: wer konnte sie mit Heiter
keit genießen bei dem Gedanken, ob nicht die ein
geborene Sündhaftigkeit zu dieser gottlosen Er
holung reize? Mochte auch Jemand noch so tu
gendhaft seyn; muß le mau nicht glauben: seine 
Tilgenden wären glänzende Laster? Wer mochte 
aber wohl das unendliche sittliche Eiend, das die

se Lehre bewirkt hat, schildern; da sie jedem
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Mchifinnfgen, frechen und boshaften Sünder die 
Entschuldigung in den Mund legte: ich fann 
Nicht ander« handeln, meine angeborene Sünd. 
Hastigkeit reißt mich fort, und was fchadei's im 
Grunde auch; denn wenn Gott mich jur Selig
keit bestimmt hat, so kann ich, trotz meiner Sün
den, in der Ewigkeit glücklich wessen-

A l l e -x l e y.
AUch di e b öse n Weiber grhören z ur 

besten Welt.
Wir sollten oft danken, wo wir klagen und zit- 

ckekn, wo wir uns einer blinden Hoffnung hinge
gen. In den bittersten Erfahrungen eröffnen sich 
für uns .Quellen des Segens, und in den glück- 
Äichsten Ereigniffen.Quellen deö Unglücks. Wie 
Viele Klagen hören wir über böse Weiber, aber 
,blvs darum, weil wir den Nutzen, den sie in der 
Welt stiften, nicht erkennen. Wie mancher Mann 
bringt des Tags 1 — 2 — Z Stunden länger 
.in seinem Studierzimmer oder in seiner Werk- 
.stälte zu, um dem Hadern und Zanken seiner bd- 
-sen Frau auszuweichen? Wie viele würden sich 
.zum Nachtheil ihrer Gesundheit angeg essen haben , 
.Halten .nicht ihre bösen Weiber ihnen bei jeder 
Mahlzeit den Appetit verdorben ? Wie mancher 
Phlegmatiker wäre in seinem Fette erstickt, hätte 
...ihm nicht seine böse Frau die Galle gerührt und 
-dadurch seinem trägen Körper eine wohlthatige 
-Erschütterung gegeben? Wie viele Mijantrvpen 
fhatten sich theilnahmloS für fremden Umgang, 
in ihre 4 Mauern verpfahlt, hatten sie dort Ru
he finden können-? Wo hat man mehr Gelegen- 
cheit, sich in der heilsamen christlichen Geduld 
zu üben, als im Umgänge mit einer böser Frau ? 
Und welchen Einfluß haben sie auf StaatSgeschäfle? 
Und waS gewähren sie erst durch ihren Tod? 
WaS der Kranke nach feiner Genesung, der 
Cclave, wenn er seine Ketten entledigt ist, der 
-Schiffer, wenn er nach dem Sturme das Ufer 
erreicht har, dasselbe unnennbare Vergnügen 
.empfindet der geplagte Ehemann, wenn er seine 
sanfte Eh-ehälske zur Ruhestätte begleitet, wo hin
gegen der 2od einer -liebevollen, zärtlichen und 
"rheilnehmenden Gattin nicht selten das ganze Le- 
densglück des zurückgelassenen Gatten auf ewig 
zerstört. Auf die schönen, lieben und guten sind 
.schön tausend u, adermal, tgusendToaste ausgebracht

worden; damit aber such nicht Eine vhneToast aus 
dem Leben gehen möge, so soll ec heute allen 
bösen, und weil keine böse schön ist, somit auch 
allen garstigen gelten. Also die bösen Weiber 
sollen leben ! hoch! ! Wer eine hat, mag mit 
anstoßen. — Nun — nun — thun Sie doch be
scheiden, meine Herren! Sie stoßen ja alle Glaser 

 zusammen!
Im Jahre i8t° belief sich für die damaligen 

loo Departements Frankreichs das Budget der 
kirchlichen Angelegenheiten auf 15 Millionen di
rekter Ausgaben, jetzt 32 Millionen. Damals 
hakte aber auch Frankreich nur y Erzbischöfe und 
40 Bischöfe, während eS jetzt iz der erstern und 
66 der letztem zahlt. Ein Erzbischof hatte da
mals 15000 Fr. ein Bischof 10000 bezogen jetzt 
25.S00 und 15000.

Die Londoner Gesellschaft zur Unterdrückung 
des Müßigganges junger Leute versammelte sich 
und beschloß, eine wohlkhätige Anstalt zu grün
den, um armen Kindern von 8 bis 16 Jahren, 
deren Anzahl in London auf nicht weniger als 
1500p geschätzt wird, auf dem Lande oder ander- 
wsitig zu beschäftigen.

Man meldet aus Nom, 24. November. Der 
heilige Vater ist se.hr gefährlich krank, so daß man 
an seinem Aufkommen zweifelt. jS«. Heiligkeit 
hat gestern Abens die heiligen Sterbsakramente 
empfangen.

-------- Arbeitsamkeit verrigelt
Die Thüre dem Laster, das dem Müßigen
Iur Seite schleicht, und hinter ihm das Unglück.

Der Greis und der Jüngling.
Greis,

Jüngling, trau' den Mädchen nicht, 
Mädchen sind wie Frühlings-Rosen; 
Schön und reizend, doch die Losen 
Stechen jeden, der sie bricht 

Jüngling.
Schön und reizend wie die Rosen 

Sind die Mädchen, doch die Losen 
Stechen den nur, der sie nicht 
Artig und behutsam bricht.

(Charade.)
Hat das Geschick die Erste uns gegeben. 
Verbittert oft die Lezte uns das Leben.* 
Das Ganze macht aus Menschen oft Hyänen, 
Die nach des Angefemd'ren Blut sich sehnen.

a (Auflösung folgt.) 
(Auflösung in Nro 48«: Wartburg)
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Donnerstag Nro. 52. *-* r6. Dezember

-«eB*- -*e^-**eabr•**6b*'^6»»-«we*>-*s^। O»
Gedruckt und verlegt bey Aoh. Bapt^ Ganser.

Ken Künstlern Kranze, dann erst wenn sie starben! Auch würden die, so reiche Kränze tragen 
Denn Vielen hak den Kranz den sie erwarben, Oft über Neid und Lorbeermangel klagen. 

Das folgende Iahrzehend schon geraubt. Würd' auch für sie ein-Lorbeerwald entlaubt.

Bekanntmachung
Anton Wach ter Gemeinde-Vorsteher sott 

Beningen, welcher das Bauern Anwesen des 
Jakcb Klotz von Albiöhoftn der Rural Gemeinde 
Lachen gekauft hat, hat gebethen, dieses Anwe- 
fen unter gerichtlicher Leitung vorbehaltlich seiner 
Anboths « Geirehmigung öffentlich versteigern zu 
wollen.

Indem man hiezu auf Montag den soten Ließ 
wn Vormittags 8 bis 12 Uhr in hiesiger Land-- 
gcrichiö - Kanztey Commifüon angesrdnet hat", 
bemerkt man, baß dieses Anwesen in Haus und 
Stadel unter einem Dache, 53 Jauchert 3-2 Rü
chen Garten, Acker und Wiesen alten Maaßes 
bestehe, und zur Pfrünvpflege zu Memmingen 
iwvenzinsigeS Eigenrhum sc».

Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
Nie nähern Kaufsbedingniße beim Protokoll zu 
rrrnedmen.

Ottobeuren den rrten Dezember 1330.
K 6 n i g L Bay e t. Landgericht.

».So l'bf Landrichter.

zu liqnidiren und gehdrig nnchzuweisen, als man, 
falls bei Lieser Verhandlung eine gütliche Lieber« 
einkunft der Gläubiger zu Stande gebracht wer
den sollte, die nicht erschienenen Gläubiger bei 
Bertheilung der Verlassenschafts * Masse .nicht 
mehr berücksichtigen würde. —

Obergünzburz am 4ten Dezember i83o* 
Koni gl, Bayer. Landgericht.

Wiedemann, Landrichter.

k 0 t t 0.
In der Ziehung zu München wurden fol

gende Nummern gezogen:

16, 28/ Sl, 43, 6*

Schluß für die 88yste Regensburger - Ziehung 
Freytag den i/ten Dezember 1830, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den $6ten Dezember i83°.
Karl Klotz, 

k. Lz-tto - Einnehmer.

Gläubiger - Vorladung.
Das unterfertigte Gericht, von dem königl. 

Kreis- und Stadtgericht Kempten zur Derband- 
lüng der Verlassenschaft des am 6ten August d. 
3r verstorbenen Pfarrers Aosepb Dem pf von 
Ebersbach delegier, fordert all diejenigen, welche 

1611 den Verstorbenen Forderungen zu machen ha- 
*N, diemit auf, diese ihre Forderungen amDon- 
irerstag den zoten dieß Vormittags q Uhr im 
Locale des unterfertigten Gerichts um so gewisser

Anzeige,
Beh Äerleger dieses Blatts sind zu haben:

Aufenthalts - Scheine  ̂
das 100, 20 kr.

(T b e a t e r « A nz eig e.)
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird von den 

Theater-Freunden zu Mttenbach am 26tei Oczbr. 
i83o, ileh und yten Aanner i83t aufgeführt:
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Rosa von TanmOurg,
oder

die belohnte kindliche Liebe.
Gin Ritterschauipiel mit Gesang in 6 'Auszügen. 

Kann folgt:
Der schwäbische Iupiierin seinem Grimm,

oder
das Weltgericht.

Ein Lustspiel mit Gesang in a Akt.
Der Schauplatz ist im ehemaligen Schloßgebaude.
Ker Anfang ist jedeMal, Nachmittag Z Uhr.

A ! l e r l e y.
Nach den Verordnungen der russische« Kirche 

darf keine Trauung Statt haben: mährend der 4 
Hauptfasien; in der Maßläniza (der Woche vor 
den Osterfesten), in der Osterwoche, en dem Vor
tage eines jeden Wochenfesttages (nämlich Mitt
woch und Freitag, en welchen aber getraut wird 
.und eben so an dem Vortags eines jeden hohen 
Kirchenfestes. Dazu kommt noch das spezielle 
Verbot der Trauung am Vorabend deö Heiligen-' 
festes derjmige» Kirche, in welcher die Trauung 
statt haben soll. Nächstdem darf nicht getraut 
werden am Vortage der Gabuns - und NamenS- 
feste der kaiserlichen Familie, der Thronbesteigung, 
Krönung, u. s. w. Da durch die beweglichen 
Kircheiseste die Dauer der Fasten verschieden 
wird, so ist die Zahl der Tage, an welchen die 
Trauung erlaubt ist, nicht genau zu bestimmen; 
im Durchschnitt aber betragen sie ungefähr 99 
Tage. Bei den Trauungen, die im in et in der 
Kirche Statt haben (so wie auch bei den Taufen 
im Hause), durften ehemals weder Vater noch 
Mutter zugegen seyn, letztere bleibt auch jetzt 
noch zu Hause), daher werden unter den Ver
wandten oder Freunden des jungen Paares ein 
Brautvater und eine Brautmutter erwählt, die 
die Stelle der Ellern vertretten, und auch in der 
Folge gewissermassen zur Familie gehören, und 
in Ehren gehalten werden. Ausserdem ernennt 
man noch zwei drus’bki Freundchen, die während 
der Trauung die Kronen über den Brautleuten 
halten, und deren Pflicht cs ist, hernach die Gäste 
zu empfangen, zum Essen und Trinken zu nd- 
thigen und als Ceremvnienmeister auf Ordnung 
zu sehen. Während der Trauung steht das Braut- 

xaar vor einem ausgebrei'teten Teppich, wskaiH 
sie sich bei einer gewissen Epoche der Crremonie 
stellen; wer von ihnen zuerst diesen Teppich be- 
schreitet, hat unfehlbar in Zukunft die Oberherr
schaft im Hause. Das soll freilich nur zufällig 
geschehen, Aber die Bräute ermangeln nicht, den 
glückbringenden Zufall zu befördern. Wenn den 
Hochzeitsgästen Wein oder ein anderes Getränk 
«ingeschenkt wird, so kosten sie davon und sagen; 
Gor'ko es ist bitter, bann muffen Braut und 
Bräutigam einender so lange küssen, -bis der Gaß 
-erklärt; teper slidko,, nun ist's süß.

A» Heuchelheim, einem Filialorte zu der Stabst 
Pfarrei Schlüsselfeld, k Ldgr. Höchstäd.t im Ober« 
mainkreise, wurde am 28. November d I. die 
Ehefrau des -dortigen Webermeisters Leonhard 
Dallner von zwei Knaben und einem Matches 
glücklich entbunden. Diese Drillinge sind wohl 
gebildet, stark, frisch und gesund; die Mutter 
aber ist sehr schwach und wird, da es ihr an ge
sunden und Oärkenben Nahrungsmitteln völlig 
gebricht, täglich schwächer Vater und Mutier 
nämlich sind in der größten Armuth und Dürst 
tigkeit, und der geringe Verdienst, den der Vater 
aus seiner Profession als Weber zieht, ist die 
einzige Bahrungsquelle seiner schon starken Fa
milie. Erschütternd ist der Anblick bei dem Ein
tritte in die Hütte dieser armen Leute. Nichts 
fleht man, ass die arme bleiche und abgezehrte 
Mutter mit ihren 3 Kindern, von denen sie teb 
nein die Mutterbrust reichen kann, auf einem 
Strohlager hmgestreckt, und dem äußersten Elende 
Preis gegeben"

Nach offiziellen, aus N 0 m eingegangenes 
Nachrichten unterlag am 30. November der frei» 
lige Vater endlich seiner Krankheit. Der Zu
stand Sr. Heiligkeit, der sich TagS zuvor etwas 
gebessert hatte, so daß Se. Heil. aufstehen, und 
auch einige Nahrung zu sich nehmen konnte, ver
schlimmerte sich heut« Nacht wieder zusehends, 
Oer heil. Vater brachte die ganze Nacht schlaf
los zu, weniger wach erhalten durch Anfälle von 
Asthma, als durch ein heftiges Zittern, welches 
von bedenklichen Anzeigen begleitet war. Da der 
heil. Vatep sehr beliebt ist, so fand man immer 
zahlreiche Gruppen auf dem Quirinal vor dem 
Pallaße versammelt, um sich nach seinem Befin
den zu erkundigen. Pius VIII., vorherCardimss 
Eastigltoni, war am 20. November 1761 in Ehst
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Mi im Kirchenstaat geboren, wurde am 8. Mar- 
18'6 Kardinal, und am 31. März 1829 zum 
Pabst gewählt.

In Esthland können Ich die Landwixthe des 
dießjahrigen Srntssegens und der guten Preise 

-nur wenig erfreuen. In ganzen Gegenden, vor- 
züglich en der Küste, ist beinahe gänzlicher Miß- 
rvachs gewesen

Dor Kurzem wurde kn Savannah (in-den ver^ 
einigten Staaten) eine ganze besondere Hochzeit 
gefeiert. Oie Neuvermählten halten sich etnanver 
45 Jahre lang den Hof gemacht. Aks sie sich 
Fennen lernten, war der Mann 17 und die Fran 
13 Jahre alt. In diestm langen Zeiträume wur» 

che die Hochzeit verschiedene Mate anzesetzt, aber 
zimmer kam ein Hinderniß dazwischen, daß sie 
nicht von statten gehen konnte; aber nur die da« 
Ker am meisten inreressirten Personen kannten die 
.Ursachen der unerhörten Verzögerungen Endlich 
-sollt« am 16. Dezember des legten Jahres die so 
chielmal verschobene Tranring wirklich vor sich ge, 
hen. Der Bräutigam begab sich also zur Braut, 
Fber die Dame hatte sich wieder anders besonnen
junb schickte ihn noch einmal fort. Nach einigen 
Monaten kam wieder ein günstiger Augenblick, 

ÄNd der glückliche Celaden, sagt eine amerikani. 
sche Ieltfchrift, gelangte endlich in den Besitz sei- 
.13er Aurora. Die junge Frau ist 58 und der 
-Bräutigam 62 Jahre alt.

Aus Solingen in Rheinpreußen schreibt msn: 
Mir langer, langer Zeit sind die hiesigen Was- 
isersabriken nicht so stark beschäftigt gewesen, als 
gegenwärtig. Während große Wassertransporte 
M belgische Häuser abgehen, haben auch die Hol
länder bedeutende Bestellungen gemacht, ja es 
Halten sich jetzt häufig Holländer hier auf, um 
an Ort und Stelle die Ablieferung derselben durch 
khre Gegenwart beschleunigt zu wissen.

Grab schuft eines Dichters. 
Hier liegt und schlaft den Todesschlaf 
Der allverehrre Dichter Brav.
Wie gerne hort' man ins Gesicht: 
Die Grabschrift ist nur ein Gedicht?

Ahnungen.
G e g e n das Jahres- Ende von 

Horch! eö rauscht der Erinnynen Schaar
Aus dem grabgebrochenen Erdenschvos 

Furchtbar los. 
Dnd es kracht

I830,

Aus dem Gchachtz 
Düst'rer Welt 
Dumpf empor 
An das Öhr, 
Durch das Feld, 
West und Nord, 
Ost und Süd .' 
Und es sprüht 
Fort und fort.

MMeriff-n raunt da» Grab dem Grabe jvl. 
„Bruder! hörest du?
„Hör' daö Wimmern 
„Und das Aechzen 
„Und das Krächzen 

„Aus der Schlacht! 
„Unf're Nacht

^,Jst zum Tag geworden 
„Durch das Morden."

„Steh den Leichentanz 
„Um den Heldenkranz!" 

Ach ! und e» knistert die Flamme und rasselt tee 
Sturm

Fort durch die Straßen vsm heulenden Thurm. - 
Dumpf und schwer 
Hichr«, h«r

Aus dem West
Schwarze Wolken ohne Zahk 

Ueberall.

Wer irr das Auge Bavarias blickt, 
Wer sie am Throne der Liebe erschaut. 
Wer sie dem Volke, dem Treuen vertrau^ 

Ist beglückt«
Eines nur, nur Eines steht in feiner Brust 

geschrieben r 
Ist r st u n d V ate r la nd u n d Recht und 

Freiheit treu zulieben.
-------- -- vr. Wolf.

Charaden.
1.

Die ersten Beiden sind Rinder, 
Das Dritt' und Ganze nicht minder.

2-
Drei Sylben, holde Mädchen, sind
Euch von dem höchsten Werthe;
Die Erste macht du Männer blind. 
Die andern Zwei die Pferde 

(.Auflösungen folgen.)
(Auflösung in Nro. £9.: Brod n e i d-
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STnäciße des am 16. Dezember in Ottobeuren abgehaltenen Getreldeinarktes.
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Otcoöerr risches

Donnerstag < Nro. Zr. c—» 23. Dezember 1830;

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Liebe, wissen wir, bringt eitel Schmerzen, Endlich trennt der Tod, was sich verbunden: —
Keine Liebe noch war glücklich hier. Ach! und dennoch — dennoch lieben wir.
Untreu'oder Schicksal reißt ihr Wunden, Ernst Rauvach»

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatt e des Oberdonau-Kreises i83°*
Nro. 50. den egten Dezember.

B e k a n nt m achung e n d er k. K r e i s - S t e l l e n: 1.) Die HauptvertheilungS - und resp. 
Ablieferungs - Listen der Konsrril'irten betr. 2.) Oie mündliche» Anbringen betr. 3 ) Die Vorla» 
dungs- und Zustellungs - Gebühren in Polizey - Vorkommnissen betr. 4.) Die Prämien für Lösung 
der vorjährigen Industrie - Aufgaben betr. 5) Das Biennium prafticum angehender Aerzte betr. 
6.) Den Gebrauch von Gabeln bey einspännigen Fuhrwerken betr. 7.) Die Erledigung des prote- 
stankischen Schul-, Orgel- und Meßner - Dienstes in Untermarfeltz betr. g.) Uebeisicht der Funda- 
licnen für den KulluS, und der dabey für den Unterricht und die Wvhllhatigkeit bestimmten Br» 
träge im Oberdenau > Kreise sur's Ute Demester 1829/30. betr. 9.) Dienst- und Kreis - Nvtizzen.

Bekanntmachung.
Auf den Grund der höchsten Verordnung der K. 

Regierung vom u. September d: I: (Kreis In
telligenz - Blatt Nro. ZF Seite 1206) wird hie- 
niit bekannt gegeben, daß für das gegenwärtige 
Sudjahr solgenve Hopsenpreise erhoben worden 
fini> : . .

a ) Memminger Hopfen per Zentner 46 bis 50 fl.
b .) Spalter Hopsen 70 bis 80 fl, und
c .) Böhmischer Hopfen 86 bis 98 fl, dann 

der Preis der Gerste und zwar höchsten Preis 
7 fl 15 fr. und mittern Preis 7 fl — kr. 2 hl.

Ottobeuren den asten Dezember 1830.
König!. Bayer. Landgericht.

v K 0 ! b, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nach höchstem Auftrag werden "die Vorrathe 

SN Streu- und Futter-Stroh dann G'sod tn den 
ararialischen Zehent • Stäbeln öffentlich versteigert. 

Hiezu sind folgende Tage und Orte festgesetzt.

» .) F r e i t a g den giten Dezember 183°- zu 
Frechenrieden.

b .) Montag den zten Jänner izzr zu Schwaig- 
hausen.

c .) Mittwoch den Zten Jänner i83v zu Egg 
an der Günz.

An welchen Tagen Kaufliebhaber sich in ge
nannten Orten, Vormittags 9. Uhr einfinden 
wollen.

Ottobeuren am rsten Dezember iflzcr.
Königlich es Rentamt daselbst.

Messerschmidt, Nentbeamter.

$ 6 t t 0.
Schluß für die aagste Nürnberger - Ziehung 

Montag den 2/ten Dezember i83o, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den szten Dezember rgzo.

Karl Klotz, 
k. Lotto-Einnehmer.
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Wiegenlied 
aufdieGeburtChristk. 
Engel, so rein wie 
Strahlen der Sonne! 
Holdchen, so hell wie 
Heitere Sterne!
Jesus, so schön rate 
Glühender Purpur! 
Engel, so hold wie 
Lenzliche Lüfte ! 
Holdchen, so süß wie 
Trauben und Honig / 
Christus, so sanft wie 
Kindliche Lämmer! — 
Könnt' ich die zarten 
Gliedelein warmen, 
Drücken die Händchen, 
Schauen Dein Antlitz, 
Zweymal (genügen 
Muß mir auch Einmal) 
Küsse Dir rauben, 
Kaum noch die Lippen 
Leise berührend r 
Selig war' ich. Da 
Weinte das Kindlein, 
Könnt' ich nicht weinen. 
Gerne Dich Armen, 
Den ich mehr lieb', als 
Funkelndes Gold, y 
Möchte ich herzen. 
Möchte ein weiches 
Bettchen Dir geben. 
Möchte Dich wiegen 
Sanftiglich, heia. 
Wiegen in Schlummer 
Süßiglich, heia; 
Möchte auch Lieder, 
Liebliche Lieder, 
Singen Dir, heia! — 
Einmal vielleicht doch 
Lächelt das Holdchen 
Heiterer Stirne.
Lächle doch, heia, 
Und aus dem Schuldbuch 
Schwarzer Vergehen, 
Nimmt es mich sogleich. 
Nehme mich, heial — 
Nieder von seiber

Fallt dann die Kette 
Meiner Vergehen. 
Falle nur, Heia! — 
Endlich vielleicht doch 
Nickt eS mit nassen 
Aeugelein, Heia!
Nicke doch, Heia! 
Frey bin ich, Heia!

A l l e r l e y.

Am 28. November ^wurde in allen Kirchen 
des Reichs das tausendjährige Jubiläum der 
des Christenthumö in Schweden, und die drei« 
hundertjahrige Jubelfeier der Annahme der Augs- 
hurgijchen Eonfefion feierlich begangen.

Das päpstliche Gebiet oder der Kirchenstaat 
hat eine Ausdehnung von 812 Quadratmeilen 
mit 2400000 Einwohnern.

Pius VHl., vormals Franz Xaver aus dem 
Hause der Grafen Castiglioni, wurde zu Cingoli, 
in der Mark Ankona am 20 Nov. 1761 geboren. 
Pius VH. ernannte ihn 1800 zum Bischof von 
Montalto. Er wurde unter den bekannten Wech
selfällen 1808 mit andern seiner Mitbrüder nach 
der Lombardey verbannt, kehrte sgig wieder in 
sein Biölhum zurück, wurde 1816 an die Kirche 
von Cessna versetzt und jin demselben Jahre am 
8> März zum Cardinal ernannt. Im Jahre 1821 
wurde er Großpöniteiutentiar und Bischof von 
Fraskati. In dieser Eigenschaft hatte er Leo XIl. 
auf seinem Sterbebette die letzten Tröstungen der 
Religion erthetlt und wurde in rem Eonelave, 
welches nach dem Tode des genannten Kirchens 
vberhauptes erfolgte, am zr., März $829. zum 
Pabste gewählt. Pius VIII. zahlte 60 Jahre, 
10 Tage, regierte eine Jahr 8 Monate und hat' 
8 Kardtnäle ereilt. Er war nur 15 Tage krank; 
die Krankheit aber, welche am 17. Nov. begviss 
neu, hatte am 23. bereits so gefährliche Symp 
tome entwickelt, daß in den Kirchen pro Summe 
Pontifico infirmo Gebete an gestellt wurden Sei«! 
ne Heiligkeit entschlief den 50. November um 4 
Uhr ( nach ital. Stunöenrechnung) mit frommer j 
Ergebung in den Willen der göttlichen Allmacht^

Das heilige Collegium besteht gegeiuvarliz
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kvs 55 CardinZlen, la rg Cardinaishüte (im 
Ganzen giebt es 70) erledigt sind. In Rom an
wesend sind 27 Cardinäle. Ausserdem befinden 
sich innerhalb des Kirchenstaates 13. In andern 
Theilen Italiens befinden sich 6 Cardinale. Im 
übrigen Europa befinden sich folgende Cardinale: 
Rudolph von Oestreich in Mahren, de Jnguanco 
Ribera und CienfuegoS v. Iovs Llaos'in Spa. 
men, da Silva in Portugal, de Croy und de 
Äohan Chabot in der Schweiz, de Latil in Schott. 
Land, Rudnay in Ungarn, &’ Jsoard in Frankreich.

Der Stadt, Rath von Bardeaur hat vor Kur
zem 50000 Fr- für die Errichtung von Werk
stätten für die Armen, eine gleiche Summe für 
die Organisation der National-Garde, und 30000 
Fr. für die dortige Theater-Verwaltung bewilligt.

Der General Clausel hat einem französischen 
Unternehmer ein zjährigeS Privilegium zur Er
richtung eines Theaters in Algier bewilligt; die 
Regierung laßt den Saal auf ihre Losten bauen, 
.und giebt auch jährlich einen Beitrag von 90,000 
Fr. Der Coutrackk soll jedoch die sonderbare Be
dingung enthalten, daß nur italienische Opern 
gegeben werden dürfen. Die Mauren sollen b e- 
xcttS Lust bezeigt haben, das Theater zu besuchen 
rind zu dessen Unterhalt beizutragen. Auf ihren 
Wunsch wird eine Reihe Logen mit Gittern un-d 
Vorhängen für die maurischen und türkischen 
Lamen eingerichtet, welche sehen sollen, ohne ge
sehen zu werde«.

Aus Stirling in Schottland schreibt man, daß 
Lem Vernehme« nach der dortige Sheriff vom 
Staatssekretär des Innern den Befehl erhalten 
habe, so schnell als möglich eine Nachweisung al
ler Personen einzusenden, die aus ihrem Besitz, 
thurn eine jährliche Rente von 10 Pfd. und mehr 
beziehen. Es sollen ähnliche Befehle an andere 
Sheriffe in, Schottland erlassen worden seyn.

In der Grafschaft Hunkingdon sind in ver
flossener Woche 47 Maschienen - Zerstörer aufge
griffen worden und sehen jetzt ihrer Bestrafung 
entgegen. Am 1. wurde ein gemeiner ArbeitS- 
mann in Wantage ( Berkshire, 60 englische Mei
len von Lonoon) verhaftet, bet welchem man 
brennbare Stoffe fand. Er wurde von demFrie 
Lensrichter in Wantage insgeheim verhört und 
bekannte, daß er bereits zwei Male bei dem Feuer- 
anlegen gebotfen habe. Gleich darauf wurde er 
rn einem Gig, von einem Constable bewacht, nach 

London geschickt, um bork in ein Gefangniß ge
bracht zu werden, da man fürchtet, daß, wenn 
man ihn auf dem Lande lasse, seine Mitgenossen 
ihn zu befreien versuchen würden. Der gefähr
liche Versuch, welchen die Ruhestörer bis jetzt 
gemacht haben, war am ig d. früh mit der Ab
sicht, sich des Pulvermagazins der Leibgarde, de
ren Kasernen eine Meile von Brigthon gelegen 
sind, zu bemächtigen, der noch glücklich vereitelt 
wurde.

Unlängst bemerkte der Portier am ßlngange 
des Schlosses Windsor, (England) daß einige 
verdächtig auösehende Leute die Mauer des Parks 
an einer nicht sehr beobachteten Stelle zu übets 
steigen schienen. Er hatte Besonnenheit genug, 
das Thor sogleich zu schließen, und, mit einer 
dicken Stange bewaffnet, nach dem Orte hinzu
laufen, wo die Kerl waren. Mit seiner Stange 
gelang es ihm, diese niederzuschlagen, so wie sie 
über die Mauer kamen, während sein Geschrei 
mehrere andere Leute herbeilockte, bei deren Er
scheinung die Kerls sich entfernten und mehrere 
von ihnen Waffen sgewsltige Knüttel) zurück
ließen, die sie mitgebracht hatten. s

<H 0 m s n y nr e.) 
Besonnenheit.

Wohl ihm, der immer mich entschlossen 
Selbst in dem mildsten Sturme hält. 

Mich wendet froh und unverdrossen, 
Ob Mast und Segel krachend fällt;

Von dem nie Kraft und Gleichmuth weichen- 
Wie vor dir, geistesschwacher Mann;

Den Mißgeschick zwar niederbeugen. 
Doch niemals niederstürzen kann.

Wohl ihm, der nie mich halt zurücke 
In meiner weiblichen Gestalt.

Weil man in jedem Augenblicke
Mich kommen heißt, werd' ich zu alt;

Denn wer wobl trüge doch die Lasten, 
Für aller Bürger Kraft bestimmt, 

FldH' ich den woblverwahrten Kasten, 
Aus dem der Staat sein Leden nimmt? 

(Auflösung folgt.)

(Auflösungen in Nro. 50.; t. B ü f es 0 ch s.
2, Liebhaber.)
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Sinnige des am sz. Dezember in Ottobeuren abgehaltenen Getreidemarktes.
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Ortobeurifches

Wochenblatt.
Donnerstag Nro, Zr. fr-» 30. Dezember 1830.

— — — —, —-in. -B. —nr j 
Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Der Haß ist eine laß'ge Skube!
er senkt das Herz tief in die Brust hinab, 
und legt sich wie ein Grabstein schwer

aus alle Freuden.'

Doch überwiegt das Leben Alles, 
Wenn sie Liebe in seiner Schale liegt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1330.
Nro. 51. den aoten Dezember.

B ekantmachungen der k. Kreis-Stellen: i.) Die Conscridirung der Zurückgestellten 
im 2ten Armee - PflichtigkeitS - Jahre betr. r.) Die Stande - Beurlaubten betr. 3.) Periodische 
Berichte in Conscriptiosss - Sachen betr. 4.) Den Umlauf falscher Preusischen Lhaler - Stück betr. 
5.) Die Meublirung ui/d Verzierung der Aeralrial Gebäude betr. 6.) Einen zu Erbauung einer katho
lischen K>rche zu An öd ach wiederholt nachträglich geleisteten Deptraz betr. 7.) Dienst • uns 
Kreis - Notizzen.

Bekanntmachung.
Nach höchstem königl. Regierungö - Beschluß 

vom achten d. M. sind für den diesseitigen Amts. 
Dezli ke die Normal - Preiße für das VerwaltungS- 
Jahr !830/31 fest: gesezr, als:

des Kerns auf 
Roggen 
Gersten 
H a a b e r 

und Versen

15 ff.
11
6
4
5

42 fr.
48 A
54 I Per
36 । Schf.
*8 ]

Welches zur Wissenschaft der Vetheilichten 
Sn : durch gebracht wird.

Ottobeuren den ayten Dezember l8ZS.
Königliches N e n t a m t d a s e l b st.

M e s s e r s ch m i d t, Nentbeamter.

2lbfchiedvc»mI«hre 1830.

Du jüngstes Kind der dunkeln Ewigkeit, 
Die stets mit Gott vemählet nimmer stirbt, 
Und doch nur sterbliche Geburten bringt. 
Was eilest du hinweg mit schnellem Fuß? 
Eh' du von dannen scheidest, mrd in in'S Grab 
Der alten Zeit ein neuer Bruder dich 
Verdränget, halte still, und laß ein Wort 
Mit dir noch reden! Freuden hast du; uns 
Aus deinem Segenshorne viel gewahrt 
Wohl auch der Thronen viel, die gvttbefohlen 
Ein milder Abendthan auf FrühlingSflur 
Das welke Herz gebeugter Blumen sanft 
Erquickten, und nach süßer Schlafesruh' 
Am jungen Morgen fern den Kummer all 
Verscheuchten. Stillen Schmerz vergossen wir 
Am Grabe manches theuren Freundes. Doch ; 
Du hast das schöne Leben gütig uns 
Gefristet Jetzo kehrst du selber heim 
In deines Vaters ew'ge Wohnungen,
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Wo deiner altern Brüder ganze Zahl 
Auf ernsten Richlerstnblen sitzet, und 
Ast' unsre Thaten Gott, dein höchsten Herrn, 
Verlegen. Sag', o sag' ihm unser» Lank 
Von ganzem Herzen, weil er wieder auch 
Uns Vater war von ganzem Herzen und 
Voll Güte. Und verlanget er von dir 
Das Urlheil über uns ; o rede nicht 
So streng, und sey dem Menschenstamme doch 
Ein milder Richter, sey uns Netter, wenn 
Wir nicht gethan, was unser Vater will! 
Nun zieh' >m Frieden heim; dein Bruder naht. 
O, daß auch er uns Gutes brachte, wie 
Du! Lebe wohl! Wir sehen dich dereinst 
Vor Gottes Throne wieder, sehen auch 
Die theuren Freunde ast', die du voraus 
Geschickt in deines Vaters selige Wohnungen.

Des Irdischen steter wechsel.

Spurlos geht an Gott di« Zeit vorüber; 
Ewig bleibet Er imwanoelbar, 
Wie er vor der Zeiten Anfang war.

Doch dem steten Wechsel unterlieget, 
WaS Er schuf im großen Wellenkreis: 
AllcS ändert sich auf Sein Geheiß'

Still- flieh'» die Jahre, und zermalmen. 
Schnell mit leisem Fuße immerdar, 
Was der weiten Erde Schvvß gebar.

Unter eingestürzten Thronen blühet,
Stille Saat von neuen Völkern auf, 
Zu verblüh'« nach kurzem Erdenlauf.

So aus altem Schutt der Trümmer hebet 
Oft das Glück empor sein stolzes Haupt, 
Das der nächste Augenblick ihm raubt.

Neu aus Altem, alt aus Neuem werdend. 
Wechselt auch der Mensch auf dieser Welt, 
Daß er bald in wenig Staub zerfalt.

Kaum geboren, ist er Greis und stirbt. Die 
Parze schneidet sammt dem Hälfe ab 
Seinen grauen Bart. Er sinkt in's Grab.

Sev eS! Bin ich hier nur Naub der Jahre, 
Kann ich stets doch schuldlos - fröhlich seyn. 
Neber Sternen kehrt kein Kummer ein.

,A l l e r l e y.
— Am sg Nov betrug in Moskau die Zahl 

der seit dem Erscheinen der Cholera erkrankten 
Personen 5778, von denen 3047 gestorben, 213t 
genesen und 720 noch krank waren. Am 23. er
krankte» 33, genasen 109, starben 14. Am 29. 
erkrankten 37, genasen 45, starben 12. Am 30. 
Nov. erkrankten 23, genasen 22, starben 16. Am 
r. Dez. erkrankten 25, genasen 47, starben 11. 
Am 2. erkrankten 19, genasen 67, starben 12. Am 
3. erkrankter, 36, genasen 36, starben 5, so daß 
an diesem Lage seit dem Erscheinen der Cholera 
5900 Menschen erkrankt und davon 3296 gestor
ben waren 459 Personen waren noch tränt AuS 
dem Innern des Reichs sind über die Cholera 
Berichte eingegangen; aus der Umgegend von 
Nikolajew, aus Redute > Kale, ans dem Gouverne
ment Wladimir, a»S den Langreisen von Mos
kwa, aus Jekatherinoßlaw, Iarvßlaw, Kiew, aus 
dem Lande der tonischen Kasaken, aus den Gon, 
vernemcntS Wolodga und Rovgvrod (wo im Tich- 
win'schen Kreise noch Cholerakranke vorkommen),» 
In den Gouv-rnementS Pensa, Tambow, Woro- 
nech, Kurvk, und in den Städten Kostroma und 
Kasan hat die Cholera aufgehört.

— Der Dr. Mailamamr zu Wien hat einen 
Hemmschuh erfunden, der von dem Bocke oder 
dem Innern eines Wagens angelegt und wieder 
abgenommen werden kann, ohne daß der Kutscher 
oder Fahrende abzusteigen braucht. Die Zweck
mäßigkeit dieser Erfindung ist bereits durch ei
nen Fall erprobt, wo die Pferde vor einem mit 
dem neuen Hemmschuh versehenen Wagen scher; 
wurden und durchgiengen, durch Den ausgeworfe
nen Hemmschuh aber bald zum Stehen gebracht 
wurden. Die k. k Overpostamtsverwaltung hat 
diese Erfindung berücksichtiget und sie bereits an 
einem Wiener achsitzigen Eilwagen anbringen las
sen, wo sie sich vollkommen bewährt hak. Der Er
finder erhielt darauf ein Erfindungspatent.

— Lord Brougham liebt seine einizige Tochter 
so sehr, daß ihr gegenwärtiges Unwohlseyn) itt 
Brigthon) ihn bei seinen Geschäften nicht wenig 
beunruhigt. Sie ist, wenn sie sich wohl befindet, 
beständig bei ihm im Wagen, zu welchem Ge- 
schäfte er auch ausfahren mag,
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— Im Toskanischen flog am 4- Nov. zu Barga 
eine Pulvermühle in die Luft. Acht Personen, 
die daselbst arbeiteten, wurden mit Trümmern 
des Hauses über 4.00 Schritte weit fortgeschleu
dert, so daß man Theile ihres Körpers sowohl 
aus Lukkesischem als Toskanischem Boden fand. 
Es befänden sich über 7000 Pfund Pulver in 
der Mühle. Die Häuser an der Brücke der Anea 
und ter Pedona, so wie das Zollhaus in der 
Ebene von Correglia und die Hauser auf der 
Ebene selbst haben sehr gelitten.

— Glaubwürdige Briefe versichern, daß in Fol
ge einer allgemeinen Maßregel alle in Toökana 
angesiedelten oder sich nur darin sufhallenden 
Franzosen das Land räumen müssen. Franzosen, 
welche schon lange daselbst ansässig sind, werden 
bloß 24. Stunden anberaumt, um Florenz, und 3 
Tage, um die grvßherzoglichen Staaten zu ver
lassen.
Heber die dem schönen Geschleckte schuldigen 

HIeufuhrs « Geschenke.
(Aus der B-yl. zum gweybrückw Wochenbl.)
Mehrfachen, recht, schönen Lippen entschlüpf

ten Klagen darüber, daß wir Manner bcy Len 
herkömmlichen Beschenkungen den respectiven Frau
en und Geliebten am Neujahrs Tag doch oft 
gar zu arg und knickerisch uns beweisen, daß 
Manche, die ganz gewieß etwas gehofft, so gar 
ganz leer auögegangen sey, jedenfalls aber nur 
wenige Manner, ihrer Schuldigkeit genügend nach
gekommen waren, — diese Klagen bewogen mich, 
die Sache etwas näher zu untersuchen, und zwar, 
ich gestehe ee, anfänglich, um eine Berkheidigung 
der Männer aufstellen zu können; doch bald mußte 
ich eines Beßern wich überzeugen, und reumülhig 
zugeden, daß jene Beschwerden des schönen Ge
schlechts wirklich nur zu sehr begrüneet seyen. 
Bevor ich jedoch mich entschloß, meine deßfallsi- 
gen Ansichten bekannt werden zu lassen, besprach 
ich mich darüber mit meinem alten Freunde £., 
der mich mit seiner Schilderung von seiner Frau 
heynahe wieder wankelmüthig machte; vielleicht 
dürfte eS nicht uninteressant feyn, sie meinen An
sichten voraus gehen zu lassen.

„S! sagte er, daß doch nur die meisten Frauen 
wären, was die wenigsten sind; man nennt die 
Weiber Engel, und meinetwegen mögen sie es 
auch glauben, wenn sie nur wie die Engel keine 
Kleidet bedürften. Hymen ist der Gott der Ehen,

und eben deßwegen der Gott der Bettler und Dleße; 
ein Mann, der eine Frau nach der Mode beftyt, und 
wer will eine andere finden, wenn er nicht seine 
Großmutter heirathet? ein solcher Mann must 
unerträglich glücklich seyn, wenn er in wenigen 
Jahren nicht bettelt oder stiehlt. Beym Herkules! 
Freund, fuhr er fort, ich werde rein ausgezogsn, 
blos damit meine Frau sich angezogen nennen 
kann. Nicht ich, sondern sie mein zweytes Ich 
tragt all das Meinige bey sich, Ihre goldene Uhr 
hat mir sehr trübe Stunden gemacht, und mein 
eigener Hut macht mir den Kopf nicht so warm, 
als der Ihrige; ich hange nicht an ihrem Hals' 
wohl aber mein Hab und Gut, und das Feuer 
ihrer Brillanten wird wir noch HauS und Hof 
verzehren. Fortsetzung folgt.

Der Mensch.
Wir Menschen sind die nämlichen immer, und 
Doch nimmermehr die nämlichen. Ohne Muth

Zu handeln, zählen wir in träger
Muße die langen Sekunden ab, und 

Von achtzig kurzen Jahren, ach, haben wir 
Kaum eines recht gelebet. Wir wünschen z,x 

Spät unser unbenutztes, leeres
Leben auf Erden zurück, und sterben.

(C h a r a d e.)
Die^Erste ist bei Kleidern angenehm, 

Bei Schuh' und Stiefeln öfters unbequem; 
Ein Wohnhaus, dem die Silbe längst schon fehlt 
Wird zu den guten Häusern nicht gezählt; 
Doch Ädelichen giebt es hdhern Werth 
Wenn seit Jahrhunderten man sie entbehrt; 
Man schätzt sie nicht am Käs und nicht am Wein, 
Und fehlt der Zeitung sie, so schläft man ein; 
3m Allgemeinen liebt man sie und hofft 
Viel Glück von ihr; doch man betrügt sich oft. 
In Lieb' und Freundschaft zeigt sie Allgewalt; 
Sie flieht, — und Freund und Liebe werden kalt. 
Bei GotieS und der Eltern Lieb' allein 
Hat man sich täglich ihrer zu erfreu'». 
Die Zweite eilt, ein großes Kind der Zeit, 
In stetem Flug in'S Meer der Ewigkeit; 
Doch an’6 Vergangene reicht sich sogleich 
Das Ganze, frisch und froh und hoffnungsreich 
O, gebe Golt! daß uns — wen wir eS sehen. 
In diesem Ganzen Gutes mög' geschehen l

(Auflösung folgt ) 
(Auflösung in Nro. ;r.: Steuer.)
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des am 30. Dezember in Ottobeuren abgehaltenen Gttreihemarktes,

Getreid - Preise der Nonnal- 
_ Schranne zu Ottobeuren

s ' Preise
L D- Höch-1 Mlti MiTd'- 
S = fier | lerer srigst. 
SZ per Schäffel^ 

ff.; fr.Jß.J kr./fl | kr.

Dauer der 
Tare

Brod»Tare

vom bis

Mehl 1 Tax«

Preise per

Gattung
Metz. Vrlg. ^Miaß

Gattung

si.jkr.!fljfrlfl.,kr.

Gwichr I Preise

!
Kern.

Dezbr. Jen er
18 33 16 i56 •5 30 Monat Monat

Moggen.
Tag Tag

13 >5 12 55 12 30
30 i.6

Gerste. 7 30 7 10 7 —

Haber. 5 30 5 10 5

1

seines 
Mund- Kern-Brod —,,, 6
Mehl —” 4»

Roggen-
Semmel- Brod I -- --... -

Mehl — 38 — ——
gemischtes

2 3
6

geringeres! Brod 1
Mehl — —” 32 *■* — T

Nach-Mehl —" — —
1

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—ff.— fr. Roggen —ff 9. fr. Gersten—fl. 17 kr. Haber—fff 35 fr. 
Abschlag: Kern—ff. 4 fr. Roggen—fl. — kr. Gersten — ff.— fr- Haber—fl.—fx.

Frachtpreise verschiedener Schrannen im Königreiche.

V
K3C:3E3E*-Ä3e3E«3E3raE

Schaffe!. __________ _______ ___________ K
11
K Schrannenorte Kern. R 0 g g e n. G er st e. Haber. &

H —________ bester j mittelj gerg. bester |mittel| gerg. beste |mittelj gerg. bester | mitteljgerg. $
w11
L Krumbach 4 Dz.

fl.ifr. fi.!kr. fl. kr. fi. kr.,fl. kl . fl. kr. fi. kr. fl kr. fi. fr. 'fl kr. fl. fr. fl. fr. J
6 — 5 46 1 3 56 3 4z 3 18 E16!32 15'10 -Z 48 H ?o iij/o 10 50 6'14

|| Kempt. 15 Dez l8: IO,l7j 12. 16 42 ff 3 49 lZI 7 12 4' 1 8 7 7 5t 7 24 | 5 3« 5 4 4 49 H
|| Meming 21 Dez. 17 40 17 2 16 10 12 45 12 81132 8 -7 7 32 6 56 j 5 8 5 — 4 40 zj
|| rifindelhiä' Dez. 16 52‘i6| 3’14 52 l- 20 11'3 l 10 48 | 6 49 6 31 6 13 i 4>22 4 " 3 4i $

Pr eise der nicht tarirten Vtktualien. Z
W kr. pf. kr- Pf. 2

Schmalz das Pfund 20 - Eyer 8 Z-tflck 8 —
£ Butter - - 17 - Der Metzen Kartoffeln s4 — M

Schmeer $ e 16 - Sa lz ta re: das Pfund 4 1 g
S Unschlitt s 9 17 -
P Lichter gegossene s - 22 - B i e r satz. kr. pf. *
P „ gezogene - - n - 1 Wlnterbrannbler- die M-chö 3 2 B
lä Geist rs g » s6 — j
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